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Wenn Qualität und Preis  
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-,  
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

SONDERTHEMA
WEIHNACHTEN

lesen Sie 
auf den  

Seiten 16–24

SONDERTEIL
GOTTESDIENSTE

lesen Sie 
auf den  

Seiten 25–29
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„Die Kinder nicht im Stich lassen“
Projekt gerettet: „Wunschbaum“ in diesem Jahr durch private Spender möglich gemacht
72 Kindern werden am Weih-
nachtstag unter dem Motto 
„Weihnachten für alle“ ihre 
ganz persönlichen Wünsche 
erfüllt. Dafür sorgt der Ver-
ein RABAUKE e.V. Dafür sorgt 
aber auch Kerstin Köppen. 
Die Vorsteherin der Bezirks-
verordnetenversammlung 
und Inhaberin des Reisebü-
ros Knight Tours, macht den 
Weihnachtsbaum an der 
Ernst- Ecke Räuschstraße zu 
einem wahren Wunschbaum 
– und dies seit nunmehr 19 
Jahren. Eine tolle Aktion, für 
die der Verein sogar mit dem 
erstmals verliehenen „Eber-
hard-Diepgen-Preis für sozi-
alen Zusammenhalt“ ausge-
zeichnet wurde.

„Weihnachten für alle be-
deutet, dass 72 Borsigwalder 
Kindern, die am Heiligabend 
eine eher schmale oder gar 
keine Bescherung zu erwar-
ten haben, ein besonderer 
Weihnachtswunsch erfüllt 
werden soll“, erklärt die In-
itiatorin. Dazu werden die 
Wunschkarten dieser Jungen 
und Mädchen seit dem ersten 
Adventswochenende an die 
vom Bezirksamt aufgestellte 
und geschmückte Tanne ange-
hängt. Sie befindet sich in die-
sem Jahr an der Ecke Ernst- 
und Räuschstraße. Auf dem 
Wunschkarten steht dann 
zum Beispiel „Junge, 4 Jahre, 
Lego für 22 Euro“ drauf.

Um die Kinder auszu-

wählen, deren Wunsch nun 
am Baum hängt, hat Köp-
pen einige Helfer zur Hand: 
„Ich wende mich jedes Jahr 
im Vorfeld an die sozialen 
Einrichtungen, Schulen und 
Kitas im Kiez, die ganz ge-
nau diejenigen Mädchen und 
Jungen kennen, die – aus den 
unterschiedlichsten Grün-
den – keinerlei Geschenke zu 
Weihnachten erhalten wer-
den. Sie nehmen Kontakt mit 
den Eltern oder mit dem Kind 
persönlich auf und erforschen, 
was das Kind sich wünscht. 

Und vor den Herbstferien 
erhalte ich dann von den ein-
zelnen Einrichtungen eine 
anonymisierte Liste, mit der 
dann meine Arbeit erst richtig 

losgeht.“ Dann recherchiert 
sie die Preise der einzelnen 
Geschenke und kauft sie ein. 
„Auch beim Einpacken der 
Geschenke habe ich Helfer: 
Das machen Seniorinnen und 
Senioren aus dem Märkischen 
Viertel netterweise für mich 
– und zwar bereits zum drit-
ten Mal“, erklärt sie. Für jeden 
Wunsch fertigt sie ein kleines 
Wunschkärtchen an, das nun 
am Weihnachtsbaum hängt

In den vergangenen Wo-
chen haben nun Anwohner 
und Passanten Kärtchen ab-
genommen und den dort auf-
geführten Gegenwert im Rei-
sebüro „Knight Tours“ in der 
Ernststraße 56 beglichen. 

 Weiter auf Seite 14

www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Vitara Comfort Hybrid
Inkl. Klimaautomatik, LED-Scheinwerfer, Rückfahrkamera, Sitzheizung, Toter Win-
kel-Warnsystem, Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

Bei uns für nur € 189,- im Monat1

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 5,9, Stadtrand 4,7, 
Landstraße 4,6, Autobahn 6,0, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen kombiniert 120 g/km.
1Suzuki Vitara 1.4 BOOSTERJET Hybrid Comfort, Benzin, Tageszulassung (95 kW/129 PS).  
Leasingsonderzahlung 0 €, Fahrzeugpreis 19.707 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à  
189 €), 50.000 km Gesamtlaufleistung, Gesambetrag inkl. Leasingsonderzahlung 11.340 €. Ein Kilo-
meter Leasingangebot der Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart, zzgl. 1.390€ Bereit-
stellungsgebühr. Angebot gilt bis 31.12.2023. Begrenzte Stückzahl.

Suzuki Vorteilswochen - 0 % Anzahlung, 100 % Komfort
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TT-Kunst aus China
Die Tischtennisfrauen der 
Füchse mischen in der 3. 
Bundesliga oben mit. Das ha-
ben sie auch Ming Jia Chen zu 
verdanken. Die Chinesin aus 
Shanghai hat bisher alle ihre 
Spiele gewonnen. Seite 11
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Abtauchen, um Leben zu retten
Feuerwehr trainiert Wasserrettungen auch bei frostigen Temperaturen

Kicker als Maler
Auf ungewohntes Terrain be-
gaben sich vor Weihnachten 
vier Fußball-Profis des 1. FC 
Union. Ander Grundschule 
am Schäfersee betätigten sie 
sich als Maler.  Seite 13

Fo
to

: f
le

Das Eis knackt, aber es bricht 
nicht. Es gibt merkwürdige 
Laute von sich, als Männer in 
roten Trockentauchanzügen 
über das Eis laufen. Von Wei-
tem sieht man die Schwingun-
gen der zentimeterdicken Eis-
fläche – Wasser verhält sich in 
gefrorenem Aggregatzustand 
eben auch ähnlich wie im flüs-
sigen. 

Es ist der 16. Dezem-
ber 2022, und fünf Feuer-
wehrtaucher führen am 
Tegeler See am Strand der 
DLRG-Wasserrettungssta-
tion Forsthaus eine Übung 
durch. „Wir freuen uns, dass 
der See endlich mal wieder 

gefroren ist“, sagt Franky 
Fyah. Schließlich gehöre die 
Rettung von im Eis eingebro-
chenen Personen zur Wasser-
rettung der Feuerwehr und 
dort zum Technischen Dienst 
– hier sind insgesamt 40 Feu-
erwehrtaucher regelmäßig 
im Einsatz. Und da gibt es in 
Berlin viel zu tun: Bei einer 
Wasserfläche von 53 Qua-
dratkilometern mit Spree, 
Havel und Seen rückt die 
Wasserrettung bei Notfällen 
und zur Hilfeleistung aus. Die 
Rettung von Menschen und 
Tieren, die Suche nach Perso-
nen und Gegenständen sowie 
Bergungen gehören zu den 

Aufgaben der Tauchgruppe. 
Für den Einsatz stehen der 
Gerätewagen Wasserrettung, 
ausgerüstet unter anderem 
mit Tauch-Equipment, Eis-
leitern, Schlauchboot und 
Tauchscooter, sowie der „Ab-
rollbehälter Rüst Wasser“ be-
reit. Letzterer ist mit schwe-
rem hydraulisch betriebenem 
Werkzeug wie Kreissäge und 
Trennschleifer ausgestattet 
und wird für die technische 
Bergung genutzt. 

An diesem Tag gilt es, 
Übungen unter dem Eis 
durchzuführen. Scheinbar 
einfache Handgriffe müs-
sen im Ernstfall quasi wie 

im Blindflug durchgeführt 
werden können. Das Tauch-
team rund um Franky Fyah, 
trainiert regelmäßig ein- 
bis zweimal pro Woche am 
und im Wasser. „Wenn es 
nicht gefroren ist, üben wir 
theoretisch und praktisch 
Unterwasserarbeiten, un-
ter anderem das Retten von 
verunfallten Personen und 
Einleiten der lebensretten-
den Sofortmaßnahmen, das 
Heben von Pkw und Boo-
ten sowie Holz-, Metall- und 
Schweißarbeiten. Aber auch 
Schwimmtraining und An-
tauchen Ertrinkender ist Pro-
gramm.“  fle
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Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Mobilitätswende

Mit der Mobilitätswende
kämpfen wir für eine
gerechtere Verteilung des
öffentlichen Raumes. Dabei
setzen wir uns bereits
besonders für mehr und
sichere Fuß- und Radwege im
Bezirk ein und stärken den
ÖPNV. So schaffen wir z.B. in
Hermsdorf eine attraktive
Alternative zum Hermsdorfer
Damm für Radfahrende. 

Grüne Politik für unseren Bezirk!
Wir packen es an und sind bereit für mehr

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Tel: 030 90294 2028
Mail: gruenefraktion-reinickendorf
@outlook.de
Webseite: www. gruene-
fraktion-reinickendorf.de 

Klimaschutz für Reinickendorf
 

Für uns ist der Klimaschutz ein
unverzichtbares Thema, deshalb haben wir
den Klimaschutzvorbehalt initiiert. Das heißt,
bei allen bezirklich Maßnahmen und
Vorhaben werden Empfehlungen abgegeben
oder bei Bedarf klimafreundliche
Alternativen vorgeschlagen. So sollen neue,
klimaschädliche Emissionen weitgehend
vermieden und bestehende reduziert
werden. 

Kältehilfeplätze  

Gerade jetzt brauchen
Obdachlose mehr denn je
unsere Hilfe, jedoch werden
die dringend benötigten
Unterkünfte und
Hilfsangebote, von der
Stadträtin für Soziales aus der
CDU, nicht zu genüge
aufgestockt. So setzen wir uns
besonders stark für mehr
Kältehilfeplätze insbesondere
auch für Frauen ein.  

Wir vertreten Ihre
Interessen in der BVV! 

Die RAZ wünscht Die RAZ wünscht 
ein gesundes  ein gesundes  
neues Jahr!neues Jahr!

Auf Wiedersehen
30 Jahre war Silvia Buchholz 
die gute Seele und Inhaberin 
des Schreibwarenlades in Te-
gel. Jetzt ist Schluss. Seite 7

KEINE KREUZBERGER VERHÄLTNISSSE IN REINICKENDORF!

12. Februar 2023: 
Reinickendorf wieder 
in gute Hände geben!
Jetzt die Briefwahl nutzen und die CDU wählen!

12. Februar 2023: 
Reinickendorf wieder 
in gute Hände geben!
Jetzt die Briefwahl nutzen und die CDU wählen!

Emine Demirbüken-Wegner 
Ihre Bürgermeisterin für Reinickendorf
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Bei der U 6 läuft alles nach Plan
Entgegen einiger Gerüchte nehmen die Arbeiten an der U-Bahnstrecke normalen Gang

Deko aus Frohnau
Wer ein besonderes Ge-
schenk sucht, ist in der Be-
nediktinerstraße 31 an der 
richtigen Adresse. In „Tanjas 
Bastelbude“ wird man ganz 
sicher fündig.  Seite 19

Batman in Tegel
Berlin ist die Hauptstadt der 
Fledermäuse. Nach der Span-
dauer Zitadelle gilt das Was-
serwerk Tegel als zweitbe-
liebtestes Winterquartier der 
Flattermänner. Seite 20

Lehren nach Corona
Amtsarzt Patrick Larscheid 
äußert sich über Lehren, die 
man aus der Pandemie zie-
hen sollte. Er spricht sich für 
den Aufbau einer stillen Per-
sonalreserve aus. Seite 4
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Tegel – Die Schienenersatz-
busse rollen seit November 
2022 zahlreich und regelmä-
ßig über die Berliner-, Sei-
del- und Scharnweberstraße 
von Tegel bis zum „Kutschi“. 
Doch sonst ist nichts zu se-
hen – keinerlei Bauarbeiter 
und auch keine Bauarbeiten. 
Dabei drängt die Zeit: In nur 
zwei Jahren soll die nörd-
liche Strecke der U6 unter 
Vollsperrung saniert und so 
komplett zerlegt, erneuert 
und wieder zusammengebaut 
werden. Dazu gehören rund 
2.300 Meter Dammstrecke, 
6.500 Meter Gleise, acht Wei-
chen, acht Brückenbauwerke 

und eine Vielzahl von Strom-
versorgungs-, Kommunika-
tions- und Zugsicherungs-
anlagen. Kostenpunkt: Rund 
100 Millionen Euro.

Doch Gerüchte machen die 
Runde: Es heißt, dass sich die 
Bauarbeiten an der U6 schon 
jetzt verzögern und stillste-
hen, weil bisher kein Bauun-
ternehmen gefunden worden 
wäre, das die Arbeiten an der 
Brücke über die Seidelstraße 
durchführen könne. Dabei ist 
die 65 Jahre alte Brücke ein 
Knackpunkt der Bauarbei-
ten: Es handelt sich um eine 
Spannbetonbrücke, in der 
verbaute Stahlseile das Bau-

werk unter Spannung halten. 
Um den Ersatzneubau der 
Brücke in der Seidelstraße 
entstehen zu lassen, sind 500 
Tonnen Konstruktionsstahl 
nötig. 

Doch BVG-Pressereferent 
Nils Kremmin dementiert: 
„Entgegen der Vermutung 
sind alle relevanten Bau-
leistungen auf der Strecke 
beauftragt“, sagt er. In den 
vergangenen Wochen sei die 
technische Einrichtung wie 
Kabel- und Signalanlagen 
abgebaut worden, und das 
gleiche geschehe nun mit 
den Gleisanlagen im Bereich 
des U-Bahnhofs Tegel. „Im 

Anschluss starten dann um-
fangreiche Erdarbeiten und 
der Abriss der Brücke“, sagt 
er und fügt hinzu: „Das wird 
voraussichtlich ab März oder 
April geschehen.“ 

In den kommenden zwei-
einhalb Jahren werden rund 
12.000 Tonnen Gleisschotter 
entnommen, recycelt und 
wieder eingebaut, 8.500 Be-
tonschwellen ausgebaut und 
ersetzt sowie 69 Haupt-, Vor- 
und Notsignale demontiert, 
aufgearbeitet und wieder 
montiert. Zur Stabilisierung 
des Bahndamms der nördli-
chen U6 werden zirka 1.100 
Bohrpfähle hergestellt. fle
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Für eine lebenswerte ZukunftStadtentwicklung Wir vertreten Ihre
Interessen in der BVV!

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Tel: 030 90294 2028
Mail: gruenefraktion-reinickendorf
@outlook.de
Webseite: www. gruene-
fraktion-reinickendorf.de

Der Krieg in der Ukraine hat noch
einmal verdeutlicht, dass wir denen,
die zu uns fliehen helfen müssen!
Daher schaffen wir konsequent
Unterbringungsmöglichkeiten für
Geflüchtete.

Wir setzen auf eine nachhaltige Stadtentwick-
lung mit lebenswerten Quartieren, bezahlbarem
Wohnraum und aktiven Zentren mit hoher Aufent-
haltsqualität. Wir wollen den Bereich Alt-Tegel bis
zur Greenwich-Promenade unter Einbeziehung ver-
kehrsberuhigender Maßnahmen neu gestalten. Für
die Berliner Straße soll ein Konzept für einen
attraktiven Boulevard entwickelt werden.

Wir setzen auf Nachhaltigkeit und
einen sozial-ökologischen Umbau -
damit wir unseren Kindern und Enk-
eln ein lebenswertes Reinickendorf
übergeben können!

Soziales/Integration

GRÜNWIRKT

Wir packen es an und sind bereit für mehr
Grüne Politik für unseren Bezirk!

Am 12. Februar gilt es!

Ein besseres Berlin
ist möglich.

Am 12. Februar gilt es!

Ein besseres Berlin
ist möglich.

Kai Wegner 

Ein besseres Reinickendorf auch!
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Rede und Antwort
Bezirkspolitiker aller Partei-
en stellten sich vor den Wah-
len am 12. Februar den Fra-
gen von Zehntklässlern des 
Thomas-Mann-Gymnasiums.   
Die RAZ war dabei. Seite 4

Erfolge an der Platte
Die Tischtennisfrauen der 
Füchse Berlin eilen von Er-
folg zu Erfolg. Mit Gökce Gün-
gör und der Chinesin Ming Jia 
Chen haben sich zwei weitere 
starke Spielerinnen dem Ver-
ein angeschlossen.  Seite 10

Bauarbeiten untertage laufen nach Plan
Sperrung des Nord-Süd-Tunnels der S-Bahn betrifft bis 17. Februar auch Reinickendorf

Fo
to

: f
le

Bezirk/Mitte – Seit dem 
6. Januar ist der Nord-Süd-
Tunnel der Berliner S-Bahn 
gesperrt. Das ist erst einmal 
nichts Außergewöhnliches. 
Traditionell im Januar finden 
jährlich Instandhaltungs-
arbeiten statt, da unter-
tage auch bei Frost, Eis und 
Schnee gearbeitet werden 
kann. Und die 5,8 Kilometer 
lange Strecke zwischen Hum-
boldthain und Yorckstraße 
erinnert an eine kurvige 
Achterbahn – schließlich un-
terquert sie in einer Senke 
die Spree. Aus diesem Grund 
sind die Gleise auch einem 
extremen Verschleiß ausge-

setzt. So müssen die Schienen 
immer mal wieder geschliffen 
und gefräst werden, um die 
Fahrdynamik zu verbessern 
und Geräusche zu verringern.

Normalerweise sind dafür 
zwei Wochen veranschlagt, 
doch diesmal sind die Bau-
arbeiten wesentlich umfang-
reicher, denn für den 1939 
fertiggestellten Berliner 
S-Bahn-Tunnel stehen not-
wendige Modernisierungen 
an: Insgesamt 9.100 Meter 
Schienen und 700 Schwellen 
werden erneuert, 18.400 Me-
ter Schienen geschliffen, 17 
Weichen instandgesetzt, und 
22 Schienenschmierapparate 

zur Lärmreduktion abgebaut, 
kontrolliert und wieder einge-
baut. Kostenpunkt: 13 Millio-
nen Euro. 

Die zusätzlichen Arbeiten 
erfordern einen erhöhten 
Aufwand, was die Logistik 
wie auch den Arbeitsschutz 
für die bis zu 280 Arbeiter an-
belangt, die gleichzeitig unter 
Tage arbeiten: So wurde eine 
besondere Lüftungstechnik, 
bestehend aus 43 großen Lüf-
tern aufgebaut, die für guten 
Luftdurchzug sorgen. Denn 
beim Austausch des Schotters 
wird Jahrzehnte alter Staub 
aufgewirbelt, der schädlich 
für die Lunge sein könnte. 

Dieser Aufbau der riesigen 
Ventilatoren dauert fast eine 
Woche, der Abbau nochmals 
einige Tage – und alles muss 
über die Schiene in die Tun-
nel und Tunnelbahnhöfe 
transportiert werden.

Der Tunnel wurde für 
insgesamt sechs Wochen bis 
zum 17. Februar gesperrt. Be-
troffen sind die Linien S1, S2, 
S25 und S26. Positiv für alle 
Reinickendorfer, die regel-
mäßig mit der S-Bahn fahren: 
Die Bauarbeiten laufen nach 
Plan, und der S-Bahn-Verkehr 
wird pünktlich am Abend des 
17. Februar wieder aufge-
nommen.  fle
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Stadtplanung, Bauen & bezahlbar Wohnen

Gesundheit, Soziales & offene Gesellschaft

Mobilitätswende, Kommunaler Klima & Umweltschutz

Wir vertreten Ihre
Interessen in der BVV!

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Tel: 030 90294 2028
Mail: gruenefraktion-reinickendorf
@outlook.de
Webseite: www. gruene-
fraktion-reinickendorf.de

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit bei
allen, die uns unterstützt, kritisch begleitet und uns
konstruktive Anregungen gegeben haben.

Ein Blick zurück in das letzte Jahr zeigt:

Eine starke grüne Fraktion macht den Unterschied.
Wir konnten bereits einiges erreichen:

Bildung, Jugend & familienfreundliche Kieze

GRÜNWIRKT

Wir packen es an und sind bereit für mehr.
Grüne Politik für unseren Bezirk!

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 04/23  • 23. Februar 2023  •  8. Jahrgang Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-zeitung.de

Wiederholungswahl
Sie hat die politischen Kräfte-
verhältnisse im Bezirk verän-
dert. Nun werden Koalitions-
gespräche geführt.  Seite 3
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Medaillen in der Halle
Marc Koch und Blessing Ena-
toh holten bei der diesjähri-
gen Hallen-DM zwei Medail-
len für die LG Nord. Seite 7

Sonderthema 
BILDUNG & BERUF

auf den Seiten 11–27

Abschied mit gemischten Gefühlen
Gardinenfachgeschäft auf dem „Boulevard des Nordens“ schließt nach 50 Jahren
Der Resi-Kiez verliert eines 
seiner letzten traditionellen 
Fachgeschäfte. Das Gardi-
nenhaus Rybicki, direkt an 
der Ecke Residenzstraße 
und Pankower Allee gelegen, 
schließt nach 50-jährigem 
Bestehen Ende März des Jah-
res seine Pforten. Ganz frei-
willig kommt dieses Aus im 
Jubiläumsjahr nicht, der Ver-
mieter hat andere Pläne mit 
dem Flachbau am U-Bahnhof 
Franz-Neumann-Platz. Gerne 
hätten die Betreiber weiter-
gemacht.

Das Inhaber-Ehepaar Mo-
nika und Peter Rybicki (Foto) 
erinnert sich gerne an die 
letzten fünf Jahrzehnte sei-

nes Schaffens. „Früher gab 
es hier gemütliche Sitzbänke, 
ein Kinderkarussell und Los-
buden“, blickt Monika Rybi-
cki ein wenig wehmütig auf 
das frühere Treiben an der 
belebten Ecke des Kastani-
enwäldchens zurück. Die Re-
sidenzstraße sei damals als 
„Boulevard des Nordens“ be-
kannt gewesen, weiß sie wei-
ter zu berichten. Auch hätte 
man sich ehedem unterein-
ander stets vertraut, fast alles 
per Handschlag besiegelt. 

Genau am 1. März 1973 
übernehmen die Eheleute 
das Gardinen-Fachgeschäft 
vom Vorbesitzer. Das ge-
schäftstüchtige Ehepaar er-

lebt bewegte Zeiten, etwa 
den U-Bahn-Bau, einen 
Hausbrand oder den Fall der 
Mauer. Allen Widrigkeiten 
zum Trotz haben sie sich 
behauptet, zuletzt sogar die 
Corona-Pandemie wirtschaft-
lich überstanden.

Die Auslagen in dem mar-
kanten Eckladen mit seinen 
acht großen Schaufenstern 
sind auch heute noch be-
eindruckend. Geschätzte 
tausend Ballen Gardinen-
stoffe, egal ob in klassischem 
Weiß oder farbig, warten 
auf die Kundschaft. Stores, 
Übergardinen, Volants oder 
Seitenschals sollen die hei-
mischen Fensterfronten ver-

schönern. Kissen und Zube-
hör gehören gleichfalls zum 
Portfolio. Das zusätzliche 
Angebot an Borten, Rosetten, 
Endköpfen, Schienen, Glei-
tern, Rollen, Haken und Ösen 
lässt sich in Anbetracht der 
Vielzahl gar nicht beziffern. 
„Wir haben immer Qualität 
verkauft“, erzählt Peter Ry-
bicki nicht ganz ohne Stolz. 
Die „gute ADO-Gardine mit 
der Goldkante“ sei nur als 
Beispiel genannt. Beratung, 
Ausmessung, maßgerechte 
Anfertigung, Montage sowie 
Verlegedienst gehören wie 
selbstverständlich zum Ser-
vice. 

 Fortsetzung auf Seite 3
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Tag und Nacht erreichbar: Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 

Wir sind für Sie da, damit Sie auf 
Ihre Art Abschied nehmen können.

www.poeschke-bestattungen.de

Wenn Qualität und Preis  
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-,  
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ
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Paddeln gegen Krebs
Paddeln gegen Brustkrebs – 
so lautet das Motto der „Pink 
Paddler Berlin“. Zum Saison- 
start am Tegeler See war so-
gar Rekord-Olympiasiegerin 
Birgit Fischer dabei. Seite 8

Wie weiter im Rathaus
Vier Wochen nach der Wie-
derholungswahl läuft der 
Politik-Betrieb im Reinicken-
dorfer Rathaus weiter wie 
bisher. Warum das trotz ver-
änderter Mehrheiten so ist, 
erklären wir auf Seite 2

An die Spaten, fertig, los!
Kinder- und Jugendzentrum comX am Senftenberger Ring erhält neue Freiflächen

Märkisches Viertel – Gut 
gelaunt absolvierten am 
23. Februar Jugendstadtrat 
Alexander Ewers, Stadtent-
wicklungsstadträtin Korinna 
Stephan, Staatssekretärin 
Ülker Radziwill, Zentrums-
leiterin Peggy Frommann 
und Jugendamt-Regional-
leiterin Ricarda Söhndel (v. 
l.) den symbolischen ersten 
Spatenstich im Kinder- und 
Jugendzentrum „comX“ am 
Senftenberger Ring. Nach zu-
letzt erfolgter energetischer 
Sanierung des rund 50 Jahre 
alten Gebäudekomplexes 
erhält die Einrichtung, die 
auch das Jugendamt für den 
Bereich MV und Rollberge 

sowie die Geschäftsstelle des 
Sportvereins TSV Wittenau 
beherbergt, neu gestaltete 
Außenflächen.

Das comX, dessen Na-
mensgebung sich von der 
vielfältigen (X) Kommunika-
tion (com) herleitet, ist ein 
beliebter Treffpunkt für Kin-
der und Jugendliche aus dem 
Kiez. „Der Altersschwerpunkt 
liegt bei den Acht- bis 21-Jäh-
rigen“, erzählt Einrichtungs-
leiterin Peggy Frommann. 
Lesen, Kunstprojekte, Tisch-
tennis, Billard oder Kicker 
gehören zu den Angeboten.

Besonders stolz sind die 
Verantwortlichen auf das 
hauseigene Tonstudio. „Pro-

ducing“ oder „Songwriting“, 
so die der Jugendsprache 
angepassten Bezeichnungen, 
stehen hier auf dem Pro-
gramm. Es werden Gesangs- 
und Instrumentalaufnahmen 
oder auch Hörspiele produ-
ziert. Jugendliche können 
ihr eigenes Radioprogramm 
machen, zudem Klavier- oder 
Gitarrenunterricht nehmen.

Im Gegensatz zu den in-
neren Werten gibt es im Au-
ßenbereich Nachholbedarf. 
Aus Mitteln des Senatsför-
derprogramms „Nachhaltige 
Erneuerung“ erfolgt in den 
kommenden Monaten die 
Aufwertung des 6.800 Qua-
dratmeter großen Areals. 

Knapp 1,5 Millionen Euro 
stehen dafür zur Verfügung. 
Es wird rund 20 neue Attrak-
tionen geben. Als Beispiele 
seien vielfältige Spiel- und 
Klettergeräte, Rasenfeld für 
Ballsport, Streetballfläche, 
Grillplatz oder Tanz- und 
Musikplatz mit Amphithea-
ter für die Aktiven genannt. 
Zum Entspannen laden ein 
Chilldeck, gemütliche Sitz-
kombinationen oder Barfuß-
pfad ein. Baumpflanzungen, 
Streuobst- und Wildblumen-
wiese sowie  Hochbeete für 
Urban Gardening  sorgen für 
den bunten Rahmen der na-
türlichen Art.

 Weiter auf Seite 11

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

1Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen der Verträge 48 Monate Nissan 5 Anschlussgarantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie), 48 Monate Nissan Assistance und 
48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe GmbH, 50389 Wesseling. Weitere Einzelheiten finden Sie unter www.nissan.de. Angebot gilt nur bei Zulassung bis 31.03.2023.  
Abb. zeigt Sonderausstattung. 2Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis inklusive Wartung und Garantie. 

Der Nissan Qashqai
4 Jahre sorgenfrei fahren inkl. Wartung und Garantie1
z.B.: Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin Hybrid, 
Neuwagen, Klimaaautomatik, Apple CarPlay®, Android Auto, Rückfahrkamera,  
beheizbare Frontscheibe, Sitzheizung vorne, Lenkrad beheizt u.v.m.

Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftstoffver-
brauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; Au-
tobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142

- €   6.800,- Ersparnis2

€ 36.790,- Alter Preis1

= € 29.990,- e-Day Angebot1

Begrenzte Stückzahl sofort verfügbar!

RAZ2.indd   1RAZ2.indd   1 03.03.2023   14:57:5703.03.2023   14:57:57
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www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Vitara Comfort+ Automatik

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 4,7, Stadtrand 4,7, Landstraße 4,7, Autobahn 6,3, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen kombi-
niert 119 g/km. Abb. zeigt Suzuki Vitara Comfort+ Hybrid.

Ausstattung oben - Preis unten! Jetzt € 6.150,- Ersparnis sichern!1

Inkl. Metallic, Klimaautomatik, Panorama Glasschiebedach, Teilleder, Sitzheizung, Rück-
fahrkamera, Multimediasystem, Apple CarPlay, Einparkhilfe vo./hi., Adaptiver Tempomat, 
LED-Scheinwerfer, Außenspiegel beheizbar, Dachreling u.v.m.

1Suzuki Vitara Automatik Comfort+ 1.5 DUALJET Hybrid, Benzin, Tageszulassung (95 kW/129 PS). Er-
sparnis gegenüber unserem Normalpreis. Begrenzte Stückzahl. Angebot gilt solange der Vorrat reicht.

Tageszulassung nur € 27.990,-1

RAZ-TZ.indd   1RAZ-TZ.indd   1 24.03.2023   10:03:2324.03.2023   10:03:23
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Tierisches Trio macht allen gute Laune 
Alpakas, Pferde, Osterfest und Familienflohmarkt in der Alten Fasanerie Lübars

Wenn Qualität und Preis  
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-,  
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Wohnungen in Sicht
Jahrelang passierte auf dem 
Tetra-Pak-Gelände in Hei-
ligensee nichts. Ein neuer 
Investor will nun doch Woh-
nungen bauen. Seite 5

Da kommt watt ...  

dit wird zum 

Schießen komisch!

Premiere
5. April
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Bunte Hotels für Insekten und Vögel
Kleingärten in der Pankower Allee werden abgerissen; Protest mit Bastelaktion

„Unsere Gärten sollen blei-
ben“, „Wir brauchen die 
Wiese! Liebe Grüße, die Insek-
ten“, „Ich brauch‘ mein Laub! 
Liebe Grüße, der Igel“ – solche 
und andere Sätze schrieben 
mehr als 30 Mädchen und 
Jungen am 1. April auf Vogel-
häuschen und Insektenhotels. 
Innerhalb von wenigen Stun-
den bemalten und beschrie-
ben sie 120 dieser kleinen 
„Wohnungen für Tiere“. 

Und das hat einen ganz 
besonderen Grund: Norbert 
Raeder, Inhaber des Kasta-
nienwäldchens an der Re-
sidenzstraße, möchte ein 
Zeichen setzen – gegen den 
geplanten Abriss eines Klein-

gartenbereichs der Gartenge-
meinschaft Pankower Allee 
e.V. gleich um die Ecke: „Ich 
werde mein Bestes geben, 
um die Kleingartenanlage 
und somit den vielfältigen 
tierreichen Lebensraum noch 
vor dem eigentlich schon 
längst beschlossenen Abriss 
zu retten“, sagt er. „Nicht dass 
man mich falsch versteht 
– Wohnraum ist wichtig. Je-
doch dafür den Lebensraum 
von Millionen Insekten so-
wie kleineren und größeren 
Lebewesen durch den Bau 
von Stahl- und Betonklötzen 
zu zerstören, kann in Zeiten 
des Klimawandels nicht das 
erklärte wirkliche Ziel sein.“ 

Der Kiez sei jetzt schon am 
Limit, freie Schulplätze Man-
gelware, es fehle an Pflege- 
und Betreuungsplätzen und 
an Grünflächen zu Erholung. 
„Es gibt genügend Brachflä-
chen oder leerstehende Ge-
bäude, an dessen Stelle man 
bauen könnte. Und deshalb 
setzen wir ein Zeichen mit 
den Insektenhotels und Vo-
gelhäuschen, die wir nachher 
in den Gärten aufhängen. Wer 
wird dann noch wagen, die 
Gärten abzureißen?“ 

Das jedenfalls wünschen 
sich die rund 70 Kinder und 
deren Eltern, Tanten und 
Großeltern, die ins Kasta-
nienwäldchen gekommen 

waren, um die Insektenho-
tels und Vogelhäuschen zu 
bemalen. „Wir lieben Tiere, 
und vor jedem Lebewesen 
muss man Respekt haben“, 
sagt die elfjährige Melek. Und 
der fünfjährige Mikusch sagt: 
„Wir freuen uns, dass wir den 
Insekten ein schönes Hotel 
schenken. Sie freuen sich si-
cher ganz doll.“  

Hintergrund: Die Garten-
gemeinschaft Pankower Allee 
e.V. existiert seit nunmehr 90 
Jahren. Sie wurde 1932 für 
BVG-Mitarbeiter errichtet, 
die nach ihrer Dienstzeit dort 
ihren wohlverdienten Ruhe-
stand genießen sollten. 

 Fortsetzung auf Seite 13

Politischer Diskurs
Dirk Steffel lässt die Ge-
sprächsreihe „Tegeler Ge-
spräch“ am 24. April wieder 
aufleben.  Seite 2

Kicken beim TSV
Der TSV Wittenau hat eine 
Fußball-Abteilung ins Leben 
gerufen. Es gibt jetzt eine 
D-Jugendmannschaft. Seite 7
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Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · 13507 Berlin  
Telefon 030 43557030
www.euroakademie.de/berlin

Euro Akademie Berlin

Jetzt anmelden zu Ihrer 

„Erwachsenenbildung 

im Quartier“!

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Tageszulassung frisch eingetroffen!

Jetzt schlau sein und € 6.000,- sparen!1
Nissan Qashqai Acenta Tageszulassung 03/23 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 
kW (140 PS), Benzin Hybrid inkl. Metallic, Klimaautomatik, LED-Scheinwerfer, Sitz-
heizung, beheizte Frontscheibe & Lenkrad,  Rückfahrkamera, Verkehrszeichen-
erkennung, Apple CarPlay® und Android Auto ® u.v.m.

- €    6.000,- Ersparnis1
€ 35.590,- Alter Preis

= € 29.590,- Aktionsangebot

Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftstoffver-
brauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; Au-
tobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142
1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug.
Begrenzte Stückzahl.

RAZ2.indd   1RAZ2.indd   1 31.03.2023   15:43:4631.03.2023   15:43:46
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Neue Bezirkschefin
Emine Demirbürken-Wegner 
(CDU) ist zur neuen Bezirks-
bürgermeisterin gewählt 
worden.  Seite 2

Kirche und Kicken
Der von Freizeitkickern des 
Pfarrverbunds Reinicken-
dorf-Nord gegründete Fuß-
ballverein 1. FC PV Nord 
strebt nach Höherem. Seite 8

SONDERTHEMA
GUT UMSORGT  

IM ALTER
auf den  

Seiten 12–15
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Radler müssen leider draußen bleiben
Vorstand der Siemens-Siedlung Hoka IV hat die Straße R für Radfahrer gesperrt

Wer auf dem Radweg Ber-
lin-Kopenhagen unterwegs ist 
und dabei  – umweltfreund-
lich und selten von Autos 
behelligt – vielleicht nur von 
Spandau nach Mitte oder um-
gekehrt möchte, muss seit 14. 
November einen rund andert-
halb Kilometer langen Umweg 
durch den Wald am Tegeler 
See fahren. Und das kann 
noch das ganze Jahr über so 
bleiben.  

Die vom Land gepriesene 
und auch von vielen Alltags-
radlern genutzte Reisestrecke 
führt in Tegel eigentlich über 
die Straße Im Saatwinkel. Die 
ist jetzt jedoch wegen des 
Neubaus der Tegeler Brücke 

sowie Sanierungsarbeiten 
am Ufer des Berlin-Span-
dauer-Schifffahrtskanals 
nicht nutzbar. Die Senatsver-
kehrsverwaltung sah darin 
kein großes Problem: Parallel 
führt die Straße R durch die 
Siemens-Siedlung Hoka IV 
und wurde deshalb als Ersatz 
empfohlen. Deren Anwohner 
allerdings waren wenig er-
freut über den zusätzlichen 
Verkehr auf zwei Rädern. 
Einige von ihnen sprechen 
schon mal gerne von „rück-
sichtslosen Kampfradlern“, 
allerdings unter der Bedin-
gung, nicht namentlich in der 
Zeitung zitiert zu werden. Von 
Unfällen und immer neuen 

gefährlichen Situationen 
während der Zeit als Umlei-
tungsstrecke ist die Rede. Und 
auch, wenn der Polizei in der 
letzten Zeit nur ein Unfall mit 
einem Fahrrad in der Straße R 
bekannt ist, und zwar schon 
im April vergangenen Jahres, 
entschied sich der Vorstand 
der Siedlung zu einer radika-
len Lösung: der kompletten 
Sperrung der Straße R am 
Übergang in die Straße Im 
Saatwinkel. Nur Fußgänger 
können die Metallkonstruk-
tion passieren. Das Problem 
für Fahrradfahrer, aber auch 
für die Berliner Politik: Die 
Hoka-Leute dürfen das. Die 
Straße R ist eine Privatstraße, 

die noch nicht einmal für öf-
fentlichen Verkehr gewidmet 
ist. Kommunalpolitiker aus 
Reinickendorf und Spandau 
wollten sich für eine Lösung 
einsetzen. Bisher ohne Erfolg.

Die Arbeiten an der Tegeler 
Brücke sollen in diesem Jahr 
abgeschlossen werden. Wann 
genau, ist noch unklar. Dann 
könnte auch die Route über 
die Straße Im Saatwinkel wie-
der möglich sein. Bis dahin 
bleibt Radlern nur der lange 
Umweg über den Maienwer-
derweg. Und nicht nur für die 
Fahrradfahrer: Die Sperre ist 
so konstruiert, dass weder 
Rollstuhlfahrer noch Kinder-
wagen hindurchkommen.  cs

www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Vitara Comfort+ Automatik

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 4,7, Stadtrand 4,7, Landstraße 4,8, Autobahn 6,4, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen kombi-
niert 121 g/km. Abb. zeigt Suzuki Vitara Comfort+ Hybrid.

Ausstattung oben - Preis unten! Jetzt € 6.150,- Ersparnis sichern!1

Inkl. Metallic, Klimaautomatik, Panorama Glasschiebedach, Teilleder, Sitzheizung, Rück-
fahrkamera, Multimediasystem, Apple CarPlay, Einparkhilfe vo./hi., Adaptiver Tempomat, 
LED-Scheinwerfer, Außenspiegel beheizbar, Dachreling u.v.m.

1Suzuki Vitara Automatik Comfort+ 1.5 DUALJET Hybrid, Benzin, Tageszulassung (85 kW/116 PS). Er-
sparnis gegenüber unserem Normalpreis. Begrenzte Stückzahl. Angebot gilt solange der Vorrat reicht.

Tageszulassung nur € 27.990,-

RAZ-TZ.indd   1RAZ-TZ.indd   1 21.04.2023   10:23:1021.04.2023   10:23:10
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Leerstelle auf der Insel Scharfenberg
Schulaufsichtsbehörde beruft kommissarischen Schulleiter mitten in der Abiturzeit ab

Der Schock sitzt tief bei Schü-
lern, Eltern und dem Kolle-
gium. Innerhalb einer Woche 
ist die noch heile Welt der 
Schulfarm Insel Scharfenberg 
eingestürzt. Matthias Völzke, 
seit zweieinhalb Jahren kom-
missarischer Schulleiter an 
der Schule, musste sein Büro 
räumen und gehen.

„Wie einige von Ihnen 
schon aus den Medien erfah-
ren haben, war es dem heute 
aus seinem Amt scheidenden 
Staatssekretär für Bildung, 
dem Abteilungsleiter für die 
beruflichen und zentralver-
walteten Schulen sowie der 
seit Jahren die schulaufsicht-
lichen Belange der Schulfarm 

Insel Scharfenberg verant-
wortenden Referatsleiterin 
für zentralverwaltete Schu-
len offenbar ein dringliches 
Anliegen, binnen Wochenfrist 
meine Versetzung an eine ISS 
in Berlin-Moabit anzuordnen 
und meine Beauftragung als 
kommissarischer Schulleiter 
der Schulfarm Insel Schar-
fenberg ab dem kommenden 
Montag, 1. Mai 2023, zu wi-
derrufen“, schrieb Völzke am 
28. April in einer Mail an die 
Schulgemeinschaft der Schul-
farm Insel Scharfenberg zur 
Erklärung und zum Abschied.

Eine Woche hatte Völzke 
Zeit, sein Büro zu räumen, 
letzte Formalitäten abzu-

arbeiten und die Insel zu 
verlassen. Doch wer einen 
herausragenden Job macht, 
sollte doch gefördert und 
nicht abgesägt werden – oder 
etwa nicht? 

Zumal – es ist kein neuer 
Schulleiter in Sicht. Im Ge-
genteil, das entstandene Va-
kuum wird nun notdürftig 
gefüllt: Völzkes Aufgaben 
muss nun erst einmal der 
stellvertretende Schulleiter 
Olaf Tresper übernehmen. Ab 
Ende des Monats wird er von 
Dietrich Kruse unterstützt, 
einem pensionierten Schul-
leiter, der an einer Berufs-
schule tätig war und bereits 
als Pensionär zur „Rettung“ 

der Ballettschule eingesetzt 
worden ist.

Für die Vorstandsvorsit-
zende der Gesamteltern-
vertretung (GEV), Caroline 
Cordua, ist die Entscheidung 
nicht nachvollziehbar. „Fakt 
ist doch, dass es überhaupt 
keinen Anlass gibt, Herrn 
Völzke von der Schule abzu-
berufen. Er hat sich weder 
etwas zuschulden kommen 
lassen noch ist irgendetwas 
schiefgelaufen, was dieses 
Verhalten der Behörde recht-
fertigen könnte.“ Sie glaubt: 
„Hier geht es um interne Po-
litik und Fakten-Schaffen vor 
dem Machtwechsel im Senat.“ 

 Weiter auf Seite 17

DM-Titel an LG Nord
Die 4x400-Meter-Staffel der 
LG Nord hat bei den Deut-
schen Meisterschaften der 
Langstaffeln in neuer deut-
scher Jahresbestzeit die Gold-
medaille geholt. Seite 6

Bartosch steigt aus
Die Bezirksverordnete Kai 
Bartosch ist mit sofortiger 
Wirkung aus der Partei Die 
Linke ausgetreten. Über die 
Hintergründe spricht sie in 
der RAZ. Seite 2
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Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Nissan Juke N-Connecta 1.6 Hybrid 4AMT, 105 kW (143 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 
km): Kurzstrecke: 4,9; Stadtrand: 4,4; Landstraße: 4,5; Autobahn: 6; kombiniert: 5,1; CO2-Emis-
sionen kombiniert (g/km): 115
¹Fahrzeugpreis: € 28.001,–, Leasingsonderzahlung € 0,–, Laufzeit 48 Monate á € 299,-, zzgl. € 890,– Über-
führung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung und Überführung  
€ 15.242,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlas-
sung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden gültig bis 31.05.23. Abb. zeigt Sonder-
ausstattung. 2 Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen der Verträge 48 Monate Nissan 5 Anschluss-
garantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie), 48 Monate Nissan Assistance 
und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe GmbH, 50389 Wesseling.

Nissan Juke N-Connecta Vollhybrid Automatik 1.6 Hybrid 4AMT, 105 kW (143 
PS), Benzin, Neuwagen inkl. Klimaautomatik, NissanConnect, Rückfahrkamera, 
17“-Alufelgen, Voll-LED, Apple CarPlay® und Android Auto®, Einparkhilfe vorne und 
hinten, 7“-TFT-Farbdisplay, e-Pedal, Intelligent Key u.v.m.

Der neue Nissan Juke Hybrid

Leasing ohne Anzahlung
inkl. Wartung und Garantie2 ab € 299,- mtl.1

RAZ2.indd   1RAZ2.indd   1 05.05.2023   10:53:1405.05.2023   10:53:14
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Kleinkleckersdorfer kämpfen weiter
Die Siedlung am Steinberg ist das Gallische Dorf im Norden Berlins

Mehr als eine Dekade in 
Angst! Angst, das Zuhause 
zu verlieren, ausziehen zu 
müssen aus der Wohnung, 
in der man 30 oder 40 Jahre 
gelebt hat oder in der man 
sogar geboren ist. Das ist der 
schreckliche Alltag der Mie-
ter der Siedlung am Stein-
berg, die auch Kleinkleck-
ersdorf genannt wird. Denn 
seit die 1920 entstandene, 
denkmalgeschützte Siedlung 
vom Land Berlin als Teil der 
GSW im Jahr 2010 an die 
„Am Steinberg Entwicklungs-
gesellschaft mbH“ verkauft 
wurde, weht ein ungemüt-
licher Wind durch die Stra-
ßen. Als „Stonehill Gardens“ 

sollten die kleinen Häuser in 
den Straßen Kehrwieder, Am 
Brunnen, An der Heide und 
Am Rosensteg nach einer 
umfassenden Modernisie-
rung verkauft werden – für 
bis zu einer Million Euro pro 
Haus. Einige Mieter der ins-
gesamt 62 Wohneinheiten 
sind bereits ausgezogen, an-
dere mittlerweile verstorben. 
Doch die restlichen Mieter 
wollen nicht weichen – und 
widersetzen sich vehement 
der Verdrängung durch die 
Modernisierung. 

„Steinberg kämpft“, „Zieht 
der Luxus ein ins Haus, flie-
gen hier die Mieter raus“ und 
andere Transparente hängen 

rund um den kleinen roten 
Pavillon. „2.800 Tage Dauer-
demo“ steht auf einem Trans-
parent, und gleich daneben 
halten zwei Mieter unter dem 
Pavillon Mahnwache am Haus 
Kehrwieder 1. 

Es ist das Haus von 
Hans-Hartmut Lenz, dem 
Sprecher der Mieterinitiative. 
Der 71-jährige ist Oma An-
nis Sohn, jener Mietrebellin, 
die noch mit 95 Jahren den 
Immobilienprofiteuren er-
folgreich Paroli bot und Ende 
2016 verstarb. Hans-Hartmut 
Lenz ist in dieser Wohnung, 
in dem seine Mutter 65 Jahre 
gelebt hat, geboren und auf-
gewachsen. Seit 2010 kämpft 

er gemeinsam mit seinen 
Nachbarn um den Erhalt des 
eigenen Zuhauses. „Unsere 
Dauerdemo dauert nun schon 
viel länger als die in Rot ge-
malten 2.800 Tage, doch mitt-
lerweile erneuern wir das 
nicht mehr täglich“, sagt er. 
Mehr als 4.000 Tage sind es 
nun schon, seit sich die An-
wohner für den friedlichen 
Protest entschieden haben. 
Auch Manfred Moslehner sitzt 
wieder hier. Er ist vor 83 Jah-
ren im Haus Nummer 3 der 
Straße Am Brunnen geboren 
worden – und hätte sich nicht 
träumen lassen, dass er hier 
möglicherweise noch auszie-
hen muss.  Weiter auf Seite 5

Jörsfelder SC
Der Seglerverein aus Tegel-
ort nutzte den Heimvorteil 
und führte nach der 1. Regat-
ta die Tabelle der 2. Bundes-
liga an.  Seite 8

Waschbärenbabys
Eichhörnchen-Päpplerin auf 
Abwegen: Franziska Clauss 
kümmerte sich um zwei jun-
ge Waschbären. Seite 22

SONDERTHEMA
FIT & GESUND
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Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Tageszulassung frisch eingetroffen!

Jetzt schlau sein und € 6.500,- sparen!1

Nissan Qashqai Acenta Tageszulassung 03/23 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 
103 kW (140 PS), Benzin Hybrid inkl. Metallic, Klimaautomatik, LED-Schein-
werfer, Sitzheizung, beheizte Frontscheibe & Lenkrad,  Rückfahrkamera, 
Verkehrszeichenerkennung, Apple CarPlay® und Android Auto ® u.v.m.

Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftstoffver-
brauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; Au-
tobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142

Leasing ohne Anzahlung nur € 249,- mtl.1

¹Fahrzeugpreis: € 28.083,–, inkl. € 6.500,- Ersparnis, Leasingsonderzahlung € 0,–, Laufzeit 60 Monate á  
€ 249-, zzgl. € 890,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzah-
lung und Überführung € 15.830,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden. Solange der 
Vorrat reicht. Abb. zeigt Sonderausstattung.
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Jungfüchse on top
Die A-Jugend-Handballer der 
Füchse haben mit zwei kla-
ren Siegen in den Finals ge-
gen die Rhein-Neckar Löwen 
den Deutschen Meistertitel 
geholt. Die B-Junioren kön-
nen am Sonntag gegen Ham-
burg nachziehen. Seite 7

Fest mit Pferden
Der Ländliche Reitverein Te-
gel lädt am 11. Juni zu einem 
Sommerfest mit Gästen und 
natürlich auch mit Pferden. 
Das bunte Programm startet 
um 11 Uhr. Seite 12

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; 
Autobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142
¹Fahrzeugpreis: € 22.990,– inkl. € 5.650,- Rabatt, Leasingsonderzahlung € 0,–, Laufzeit 60 
Monate á € 199,-, zzgl. € 890,– Überführung, 50.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag 
inkl. Leasingsonderzahlung und Überführung € 12.830,–. Ein Angebot von Nissan Financial 
Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstra-
ße 1, 41468 Neuss für Privatkunden gültig bei Zulassung bis 30.06.23. Begrenzte Stückzahl. 
Abb. zeigt Sonderausstattung.

z.B.: Nissan Qashqai Visia 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin Mild-Hyb-
rid, Neuwagen, Klimaanlage, LED-Scheinwerfer, Einparkhilfe hinten, Intelligent Key, 
Totwinkel-Assistent, Intelligenter Autonomer Notbrems-Assistent u.v.m.

Leasing ohne Anzahlung nur € 199,- mtl.1

Nissan Qashqai Wochen
Sonderaktion vom 03.06. bis 24.06.

RAZ2.indd   1RAZ2.indd   1 01.06.2023   14:34:1301.06.2023   14:34:13
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Ein Holzschild als Erinnerung
175 Jahre: Revierförsterei Tegelsee am Schwarzen Weg feierte hohen Geburtstag 

Einige Bäume werden zwar 
klein, aber schon dort gewe-
sen sein, als die Revierförste-
rei Tegelsee quasi „das Licht 
der Welt erblickte“ – damals 
noch als königlich-preußische 
Revierförsterei. Das war vor 
175 Jahren. 

Unter „Vermischte Nach-
richten“ fand sich am 30. März 
1848 aus Potsdam folgende 
Information der königlichen 
Regierung: „Dem im Belauf 
Tegel, des Forstreviers Tegel, 
am Tegelschen See neu errich-
teten Förster-Etablissement 
ist die Benennung „Försterei 
Tegelsee“ beigelegt worden.“

Anlässlich des runden Ge-
burtstages lud Revierförster 

Frank Mosch zu sich in die 
Försterei am Schwarzen Weg 
ein. Mitglieder des Verein 
Waldfreunde Tegelsee e.V. so-
wie viele Angehörige seiner 
Vorgänger kamen persönlich 
vorbei, um zu gratulieren. 

Mosch ist seit Mai 2009 
hier als Revierförster tätig – 
vor ihm haben andere sich 
um die Wälder und Tiere auf 
den rund sieben Quadratkilo-
meter gekümmert. Auf einem 
Försterstein stehen die Na-
men von den 13 Männern, die 
seit 1948 Revierförster in der 
Försterei Tegelsee waren. Sie 
alle haben die grüne Fläche 
geschützt, bearbeitet und ge-
prägt. Da war beispielsweise 

Förster Scholz, dessen Vor-
name nicht bekannt ist. Er be-
gann als „Hülfsaufseher“ und 
wurde dann zwei Jahre später 
Revierförster – und blieb es 
fast vier Jahrzehnte. Danach 
war Hans Grußdorf Förster. 

Später war Martin Israel 
derjenige, der das Revier bis 
1953 leitete. Er war durch ein 
außerordentliches Ereignis 
sogar sechs Wochen in Haft – 
und das nur, weil er seine 
Pflicht tat. Denn als er eines 
Tages im Wald eine Autoko-
lonne stoppte, die dort nichts 
zu suchen hatte, entbrannte 
ein Streit. Dieser artete sogar 
in eine Schlägerei aus. Doch 
eben diese Kolonne begleitete 

den damaligen französischen 
Stadtkommandanten, der den 
Revierförster prompt verhaf-
ten ließ. Das war das Ende 
für Martin Israel in Tegel. Er 
wurde nämlich nach seiner 
Entlassung nach Spandau 
versetzt. Sein Nachfolger hieß 
Bruno Feuerherdt. Doch nicht 
nur die Revierförster kamen 
und gingen, sondern auch der 
Wald veränderte sich im Laufe 
der fast zwei Jahrhunderte: 
Früher lebten hier noch Rot-
wild, Hasen, Birkhähne und 
Rebhühner, und die Gebiete 
waren auch für Hofjagden 
vorgesehen. Doch diese sind 
heute verschwunden. 

 Fortsetzung auf Seite 13
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Aus für Susis Hexenhaus 
Magere Zeiten für Bauarbeiter, Anwohner, Polizisten und Müllmänner in Konradshöhe

In ihrem kleinen Häuschen 
an der Dohlenstraße 37 in 
Konradshöhe wirbelt Susi für 
drei: kocht Kaffee, rührt das 
Rührei in der Pfanne, nimmt 
Bestellungen an. Jeder Hand-
griff sitzt, fast jeden ihrer 
Kunden kennt sie persönlich 
und für alle hat sie ein paar 
nette Worte oder einen lus-
tigen Spruch parat. Keine 
Frage: Susanne Orth ist eine 
Institution in Konrads höhe. 
Susis Hexenhaus ist seit Jahr-
zehnten jeden Morgen An-
laufstelle für Arbeiter und 
Anwohner, die ihre liebevolle 
Art und ihr kulinarisches An-
gebot schätzen. Doch nun ist 
Schluss. Am 15. Juni war ihr 
letzter Tag.

„Wir werden das hier alles 
vermissen“, sagt Rainer Klo-
pitzke aus Tegelort. Er sitzt 
zusammen mit dem Kon-
radshöher Andreas Roggen-
bach an einem Tisch hinter 
dem kleinen Holzhäuschen. 
Täglich kämen sie hierher. 
Schließlich sei dies ein Ort, 
wo sich alle treffen. „Es ist so 
schade, dass sie zu macht. Ob 
im Sommer oder bei minus 
15 Grad – wir waren hier – 
und Susi auch.“

Susanne Orth eröffnete 
vor drei Jahrzehnten ihren 
Imbiss in einem kleinen 
Holzhäuschen. Dort bot die 
gelernte Bäckereifachverkäu-
ferin seitdem nicht nur Kaffee 
und frische Brötchen an, son-

dern auch Rührei, Kartoffel-
salat und Buletten, Knacker, 
belegte Brötchen, Eintöpfe, 
Kuchen und vieles mehr. „Ich 
habe gern mit Menschen zu 
tun, und es hat mir immer 
Spaß gemacht, hier zu arbei-
ten“, sagt sie. Und so hat sie 
täglich um 4.30 Uhr ihr He-
xenhaus betreten, Kaffee und 
kleine Gerichte vorbereitet, 
um dann um 6 Uhr das kleine 
Bedienfenster zu öffnen und 
die Bestellungen ihrer schon 
wartenden Kunden aufzuneh-
men. 

Doch die 49-Jährige ist 
noch viel mehr als nur zu-
ständig für gefüllte Mä-
gen. „Die Leute fragen mich 
um Rat, wenn es um einen 

Klempner, Maler oder Gärt-
ner geht, der einen nicht über 
den Tisch zieht und horrende 
Preise aufruft“, sagt sie. „Und 
da kann ich helfen – schließ-
lich kommen die Handwerker 
alle mehrfach die Woche zu 
mir.“ Vor allem älteren Reini-
ckendorfern hat sie schon ge-
holfen, die kein Internet ha-
ben und so auch keine Preise 
vergleichen können. Die 
Stammkunden wissen: Auf 
jede Frage hatte sie eine Ant-
wort parat. „In diesem Punkt 
war sie ‚Google Oldstyle‘ – sie 
bot eine unendliche Menge an 
Informationen ohne jegliches 
Internet“, sagt Andreas Rog-
genbach.  

 Weiter auf Seite 2

Ärger um Radstreifen
Der Radstreifen an der Ollen-
hauerstraße ist fertig, aber 
Radeln darf man darauf nicht. 
Weil der neue Senat alle Rad-
wegprojekte neu prüft, hat 
Verkehrsstadträtin Schrod-
Thiel (CDU) den Streifen 
nicht freigegeben.    Seite 3
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open air
            khf-berlin.org

Künstlerhof
        Frohnau
Hubertusweg 60 
13465 Berlin

                       Festival für zeitgenössische 
Musik und                               Performance

freier Eintritt      & 
14–2300

www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Vitara Comfort+ Automatik

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 4,7, Stadtrand 4,7, Landstraße 4,8, Autobahn 6,4, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen kombi-
niert 121 g/km. Abb. zeigt Suzuki Vitara Comfort+ Hybrid.

Ausstattung oben - Preis unten! Jetzt € 6.150,- Ersparnis sichern!1

Inkl. Metallic, Klimaautomatik, Panorama Glasschiebedach, Teilleder, Sitzheizung, Rück-
fahrkamera, Multimediasystem, Apple CarPlay, Einparkhilfe vo./hi., Adaptiver Tempomat, 
LED-Scheinwerfer, Außenspiegel beheizbar, Dachreling u.v.m.

1Suzuki Vitara Automatik Comfort+ 1.5 DUALJET Hybrid, Benzin, Tageszulassung (85 kW/116 PS). Er-
sparnis gegenüber unserem Normalpreis. Begrenzte Stückzahl. Angebot gilt solange der Vorrat reicht.

Tageszulassung nur € 27.990,-
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Prima Klima im Fuchsbezirk?
Reinickendorfer Konzepte, Projekte und Maßnahmen für die Umwelt 

„Unser Haus steht in Flam-
men“. Das hat Greta Thunberg 
schon vor 2019 auf dem Welt-
wirtschaftsforum in Davos 
gesagt, um auf die Klimaer-
wärmung und die Gefährdung 
unseres Planeten hinzuwei-
sen. Damals wurde sie viel-
fach belächelt. Jetzt – nach 
den extrem heißen Sommern 
in Deutschland – wird der Kli-
mawandel endlich ernst ge-
nommen.

Auch Berlin hat sich mit 
dem Berliner Energie- und 
Klimaschutzprogramm 2030 
das Ziel gesetzt, bis 2045 zu 
einer klimaneutralen Stadt 
zu werden und reagiert da-
mit wie andere Metropolen 
auf die Herausforderungen 

des globalen Klimawandels. 
Antonia Sprotte ist seit Sep-
tember 2019 als Klimaschutz-
beauftragte im Bezirksamt 
Reinickendorf tätig. Ihre Ar-
beit bestand bisher darin, ein 
bezirkliches Klimaschutz-
konzept zu erarbeiten, ein 
Netzwerk mit verschiedenen 
Akteuren im Bezirk und ganz 
Berlin mit Verbänden und 
Interessengruppen, Einzel-
personen und interessierten 
Unternehmen aufzubauen, 
Klimaschutz-Projekte um-
zusetzen, Fördermittel zu 
akquirieren und die Bezirks-
verwaltung auf den Pfad der 
Klimaneutralität bis 2030 zu 
bringen. 2021 wurde das be-
zirkliche Klimaschutzkonzept 

verabschiedet, das rund 30 
Maßnahmen enthält, die im 
Bezirk umzusetzen sind. „Es 
enthält Einzelprojekte, die im 
Wesentlichen die Bereiche 
Mobilität – unter anderem 
Umstellung des bezirklichen 
Fuhrparks – Beschaffung und 
Ressourcenschutz, Energie-
verbrauch und Veränderun-
gen bei der inhaltlichen Arbeit 
vieler Fachbereiche beinhal-
tet“, sagt Sprotte.

Einige Maßnahmen werden 
nun nach und nach umgesetzt. 
Dazu gehören der Einsatz 
von erneuerbaren Energien 
in Form von Photovoltaik-An-
lagen in bezirklichen Liegen-
schaften und die regelmäßige 
Energieverbrauchsdatener-

fassung der Energieträger 
Fernwärme, Erdgas, Strom, 
Heizöl und Flüssiggas. Zudem 
wird ein Konzept zum Ausbau 
von Elektroladeinfrastruk-
tur für den bezirkseigenen 
Fuhrpark erstellt. Außerdem 
setzt sich das Bezirksamt 
das Ziel, bis 2030 insgesamt 
58 Wärmepumpenanlagen 
in öffentlichen Gebäuden zu 
installieren. Damit wird ein 
wesentlicher Beitrag zur Sen-
kung der CO2-Emissionen im 
Gebäudebereich geleistet. Die 
energetische Gebäudesanie-
rung und die Ertüchtigung der 
Gebäudetechnik sollen dabei 
Hand in Hand gehen. fle

 Ein Interview mit Antonia 
 Sprotte lesen Sie auf Seite 2.

Fest in Radlerhand
Die Ollenhauerstraße „ge-
hörte“ am Sonntag, 9. Juli, für 
zwei Stunden den Radfah-
rern. Sie machten ihrem Un-
mut über die Nichteröffnung 
des fertig gestellten Radwe-
ges Luft. Seite 4

Hilfe im Alltag
Das Projekt der ev. Familien-
bildung Reinickendorf „An 
deiner Seite“ bringt Familien 
und unterstützende Paten 
zusammen. Damit Familien 
im Alltag eine „Schulter zum 
Anlehnen“ haben.    Seite 15
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www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Swift Comfort Automatik

Hohe Ausstattung - Niedrige Raten!

Inkl. Klimaanlage, LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, Rückfahrkamera, Android Auto® 
und Apple CarPlay®, Einparkhilfe hinten, Toter-Winkel-Warnsystem, Verkehrszei-
chenerkennung, Lichtsensor, Alufelgen u.v.m.

Monatlich nur € 129,-1

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 5,6, Stadtrand 4,6, 
Landstraße 4,4, Autobahn 5,8, kombiniert 5,1; CO₂-Emissionen kombiniert 115 g/km.

1Suzuki Swift 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 
2.980 €, Fahrzeugpreis 17.490 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 129 €), 50.000 km Gesamtlauf-
leistung, Gesambetrag inkl. Leasingsonderzahlung 10.720 €. Ein Kilometer Leasingangebot der Cre-
ditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart, zzgl. 990 € Bereitstellungsgebühr. Angebot gilt bis 
31.07.2023. Begrenzte Stückzahl.
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Aktiv gegen Hitze und Wassermangel
Berlins Wildtierbeauftragter Derk Ehlert gibt Tipps für ein besseres Klima 

Berlin ächzte in den vergan-
genen Wochen unter heißen 
Temperaturen und zu wenig 
Regen. Zwar war die Nieder-
schlagsmenge von Januar bis 
April überdurchschnittlich 
hoch, doch waren die Reser-
ven im Mai bereits wieder auf-
gebraucht. Doch viele Tiere 
und Pflanzen sind wahre 
Überlebenskünstler. Das weiß 
Wildtierexperte Derk Ehlert: 
„Wenn man sich mit der Tro-
ckenheit beschäftigt und der 
Frage, wie geht’s eigentlich 
der Natur, dann muss man ge-
nau hinschauen, wer gemeint 
ist“, sagt er.

So haben es – was die 
Tiere angeht – die Arten 
schwerer, die am Wasser oder 

im Wasser leben oder unmit-
telbar vom Wasser abhän-
gen. Dazu zählen Amphibien, 
Reptilien und Fische. Sie sind 
besonders betroffen, weil sie 
in diesem Element zu Hause 
sind. 

Zu den Tierarten, die 
durch Hitze unmittelbar lei-
den, gehören die Gebäude-
brüter wie der Haussperling. 
Ihre Nester befinden sich im 
und am Gebäude, und bei zu 
hohen Temperaturen sind die 
Jungen gezwungen, aus dem 
Nest zu springen, weil es zu 
heiß ist. 

Andere haben kein Prob-
lem: Viele Tiere können ihren 
Feuchtigkeitsmangel durch 
vegetarische Nahrung abde-

cken. Ebenso können Fleisch-
fresser wie Füchse oder Mar-
der den Wassermangel teils 
durch Insekten oder Mäuse 
ausgleichen. „Sie haben also 
die Möglichkeit, erst einmal 
mit weniger Wasser zurecht 
zu kommen – natürlich nur 
sofern sie noch an ausrei-
chend Beute kommen und 
ausreichend Versteckmög-
lichkeiten finden, wo sie sich 
selbst kühlen können“, sagt 
Ehlert. Einzelne Tierarten 
seien auch in der Lage, Trop-
fen aus der Luft aufzufangen. 
Dazu gehöre der Mauersegler. 

Einige wärmeliebende 
Tierarten, die entweder bei 
uns einwandern oder schon 
hier zu Hause waren, profi-

tieren vom Klimawandel: So 
findet der Bienenfresser in 
Reinickendorf mittlerweile 
eine perfekte Heimat. Früher 
war der nördlichste Punkt 
der Kaiserstuhl.  

„Wir haben in Berlin schon 
von Natur aus weniger Re-
gen als beispielsweise Ham-
burg. In Berlin sind es durch-
schnittlich 580 Millimeter 
Niederschlag pro Jahr bei 
einem kontinentalen Klima. 
Man muss jedoch wissen: Bei 
einem Jahresniederschlag 
von 340 bis 350 Millimeter 
sind wir schon bei einer Step-
penlandschaft – und davon 
sind wir mittlerweile in Ber-
lin nicht weit entfernt.“ 

 Fortsetzung auf S. 6

Neuer Lesestoff
Pünktlich zur Ferienzeit hat 
die Reinickendorferin Betti-
na Kerwien mit dem Krimi 
„Agentenfieber“ ihr neues 
Buch veröffentlicht. Im Fokus 
stehen die Dreharbeiten zum 
James-Bond-Film „Octopus-
sy“. Seite 7

Meister der Knoten
Dieter Ott beherrscht das 
Knotenhandwerk par excel-
lence. Der Wittenauer tritt 
auch vor Publikum auf und 
lässt sich für Feiern und Ge-
burtstage buchen. Seite 14
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Wenn Qualität und Preis  
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-,  
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; 
Autobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142

Nissan Qashqai Sommerangebot
Tageszulassung mit über € 5.000,- Ersparnis1

z.B.: Nissan Qashqai Visia Tageszulassung 06/23 1.3 DIG-T MHEV 6MT,  
103 kW (140 PS), Benzin Mild-Hybrid, Neuwagen, Klimaanlage, LED-Scheinwer-
fer, Einparkhilfe hinten, Totwinkel-Assistent, Intelligenter Autonomer Notbrems- 
Assistent u.v.m.

- €    5.200,- Ersparnis1
€   31.190,- Alter Preis

= € 25.990,- Aktionsangebot

Begrenzte Stückzahl!

1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. Nur 
solange der Vorrat reicht.
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Willkommen in der Villa Borsig
Halbinsel Reiherwerder öffnet zum Tag der offenen Tür am 19. und 20. August

Man blickt immer ein wenig 
neugierig herüber – auf das 
riesige Gebäude, auf dessen 
Dach eine Deutschlandfahne 
weht. Denn die Halbinsel Rei-
herwerder ist für die Öffent-
lichkeit gesperrt. Doch einmal 
im Jahr öffnet das Auswärtige 
Amt, das auf der Halbinsel 
ansässig ist, seine Türen – in 
diesem Jahr am 19. und 20. 
August. Interessierte können 
an diesen beiden Tagen je-
weils von 10 bis 20 Uhr durch 
den englischen Landschafts-
park schlendern und auch die 
Innenräume der Villa Borsig 
besichtigen.  

Die Halbinsel Reiherwer-
der bestand ursprünglich aus 
zwei durch Sumpfland ge-
trennten Inseln. Ihre Namen 

wechselten mit den Jahren: 
Mitte des 15. Jahrhunderts 
hießen sie Wolfswerder und 
Kienwerder, im 18. Jahrhun-
dert Eichwerder und Frei-
heitswerder. 

Dass hier bereits vor eini-
gen Jahrtausenden Menschen 
gelebt haben, davon zeugen 
archäologische Funde aus 
der frühen und späten Bron-
zezeit zwischen 2.000 v. Chr. 
und 800 v. Chr. So gehört die 
Halbinsel heute mit dem Fließ 
zu den Orten mit Zeugnissen 
der frühesten Besiedlung im 
Bezirk. Es wurden etwa 100 
Flachgräber und Gruben mit 
Hockerbestattung, bei denen 
der Leichnam mit angewinkel-
ten Armen und Beinen nieder-
gelegt wurde, gefunden. Au-

ßerdem fand man Tongefäße 
und ein Tonrad, Salbenfläsch-
chen, Steinäxte und Tierkno-
chen. Auch die Slawen wan-
derten durch dieses Gebiet 
und hinterließen Spuren – es 
wurde auch ein 82 Zentimeter 
langes Eisenschwert aus dem 
10. Jahrhundert gefunden. 

1822 wurde Wilhelm von 
Humboldt Eigentümer der 
beiden Inseln, doch Ende des 
19. Jahrhunderts kaufte Ernst 
Borsig sie den Humboldt-
nachfahren ab und ließ das 
sumpfige Gebiet zwischen 
1905 und 1908 durch Auf-
schüttungen trockenlegen. 
Dies geschah mit Fabrikschutt 
und mit dem Sand, der aus 
den Bauarbeiten des einge-
schnittenen Schwarzen Weges 

anfiel. Heute ist die Halbinsel 
am Rande des Tegeler Forstes 
insgesamt 12,37 Hektar groß 
und ragt rund 300 Meter in 
südliche Richtung in den Te-
geler See hinein. 

Ihr besonderes Wahrzei-
chen erhielt die Halbinsel 
Anfang des 20. Jahrhunderts: 
Bei der Villa Borsig handelt es 
sich um ein von den Berliner 
Architekten Alfred Salinger 
und Eugen Schmohl entworfe-
nes schlossartiges Landhaus. 
Mit dem Bau begann man 
1908. Nach Fertigstellung ließ 
Borsig den großen Park an-
legen – bestehend aus einem 
Barockgarten und einem eng-
lischen Landschaftspark mit 
großen Eichen.

 Fortsetzung auf Seite 2

Gold mit Hammer
Fabienne Schäfer von der LG 
Nord hat bei den Deutschen 
Leichtathletikmeisterschaf-
ten der U16 die Goldmedail-
le im Hammerwerfen geholt. 
Mit exakt 53,00 Metern stell-
te sie einen neuen Vereinsre-
kord auf. Seite 6

40 Jahre Naturoase
Seit nunmehr 40 Jahren küm-
mert sich die Arbeitsgemein-
schaft Flughafensee um das 
Areal. AG-Leiter Frank Sieste 
blickt im RAZ-Interview zu-
rück und voraus. Seite 12
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www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Ignis Comfort Automatik

Hohe Ausstattung - Niedrige Raten!

Monatlich nur € 169,-1

Inkl. Klimaanlage, LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, Rückfahrkamera, Audiosystem 
inkl. Bluetooth®, Außenspiegel el. beheizbar, Lichtsensor,  Alufelgen, Privacy Glass, 
Dachreling u.v.m.

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 5,6, Stadtrand 4,7, 
Landstraße 4,6, Autobahn 6,4, kombiniert 5,4; CO₂-Emissionen kombiniert 122 g/km.
1Suzuki Ignis 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 
1.565 €, Fahrzeugpreis 17.990 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 169 €), 50.000 km Gesamtlauf-
leistung, Gesambetrag inkl. Leasingsonderzahlung 11.705 €. Ein Kilometer Leasingangebot der Credit-
plus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart, zzgl. 1.190 € Bereitstellungsgebühr. Angebot gilt bis 
31.08.2023. Begrenzte Stückzahl.
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Wohin läuft das Parkläufer-Projekt?
Pilotphase in Reinickendorf endet 2023 – weitere Mittel noch nicht bewilligt

In und um Parks begegnen 
sich viele Menschen mit un-
terschiedlichen Interessen: 
junge und alte, laute und 
leise, langsame und schnelle, 
ordentliche, umweltbewusste 
und nachlässige, Frühaufste-
her und Nachteulen … Kon-
fliktpotenzial ist program-
miert und durchaus auch in 
Reinickendorf gegenwärtig. 
Seit 2019 stellt sich dem ein 
Pilotprojekt entgegen, das bis 
Ende dieses Jahres geplant 
ist. 

Die sogenannten Parkläu-
fer gehen als Ansprechpart-
ner, Impulsgeber und Kon-
fliktlöser durch ausgewählte 
Grünanlagen und sollen für 
mehr Sicherheit, Sauberkeit – 
und eben gutes Miteinander 

– sorgen. Das Konzept habe 
sich im Bezirk, der sich um 
die Realisierungsregie küm-
mert, „in kurzer Zeit etabliert 
und fand sowohl auf politi-
scher Ebene als auch in der 
Öffentlichkeit sehr positiven 
Zuspruch […]. Das subjek-
tive Sicherheitsgefühl wurde 
durch deren [die Parkläufer, 
Anm. d. Red.] Präsenz deut-
lich erhöht, und auch Vermül-
lung und Auseinanderset-
zungen in den Parks konnten 
merklich vermindert wer-
den“, urteilt das Bezirksamt 
aktuell und bekundet „großes 
Interesse an einer Fortfüh-
rung“. Weil Finanzier aber die 
Senatsverwaltung für Mobi-
lität, Verkehr, Klimaschutz 
und Umwelt ist, bestehe nur 

bedingt Einfluss auf die Zu-
kunft; eigene Mittel stünden 
nicht zur Verfügung.

In den vier Jahren von 2019 
bis 2022 flossen von der Lan-
desebene mehr als 1,6 Millio-
nen Euro in die Reinickendor-
fer Parkläufer, für 2023 kam 
zuletzt allein noch mal knapp 
eine halbe Million dazu. Zur-
zeit werden davon Parkläu-
ferteams in zwei „Parkgrup-
pen“ bezahlt: Die eine ist die 
touristisch geprägte Gruppe 
„Tegel“ mit Greenwich- und 
Uferpromenade Tegeler Ha-
fen sowie Medical Park; die 
andere, „Reinickendorf“, fo-
kussiert mit Schäfersee-, 
Kienhorst- und Klemkepark 
samt Breitkopfbecken eher 
auf eine Art ‚Sorgenkinder‘: 

Aufgrund der stark städtisch 
geprägten Lage komme es 
hier eher zu ‚klassischen‘ Kon-
flikten zwischen Naturschutz 
und Nutzungsdruck, heißt es 
vom Bezirksamt, aber auch 
zu solchen durch Lärmbelästi-
gung und Drogenkonsum. Die 
Parkmanager haben es also, 
je nach Ort und Tageszeit, mit 
unterschiedlichen Herausfor-
derungen zu tun und müssen 
ihnen begegnen, ohne selbst 
Ahndungsmöglichkeiten zu 
haben. 

Anfang August trifft die 
RAZ Maria José Flores und 
Yahya (Foto) am Schäfersee 
– vor dem grünen Container, 
der Schutz vor Wind und Wet-
ter bietet, und als Bürgeran-
laufstelle dient. Weiter Seite 3

Aufregung im Netz
Die Pension „Zum Lübarser 
Hufeisen“ soll Flüchtlingsun-
terkunft werden. Die Aufre-
gung im Netz ist groß – teils 
aus Unwissenheit. Seite 3

Neue Strecke
Der 24. Halbmarathon Ber-
lin-Reinickendorf steigt am 
kommenden Sonntag. Wegen 
der Bauarbeiten an der U6 
auf neuer Strecke. Seite 6

SONDERTHEMA
BILDUNG & BERUF

auf den  
Seiten 13 –35
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Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 VC-T e-Power, 140 kW (190 PS), Benzin, Neu-
wagen inkl. Klimaautomatik, NissanConnect Navigation, Einparkhilfe vorne und 
hinten, Rückfahrkamera, e-Pedal, 18“ Leichtmetallfelgen u.v.m.

Bei uns nur € 299,- mtl.1
Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 VC-T e-Power, 140 kW (190 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch 
(l/100 km): Kurzstrecke: 5,2 - 5,0; Stadtrand: 4,5 - 4,3; Landstraße: 4,6; Autobahn: 6,4-6,3; kombi-
niert: 5,3 - 5,2; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 120 - 117

Nissan Qashqai e-Power
4 Jahre sorgenfrei fahren inkl. Wartung und Garantie2

¹Fahrzeugpreis: € 36.093,–, Leasingsonderzahlung € 4.509,–, Laufzeit 48 Monate á € 299,-, zzgl. € 990,– 
Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung € 18.861,– Ein An-
gebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, 
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden. Gültig bis 30.09.23. Abb. zeigt Sonderausstattung. 248 
Monate Nissan Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag + 48 Monate Nissan 5 An-
schlussgarantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie) der Nissan Center Europe 
GmbH, 50389 Wesseling.Ohne Ladesäule elektrisch fahren
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TXL als Schutzort vor dem Krieg
Knapp 3.000 Geflüchtete aus der Ukraine sind auf dem Gelände dauerhaft untergebracht

Tegel – Noch bis zum Februar 
2020 hob hier alle zwei Minu-
ten ein Flugzeug ab, und am 8. 
November 2020 erfolgte der 
allerletzte Flug. Der TXL war 
Jahrzehnte Dreh- und Angel-
punkt für Reisende. Doch nun 
ist er zum Schutzort gewor-
den. Ein Ort zum Schutz vor 
Bomben, Zerstörung und Tod. 
Zurzeit sind insgesamt 2.873 
geflüchtete Menschen aus der 
Ukraine hier untergebracht, 
davon zwischen 600 und 700 
Kinder vom Säugling bis zum 
Teenager. Karin Rietz (Foto) 
vom Landesamt für Flücht-
lingsangelegenheiten (LAF), 
verantwortlich für Kommuni-
kation und Öffentlichkeitsar-
beit im Ankunftszentrum Te-
gel, nahm die RAZ-Reporterin 

mit auf das ehemalige Flugha-
fengelände, um zu erfahren, 
was hier geschieht.

Seit dem 24. Februar 2022 
ist nichts mehr, wie es war. Es 
war der Tag, an dem die Uk-
raine angegriffen wurde und 
die Menschen fliehen muss-
ten. Sie kamen zu Tausenden 
mit kleinen Kindern, Hunden 
und Katzen und dem Nö-
tigsten, was sie gerade noch 
tragen konnten. Anfangs auf 
dem Gelände der einstigen 
Karl-Bonhoeffer-Nervenkli-
nik (KBoN) in Empfang 
genommen, wurde das An-
kunftszentrum (Akuz) schon 
bald zum ehemaligen Flug-
hafen Tegel am Saatwinkler 
Damm verlegt. Im Terminal C 
sowie in zwölf Leichtbauhal-

len auf dem Vorfeld des ehe-
maligen Flughafens können 
derzeit rund 4.400 Menschen 
aufgenommen und erst ein-
mal untergebracht werden.  

Es ist früher Nachmittag, 
als ich mit dem Auto auf 
das Gelände des ehemaligen 
Flughafens TXL fahre. Ich bin 
vorher angemeldet worden, 
darf also zum Terminal C 
durch. Das wurde 2011 zur 
Erweiterung des Flugver-
kehrs gebaut. Dort treffe ich 
auf Karin Rietz, die mir eine 
umfängliche Führung über 
das Gelände geben wird.

Täglich sind rund 1.000 
Mitarbeitende im Einsatz, die 
in zwei oder drei Schichten 
arbeiten. Die größte Gruppe 
stellen die Hilfsorganisatio-

nen dar: Unter der Leitung 
des DRK als Betriebsleitung 
auf dem Gelände sind hier 
neben den Maltesern auch 
der Arbeiter Samariter Bund 
und die Johanniter im Ein-
satz. Auftraggeber für das 
Ankunftszentrum Tegel ist 
das LAF.

Zudem sind Reinigungs-
kräfte und auch Sicherheits-
kräfte von Team Flex rund 
um die Uhr vor Ort, und auch 
das Catering-Team arbeitet 
rund um die Uhr, um die vie-
len Menschen dreimal am Tag 
mit Mahlzeiten versorgen zu 
können. Hinzu kommen die 
Sprachmittler zur Überset-
zung und die Polizei zur Si-
cherheitsüberprüfung.

 Weiter auf Seite 5

Frohnau-Kicker weiter
Nur einer kam durch: Der 
Frohnauer SC steht nach ei-
nem 5:1-Sieg in Biesdorf in 
der 3. Hauptrunde des Ber-
liner Pokals. Füchse, SC Bor-
sigwalde und Concordia Wit-
tenau sind raus. Seite 6

Kehrt Corona zurück?
Kaum einer kennt sich mit 
dem Corona-Virus so gut aus 
wie Patrick Larscheid. Der 
Reinickendorfer Amtsarzt  
gibt im Interview einen Über-
blick über die aktuelle Ge-
fährdungslage.  Seite 9
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Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Der Coupé Crossover Nissan Juke

inkl. Wartung und Garantie2 ab € 189,- mtl.1

4 Jahre sorgenfrei fahren2

Nissan Juke Acenta  Automatik 1.0 DIG-T 7DCT, 84 kW (114 PS), Benzin, Neuwa-
gen inkl. Klimaanlage, Voll-LED-Scheinwerfer, Apple CarPlay® und Android Auto®, 
Rückfahrkamera, Intelligenter autonomer Notbremsassistent u.v.m.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurzstrecke: 7,5; Stadtrand: 5,6; Landstraße: 5,2-5,1; 
Autobahn: 6,7-6,5; kombiniert: 6,2-6,0; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 140-134
¹Fahrzeugpreis: € 23.511,–, Leasingsonderzahlung € 4.490,–, Laufzeit 48 Monate á € 189,-, zzgl. 
€ 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonder-
zahlung und Überführung € 13.562,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäfts-
bereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss 
für Privatkunden gültig bis 30.09.23. Abb. zeigt Sonderausstattung. 2 Inkl. Leistungen 5 An-
schlussgarantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie), 48 Monate 
Nissan Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Euro-
pe GmbH, 50389 Wesseling.
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Manne soll nach 83 Jahren raus
Freunde und Bewohner der Siedlung am Steinberg verhindern Zwangsumzug 

Er ist müde und kaputt. Das 
Lächeln fällt ihm schwer, 
auch wenn er gerade wieder 
einen kleinen Sieg errungen 
hat – gemeinsam mit Anwoh-
nern und Freunden. Manfred 
Moslehner, genannt „Manne“, 
wohnt seit fast 84 Jahren im 
Haus Nummer 3 der Straße 
Am Brunnen – und hätte sich 
nicht träumen lassen, dass er 
hier im hohen Alter noch aus-
ziehen soll. „Ich bin hier oben 
geboren“, sagt er und zeigt 
auf das kleine Fenster im ers-
ten Stock. Und nun, am 22. 
September um 10 Uhr, soll 
der Zwangsumzug erfolgen.

13 Jahre in Angst! Angst, 
das eigene Zuhause zu verlie-
ren, ausziehen zu müssen aus 
den gewohnten Wänden. Das 

ist der schreckliche Alltag der 
Mieter der Siedlung am Stein-
berg, die auch Kleinkleckers-
dorf genannt wird. Denn seit-
dem die denkmalgeschützte 
Siedlung vom Land Berlin als 
Teil der GSW im Jahr 2010 an 
die „Am Steinberg Entwick-
lungsgesellschaft mbH“ ver-
kauft wurde, weht ein scharfer 
Wind durch die Straßen. Als 
„Stonehill Gardens“ sollten die 
kleinen Häuser in den Straßen 
Kehrwieder, Am Brunnen, An 
der Heide und Am Rosensteg 
nach einer umfassenden Mo-
dernisierung verkauft werden 
– für mehr als 1 Million Euro 
pro Haus. Einige Mieter der 
62 Wohneinheiten sind be-
reits ausgezogen, andere mitt-
lerweile verstorben. Doch die 

restlichen Mieter wollen nicht 
weichen und widersetzen sich 
vehement der Verdrängung. 
Und sie haben Unterstützung 
von Reinickendorfer Bürgern 
und aus der Politik. 

Und so sind am 22. Sep-
tember auch viele mit Plaka-
ten und Bannern vor Ort, die 
den Zwangsumzug verhindern 
wollen. Denn, zieht Moslehner 
einmal in die Ersatzwohnung 
in Lichterfelde, kommt er nie 
wieder hierher zurück. Nach 
Modernisierungsmaßnahmen 
würde die Miete der kleinen 
Wohnung nämlich um weit 
mehr als 1.000 Euro steigen 
– und Manne wäre obdachlos.

Rund 20 Unterstützer sind 
vor Ort, als ein junger Mann 
kommt und von Manfred Mos-

lehner die Hausschlüssel ver-
langt. Ohne sich namentlich 
vorzustellen, auszuweisen 
und den Grund zu nennen. Auf 
Anfrage der Beteiligten macht 
er kehrt und geht davon, doch 
Mitglieder der Mieterinitiative 
folgen ihm und rufen die Poli-
zei. Die nimmt die Personalien 
auf und lässt sich das eben 
Geschehene erklären. Manne 
darf in seinem Zuhause blei-
ben – vorerst. 

Auch wenn der lange 
Kampf an der Substanz nagt 
und zermürbend für die meist 
hoch betagten Mieter ist – die 
Mieterinitiative wird nicht 
aufgeben zu kämpfen, son-
dern widersetzt sich der Ver-
drängung – damit ihr Zuhause 
auch ihr Zuhause bleibt. fle

SONDERTHEMA
RUND UMS AUTO

lesen Sie 
auf den  
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Titel verteidigt
Die „HavelQueens“, der Fraue-
nachter der Vereine RC Tegel 
und RU Arkona, wurde wie 
im Vorjahr Meister in der Ru-
der-Bundesliga.   Seite 8
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Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 VC-T e-Power, 140 kW (190 PS), Benzin, Neu-
wagen inkl. Klimaautomatik, NissanConnect Navigation, Einparkhilfe vorne und 
hinten, Rückfahrkamera, e-Pedal, 18“ Leichtmetallfelgen u.v.m.

Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 VC-T e-Power, 140 kW (190 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch 
(l/100 km): Kurzstrecke: 5,2 - 5,0; Stadtrand: 4,5 - 4,3; Landstraße: 4,6; Autobahn: 6,4-6,3; kombi-
niert: 5,3 - 5,2; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 120 - 117

Nissan Qashqai e-Power

Ohne Ladesäule elektrisch fahren

Jetzt unsere starken Jubiläumsangebote sichern!

Inkl. Wartung und Garantie2 nur € 269,- mtl.1

¹Fahrzeugpreis: € 34.902,– inkl. € 9.395,- Ersparnis, Leasingsonderzahlung € 4.895,–, Laufzeit 48 Monate á 
€ 269,-, zzgl. € 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzah-
lung € 17.807,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Nieder-
lassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden. Abb. zeigt Sonderausstattung. 
248 Monate Nissan Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag + 48 Monate Nissan 5 
Anschlussgarantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie) der Nissan Center Eu-
rope GmbH, 50389 Wesseling. Angebot gültig bis 15.10.2023. Nur solange der Vorrat reicht.
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Hoffnung für das Märkische Quartier
Finanzierung für das Neubauvorhaben ist gesichert – Baubeginn Anfang 2024

Seit mehr als einem Jahr 
klafft mitten im Märkischen 
Viertel ein großes Loch dort, 
wo sich einmal der Brunnen-
platz, ein großer Parkplatz, 
ein Studentenwohnheim und 
viele Geschäfte befanden. 
Das Märkische Zentrum ist 
eine einzige Baustelle, und 
die Anwohner haben ständig 
den Bauzaun im Blick. Das 
Märkische Quartier sollte 
Ende 2023 fertiggestellt sein, 
allerdings tut sich noch im-
mer nichts. 

Doch für das stillstehende 
Großbauprojekt Märkisches 
Quartier gibt es neue Hoff-
nung. Die RAZ sprach mit 
Ted Walle, Partner & Head of 
Center Management der Kin-
tyre S&L GmbH. 

Wieso können Sie das 
Großbauprojekt nun fort-
setzen? Stehen weitere Gel-
der bereit? 
Die Finanzierung für das ge-
samte Neubauvorhaben ist in 
dreistelliger Millionenhöhe 
aktuell neu vereinbart und 
somit gesichert.
 
Wann und wie gehen die 
Bauarbeiten nun weiter? 
Wir gehen davon aus, dass 
im Bereich der Baugrube die 
Arbeiten zum Jahresanfang 
2024 nach aktuellem Pla-
nungsstand wieder beginnen 
können.
 
Ursprünglich waren eine 
große Markthalle mit Ein-
zelhandel, Arztpraxen und 

Büros geplant. Bleiben die 
Planungen so, oder wird es 
Veränderungen geben? 
Das Konzept bleibt im Kern 
unverändert, weiterhin pla-
nen wir die Umsetzung ei-
ner Quartiersentwicklung. 
Schwerpunkte sind nach wie 
vor die Aufteilung in Einzel-
handel und Nahversorgung, 
Wohnen, Praxis, Office, Frei-
zeit, Kita, Gastronomie und 
Parken.

Herzstück sollte ja ein 
Hochhaus mit insgesamt 
330 Wohnungen und einer 
Kindertagesstätte werden. 
Bleibt das so oder gibt es 
hier Veränderungen? 
Nein, die Planungen bleiben 
unverändert. Das gilt auch für 

das Hochhaus und die Kin-
dertagesstätte mit insgesamt 
130 Plätzen.
 
Wie schauen die Pläne zeit-
lich aus? Wann können die 
Bewohner mit einem Bau-
stellen-Ende rechnen? 
Aktuell verhandeln wir mit 
wenigen Generalunterneh-
mern über eine Aktualisie-
rung eines Rahmenbauver-
trages. Sollten die Arbeiten 
zum Jahresbeginn 2024 star-
ten können, gehen wir von 
einer Bauzeit von etwa zwei-
einhalb bis drei Jahren aus.

Herr Walle, vielen Dank für 
das Gespräch.
 Interview 
 Christiane Flechtner 

Erste Solarkonferenz
Unternehmer tauschten 
sich im Infocenter TXL über 
Maßnahmen aus, wie das Kli-
maziel für Reinickendorf er-
reicht werden kann.  Seite 3

Säger sägen wieder
Bereits zum 48. Mal findet die 
berühmt-berüchtigte Säger-
serie durch den Tegeler Forst 
statt. Die Serie endet mit Lauf 
drei am 28. Oktober.  Seite 7

Hilfe für Bello und Co. 
Futter für Hunde und Katzen 
bedürftiger Menschen wird 
noch bis zum 17. Oktober in 
der Deutschen Bank-Filiale 
gesammelt. Seite 11

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 

Wir sind für Sie da, damit Sie auf 
Ihre Art Abschied nehmen können.

www.poeschke-bestattungen.de
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Abtauchen, um Leben zu retten
Feuerwehr trainiert Wasserrettungen auch bei frostigen Temperaturen

Kicker als Maler
Auf ungewohntes Terrain be-
gaben sich vor Weihnachten 
vier Fußball-Profis des 1. FC 
Union. Ander Grundschule 
am Schäfersee betätigten sie 
sich als Maler. Seite 13
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Das Eis knackt, aber es bricht 
nicht. Es gibt merkwürdige 
Laute von sich, als Männer in 
roten Trockentauchanzügen 
über das Eis laufen. Von Wei-
tem sieht man die Schwingun-
gen der zentimeterdicken Eis-
fläche – Wasser verhält sich in 
gefrorenem Aggregatzustand 
eben auch ähnlich wie im flüs-
sigen. 

Es ist der 16. Dezem-
ber 2022, und fünf Feuer-
wehrtaucher führen am 
Tegeler See am Strand der 
DLRG-Wasserrettungssta-
tion Forsthaus eine Übung 
durch. „Wir freuen uns, dass 
der See endlich mal wieder 

gefroren ist“, sagt Franky 
Fyah. Schließlich gehöre die 
Rettung von im Eis eingebro-
chenen Personen zur Wasser-
rettung der Feuerwehr und 
dort zum Technischen Dienst 
– hier sind insgesamt 40 Feu-
erwehrtaucher regelmäßig 
im Einsatz. Und da gibt es in 
Berlin viel zu tun: Bei einer 
Wasserfläche von 53 Qua-
dratkilometern mit Spree, 
Havel und Seen rückt die 
Wasserrettung bei Notfällen 
und zur Hilfeleistung aus. Die 
Rettung von Menschen und 
Tieren, die Suche nach Perso-
nen und Gegenständen sowie 
Bergungen gehören zu den 

Aufgaben der Tauchgruppe. 
Für den Einsatz stehen der 
Gerätewagen Wasserrettung, 
ausgerüstet unter anderem 
mit Tauch-Equipment, Eis-
leitern, Schlauchboot und 
Tauchscooter, sowie der „Ab-
rollbehälter Rüst Wasser“ be-
reit. Letzterer ist mit schwe-
rem hydraulisch betriebenem 
Werkzeug wie Kreissäge und 
Trennschleifer ausgestattet 
und wird für die technische 
Bergung genutzt. 

An diesem Tag gilt es, 
Übungen unter dem Eis 
durchzuführen. Scheinbar 
einfache Handgriffe müs-
sen im Ernstfall quasi wie 

im Blindflug durchgeführt 
werden können. Das Tauch-
team rund um Franky Fyah, 
trainiert regelmäßig ein- 
bis zweimal pro Woche am 
und im Wasser. „Wenn es 
nicht gefroren ist, üben wir 
theoretisch und praktisch 
Unterwasserarbeiten, un-
ter anderem das Retten von 
verunfallten Personen und 
Einleiten der lebensretten-
den Sofortmaßnahmen, das 
Heben von Pkw und Boo-
ten sowie Holz-, Metall- und 
Schweißarbeiten. Aber auch 
Schwimmtraining und An-
tauchen Ertrinkender ist Pro-
gramm.“ fle
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Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Mobilitätswende

Mit der Mobilitätswende
kämpfen wir für eine
gerechtere Verteilung des
öffentlichen Raumes. Dabei
setzen wir uns bereits
besonders für mehr und
sichere Fuß- und Radwege im
Bezirk ein und stärken den
ÖPNV. So schaffen wir z.B. in
Hermsdorf eine attraktive
Alternative zum Hermsdorfer
Damm für Radfahrende.

Grüne Politik für unseren Bezirk!
Wir packen es an und sind bereit für mehr

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Tel: 030 90294 2028
Mail: gruenefraktion-reinickendorf
@outlook.de
Webseite: www. gruene-
fraktion-reinickendorf.de

Klimaschutz für Reinickendorf

Für uns ist der Klimaschutz ein
unverzichtbares Thema, deshalb haben wir
den Klimaschutzvorbehalt initiiert. Das heißt,
bei allen bezirklich Maßnahmen und
Vorhaben werden Empfehlungen abgegeben
oder bei Bedarf klimafreundliche
Alternativen vorgeschlagen. So sollen neue,
klimaschädliche Emissionen weitgehend
vermieden und bestehende reduziert
werden.

Kältehilfeplätze

Gerade jetzt brauchen
Obdachlose mehr denn je
unsere Hilfe, jedoch werden
die dringend benötigten
Unterkünfte und
Hilfsangebote, von der
Stadträtin für Soziales aus der
CDU, nicht zu genüge
aufgestockt. So setzen wir uns
besonders stark für mehr
Kältehilfeplätze insbesondere
auch für Frauen ein.  

Wir vertreten Ihre
Interessen in der BVV!

Die RAZ wünscht 
ein gesundes 
neues Jahr!

Auf Wiedersehen
30 Jahre war Silvia Buchholz 
die gute Seele und Inhaberin 
des Schreibwarenlades in Te-
gel. Jetzt ist Schluss. Seite 7

KEINE KREUZBERGER VERHÄLTNISSSE IN REINICKENDORF!

12. Februar 2023: 
Reinickendorf wieder 
in gute Hände geben!
Jetzt die Briefwahl nutzen und die CDU wählen!

Emine Demirbüken-Wegner 
Ihre Bürgermeisterin für Reinickendorf
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Bei der U 6 läuft alles nach Plan
Entgegen einiger Gerüchte nehmen die Arbeiten an der U-Bahnstrecke normalen Gang

Deko aus Frohnau
Wer ein besonderes Ge-
schenk sucht, ist in der Be-
nediktinerstraße 31 an der 
richtigen Adresse. In „Tanjas 
Bastelbude“ wird man ganz 
sicher fündig. Seite 19

Batman in Tegel
Berlin ist die Hauptstadt der 
Fledermäuse. Nach der Span-
dauer Zitadelle gilt das Was-
serwerk Tegel als zweitbe-
liebtestes Winterquartier der 
Flattermänner. Seite 20

Lehren nach Corona
Amtsarzt Patrick Larscheid 
äußert sich über Lehren, die 
man aus der Pandemie zie-
hen sollte. Er spricht sich für 
den Aufbau einer stillen Per-
sonalreserve aus. Seite 4
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Tegel – Die Schienenersatz-
busse rollen seit November 
2022 zahlreich und regelmä-
ßig über die Berliner-, Sei-
del- und Scharnweberstraße 
von Tegel bis zum „Kutschi“. 
Doch sonst ist nichts zu se-
hen – keinerlei Bauarbeiter 
und auch keine Bauarbeiten. 
Dabei drängt die Zeit: In nur 
zwei Jahren soll die nörd-
liche Strecke der U6 unter 
Vollsperrung saniert und so 
komplett zerlegt, erneuert 
und wieder zusammengebaut 
werden. Dazu gehören rund 
2.300 Meter Dammstrecke, 
6.500 Meter Gleise, acht Wei-
chen, acht Brückenbauwerke 

und eine Vielzahl von Strom-
versorgungs-, Kommunika-
tions- und Zugsicherungs-
anlagen. Kostenpunkt: Rund 
100 Millionen Euro.

Doch Gerüchte machen die 
Runde: Es heißt, dass sich die 
Bauarbeiten an der U6 schon 
jetzt verzögern und stillste-
hen, weil bisher kein Bauun-
ternehmen gefunden worden 
wäre, das die Arbeiten an der 
Brücke über die Seidelstraße 
durchführen könne. Dabei ist 
die 65 Jahre alte Brücke ein 
Knackpunkt der Bauarbei-
ten: Es handelt sich um eine 
Spannbetonbrücke, in der 
verbaute Stahlseile das Bau-

werk unter Spannung halten. 
Um den Ersatzneubau der 
Brücke in der Seidelstraße 
entstehen zu lassen, sind 500 
Tonnen Konstruktionsstahl 
nötig. 

Doch BVG-Pressereferent 
Nils Kremmin dementiert: 
„Entgegen der Vermutung 
sind alle relevanten Bau-
leistungen auf der Strecke 
beauftragt“, sagt er. In den 
vergangenen Wochen sei die 
technische Einrichtung wie 
Kabel- und Signalanlagen 
abgebaut worden, und das 
gleiche geschehe nun mit 
den Gleisanlagen im Bereich 
des U-Bahnhofs Tegel. „Im 

Anschluss starten dann um-
fangreiche Erdarbeiten und 
der Abriss der Brücke“, sagt 
er und fügt hinzu: „Das wird 
voraussichtlich ab März oder 
April geschehen.“ 

In den kommenden zwei-
einhalb Jahren werden rund 
12.000 Tonnen Gleisschotter 
entnommen, recycelt und 
wieder eingebaut, 8.500 Be-
tonschwellen ausgebaut und 
ersetzt sowie 69 Haupt-, Vor- 
und Notsignale demontiert, 
aufgearbeitet und wieder 
montiert. Zur Stabilisierung 
des Bahndamms der nördli-
chen U6 werden zirka 1.100 
Bohrpfähle hergestellt. fle
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Für eine lebenswerte ZukunftStadtentwicklung Wir vertreten Ihre
Interessen in der BVV!

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Tel: 030 90294 2028
Mail: gruenefraktion-reinickendorf
@outlook.de
Webseite: www. gruene-
fraktion-reinickendorf.de

Der Krieg in der Ukraine hat noch
einmal verdeutlicht, dass wir denen,
die zu uns fliehen helfen müssen!
Daher schaffen wir konsequent
Unterbringungsmöglichkeiten für
Geflüchtete.

Wir setzen auf eine nachhaltige Stadtentwick-
lung mit lebenswerten Quartieren, bezahlbarem
Wohnraum und aktiven Zentren mit hoher Aufent-
haltsqualität. Wir wollen den Bereich Alt-Tegel bis
zur Greenwich-Promenade unter Einbeziehung ver-
kehrsberuhigender Maßnahmen neu gestalten. Für
die Berliner Straße soll ein Konzept für einen
attraktiven Boulevard entwickelt werden.

Wir setzen auf Nachhaltigkeit und
einen sozial-ökologischen Umbau -
damit wir unseren Kindern und Enk-
eln ein lebenswertes Reinickendorf
übergeben können!

Soziales/Integration

GRÜNWIRKT

Wir packen es an und sind bereit für mehr
Grüne Politik für unseren Bezirk!
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Am 12. Februar gilt es!

Ein besseres Berlin
ist möglich.

Kai Wegner 

Ein besseres Reinickendorf auch!
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Rede und Antwort
Bezirkspolitiker aller Partei-
en stellten sich vor den Wah-
len am 12. Februar den Fra-
gen von Zehntklässlern des 
Thomas-Mann-Gymnasiums.   
Die RAZ war dabei. Seite 4

Erfolge an der Platte
Die Tischtennisfrauen der 
Füchse Berlin eilen von Er-
folg zu Erfolg. Mit Gökce Gün-
gör und der Chinesin Ming Jia 
Chen haben sich zwei weitere 
starke Spielerinnen dem Ver-
ein angeschlossen. Seite 10

Bauarbeiten untertage laufen nach Plan
Sperrung des Nord-Süd-Tunnels der S-Bahn betrifft bis 17. Februar auch Reinickendorf
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Bezirk/Mitte – Seit dem 
6. Januar ist der Nord-Süd-
Tunnel der Berliner S-Bahn 
gesperrt. Das ist erst einmal 
nichts Außergewöhnliches. 
Traditionell im Januar finden 
jährlich Instandhaltungs-
arbeiten statt, da unter-
tage auch bei Frost, Eis und 
Schnee gearbeitet werden 
kann. Und die 5,8 Kilometer 
lange Strecke zwischen Hum-
boldthain und Yorckstraße 
erinnert an eine kurvige 
Achterbahn – schließlich un-
terquert sie in einer Senke 
die Spree. Aus diesem Grund 
sind die Gleise auch einem 
extremen Verschleiß ausge-

setzt. So müssen die Schienen 
immer mal wieder geschliffen 
und gefräst werden, um die 
Fahrdynamik zu verbessern 
und Geräusche zu verringern.

Normalerweise sind dafür 
zwei Wochen veranschlagt, 
doch diesmal sind die Bau-
arbeiten wesentlich umfang-
reicher, denn für den 1939 
fertiggestellten Berliner 
S-Bahn-Tunnel stehen not-
wendige Modernisierungen 
an: Insgesamt 9.100 Meter 
Schienen und 700 Schwellen 
werden erneuert, 18.400 Me-
ter Schienen geschliffen, 17 
Weichen instandgesetzt, und 
22 Schienenschmierapparate 

zur Lärmreduktion abgebaut, 
kontrolliert und wieder einge-
baut. Kostenpunkt: 13 Millio-
nen Euro. 

Die zusätzlichen Arbeiten 
erfordern einen erhöhten 
Aufwand, was die Logistik 
wie auch den Arbeitsschutz 
für die bis zu 280 Arbeiter an-
belangt, die gleichzeitig unter 
Tage arbeiten: So wurde eine 
besondere Lüftungstechnik, 
bestehend aus 43 großen Lüf-
tern aufgebaut, die für guten 
Luftdurchzug sorgen. Denn 
beim Austausch des Schotters 
wird Jahrzehnte alter Staub 
aufgewirbelt, der schädlich 
für die Lunge sein könnte. 

Dieser Aufbau der riesigen 
Ventilatoren dauert fast eine 
Woche, der Abbau nochmals 
einige Tage – und alles muss 
über die Schiene in die Tun-
nel und Tunnelbahnhöfe 
transportiert werden.

Der Tunnel wurde für 
insgesamt sechs Wochen bis 
zum 17. Februar gesperrt. Be-
troffen sind die Linien S1, S2, 
S25 und S26. Positiv für alle 
Reinickendorfer, die regel-
mäßig mit der S-Bahn fahren: 
Die Bauarbeiten laufen nach 
Plan, und der S-Bahn-Verkehr 
wird pünktlich am Abend des 
17. Februar wieder aufge-
nommen. fle
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Stadtplanung, Bauen & bezahlbar Wohnen

Gesundheit, Soziales & offene Gesellschaft

Mobilitätswende, Kommunaler Klima & Umweltschutz

Wir vertreten Ihre
Interessen in der BVV!

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Tel: 030 90294 2028
Mail: gruenefraktion-reinickendorf
@outlook.de
Webseite: www. gruene-
fraktion-reinickendorf.de

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit bei
allen, die uns unterstützt, kritisch begleitet und uns
konstruktive Anregungen gegeben haben.

Ein Blick zurück in das letzte Jahr zeigt:

Eine starke grüne Fraktion macht den Unterschied.
Wir konnten bereits einiges erreichen:

Bildung, Jugend & familienfreundliche Kieze

GRÜNWIRKT

Wir packen es an und sind bereit für mehr.
Grüne Politik für unseren Bezirk!

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 04/23  • 23. Februar 2023  •  8. Jahrgang Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-zeitung.de

Wiederholungswahl
Sie hat die politischen Kräfte-
verhältnisse im Bezirk verän-
dert. Nun werden Koalitions-
gespräche geführt. Seite 3
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Medaillen in der Halle
Marc Koch und Blessing Ena-
toh holten bei der diesjähri-
gen Hallen-DM zwei Medail-
len für die LG Nord. Seite 7

Sonderthema
BILDUNG & BERUF

auf den Seiten 11–27

Abschied mit gemischten Gefühlen
Gardinenfachgeschäft auf dem „Boulevard des Nordens“ schließt nach 50 Jahren
Der Resi-Kiez verliert eines 
seiner letzten traditionellen 
Fachgeschäfte. Das Gardi-
nenhaus Rybicki, direkt an 
der Ecke Residenzstraße 
und Pankower Allee gelegen, 
schließt nach 50-jährigem 
Bestehen Ende März des Jah-
res seine Pforten. Ganz frei-
willig kommt dieses Aus im 
Jubiläumsjahr nicht, der Ver-
mieter hat andere Pläne mit 
dem Flachbau am U-Bahnhof 
Franz-Neumann-Platz. Gerne 
hätten die Betreiber weiter-
gemacht.

Das Inhaber-Ehepaar Mo-
nika und Peter Rybicki (Foto) 
erinnert sich gerne an die 
letzten fünf Jahrzehnte sei-

nes Schaffens. „Früher gab 
es hier gemütliche Sitzbänke, 
ein Kinderkarussell und Los-
buden“, blickt Monika Rybi-
cki ein wenig wehmütig auf 
das frühere Treiben an der 
belebten Ecke des Kastani-
enwäldchens zurück. Die Re-
sidenzstraße sei damals als 
„Boulevard des Nordens“ be-
kannt gewesen, weiß sie wei-
ter zu berichten. Auch hätte 
man sich ehedem unterein-
ander stets vertraut, fast alles 
per Handschlag besiegelt. 

Genau am 1. März 1973 
übernehmen die Eheleute 
das Gardinen-Fachgeschäft 
vom Vorbesitzer. Das ge-
schäftstüchtige Ehepaar er-

lebt bewegte Zeiten, etwa 
den U-Bahn-Bau, einen 
Hausbrand oder den Fall der 
Mauer. Allen Widrigkeiten 
zum Trotz haben sie sich 
behauptet, zuletzt sogar die 
Corona-Pandemie wirtschaft-
lich überstanden.

Die Auslagen in dem mar-
kanten Eckladen mit seinen 
acht großen Schaufenstern 
sind auch heute noch be-
eindruckend. Geschätzte 
tausend Ballen Gardinen-
stoffe, egal ob in klassischem 
Weiß oder farbig, warten 
auf die Kundschaft. Stores, 
Übergardinen, Volants oder 
Seitenschals sollen die hei-
mischen Fensterfronten ver-

schönern. Kissen und Zube-
hör gehören gleichfalls zum 
Portfolio. Das zusätzliche 
Angebot an Borten, Rosetten, 
Endköpfen, Schienen, Glei-
tern, Rollen, Haken und Ösen 
lässt sich in Anbetracht der 
Vielzahl gar nicht beziffern. 
„Wir haben immer Qualität 
verkauft“, erzählt Peter Ry-
bicki nicht ganz ohne Stolz. 
Die „gute ADO-Gardine mit 
der Goldkante“ sei nur als 
Beispiel genannt. Beratung, 
Ausmessung, maßgerechte 
Anfertigung, Montage sowie 
Verlegedienst gehören wie 
selbstverständlich zum Ser-
vice. 

Fortsetzung auf Seite 3
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Tag und Nacht erreichbar: Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 

Wir sind für Sie da, damit Sie auf 
Ihre Art Abschied nehmen können.

www.poeschke-bestattungen.de

Wenn Qualität und Preis 
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-, 
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ
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Paddeln gegen Krebs
Paddeln gegen Brustkrebs – 
so lautet das Motto der „Pink 
Paddler Berlin“. Zum Saison-
start am Tegeler See war so-
gar Rekord-Olympiasiegerin 
Birgit Fischer dabei. Seite 8

Wie weiter im Rathaus
Vier Wochen nach der Wie-
derholungswahl läuft der 
Politik-Betrieb im Reinicken-
dorfer Rathaus weiter wie 
bisher. Warum das trotz ver-
änderter Mehrheiten so ist, 
erklären wir auf Seite 2

An die Spaten, fertig, los!
Kinder- und Jugendzentrum comX am Senftenberger Ring erhält neue Freiflächen

Märkisches Viertel – Gut 
gelaunt absolvierten am 
23. Februar Jugendstadtrat 
Alexander Ewers, Stadtent-
wicklungsstadträtin Korinna 
Stephan, Staatssekretärin 
Ülker Radziwill, Zentrums-
leiterin Peggy Frommann 
und Jugendamt-Regional-
leiterin Ricarda Söhndel (v. 
l.) den symbolischen ersten 
Spatenstich im Kinder- und 
Jugendzentrum „comX“ am 
Senftenberger Ring. Nach zu-
letzt erfolgter energetischer 
Sanierung des rund 50 Jahre 
alten Gebäudekomplexes 
erhält die Einrichtung, die 
auch das Jugendamt für den 
Bereich MV und Rollberge 

sowie die Geschäftsstelle des 
Sportvereins TSV Wittenau 
beherbergt, neu gestaltete 
Außenflächen.

Das comX, dessen Na-
mensgebung sich von der 
vielfältigen (X) Kommunika-
tion (com) herleitet, ist ein 
beliebter Treffpunkt für Kin-
der und Jugendliche aus dem 
Kiez. „Der Altersschwerpunkt 
liegt bei den Acht- bis 21-Jäh-
rigen“, erzählt Einrichtungs-
leiterin Peggy Frommann. 
Lesen, Kunstprojekte, Tisch-
tennis, Billard oder Kicker 
gehören zu den Angeboten.

Besonders stolz sind die 
Verantwortlichen auf das 
hauseigene Tonstudio. „Pro-

ducing“ oder „Songwriting“, 
so die der Jugendsprache 
angepassten Bezeichnungen, 
stehen hier auf dem Pro-
gramm. Es werden Gesangs- 
und Instrumentalaufnahmen 
oder auch Hörspiele produ-
ziert. Jugendliche können 
ihr eigenes Radioprogramm 
machen, zudem Klavier- oder 
Gitarrenunterricht nehmen.

Im Gegensatz zu den in-
neren Werten gibt es im Au-
ßenbereich Nachholbedarf. 
Aus Mitteln des Senatsför-
derprogramms „Nachhaltige 
Erneuerung“ erfolgt in den 
kommenden Monaten die 
Aufwertung des 6.800 Qua-
dratmeter großen Areals. 

Knapp 1,5 Millionen Euro 
stehen dafür zur Verfügung. 
Es wird rund 20 neue Attrak-
tionen geben. Als Beispiele 
seien vielfältige Spiel- und 
Klettergeräte, Rasenfeld für 
Ballsport, Streetballfläche, 
Grillplatz oder Tanz- und 
Musikplatz mit Amphithea-
ter für die Aktiven genannt. 
Zum Entspannen laden ein 
Chilldeck, gemütliche Sitz-
kombinationen oder Barfuß-
pfad ein. Baumpflanzungen, 
Streuobst- und Wildblumen-
wiese sowie  Hochbeete für 
Urban Gardening  sorgen für 
den bunten Rahmen der na-
türlichen Art.

Weiter auf Seite 11

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

1Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen der Verträge 48 Monate Nissan 5 Anschlussgarantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie), 48 Monate Nissan Assistance und 
48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe GmbH, 50389 Wesseling. Weitere Einzelheiten finden Sie unter www.nissan.de. Angebot gilt nur bei Zulassung bis 31.03.2023.
Abb. zeigt Sonderausstattung. 2Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis inklusive Wartung und Garantie. 

Der Nissan Qashqai
4 Jahre sorgenfrei fahren inkl. Wartung und Garantie1
z.B.: Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin Hybrid, 
Neuwagen, Klimaaautomatik, Apple CarPlay®, Android Auto, Rückfahrkamera, 
beheizbare Frontscheibe, Sitzheizung vorne, Lenkrad beheizt u.v.m.

Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftstoffver-
brauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; Au-
tobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142

- €   6.800,- Ersparnis2

€ 36.790,- Alter Preis1

= € 29.990,- e-Day Angebot1

Begrenzte Stückzahl sofort verfügbar!

RAZ2.indd   1 03.03.2023   14:57:5703.03.2023   14:57:57
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www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Vitara Comfort+ Automatik

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 4,7, Stadtrand 4,7, Landstraße 4,7, Autobahn 6,3, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen kombi-
niert 119 g/km. Abb. zeigt Suzuki Vitara Comfort+ Hybrid.

Ausstattung oben - Preis unten! Jetzt € 6.150,- Ersparnis sichern!1

Inkl. Metallic, Klimaautomatik, Panorama Glasschiebedach, Teilleder, Sitzheizung, Rück-
fahrkamera, Multimediasystem, Apple CarPlay, Einparkhilfe vo./hi., Adaptiver Tempomat, 
LED-Scheinwerfer, Außenspiegel beheizbar, Dachreling u.v.m.

1Suzuki Vitara Automatik Comfort+ 1.5 DUALJET Hybrid, Benzin, Tageszulassung (95 kW/129 PS). Er-
sparnis gegenüber unserem Normalpreis. Begrenzte Stückzahl. Angebot gilt solange der Vorrat reicht.

Tageszulassung nur € 27.990,-1

RAZ-TZ.indd   1RAZ-TZ.indd   1 24.03.2023   10:03:23
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Tierisches Trio macht allen gute Laune 
Alpakas, Pferde, Osterfest und Familienflohmarkt in der Alten Fasanerie Lübars

Wenn Qualität und Preis 
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-, 
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Wohnungen in Sicht
Jahrelang passierte auf dem 
Tetra-Pak-Gelände in Hei-
ligensee nichts. Ein neuer 
Investor will nun doch Woh-
nungen bauen. Seite 5

Da kommt watt ... 

dit wird zum 

Schießen komisch!

Premiere
5. April
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Bunte Hotels für Insekten und Vögel
Kleingärten in der Pankower Allee werden abgerissen; Protest mit Bastelaktion

„Unsere Gärten sollen blei-
ben“, „Wir brauchen die 
Wiese! Liebe Grüße, die Insek-
ten“, „Ich brauch‘ mein Laub! 
Liebe Grüße, der Igel“ – solche 
und andere Sätze schrieben 
mehr als 30 Mädchen und 
Jungen am 1. April auf Vogel-
häuschen und Insektenhotels. 
Innerhalb von wenigen Stun-
den bemalten und beschrie-
ben sie 120 dieser kleinen 
„Wohnungen für Tiere“. 

Und das hat einen ganz 
besonderen Grund: Norbert 
Raeder, Inhaber des Kasta-
nienwäldchens an der Re-
sidenzstraße, möchte ein 
Zeichen setzen – gegen den 
geplanten Abriss eines Klein-

gartenbereichs der Gartenge-
meinschaft Pankower Allee 
e.V. gleich um die Ecke: „Ich 
werde mein Bestes geben, 
um die Kleingartenanlage 
und somit den vielfältigen 
tierreichen Lebensraum noch 
vor dem eigentlich schon 
längst beschlossenen Abriss 
zu retten“, sagt er. „Nicht dass 
man mich falsch versteht 
– Wohnraum ist wichtig. Je-
doch dafür den Lebensraum 
von Millionen Insekten so-
wie kleineren und größeren 
Lebewesen durch den Bau 
von Stahl- und Betonklötzen 
zu zerstören, kann in Zeiten 
des Klimawandels nicht das 
erklärte wirkliche Ziel sein.“ 

Der Kiez sei jetzt schon am 
Limit, freie Schulplätze Man-
gelware, es fehle an Pflege- 
und Betreuungsplätzen und 
an Grünflächen zu Erholung. 
„Es gibt genügend Brachflä-
chen oder leerstehende Ge-
bäude, an dessen Stelle man 
bauen könnte. Und deshalb 
setzen wir ein Zeichen mit 
den Insektenhotels und Vo-
gelhäuschen, die wir nachher 
in den Gärten aufhängen. Wer 
wird dann noch wagen, die 
Gärten abzureißen?“ 

Das jedenfalls wünschen 
sich die rund 70 Kinder und 
deren Eltern, Tanten und 
Großeltern, die ins Kasta-
nienwäldchen gekommen 

waren, um die Insektenho-
tels und Vogelhäuschen zu 
bemalen. „Wir lieben Tiere, 
und vor jedem Lebewesen 
muss man Respekt haben“, 
sagt die elfjährige Melek. Und 
der fünfjährige Mikusch sagt: 
„Wir freuen uns, dass wir den 
Insekten ein schönes Hotel 
schenken. Sie freuen sich si-
cher ganz doll.“  

Hintergrund: Die Garten-
gemeinschaft Pankower Allee 
e.V. existiert seit nunmehr 90 
Jahren. Sie wurde 1932 für 
BVG-Mitarbeiter errichtet, 
die nach ihrer Dienstzeit dort 
ihren wohlverdienten Ruhe-
stand genießen sollten. 

Fortsetzung auf Seite 13

Politischer Diskurs
Dirk Steffel lässt die Ge-
sprächsreihe „Tegeler Ge-
spräch“ am 24. April wieder 
aufleben. Seite 2

Kicken beim TSV
Der TSV Wittenau hat eine 
Fußball-Abteilung ins Leben 
gerufen. Es gibt jetzt eine 
D-Jugendmannschaft. Seite 7
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Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · 13507 Berlin  
Telefon 030 43557030
www.euroakademie.de/berlin

Jetzt anmelden zu Ihrer 

„Erwachsenenbildung 

im Quartier“!

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Tageszulassung frisch eingetroffen!

Jetzt schlau sein und € 6.000,- sparen!1
Nissan Qashqai Acenta Tageszulassung 03/23 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 
kW (140 PS), Benzin Hybrid inkl. Metallic, Klimaautomatik, LED-Scheinwerfer, Sitz-
heizung, beheizte Frontscheibe & Lenkrad,  Rückfahrkamera, Verkehrszeichen-
erkennung, Apple CarPlay® und Android Auto ® u.v.m.

- €    6.000,- Ersparnis1
€ 35.590,- Alter Preis

= € 29.590,- Aktionsangebot

Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftstoffver-
brauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; Au-
tobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142
1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug.
Begrenzte Stückzahl.

RAZ2.indd   1 31.03.2023   15:43:46
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Neue Bezirkschefin
Emine Demirbürken-Wegner 
(CDU) ist zur neuen Bezirks-
bürgermeisterin gewählt 
worden. Seite 2

Kirche und Kicken
Der von Freizeitkickern des 
Pfarrverbunds Reinicken-
dorf-Nord gegründete Fuß-
ballverein 1. FC PV Nord 
strebt nach Höherem. Seite 8

SONDERTHEMA
GUT UMSORGT 

IM ALTER
auf den 

Seiten 12–15
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Radler müssen leider draußen bleiben
Vorstand der Siemens-Siedlung Hoka IV hat die Straße R für Radfahrer gesperrt

Wer auf dem Radweg Ber-
lin-Kopenhagen unterwegs ist 
und dabei  – umweltfreund-
lich und selten von Autos 
behelligt – vielleicht nur von 
Spandau nach Mitte oder um-
gekehrt möchte, muss seit 14. 
November einen rund andert-
halb Kilometer langen Umweg 
durch den Wald am Tegeler 
See fahren. Und das kann 
noch das ganze Jahr über so 
bleiben.  

Die vom Land gepriesene 
und auch von vielen Alltags-
radlern genutzte Reisestrecke 
führt in Tegel eigentlich über 
die Straße Im Saatwinkel. Die 
ist jetzt jedoch wegen des 
Neubaus der Tegeler Brücke 

sowie Sanierungsarbeiten 
am Ufer des Berlin-Span-
dauer-Schifffahrtskanals 
nicht nutzbar. Die Senatsver-
kehrsverwaltung sah darin 
kein großes Problem: Parallel 
führt die Straße R durch die 
Siemens-Siedlung Hoka IV 
und wurde deshalb als Ersatz 
empfohlen. Deren Anwohner 
allerdings waren wenig er-
freut über den zusätzlichen 
Verkehr auf zwei Rädern. 
Einige von ihnen sprechen 
schon mal gerne von „rück-
sichtslosen Kampfradlern“, 
allerdings unter der Bedin-
gung, nicht namentlich in der 
Zeitung zitiert zu werden. Von 
Unfällen und immer neuen 

gefährlichen Situationen 
während der Zeit als Umlei-
tungsstrecke ist die Rede. Und 
auch, wenn der Polizei in der 
letzten Zeit nur ein Unfall mit 
einem Fahrrad in der Straße R 
bekannt ist, und zwar schon 
im April vergangenen Jahres, 
entschied sich der Vorstand 
der Siedlung zu einer radika-
len Lösung: der kompletten 
Sperrung der Straße R am 
Übergang in die Straße Im 
Saatwinkel. Nur Fußgänger 
können die Metallkonstruk-
tion passieren. Das Problem 
für Fahrradfahrer, aber auch 
für die Berliner Politik: Die 
Hoka-Leute dürfen das. Die 
Straße R ist eine Privatstraße, 

die noch nicht einmal für öf-
fentlichen Verkehr gewidmet 
ist. Kommunalpolitiker aus 
Reinickendorf und Spandau 
wollten sich für eine Lösung 
einsetzen. Bisher ohne Erfolg.

Die Arbeiten an der Tegeler 
Brücke sollen in diesem Jahr 
abgeschlossen werden. Wann 
genau, ist noch unklar. Dann 
könnte auch die Route über 
die Straße Im Saatwinkel wie-
der möglich sein. Bis dahin 
bleibt Radlern nur der lange 
Umweg über den Maienwer-
derweg. Und nicht nur für die 
Fahrradfahrer: Die Sperre ist 
so konstruiert, dass weder 
Rollstuhlfahrer noch Kinder-
wagen hindurchkommen. cs

www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Vitara Comfort+ Automatik

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 4,7, Stadtrand 4,7, Landstraße 4,8, Autobahn 6,4, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen kombi-
niert 121 g/km. Abb. zeigt Suzuki Vitara Comfort+ Hybrid.

Ausstattung oben - Preis unten! Jetzt € 6.150,- Ersparnis sichern!1

Inkl. Metallic, Klimaautomatik, Panorama Glasschiebedach, Teilleder, Sitzheizung, Rück-
fahrkamera, Multimediasystem, Apple CarPlay, Einparkhilfe vo./hi., Adaptiver Tempomat, 
LED-Scheinwerfer, Außenspiegel beheizbar, Dachreling u.v.m.

1Suzuki Vitara Automatik Comfort+ 1.5 DUALJET Hybrid, Benzin, Tageszulassung (85 kW/116 PS). Er-
sparnis gegenüber unserem Normalpreis. Begrenzte Stückzahl. Angebot gilt solange der Vorrat reicht.

Tageszulassung nur € 27.990,-

RAZ-TZ.indd   1 21.04.2023   10:23:10
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Leerstelle auf der Insel Scharfenberg
Schulaufsichtsbehörde beruft kommissarischen Schulleiter mitten in der Abiturzeit ab

Der Schock sitzt tief bei Schü-
lern, Eltern und dem Kolle-
gium. Innerhalb einer Woche 
ist die noch heile Welt der 
Schulfarm Insel Scharfenberg 
eingestürzt. Matthias Völzke, 
seit zweieinhalb Jahren kom-
missarischer Schulleiter an 
der Schule, musste sein Büro 
räumen und gehen.

„Wie einige von Ihnen 
schon aus den Medien erfah-
ren haben, war es dem heute 
aus seinem Amt scheidenden 
Staatssekretär für Bildung, 
dem Abteilungsleiter für die 
beruflichen und zentralver-
walteten Schulen sowie der 
seit Jahren die schulaufsicht-
lichen Belange der Schulfarm 

Insel Scharfenberg verant-
wortenden Referatsleiterin 
für zentralverwaltete Schu-
len offenbar ein dringliches 
Anliegen, binnen Wochenfrist 
meine Versetzung an eine ISS 
in Berlin-Moabit anzuordnen 
und meine Beauftragung als 
kommissarischer Schulleiter 
der Schulfarm Insel Schar-
fenberg ab dem kommenden 
Montag, 1. Mai 2023, zu wi-
derrufen“, schrieb Völzke am 
28. April in einer Mail an die 
Schulgemeinschaft der Schul-
farm Insel Scharfenberg zur 
Erklärung und zum Abschied.

Eine Woche hatte Völzke 
Zeit, sein Büro zu räumen, 
letzte Formalitäten abzu-

arbeiten und die Insel zu 
verlassen. Doch wer einen 
herausragenden Job macht, 
sollte doch gefördert und 
nicht abgesägt werden – oder 
etwa nicht? 

Zumal – es ist kein neuer 
Schulleiter in Sicht. Im Ge-
genteil, das entstandene Va-
kuum wird nun notdürftig 
gefüllt: Völzkes Aufgaben 
muss nun erst einmal der 
stellvertretende Schulleiter 
Olaf Tresper übernehmen. Ab 
Ende des Monats wird er von 
Dietrich Kruse unterstützt, 
einem pensionierten Schul-
leiter, der an einer Berufs-
schule tätig war und bereits 
als Pensionär zur „Rettung“ 

der Ballettschule eingesetzt 
worden ist.

Für die Vorstandsvorsit-
zende der Gesamteltern-
vertretung (GEV), Caroline 
Cordua, ist die Entscheidung 
nicht nachvollziehbar. „Fakt 
ist doch, dass es überhaupt 
keinen Anlass gibt, Herrn 
Völzke von der Schule abzu-
berufen. Er hat sich weder 
etwas zuschulden kommen 
lassen noch ist irgendetwas 
schiefgelaufen, was dieses 
Verhalten der Behörde recht-
fertigen könnte.“ Sie glaubt: 
„Hier geht es um interne Po-
litik und Fakten-Schaffen vor 
dem Machtwechsel im Senat.“

Weiter auf Seite 17

DM-Titel an LG Nord
Die 4x400-Meter-Staffel der 
LG Nord hat bei den Deut-
schen Meisterschaften der 
Langstaffeln in neuer deut-
scher Jahresbestzeit die Gold-
medaille geholt. Seite 6

Bartosch steigt aus
Die Bezirksverordnete Kai 
Bartosch ist mit sofortiger 
Wirkung aus der Partei Die 
Linke ausgetreten. Über die 
Hintergründe spricht sie in 
der RAZ. Seite 2
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Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Nissan Juke N-Connecta 1.6 Hybrid 4AMT, 105 kW (143 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 
km): Kurzstrecke: 4,9; Stadtrand: 4,4; Landstraße: 4,5; Autobahn: 6; kombiniert: 5,1; CO2-Emis-
sionen kombiniert (g/km): 115
¹Fahrzeugpreis: € 28.001,–, Leasingsonderzahlung € 0,–, Laufzeit 48 Monate á € 299,-, zzgl. € 890,– Über-
führung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung und Überführung 
€ 15.242,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlas-
sung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden gültig bis 31.05.23. Abb. zeigt Sonder-
ausstattung. 2 Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen der Verträge 48 Monate Nissan 5 Anschluss-
garantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie), 48 Monate Nissan Assistance 
und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe GmbH, 50389 Wesseling.

Nissan Juke N-Connecta Vollhybrid Automatik 1.6 Hybrid 4AMT, 105 kW (143 
PS), Benzin, Neuwagen inkl. Klimaautomatik, NissanConnect, Rückfahrkamera, 
17“-Alufelgen, Voll-LED, Apple CarPlay® und Android Auto®, Einparkhilfe vorne und 
hinten, 7“-TFT-Farbdisplay, e-Pedal, Intelligent Key u.v.m.

Der neue Nissan Juke Hybrid

Leasing ohne Anzahlung
inkl. Wartung und Garantie2 ab € 299,- mtl.1
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Kleinkleckersdorfer kämpfen weiter
Die Siedlung am Steinberg ist das Gallische Dorf im Norden Berlins

Mehr als eine Dekade in 
Angst! Angst, das Zuhause 
zu verlieren, ausziehen zu 
müssen aus der Wohnung, 
in der man 30 oder 40 Jahre 
gelebt hat oder in der man 
sogar geboren ist. Das ist der 
schreckliche Alltag der Mie-
ter der Siedlung am Stein-
berg, die auch Kleinkleck-
ersdorf genannt wird. Denn 
seit die 1920 entstandene, 
denkmalgeschützte Siedlung 
vom Land Berlin als Teil der 
GSW im Jahr 2010 an die 
„Am Steinberg Entwicklungs-
gesellschaft mbH“ verkauft 
wurde, weht ein ungemüt-
licher Wind durch die Stra-
ßen. Als „Stonehill Gardens“ 

sollten die kleinen Häuser in 
den Straßen Kehrwieder, Am 
Brunnen, An der Heide und 
Am Rosensteg nach einer 
umfassenden Modernisie-
rung verkauft werden – für 
bis zu einer Million Euro pro 
Haus. Einige Mieter der ins-
gesamt 62 Wohneinheiten 
sind bereits ausgezogen, an-
dere mittlerweile verstorben. 
Doch die restlichen Mieter 
wollen nicht weichen – und 
widersetzen sich vehement 
der Verdrängung durch die 
Modernisierung. 

„Steinberg kämpft“, „Zieht 
der Luxus ein ins Haus, flie-
gen hier die Mieter raus“ und 
andere Transparente hängen 

rund um den kleinen roten 
Pavillon. „2.800 Tage Dauer-
demo“ steht auf einem Trans-
parent, und gleich daneben 
halten zwei Mieter unter dem 
Pavillon Mahnwache am Haus 
Kehrwieder 1. 

Es ist das Haus von 
Hans-Hartmut Lenz, dem 
Sprecher der Mieterinitiative. 
Der 71-jährige ist Oma An-
nis Sohn, jener Mietrebellin, 
die noch mit 95 Jahren den 
Immobilienprofiteuren er-
folgreich Paroli bot und Ende 
2016 verstarb. Hans-Hartmut 
Lenz ist in dieser Wohnung, 
in dem seine Mutter 65 Jahre 
gelebt hat, geboren und auf-
gewachsen. Seit 2010 kämpft 

er gemeinsam mit seinen 
Nachbarn um den Erhalt des 
eigenen Zuhauses. „Unsere 
Dauerdemo dauert nun schon 
viel länger als die in Rot ge-
malten 2.800 Tage, doch mitt-
lerweile erneuern wir das 
nicht mehr täglich“, sagt er. 
Mehr als 4.000 Tage sind es 
nun schon, seit sich die An-
wohner für den friedlichen 
Protest entschieden haben. 
Auch Manfred Moslehner sitzt 
wieder hier. Er ist vor 83 Jah-
ren im Haus Nummer 3 der 
Straße Am Brunnen geboren 
worden – und hätte sich nicht 
träumen lassen, dass er hier 
möglicherweise noch auszie-
hen muss. Weiter auf Seite 5

Jörsfelder SC
Der Seglerverein aus Tegel-
ort nutzte den Heimvorteil 
und führte nach der 1. Regat-
ta die Tabelle der 2. Bundes-
liga an. Seite 8

Waschbärenbabys
Eichhörnchen-Päpplerin auf 
Abwegen: Franziska Clauss 
kümmerte sich um zwei jun-
ge Waschbären. Seite 22

SONDERTHEMA
FIT & GESUND

auf den 
Seiten 9 –15
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Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Tageszulassung frisch eingetroffen!

Jetzt schlau sein und € 6.500,- sparen!1

Nissan Qashqai Acenta Tageszulassung 03/23 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 
103 kW (140 PS), Benzin Hybrid inkl. Metallic, Klimaautomatik, LED-Schein-
werfer, Sitzheizung, beheizte Frontscheibe & Lenkrad,  Rückfahrkamera, 
Verkehrszeichenerkennung, Apple CarPlay® und Android Auto ® u.v.m.

Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftstoffver-
brauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; Au-
tobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142

Leasing ohne Anzahlung nur € 249,- mtl.1

¹Fahrzeugpreis: € 28.083,–, inkl. € 6.500,- Ersparnis, Leasingsonderzahlung € 0,–, Laufzeit 60 Monate á 
€ 249-, zzgl. € 890,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzah-
lung und Überführung € 15.830,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden. Solange der 
Vorrat reicht. Abb. zeigt Sonderausstattung.
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Jungfüchse on top
Die A-Jugend-Handballer der 
Füchse haben mit zwei kla-
ren Siegen in den Finals ge-
gen die Rhein-Neckar Löwen 
den Deutschen Meistertitel 
geholt. Die B-Junioren kön-
nen am Sonntag gegen Ham-
burg nachziehen. Seite 7

Fest mit Pferden
Der Ländliche Reitverein Te-
gel lädt am 11. Juni zu einem 
Sommerfest mit Gästen und 
natürlich auch mit Pferden. 
Das bunte Programm startet 
um 11 Uhr. Seite 12

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; 
Autobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142
¹Fahrzeugpreis: € 22.990,– inkl. € 5.650,- Rabatt, Leasingsonderzahlung € 0,–, Laufzeit 60 
Monate á € 199,-, zzgl. € 890,– Überführung, 50.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag 
inkl. Leasingsonderzahlung und Überführung € 12.830,–. Ein Angebot von Nissan Financial 
Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstra-
ße 1, 41468 Neuss für Privatkunden gültig bei Zulassung bis 30.06.23. Begrenzte Stückzahl. 
Abb. zeigt Sonderausstattung.

z.B.: Nissan Qashqai Visia 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin Mild-Hyb-
rid, Neuwagen, Klimaanlage, LED-Scheinwerfer, Einparkhilfe hinten, Intelligent Key, 
Totwinkel-Assistent, Intelligenter Autonomer Notbrems-Assistent u.v.m.

Leasing ohne Anzahlung nur € 199,- mtl.1

Nissan Qashqai Wochen
Sonderaktion vom 03.06. bis 24.06.

RAZ2.indd   1RAZ2.indd   1 01.06.2023   14:34:1301.06.2023   14:34:13
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Ein Holzschild als Erinnerung
175 Jahre: Revierförsterei Tegelsee am Schwarzen Weg feierte hohen Geburtstag 

Einige Bäume werden zwar 
klein, aber schon dort gewe-
sen sein, als die Revierförste-
rei Tegelsee quasi „das Licht 
der Welt erblickte“ – damals 
noch als königlich-preußische 
Revierförsterei. Das war vor 
175 Jahren. 

Unter „Vermischte Nach-
richten“ fand sich am 30. März 
1848 aus Potsdam folgende 
Information der königlichen 
Regierung: „Dem im Belauf 
Tegel, des Forstreviers Tegel, 
am Tegelschen See neu errich-
teten Förster-Etablissement 
ist die Benennung „Försterei 
Tegelsee“ beigelegt worden.“

Anlässlich des runden Ge-
burtstages lud Revierförster 

Frank Mosch zu sich in die 
Försterei am Schwarzen Weg 
ein. Mitglieder des Verein 
Waldfreunde Tegelsee e.V. so-
wie viele Angehörige seiner 
Vorgänger kamen persönlich 
vorbei, um zu gratulieren. 

Mosch ist seit Mai 2009 
hier als Revierförster tätig – 
vor ihm haben andere sich 
um die Wälder und Tiere auf 
den rund sieben Quadratkilo-
meter gekümmert. Auf einem 
Försterstein stehen die Na-
men von den 13 Männern, die 
seit 1948 Revierförster in der 
Försterei Tegelsee waren. Sie 
alle haben die grüne Fläche 
geschützt, bearbeitet und ge-
prägt. Da war beispielsweise 

Förster Scholz, dessen Vor-
name nicht bekannt ist. Er be-
gann als „Hülfsaufseher“ und 
wurde dann zwei Jahre später 
Revierförster – und blieb es 
fast vier Jahrzehnte. Danach 
war Hans Grußdorf Förster. 

Später war Martin Israel 
derjenige, der das Revier bis 
1953 leitete. Er war durch ein 
außerordentliches Ereignis 
sogar sechs Wochen in Haft – 
und das nur, weil er seine 
Pflicht tat. Denn als er eines 
Tages im Wald eine Autoko-
lonne stoppte, die dort nichts 
zu suchen hatte, entbrannte 
ein Streit. Dieser artete sogar 
in eine Schlägerei aus. Doch 
eben diese Kolonne begleitete 

den damaligen französischen 
Stadtkommandanten, der den 
Revierförster prompt verhaf-
ten ließ. Das war das Ende 
für Martin Israel in Tegel. Er 
wurde nämlich nach seiner 
Entlassung nach Spandau 
versetzt. Sein Nachfolger hieß 
Bruno Feuerherdt. Doch nicht 
nur die Revierförster kamen 
und gingen, sondern auch der 
Wald veränderte sich im Laufe 
der fast zwei Jahrhunderte: 
Früher lebten hier noch Rot-
wild, Hasen, Birkhähne und 
Rebhühner, und die Gebiete 
waren auch für Hofjagden 
vorgesehen. Doch diese sind 
heute verschwunden. 

Fortsetzung auf Seite 13
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Aus für Susis Hexenhaus 
Magere Zeiten für Bauarbeiter, Anwohner, Polizisten und Müllmänner in Konradshöhe

In ihrem kleinen Häuschen 
an der Dohlenstraße 37 in 
Konradshöhe wirbelt Susi für 
drei: kocht Kaffee, rührt das 
Rührei in der Pfanne, nimmt 
Bestellungen an. Jeder Hand-
griff sitzt, fast jeden ihrer 
Kunden kennt sie persönlich 
und für alle hat sie ein paar 
nette Worte oder einen lus-
tigen Spruch parat. Keine 
Frage: Susanne Orth ist eine 
Institution in Konradshöhe. 
Susis Hexenhaus ist seit Jahr-
zehnten jeden Morgen An-
laufstelle für Arbeiter und 
Anwohner, die ihre liebevolle 
Art und ihr kulinarisches An-
gebot schätzen. Doch nun ist 
Schluss. Am 15. Juni war ihr 
letzter Tag.

„Wir werden das hier alles 
vermissen“, sagt Rainer Klo-
pitzke aus Tegelort. Er sitzt 
zusammen mit dem Kon-
radshöher Andreas Roggen-
bach an einem Tisch hinter 
dem kleinen Holzhäuschen. 
Täglich kämen sie hierher. 
Schließlich sei dies ein Ort, 
wo sich alle treffen. „Es ist so 
schade, dass sie zu macht. Ob 
im Sommer oder bei minus 
15 Grad – wir waren hier – 
und Susi auch.“

Susanne Orth eröffnete 
vor drei Jahrzehnten ihren 
Imbiss in einem kleinen 
Holzhäuschen. Dort bot die 
gelernte Bäckereifachverkäu-
ferin seitdem nicht nur Kaffee 
und frische Brötchen an, son-

dern auch Rührei, Kartoffel-
salat und Buletten, Knacker, 
belegte Brötchen, Eintöpfe, 
Kuchen und vieles mehr. „Ich 
habe gern mit Menschen zu 
tun, und es hat mir immer 
Spaß gemacht, hier zu arbei-
ten“, sagt sie. Und so hat sie 
täglich um 4.30 Uhr ihr He-
xenhaus betreten, Kaffee und 
kleine Gerichte vorbereitet, 
um dann um 6 Uhr das kleine 
Bedienfenster zu öffnen und 
die Bestellungen ihrer schon 
wartenden Kunden aufzuneh-
men. 

Doch die 49-Jährige ist 
noch viel mehr als nur zu-
ständig für gefüllte Mä-
gen. „Die Leute fragen mich 
um Rat, wenn es um einen 

Klempner, Maler oder Gärt-
ner geht, der einen nicht über 
den Tisch zieht und horrende 
Preise aufruft“, sagt sie. „Und 
da kann ich helfen – schließ-
lich kommen die Handwerker 
alle mehrfach die Woche zu 
mir.“ Vor allem älteren Reini-
ckendorfern hat sie schon ge-
holfen, die kein Internet ha-
ben und so auch keine Preise 
vergleichen können. Die 
Stammkunden wissen: Auf 
jede Frage hatte sie eine Ant-
wort parat. „In diesem Punkt 
war sie ‚Google Oldstyle‘ – sie 
bot eine unendliche Menge an 
Informationen ohne jegliches 
Internet“, sagt Andreas Rog-
genbach. 

Weiter auf Seite 2

Ärger um Radstreifen
Der Radstreifen an der Ollen-
hauerstraße ist fertig, aber 
Radeln darf man darauf nicht. 
Weil der neue Senat alle Rad-
wegprojekte neu prüft, hat 
Verkehrsstadträtin Schrod-
Thiel (CDU) den Streifen 
nicht freigegeben.   Seite 3
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open air
            khf-berlin.org

Künstlerhof
        Frohnau
Hubertusweg 60 
13465 Berlin

                       Festival für zeitgenössische 
Musik und                               Performance

freier Eintritt      &
14–2300

www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Vitara Comfort+ Automatik

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 4,7, Stadtrand 4,7, Landstraße 4,8, Autobahn 6,4, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen kombi-
niert 121 g/km. Abb. zeigt Suzuki Vitara Comfort+ Hybrid.

Ausstattung oben - Preis unten! Jetzt € 6.150,- Ersparnis sichern!1

Inkl. Metallic, Klimaautomatik, Panorama Glasschiebedach, Teilleder, Sitzheizung, Rück-
fahrkamera, Multimediasystem, Apple CarPlay, Einparkhilfe vo./hi., Adaptiver Tempomat, 
LED-Scheinwerfer, Außenspiegel beheizbar, Dachreling u.v.m.

1Suzuki Vitara Automatik Comfort+ 1.5 DUALJET Hybrid, Benzin, Tageszulassung (85 kW/116 PS). Er-
sparnis gegenüber unserem Normalpreis. Begrenzte Stückzahl. Angebot gilt solange der Vorrat reicht.

Tageszulassung nur € 27.990,-

RAZ-TZ.indd   1RAZ-TZ.indd   1 21.04.2023   10:23:1021.04.2023   10:23:10
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Prima Klima im Fuchsbezirk?
Reinickendorfer Konzepte, Projekte und Maßnahmen für die Umwelt 

„Unser Haus steht in Flam-
men“. Das hat Greta Thunberg 
schon vor 2019 auf dem Welt-
wirtschaftsforum in Davos 
gesagt, um auf die Klimaer-
wärmung und die Gefährdung 
unseres Planeten hinzuwei-
sen. Damals wurde sie viel-
fach belächelt. Jetzt – nach 
den extrem heißen Sommern 
in Deutschland – wird der Kli-
mawandel endlich ernst ge-
nommen.

Auch Berlin hat sich mit 
dem Berliner Energie- und 
Klimaschutzprogramm 2030 
das Ziel gesetzt, bis 2045 zu 
einer klimaneutralen Stadt 
zu werden und reagiert da-
mit wie andere Metropolen 
auf die Herausforderungen 

des globalen Klimawandels. 
Antonia Sprotte ist seit Sep-
tember 2019 als Klimaschutz-
beauftragte im Bezirksamt 
Reinickendorf tätig. Ihre Ar-
beit bestand bisher darin, ein 
bezirkliches Klimaschutz-
konzept zu erarbeiten, ein 
Netzwerk mit verschiedenen 
Akteuren im Bezirk und ganz 
Berlin mit Verbänden und 
Interessengruppen, Einzel-
personen und interessierten 
Unternehmen aufzubauen, 
Klimaschutz-Projekte um-
zusetzen, Fördermittel zu 
akquirieren und die Bezirks-
verwaltung auf den Pfad der 
Klimaneutralität bis 2030 zu 
bringen. 2021 wurde das be-
zirkliche Klimaschutzkonzept 

verabschiedet, das rund 30 
Maßnahmen enthält, die im 
Bezirk umzusetzen sind. „Es 
enthält Einzelprojekte, die im 
Wesentlichen die Bereiche 
Mobilität – unter anderem 
Umstellung des bezirklichen 
Fuhrparks – Beschaffung und 
Ressourcenschutz, Energie-
verbrauch und Veränderun-
gen bei der inhaltlichen Arbeit 
vieler Fachbereiche beinhal-
tet“, sagt Sprotte.

Einige Maßnahmen werden 
nun nach und nach umgesetzt. 
Dazu gehören der Einsatz 
von erneuerbaren Energien 
in Form von Photovoltaik-An-
lagen in bezirklichen Liegen-
schaften und die regelmäßige 
Energieverbrauchsdatener-

fassung der Energieträger 
Fernwärme, Erdgas, Strom, 
Heizöl und Flüssiggas. Zudem 
wird ein Konzept zum Ausbau 
von Elektroladeinfrastruk-
tur für den bezirkseigenen 
Fuhrpark erstellt. Außerdem 
setzt sich das Bezirksamt 
das Ziel, bis 2030 insgesamt 
58 Wärmepumpenanlagen 
in öffentlichen Gebäuden zu 
installieren. Damit wird ein 
wesentlicher Beitrag zur Sen-
kung der CO2-Emissionen im 
Gebäudebereich geleistet. Die 
energetische Gebäudesanie-
rung und die Ertüchtigung der 
Gebäudetechnik sollen dabei 
Hand in Hand gehen. fle

Ein Interview mit Antonia 
Sprotte lesen Sie auf Seite 2.

Fest in Radlerhand
Die Ollenhauerstraße „ge-
hörte“ am Sonntag, 9. Juli, für 
zwei Stunden den Radfah-
rern. Sie machten ihrem Un-
mut über die Nichteröffnung 
des fertig gestellten Radwe-
ges Luft. Seite 4

Hilfe im Alltag
Das Projekt der ev. Familien-
bildung Reinickendorf „An 
deiner Seite“ bringt Familien 
und unterstützende Paten 
zusammen. Damit Familien 
im Alltag eine „Schulter zum 
Anlehnen“ haben.   Seite 15
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www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Swift Comfort Automatik

Hohe Ausstattung - Niedrige Raten!

Inkl. Klimaanlage, LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, Rückfahrkamera, Android Auto®
und Apple CarPlay®, Einparkhilfe hinten, Toter-Winkel-Warnsystem, Verkehrszei-
chenerkennung, Lichtsensor, Alufelgen u.v.m.

Monatlich nur € 129,-1

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 5,6, Stadtrand 4,6, 
Landstraße 4,4, Autobahn 5,8, kombiniert 5,1; CO₂-Emissionen kombiniert 115 g/km.

1Suzuki Swift 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 
2.980 €, Fahrzeugpreis 17.490 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 129 €), 50.000 km Gesamtlauf-
leistung, Gesambetrag inkl. Leasingsonderzahlung 10.720 €. Ein Kilometer Leasingangebot der Cre-
ditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart, zzgl. 990 € Bereitstellungsgebühr. Angebot gilt bis 
31.07.2023. Begrenzte Stückzahl.
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Aktiv gegen Hitze und Wassermangel
Berlins Wildtierbeauftragter Derk Ehlert gibt Tipps für ein besseres Klima 

Berlin ächzte in den vergan-
genen Wochen unter heißen 
Temperaturen und zu wenig 
Regen. Zwar war die Nieder-
schlagsmenge von Januar bis 
April überdurchschnittlich 
hoch, doch waren die Reser-
ven im Mai bereits wieder auf-
gebraucht. Doch viele Tiere 
und Pflanzen sind wahre 
Überlebenskünstler. Das weiß 
Wildtierexperte Derk Ehlert: 
„Wenn man sich mit der Tro-
ckenheit beschäftigt und der 
Frage, wie geht’s eigentlich 
der Natur, dann muss man ge-
nau hinschauen, wer gemeint 
ist“, sagt er.

So haben es – was die 
Tiere angeht – die Arten 
schwerer, die am Wasser oder 

im Wasser leben oder unmit-
telbar vom Wasser abhän-
gen. Dazu zählen Amphibien, 
Reptilien und Fische. Sie sind 
besonders betroffen, weil sie 
in diesem Element zu Hause 
sind. 

Zu den Tierarten, die 
durch Hitze unmittelbar lei-
den, gehören die Gebäude-
brüter wie der Haussperling. 
Ihre Nester befinden sich im 
und am Gebäude, und bei zu 
hohen Temperaturen sind die 
Jungen gezwungen, aus dem 
Nest zu springen, weil es zu 
heiß ist. 

Andere haben kein Prob-
lem: Viele Tiere können ihren 
Feuchtigkeitsmangel durch 
vegetarische Nahrung abde-

cken. Ebenso können Fleisch-
fresser wie Füchse oder Mar-
der den Wassermangel teils 
durch Insekten oder Mäuse 
ausgleichen. „Sie haben also 
die Möglichkeit, erst einmal 
mit weniger Wasser zurecht 
zu kommen – natürlich nur 
sofern sie noch an ausrei-
chend Beute kommen und 
ausreichend Versteckmög-
lichkeiten finden, wo sie sich 
selbst kühlen können“, sagt 
Ehlert. Einzelne Tierarten 
seien auch in der Lage, Trop-
fen aus der Luft aufzufangen. 
Dazu gehöre der Mauersegler. 

Einige wärmeliebende 
Tierarten, die entweder bei 
uns einwandern oder schon 
hier zu Hause waren, profi-

tieren vom Klimawandel: So 
findet der Bienenfresser in 
Reinickendorf mittlerweile 
eine perfekte Heimat. Früher 
war der nördlichste Punkt 
der Kaiserstuhl.  

„Wir haben in Berlin schon 
von Natur aus weniger Re-
gen als beispielsweise Ham-
burg. In Berlin sind es durch-
schnittlich 580 Millimeter 
Niederschlag pro Jahr bei 
einem kontinentalen Klima. 
Man muss jedoch wissen: Bei 
einem Jahresniederschlag 
von 340 bis 350 Millimeter 
sind wir schon bei einer Step-
penlandschaft – und davon 
sind wir mittlerweile in Ber-
lin nicht weit entfernt.“ 

Fortsetzung auf S. 6

Neuer Lesestoff
Pünktlich zur Ferienzeit hat 
die Reinickendorferin Betti-
na Kerwien mit dem Krimi 
„Agentenfieber“ ihr neues 
Buch veröffentlicht. Im Fokus 
stehen die Dreharbeiten zum 
James-Bond-Film „Octopus-
sy“. Seite 7

Meister der Knoten
Dieter Ott beherrscht das 
Knotenhandwerk par excel-
lence. Der Wittenauer tritt 
auch vor Publikum auf und 
lässt sich für Feiern und Ge-
burtstage buchen. Seite 14
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entscheidend sind ...
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Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; 
Autobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142

Nissan Qashqai Sommerangebot
Tageszulassung mit über € 5.000,- Ersparnis1

z.B.: Nissan Qashqai Visia Tageszulassung 06/23 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 
103 kW (140 PS), Benzin Mild-Hybrid, Neuwagen, Klimaanlage, LED-Scheinwer-
fer, Einparkhilfe hinten, Totwinkel-Assistent, Intelligenter Autonomer Notbrems-
Assistent u.v.m.

- €    5.200,- Ersparnis1
€   31.190,- Alter Preis

= € 25.990,- Aktionsangebot

Begrenzte Stückzahl!

1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. Nur 
solange der Vorrat reicht.
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Willkommen in der Villa Borsig
Halbinsel Reiherwerder öffnet zum Tag der offenen Tür am 19. und 20. August

Man blickt immer ein wenig 
neugierig herüber – auf das 
riesige Gebäude, auf dessen 
Dach eine Deutschlandfahne 
weht. Denn die Halbinsel Rei-
herwerder ist für die Öffent-
lichkeit gesperrt. Doch einmal 
im Jahr öffnet das Auswärtige 
Amt, das auf der Halbinsel 
ansässig ist, seine Türen – in 
diesem Jahr am 19. und 20. 
August. Interessierte können 
an diesen beiden Tagen je-
weils von 10 bis 20 Uhr durch 
den englischen Landschafts-
park schlendern und auch die 
Innenräume der Villa Borsig 
besichtigen.  

Die Halbinsel Reiherwer-
der bestand ursprünglich aus 
zwei durch Sumpfland ge-
trennten Inseln. Ihre Namen 

wechselten mit den Jahren: 
Mitte des 15. Jahrhunderts 
hießen sie Wolfswerder und 
Kienwerder, im 18. Jahrhun-
dert Eichwerder und Frei-
heitswerder. 

Dass hier bereits vor eini-
gen Jahrtausenden Menschen 
gelebt haben, davon zeugen 
archäologische Funde aus 
der frühen und späten Bron-
zezeit zwischen 2.000 v. Chr. 
und 800 v. Chr. So gehört die 
Halbinsel heute mit dem Fließ 
zu den Orten mit Zeugnissen 
der frühesten Besiedlung im 
Bezirk. Es wurden etwa 100 
Flachgräber und Gruben mit 
Hockerbestattung, bei denen 
der Leichnam mit angewinkel-
ten Armen und Beinen nieder-
gelegt wurde, gefunden. Au-

ßerdem fand man Tongefäße 
und ein Tonrad, Salbenfläsch-
chen, Steinäxte und Tierkno-
chen. Auch die Slawen wan-
derten durch dieses Gebiet 
und hinterließen Spuren – es 
wurde auch ein 82 Zentimeter 
langes Eisenschwert aus dem 
10. Jahrhundert gefunden. 

1822 wurde Wilhelm von 
Humboldt Eigentümer der 
beiden Inseln, doch Ende des 
19. Jahrhunderts kaufte Ernst 
Borsig sie den Humboldt-
nachfahren ab und ließ das 
sumpfige Gebiet zwischen 
1905 und 1908 durch Auf-
schüttungen trockenlegen. 
Dies geschah mit Fabrikschutt 
und mit dem Sand, der aus 
den Bauarbeiten des einge-
schnittenen Schwarzen Weges 

anfiel. Heute ist die Halbinsel 
am Rande des Tegeler Forstes 
insgesamt 12,37 Hektar groß 
und ragt rund 300 Meter in 
südliche Richtung in den Te-
geler See hinein. 

Ihr besonderes Wahrzei-
chen erhielt die Halbinsel 
Anfang des 20. Jahrhunderts: 
Bei der Villa Borsig handelt es 
sich um ein von den Berliner 
Architekten Alfred Salinger 
und Eugen Schmohl entworfe-
nes schlossartiges Landhaus. 
Mit dem Bau begann man 
1908. Nach Fertigstellung ließ 
Borsig den großen Park an-
legen – bestehend aus einem 
Barockgarten und einem eng-
lischen Landschaftspark mit 
großen Eichen.

Fortsetzung auf Seite 2

Gold mit Hammer
Fabienne Schäfer von der LG 
Nord hat bei den Deutschen 
Leichtathletikmeisterschaf-
ten der U16 die Goldmedail-
le im Hammerwerfen geholt. 
Mit exakt 53,00 Metern stell-
te sie einen neuen Vereinsre-
kord auf. Seite 6

40 Jahre Naturoase
Seit nunmehr 40 Jahren küm-
mert sich die Arbeitsgemein-
schaft Flughafensee um das 
Areal. AG-Leiter Frank Sieste 
blickt im RAZ-Interview zu-
rück und voraus. Seite 12
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www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Ignis Comfort Automatik

Hohe Ausstattung - Niedrige Raten!

Monatlich nur € 169,-1

Inkl. Klimaanlage, LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, Rückfahrkamera, Audiosystem 
inkl. Bluetooth®, Außenspiegel el. beheizbar, Lichtsensor,  Alufelgen, Privacy Glass, 
Dachreling u.v.m.

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 5,6, Stadtrand 4,7, 
Landstraße 4,6, Autobahn 6,4, kombiniert 5,4; CO₂-Emissionen kombiniert 122 g/km.
1Suzuki Ignis 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 
1.565 €, Fahrzeugpreis 17.990 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 169 €), 50.000 km Gesamtlauf-
leistung, Gesambetrag inkl. Leasingsonderzahlung 11.705 €. Ein Kilometer Leasingangebot der Credit-
plus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart, zzgl. 1.190 € Bereitstellungsgebühr. Angebot gilt bis 
31.08.2023. Begrenzte Stückzahl.
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Wohin läuft das Parkläufer-Projekt?
Pilotphase in Reinickendorf endet 2023 – weitere Mittel noch nicht bewilligt

In und um Parks begegnen 
sich viele Menschen mit un-
terschiedlichen Interessen: 
junge und alte, laute und 
leise, langsame und schnelle, 
ordentliche, umweltbewusste 
und nachlässige, Frühaufste-
her und Nachteulen … Kon-
fliktpotenzial ist program-
miert und durchaus auch in 
Reinickendorf gegenwärtig. 
Seit 2019 stellt sich dem ein 
Pilotprojekt entgegen, das bis 
Ende dieses Jahres geplant 
ist. 

Die sogenannten Parkläu-
fer gehen als Ansprechpart-
ner, Impulsgeber und Kon-
fliktlöser durch ausgewählte 
Grünanlagen und sollen für 
mehr Sicherheit, Sauberkeit – 
und eben gutes Miteinander 

– sorgen. Das Konzept habe 
sich im Bezirk, der sich um 
die Realisierungsregie küm-
mert, „in kurzer Zeit etabliert 
und fand sowohl auf politi-
scher Ebene als auch in der 
Öffentlichkeit sehr positiven 
Zuspruch […]. Das subjek-
tive Sicherheitsgefühl wurde 
durch deren [die Parkläufer, 
Anm. d. Red.] Präsenz deut-
lich erhöht, und auch Vermül-
lung und Auseinanderset-
zungen in den Parks konnten 
merklich vermindert wer-
den“, urteilt das Bezirksamt 
aktuell und bekundet „großes 
Interesse an einer Fortfüh-
rung“. Weil Finanzier aber die 
Senatsverwaltung für Mobi-
lität, Verkehr, Klimaschutz 
und Umwelt ist, bestehe nur 

bedingt Einfluss auf die Zu-
kunft; eigene Mittel stünden 
nicht zur Verfügung.

In den vier Jahren von 2019 
bis 2022 flossen von der Lan-
desebene mehr als 1,6 Millio-
nen Euro in die Reinickendor-
fer Parkläufer, für 2023 kam 
zuletzt allein noch mal knapp 
eine halbe Million dazu. Zur-
zeit werden davon Parkläu-
ferteams in zwei „Parkgrup-
pen“ bezahlt: Die eine ist die 
touristisch geprägte Gruppe 
„Tegel“ mit Greenwich- und 
Uferpromenade Tegeler Ha-
fen sowie Medical Park; die 
andere, „Reinickendorf“, fo-
kussiert mit Schäfersee-, 
Kienhorst- und Klemkepark 
samt Breitkopfbecken eher 
auf eine Art ‚Sorgenkinder‘: 

Aufgrund der stark städtisch 
geprägten Lage komme es 
hier eher zu ‚klassischen‘ Kon-
flikten zwischen Naturschutz 
und Nutzungsdruck, heißt es 
vom Bezirksamt, aber auch 
zu solchen durch Lärmbelästi-
gung und Drogenkonsum. Die 
Parkmanager haben es also, 
je nach Ort und Tageszeit, mit 
unterschiedlichen Herausfor-
derungen zu tun und müssen 
ihnen begegnen, ohne selbst 
Ahndungsmöglichkeiten zu 
haben. 

Anfang August trifft die 
RAZ Maria José Flores und 
Yahya (Foto) am Schäfersee 
– vor dem grünen Container, 
der Schutz vor Wind und Wet-
ter bietet, und als Bürgeran-
laufstelle dient. Weiter Seite 3

Aufregung im Netz
Die Pension „Zum Lübarser 
Hufeisen“ soll Flüchtlingsun-
terkunft werden. Die Aufre-
gung im Netz ist groß – teils 
aus Unwissenheit. Seite 3

Neue Strecke
Der 24. Halbmarathon Ber-
lin-Reinickendorf steigt am 
kommenden Sonntag. Wegen 
der Bauarbeiten an der U6 
auf neuer Strecke. Seite 6

SONDERTHEMA
BILDUNG & BERUF

auf den 
Seiten 13 –35
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Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 VC-T e-Power, 140 kW (190 PS), Benzin, Neu-
wagen inkl. Klimaautomatik, NissanConnect Navigation, Einparkhilfe vorne und 
hinten, Rückfahrkamera, e-Pedal, 18“ Leichtmetallfelgen u.v.m.

Bei uns nur € 299,- mtl.1
Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 VC-T e-Power, 140 kW (190 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch 
(l/100 km): Kurzstrecke: 5,2 - 5,0; Stadtrand: 4,5 - 4,3; Landstraße: 4,6; Autobahn: 6,4-6,3; kombi-
niert: 5,3 - 5,2; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 120 - 117

Nissan Qashqai e-Power
4 Jahre sorgenfrei fahren inkl. Wartung und Garantie2

¹Fahrzeugpreis: € 36.093,–, Leasingsonderzahlung € 4.509,–, Laufzeit 48 Monate á € 299,-, zzgl. € 990,– 
Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung € 18.861,– Ein An-
gebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, 
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden. Gültig bis 30.09.23. Abb. zeigt Sonderausstattung. 248 
Monate Nissan Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag + 48 Monate Nissan 5 An-
schlussgarantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie) der Nissan Center Europe 
GmbH, 50389 Wesseling.Ohne Ladesäule elektrisch fahren
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TXL als Schutzort vor dem Krieg
Knapp 3.000 Geflüchtete aus der Ukraine sind auf dem Gelände dauerhaft untergebracht

Tegel – Noch bis zum Februar 
2020 hob hier alle zwei Minu-
ten ein Flugzeug ab, und am 8. 
November 2020 erfolgte der 
allerletzte Flug. Der TXL war 
Jahrzehnte Dreh- und Angel-
punkt für Reisende. Doch nun 
ist er zum Schutzort gewor-
den. Ein Ort zum Schutz vor 
Bomben, Zerstörung und Tod. 
Zurzeit sind insgesamt 2.873 
geflüchtete Menschen aus der 
Ukraine hier untergebracht, 
davon zwischen 600 und 700 
Kinder vom Säugling bis zum 
Teenager. Karin Rietz (Foto) 
vom Landesamt für Flücht-
lingsangelegenheiten (LAF), 
verantwortlich für Kommuni-
kation und Öffentlichkeitsar-
beit im Ankunftszentrum Te-
gel, nahm die RAZ-Reporterin 

mit auf das ehemalige Flugha-
fengelände, um zu erfahren, 
was hier geschieht.

Seit dem 24. Februar 2022 
ist nichts mehr, wie es war. Es 
war der Tag, an dem die Uk-
raine angegriffen wurde und 
die Menschen fliehen muss-
ten. Sie kamen zu Tausenden 
mit kleinen Kindern, Hunden 
und Katzen und dem Nö-
tigsten, was sie gerade noch 
tragen konnten. Anfangs auf 
dem Gelände der einstigen 
Karl-Bonhoeffer-Nervenkli-
nik (KBoN) in Empfang 
genommen, wurde das An-
kunftszentrum (Akuz) schon 
bald zum ehemaligen Flug-
hafen Tegel am Saatwinkler 
Damm verlegt. Im Terminal C 
sowie in zwölf Leichtbauhal-

len auf dem Vorfeld des ehe-
maligen Flughafens können 
derzeit rund 4.400 Menschen 
aufgenommen und erst ein-
mal untergebracht werden.  

Es ist früher Nachmittag, 
als ich mit dem Auto auf 
das Gelände des ehemaligen 
Flughafens TXL fahre. Ich bin 
vorher angemeldet worden, 
darf also zum Terminal C 
durch. Das wurde 2011 zur 
Erweiterung des Flugver-
kehrs gebaut. Dort treffe ich 
auf Karin Rietz, die mir eine 
umfängliche Führung über 
das Gelände geben wird.

Täglich sind rund 1.000 
Mitarbeitende im Einsatz, die 
in zwei oder drei Schichten 
arbeiten. Die größte Gruppe 
stellen die Hilfsorganisatio-

nen dar: Unter der Leitung 
des DRK als Betriebsleitung 
auf dem Gelände sind hier 
neben den Maltesern auch 
der Arbeiter Samariter Bund 
und die Johanniter im Ein-
satz. Auftraggeber für das 
Ankunftszentrum Tegel ist 
das LAF.

Zudem sind Reinigungs-
kräfte und auch Sicherheits-
kräfte von Team Flex rund 
um die Uhr vor Ort, und auch 
das Catering-Team arbeitet 
rund um die Uhr, um die vie-
len Menschen dreimal am Tag 
mit Mahlzeiten versorgen zu 
können. Hinzu kommen die 
Sprachmittler zur Überset-
zung und die Polizei zur Si-
cherheitsüberprüfung.

Weiter auf Seite 5

Frohnau-Kicker weiter
Nur einer kam durch: Der 
Frohnauer SC steht nach ei-
nem 5:1-Sieg in Biesdorf in 
der 3. Hauptrunde des Ber-
liner Pokals. Füchse, SC Bor-
sigwalde und Concordia Wit-
tenau sind raus. Seite 6

Kehrt Corona zurück?
Kaum einer kennt sich mit 
dem Corona-Virus so gut aus 
wie Patrick Larscheid. Der 
Reinickendorfer Amtsarzt  
gibt im Interview einen Über-
blick über die aktuelle Ge-
fährdungslage. Seite 9
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Tel. 030 - 495 90 93
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Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Der Coupé Crossover Nissan Juke

inkl. Wartung und Garantie2 ab € 189,- mtl.1

4 Jahre sorgenfrei fahren2

Nissan Juke Acenta  Automatik 1.0 DIG-T 7DCT, 84 kW (114 PS), Benzin, Neuwa-
gen inkl. Klimaanlage, Voll-LED-Scheinwerfer, Apple CarPlay® und Android Auto®, 
Rückfahrkamera, Intelligenter autonomer Notbremsassistent u.v.m.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurzstrecke: 7,5; Stadtrand: 5,6; Landstraße: 5,2-5,1; 
Autobahn: 6,7-6,5; kombiniert: 6,2-6,0; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 140-134
¹Fahrzeugpreis: € 23.511,–, Leasingsonderzahlung € 4.490,–, Laufzeit 48 Monate á € 189,-, zzgl. 
€ 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonder-
zahlung und Überführung € 13.562,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäfts-
bereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss 
für Privatkunden gültig bis 30.09.23. Abb. zeigt Sonderausstattung. 2 Inkl. Leistungen 5 An-
schlussgarantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie), 48 Monate 
Nissan Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Euro-
pe GmbH, 50389 Wesseling.
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Manne soll nach 83 Jahren raus
Freunde und Bewohner der Siedlung am Steinberg verhindern Zwangsumzug 

Er ist müde und kaputt. Das 
Lächeln fällt ihm schwer, 
auch wenn er gerade wieder 
einen kleinen Sieg errungen 
hat – gemeinsam mit Anwoh-
nern und Freunden. Manfred 
Moslehner, genannt „Manne“, 
wohnt seit fast 84 Jahren im 
Haus Nummer 3 der Straße 
Am Brunnen – und hätte sich 
nicht träumen lassen, dass er 
hier im hohen Alter noch aus-
ziehen soll. „Ich bin hier oben 
geboren“, sagt er und zeigt 
auf das kleine Fenster im ers-
ten Stock. Und nun, am 22. 
September um 10 Uhr, soll 
der Zwangsumzug erfolgen.

13 Jahre in Angst! Angst, 
das eigene Zuhause zu verlie-
ren, ausziehen zu müssen aus 
den gewohnten Wänden. Das 

ist der schreckliche Alltag der 
Mieter der Siedlung am Stein-
berg, die auch Kleinkleckers-
dorf genannt wird. Denn seit-
dem die denkmalgeschützte 
Siedlung vom Land Berlin als 
Teil der GSW im Jahr 2010 an 
die „Am Steinberg Entwick-
lungsgesellschaft mbH“ ver-
kauft wurde, weht ein scharfer 
Wind durch die Straßen. Als 
„Stonehill Gardens“ sollten die 
kleinen Häuser in den Straßen 
Kehrwieder, Am Brunnen, An 
der Heide und Am Rosensteg 
nach einer umfassenden Mo-
dernisierung verkauft werden 
– für mehr als 1 Million Euro 
pro Haus. Einige Mieter der 
62 Wohneinheiten sind be-
reits ausgezogen, andere mitt-
lerweile verstorben. Doch die 

restlichen Mieter wollen nicht 
weichen und widersetzen sich 
vehement der Verdrängung. 
Und sie haben Unterstützung 
von Reinickendorfer Bürgern 
und aus der Politik. 

Und so sind am 22. Sep-
tember auch viele mit Plaka-
ten und Bannern vor Ort, die 
den Zwangsumzug verhindern 
wollen. Denn, zieht Moslehner 
einmal in die Ersatzwohnung 
in Lichterfelde, kommt er nie 
wieder hierher zurück. Nach 
Modernisierungsmaßnahmen 
würde die Miete der kleinen 
Wohnung nämlich um weit 
mehr als 1.000 Euro steigen 
– und Manne wäre obdachlos.

Rund 20 Unterstützer sind 
vor Ort, als ein junger Mann 
kommt und von Manfred Mos-

lehner die Hausschlüssel ver-
langt. Ohne sich namentlich 
vorzustellen, auszuweisen 
und den Grund zu nennen. Auf 
Anfrage der Beteiligten macht 
er kehrt und geht davon, doch 
Mitglieder der Mieterinitiative 
folgen ihm und rufen die Poli-
zei. Die nimmt die Personalien 
auf und lässt sich das eben 
Geschehene erklären. Manne 
darf in seinem Zuhause blei-
ben – vorerst. 

Auch wenn der lange 
Kampf an der Substanz nagt 
und zermürbend für die meist 
hoch betagten Mieter ist – die 
Mieterinitiative wird nicht 
aufgeben zu kämpfen, son-
dern widersetzt sich der Ver-
drängung – damit ihr Zuhause 
auch ihr Zuhause bleibt. fle

SONDERTHEMA
RUND UMS AUTO

lesen Sie 
auf den 

Seiten 16–17
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Titel verteidigt
Die „HavelQueens“, der Fraue-
nachter der Vereine RC Tegel 
und RU Arkona, wurde wie 
im Vorjahr Meister in der Ru-
der-Bundesliga.  Seite 8
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Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
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Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 VC-T e-Power, 140 kW (190 PS), Benzin, Neu-
wagen inkl. Klimaautomatik, NissanConnect Navigation, Einparkhilfe vorne und 
hinten, Rückfahrkamera, e-Pedal, 18“ Leichtmetallfelgen u.v.m.

Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 VC-T e-Power, 140 kW (190 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch 
(l/100 km): Kurzstrecke: 5,2 - 5,0; Stadtrand: 4,5 - 4,3; Landstraße: 4,6; Autobahn: 6,4-6,3; kombi-
niert: 5,3 - 5,2; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 120 - 117

Nissan Qashqai e-Power

Ohne Ladesäule elektrisch fahren

Jetzt unsere starken Jubiläumsangebote sichern!

Inkl. Wartung und Garantie2 nur € 269,- mtl.1

¹Fahrzeugpreis: € 34.902,– inkl. € 9.395,- Ersparnis, Leasingsonderzahlung € 4.895,–, Laufzeit 48 Monate á 
€ 269,-, zzgl. € 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzah-
lung € 17.807,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Nieder-
lassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden. Abb. zeigt Sonderausstattung. 
248 Monate Nissan Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag + 48 Monate Nissan 5
Anschlussgarantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie) der Nissan Center Eu-
rope GmbH, 50389 Wesseling. Angebot gültig bis 15.10.2023. Nur solange der Vorrat reicht.
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Hoffnung für das Märkische Quartier
Finanzierung für das Neubauvorhaben ist gesichert – Baubeginn Anfang 2024

Seit mehr als einem Jahr 
klafft mitten im Märkischen 
Viertel ein großes Loch dort, 
wo sich einmal der Brunnen-
platz, ein großer Parkplatz, 
ein Studentenwohnheim und 
viele Geschäfte befanden. 
Das Märkische Zentrum ist 
eine einzige Baustelle, und 
die Anwohner haben ständig 
den Bauzaun im Blick. Das 
Märkische Quartier sollte 
Ende 2023 fertiggestellt sein, 
allerdings tut sich noch im-
mer nichts. 

Doch für das stillstehende 
Großbauprojekt Märkisches 
Quartier gibt es neue Hoff-
nung. Die RAZ sprach mit 
Ted Walle, Partner & Head of 
Center Management der Kin-
tyre S&L GmbH. 

Wieso können Sie das 
Großbauprojekt nun fort-
setzen? Stehen weitere Gel-
der bereit? 
Die Finanzierung für das ge-
samte Neubauvorhaben ist in 
dreistelliger Millionenhöhe 
aktuell neu vereinbart und 
somit gesichert.

Wann und wie gehen die 
Bauarbeiten nun weiter? 
Wir gehen davon aus, dass 
im Bereich der Baugrube die 
Arbeiten zum Jahresanfang 
2024 nach aktuellem Pla-
nungsstand wieder beginnen 
können.

Ursprünglich waren eine 
große Markthalle mit Ein-
zelhandel, Arztpraxen und 

Büros geplant. Bleiben die 
Planungen so, oder wird es 
Veränderungen geben? 
Das Konzept bleibt im Kern 
unverändert, weiterhin pla-
nen wir die Umsetzung ei-
ner Quartiersentwicklung. 
Schwerpunkte sind nach wie 
vor die Aufteilung in Einzel-
handel und Nahversorgung, 
Wohnen, Praxis, Office, Frei-
zeit, Kita, Gastronomie und 
Parken.

Herzstück sollte ja ein 
Hochhaus mit insgesamt 
330 Wohnungen und einer 
Kindertagesstätte werden. 
Bleibt das so oder gibt es 
hier Veränderungen? 
Nein, die Planungen bleiben 
unverändert. Das gilt auch für 

das Hochhaus und die Kin-
dertagesstätte mit insgesamt 
130 Plätzen.

Wie schauen die Pläne zeit-
lich aus? Wann können die 
Bewohner mit einem Bau-
stellen-Ende rechnen? 
Aktuell verhandeln wir mit 
wenigen Generalunterneh-
mern über eine Aktualisie-
rung eines Rahmenbauver-
trages. Sollten die Arbeiten 
zum Jahresbeginn 2024 star-
ten können, gehen wir von 
einer Bauzeit von etwa zwei-
einhalb bis drei Jahren aus.

Herr Walle, vielen Dank für 
das Gespräch.

Interview
Christiane Flechtner 

Erste Solarkonferenz
Unternehmer tauschten 
sich im Infocenter TXL über 
Maßnahmen aus, wie das Kli-
maziel für Reinickendorf er-
reicht werden kann. Seite 3

Säger sägen wieder
Bereits zum 48. Mal findet die 
berühmt-berüchtigte Säger-
serie durch den Tegeler Forst 
statt. Die Serie endet mit Lauf 
drei am 28. Oktober. Seite 7

Hilfe für Bello und Co. 
Futter für Hunde und Katzen 
bedürftiger Menschen wird 
noch bis zum 17. Oktober in 
der Deutschen Bank-Filiale 
gesammelt. Seite 11
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Tag und Nacht erreichbar: Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 

Wir sind für Sie da, damit Sie auf 
Ihre Art Abschied nehmen können.

www.poeschke-bestattungen.de
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Chatten, Posten, Liken – das 
Handy ist für die Kids heute 
das Tor zur Welt. Über den 
Bildschirm tauscht man 
sich aus, ohne überhaupt 
einen Schritt vor die Tür ge-
macht zu haben. Doch wis-
sen Grundschüler heute, wie 
lange Möhren wachsen, bis 
man sie aus der Erde zie-
hen kann, wie man Tomaten 
pflanzt oder wie es sich an-
fühlt, die eigenen Kartoffeln 
zu ernten, zu kochen und ge-
meinsam zu essen? Diese und 
weitere Erfahrungen können 
Kinder und Jugendliche in 
der Gartenarbeitsschule Rei-
nickendorf am Billerbecker 
Weg 123a sammeln. 

„Wir wecken und fördern 
Umweltbewusstsein durch 

unsere Bildungsangebote bei 
unseren jungen Besuchern 
und Besucherinnen“, erklärt 
Nadine Weiß (Foto), die die 
pädagogische Leitung der 
Gartenarbeitsschule Reini-
ckendorf innehat und mich 
über die rund 10.000 Quad-
ratmeter große Fläche führt. 

Es geht vorbei an dem mit 
Tier- und Pflanzenmotiven 
bunt bemalten Lerncontainer, 
an Quitten- und Maronenbäu-
men und einzelnen Hochbee-
ten. In der Mitte einer der 
beiden Wiesen befindet sich 
ein zugewachsenes Loch, das 
bald wieder ein Teich wer-
den soll – ein Lebensraum 
für Frösche und Molchen 
und viele andere Tiere und 
heimische Wasserpflanzen. 

Ein Stück weiter befinden 
sich der Tee- und Heilkräu-
tergarten und verschiedene 
Themenbeete, zum Beispiel 
mit Färberpflanzen oder ess-
baren Blüten.

„Wir wollen auch das 
Wäldchen der Gartenar-
beitsschule erhalten, denn es 
funktioniert als klimatischer 
Entlastungsraum“, sagt die 
Leiterin. Und so wird auch 
klima-angepasst nachge-
pflanzt – beispielsweise beim 
Erntedankfest im Septem-
ber.  Es wurde eine Elsbeere 
gepflanzt, und Stadtrat Mu-
schner nannte das Fest eine 
„wunderbare Gelegenheit, 
die Bedeutung der Natur und 
des Umweltschutzes in der 
Gemeinschaft zu würdigen.“

Mit der Gartenarbeits-
schule hat alles im Jahr 1955 
an einem geschichtsträchti-
gen Ort begonnen: Hier auf 
dem Gelände befand sich von 
1942 bis 1945 ein Zwangs-
arbeiterlager am Krumpuh-
ler Weg, das mit einer Bele-
gungskapazität von 1.500 
Menschen zu den großen La-
gern in Berlin gehörte. Nach 
1945 wurden die Gebäude 
kurz zu schulischen Zwecken 
und ab 1950 als Heim für 
„schwer erziehbare Mädchen“ 
genutzt. 

1955 folgte die Umge-
staltung des Areals zu einer 
Gartenarbeitsschule mit Ar-
boretum – allerdings wurde 
sie vor rund drei Jahrzehnten 
geschlossen.  Seite 12 
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www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Ignis Comfort Automatik

Monatlich nur € 149,-1

Inkl. Klimaanlage, LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, Rückfahrkamera, Audiosystem 
inkl. Bluetooth®, Außenspiegel el. beheizbar, Lichtsensor,  Alufelgen, Privacy Glass, 
Dachreling u.v.m.

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 5,6, Stadtrand 4,7, 
Landstraße 4,6, Autobahn 6,4, kombiniert 5,4; CO₂-Emissionen kombiniert 122 g/km.
1Suzuki Ignis 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 
1.990 €, Fahrzeugpreis 17.190 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 149 €), 50.000 km Gesamtlauf-
leistung, Gesambetrag inkl. Leasingsonderzahlung 10.930 €. Ein Kilometer Leasingangebot der Credit-
plus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart, zzgl. 1.290 € Bereitstellungsgebühr. Angebot gilt bis 
31.10.2023. Begrenzte Stückzahl.

Der clevere Micro-Crossover - Bereit für jedes Abenteuer
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Grüner Lernort an historischer Stätte
Die lange geschlossene Gartenarbeitsschule Reinickendorf wurde 2018 wieder eröffnet

Schlusslicht
Beim Reinickendorfer Tag 
der Elektromobilität kam zu-
tage, dass es  nur 111 öffent-
liche Ladepunkte im Bezirk 
gibt Seite 6

Wenn Qualität und Preis 
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-, 
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Trainerwechsel
Die Füchse haben sich vom 
Trainer der 1. Fußballmann-
schaft, Mario Reichel, ge-
trennt. Steven Haubitz ist der 
neue Chefcoach. Seite 8
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Handy ist für die Kids heute 
das Tor zur Welt. Über den 
Bildschirm tauscht man 
sich aus, ohne überhaupt 
einen Schritt vor die Tür ge-
macht zu haben. Doch wis-
sen Grundschüler heute, wie 
lange Möhren wachsen, bis 
man sie aus der Erde zie-
hen kann, wie man Tomaten 
pflanzt oder wie es sich an-
fühlt, die eigenen Kartoffeln 
zu ernten, zu kochen und ge-
meinsam zu essen? Diese und 
weitere Erfahrungen können 
Kinder und Jugendliche in 
der Gartenarbeitsschule Rei-
nickendorf am Billerbecker 
Weg 123a sammeln. 

„Wir wecken und fördern 
Umweltbewusstsein durch 

unsere Bildungsangebote bei 
unseren jungen Besuchern 
und Besucherinnen“, erklärt 
Nadine Weiß (Foto), die die 
pädagogische Leitung der 
Gartenarbeitsschule Reini-
ckendorf innehat und mich 
über die rund 10.000 Quad-
ratmeter große Fläche führt. 

Es geht vorbei an dem mit 
Tier- und Pflanzenmotiven 
bunt bemalten Lerncontainer, 
an Quitten- und Maronenbäu-
men und einzelnen Hochbee-
ten. In der Mitte einer der 
beiden Wiesen befindet sich 
ein zugewachsenes Loch, das 
bald wieder ein Teich wer-
den soll – ein Lebensraum 
für Frösche und Molchen 
und viele andere Tiere und 
heimische Wasserpflanzen. 

Ein Stück weiter befinden 
sich der Tee- und Heilkräu-
tergarten und verschiedene 
Themenbeete, zum Beispiel 
mit Färberpflanzen oder ess-
baren Blüten.

„Wir wollen auch das 
Wäldchen der Gartenar-
beitsschule erhalten, denn es 
funktioniert als klimatischer 
Entlastungsraum“, sagt die 
Leiterin. Und so wird auch 
klima-angepasst nachge-
pflanzt – beispielsweise beim 
Erntedankfest im Septem-
ber.  Es wurde eine Elsbeere 
gepflanzt, und Stadtrat Mu-
schner nannte das Fest eine 
„wunderbare Gelegenheit, 
die Bedeutung der Natur und 
des Umweltschutzes in der 
Gemeinschaft zu würdigen.“

Mit der Gartenarbeits-
schule hat alles im Jahr 1955 
an einem geschichtsträchti-
gen Ort begonnen: Hier auf 
dem Gelände befand sich von 
1942 bis 1945 ein Zwangs-
arbeiterlager am Krumpuh-
ler Weg, das mit einer Bele-
gungskapazität von 1.500 
Menschen zu den großen La-
gern in Berlin gehörte. Nach 
1945 wurden die Gebäude 
kurz zu schulischen Zwecken 
und ab 1950 als Heim für 
„schwer erziehbare Mädchen“ 
genutzt. 

1955 folgte die Umge-
staltung des Areals zu einer 
Gartenarbeitsschule mit Ar-
boretum – allerdings wurde 
sie vor rund drei Jahrzehnten 
geschlossen.  Seite 12 

Grüner Lernort an historischer Stätte
Die lange geschlossene Gartenarbeitsschule Reinickendorf wurde 2018 wieder eröffnet
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der Elektromobilität kam zu-
tage, dass es  nur 111 öffent-
liche Ladepunkte im Bezirk 
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Trainerwechsel
Die Füchse haben sich vom 
Trainer der 1. Fußballmann-
schaft, Mario Reichel, ge-
trennt. Steven Haubitz ist der 
neue Chefcoach. Seite 8

Mehr auf Seite 2präsentiert

21/23 • 9. November 2023  •  8. Jahrgang Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-zeitung.de

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Fo
to

: f
le

Jagger, Joplin und Gandhi
Marisa Kirko eröffnete ihre Aquarell-Ausstellung im Lübarser LabSaal
Tina Turner schaut schmun-
zelnd und selbstbewusst 
in den Raum. Ganz lässig 
streicht sich Peter Falk alias 
Columbo mit den Fingern 
durchs Haar und möchte am 
liebsten seinen altbewährten 
Satz „Eine Frage hätte ich da 
noch ...“ äußern. Und ganz am 
Rand: der irre Jack Nicholson, 
wie man ihn aus dem Horror-
film „The Shining“ kennt.

Im Labsaal können Besu-
cher sich derzeit den ganz 
großen Berühmtheiten ge-
genüberstellen. Marisa Kir-
korowicz, die sich bereits 
unter dem Namen Marisa 
Kirko als Künstlerin einen 
Namen gemacht hat, zeigt in 
Alt-Lübars 8 in ihrer Ausstel-
lung „Portraits von Mensch 

und Tier“ eben genau das: 
Portraits von bekannten 
und weniger bekannten 
Menschen, von Tieren und 
Pflanzen. Zur Vernissage am 
4. November kamen die Kun-
stinteressierten zahlreich 
und schauten sich neugierig 
ihre Werke an.

Marisa Kirko malt, wo sie 
gerade ist: Sie geht nie ohne 
ihren kleinen Skizzenblock 
und Farben aus dem Haus. 
Ihr Miniaturtäschchen ist 
immer dabei. Und so kann 
die Wittenauerin, die sich be-
reits als Künstlerin und Ur-
ban Sketcherin – zu deutsch 
Stadtzkizzierer – einen Na-
men gemacht hat, immer und 
überall die kleinen alltägli-
chen Dinge sichtbar machen 

und ihre Einzigartigkeit auf 
Papier festhalten. Sie malt 
immer genau im Hier und 
Jetzt. „Das ist als Urban Sket-
cher auch ein ungeschrie-
benes Gesetz“, erklärt die 
56-Jährige. 

„Immer aus der Seele heraus 
zeichnen und malen“

Dabei ist es ihr wichtig, im-
mer aus der Seele heraus zu 
zeichnen und zu malen. Dies 
sieht man ihren kleinen und 
großen Werken auch sofort 
an. Sie scheinen lebendig zu 
sein, eine eigene Seele zu 
haben. Ob der Bahnhof Froh-
nau oder eine kleine, zarte 
Libelle, ein Gorilla oder Tina 
Turner, Ludwig van Beetho-

ven, Sinead O‘Connor oder 
sogar ihr eigener Sohn Timo-
thy – die auf dem Papier er-
wachten Bauwerke, Tiere 
und Menschen tragen alle die 
besondere Handschrift der 
Künstlerin.

In der Ausstellung zeigt sie 
die unterschiedlichsten Men-
schen: Loriot beispielsweise, 
den sie für ein Foto extra von 
der Wand nahm: „Vicco von 
Bülow“ musste unbedingt in 
meiner Ausstellung Platz fin-
den, weil er am 12. November 
hundert Jahre alt geworden 
wäre“, sagt die Wittenauer 
Künstlerin. „Wirklich schade, 
dass er das nicht tatsächlich 
geworden ist. Manche sollten 
ewig leben!“  

 Weiter auf Seite 14 

Doppelt Bronze
Darina Goldin bei den World 
Combat Games und Ringer 
Yoshua Morodion bei der 
U23-WM holten jeweils eine 
Bronzemedaille. Seiten 6/7
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„Isch geh Schulhof“
Die RAZ sprach mit dem Froh-
nauer Bestsellerautor Philipp 
Möller über seine Sicht auf 
die Bildungspolitik. Seite 15

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Tel. 030 3377380-0

www.autohaus-wegener.de

Nissan Juke
Der Coupé-Crossover
Nissan Juke Visia 1.0 DIG-T 6MT, 84 kW (114 PS), Benzin, Neuwagen inkl. Klima-
anlage, Voll-LED, Audiosystem mit Bluetooth®, Verkehrszeichenerkennung, Intelli-
genter autonomer Notbremsassistent u.v.m.
Inkl. Wartung2 und Winterkompletträder für nur € 189,- mtl.1

Nissan Juke Visia 1.0 DIG-T 6MT, 84 kW (114 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurz-
strecke: 6,9-6,8; Stadtrand: 5,5-5,4; Landstraße: 5,1-5,0; Autobahn: 5,9-5,8; kombiniert: 5,9-5,8; 
CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 134-132
¹Fahrzeugpreis: € 20.990,–, Leasingsonderzahlung € 2.158,–, Laufzeit 48 Monate á € 189,-, zzgl. 
€ 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzah-
lung und Überführung € 11.230,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbe-
reich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für 
Privatkunden gültig bis 30.11.23. Abb. zeigt Sonderausstattung. 2 Inkl. Leistungen gemäß den 
Bedingungen  48 Monate Nissan Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsver-
trag der Nissan Center Europe GmbH, 50389 Wesseling.
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Nährstoffis erobern Prime Time Theater
Neues Kinderstück mit Premierengeschenken aus und für Reinickendorf
Auf den Obsttellern sammeln 
sich dieser Tage Orangen und 
Mandarinen. „Captain Citro-
nella“ würde das wohl als 
ziemlich „gemüsial“ bewer-
ten, denn das Nährstoffi ist 
schließlich verantwortlich für 
die Versorgung der Menschen 
mit Vitamin C. Kleine und 
große Gäste, die im Prime 
Time Theater bereits das 
neue Kinderstück „Die Nähr-
stoffgeschichte“ erlebt haben, 
wissen hierüber natürlich 
bestens Bescheid. 

Am 7. November fand die 
große Premiere statt. Zahlrei-
che Kitagruppen und Grund-
schulklassen waren live da-
bei und machten ordentlich 
mit. Auch aus Reinickendorf 
hatten sich kleine Besucher 

eingefunden, beispielsweise 
von der Frohnauer Kita Froh-
natur. Begeistert riefen sie 
den drei Darstellern auf der 
Bühne heiße Tipps wie „Die 
Banane klebt an der Tüüüür!“ 
und Warnungen à la „Ach-
tung, der Dino-Hund!“ zu. 

Weniger „Kekskonflikte“

Die Inszenierung, die auf dem 
gleichnamigen Buch von Ma-
ren Bucec aus Frohnau und 
Carmen Eder basiert, hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, 
Wissen mit Spaß und ganz 
viel Interaktivität zu vermit-
teln. Bucec: „Eines unserer 
wichtigsten Ziele ist, dass 
Familien weniger ‚Kekskon-
flikte‘ und ‚Bonbondebatten‘ 

ausfechten müssen, gerade 
jetzt zur besinnlichen Zeit 
braucht man sowas echt 
nicht. Wir möchten helfen, 
dass die Kinder selbst verste-
hen, was gut für sie ist. Ganz 
ohne erhobenen Zeigefinger.“ 
Dass das Konzept tatsächlich 
wirkt, davon berichtete bei 
der Uraufführung Charlotte 
Schweinsteiger: „Ich weiß, 
dass sich in einigen Fami-
lien schon etwas geändert 
hat in Sachen Ernährung“, 
bestätigt die angehende Leh-
rerin. An der Tegeler Franz-
Marc-Grundschule hatte sie 
„Die Nährstoffgeschichte“ 
im jahrgangsübergreifenden 
Unterricht bereits 2022 zum 
Thema gemacht und sogar 
eine eigene „Lerntheke“ dazu 

entwickelt. Entsprechend 
konnten ihre Schüler im 
Theater nun mit Vorwissen 
glänzen und sich besonders 
tüchtig beteiligen – zum Bei-
spiel beim Suchspiel nach 
für die jeweiligen Nährstoffis 
passenden „Frischis“, natür-
lichen Lebensmitteln also. 
Gemeinsam mit den anderen 
Gästen begleiteten sie Men-
schenkind „Fifi“ und Sonnen-
vitamin „Deee“ tatkräftig bei 
ihrer Rettungsmission für ein 
Hoffest, durchquerten das 
geheimnisvolle Gemüsetor 
und – mithilfe von „Captain 
Citronella“ und ihrem Schiff 
Immuna – den klebrigen 
Glibbersee … bis hinein in die 
süß-fettige Schrottsky-Fabrik. 

 Weiter auf Seite 22

Viertelfinale!
Die Berlin-Liga-Kicker des 
Frohnauer SC stehen im Po-
kal-Viertelfinale. Am vergan-
genen Sonntag siegten sie 5:3 
beim BSC Seite 8
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Wenn Qualität und Preis 
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-, 
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Unterwasserwelt
Die RAZ besuchte die Aquari-
enfreunde Tegel und sprach 
mit ihnen über Fische, Was-
serpflanzen und soziales En-
gagement. Seite 18

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Tel. 030 3377380-0

www.autohaus-wegener.de

Der neue Nissan X-Trail
Niedrige Anzahlung - Hohe Ausstattung

Inkl. Wartung und Garantie2  für nur € 349,- mtl.1

Nissan X-Trail N-Connecta 1.5 VC-T e-POWER, 150 kW (204 PS), Benzin Hybrid, Neuwa-
gen, inkl. Klimaautomatik, LED, Navi, beheizbare Frontscheibe & Lenkrad, Apple CarPlay® 
und Android Auto™, 360 Grad Around View Monitor u.v.m.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerstädtisch: 5,2 - 5,1; Stadtrand: 5,1 - 4,9; Landstraße: 5,0; 
Autobahn: 7,6 - 7,4; kombiniert: 5,9; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 134-133
¹Fahrzeugpreis: € 39.588,–, Leasingsonderzahlung € 3.700,–, Laufzeit 48 Monate á € 349,-, 
zzgl. € 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingson-
derzahlung € 20.452,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden 
gültig bis 31.12.23. Abb. zeigt Sonderausstattung. 2 Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen 
der Verträge 36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie, 48 Monate Nis-
san Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe 
GmbH, 50389 Wesseling.
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Nährstoffis erobern Prime Time Theater
Neues Kinderstück mit Premierengeschenken aus und für Reinickendorf
Auf den Obsttellern sammeln 
sich dieser Tage Orangen und 
Mandarinen. „Captain Citro-
nella“ würde das wohl als 
ziemlich „gemüsial“ bewer-
ten, denn das Nährstoffi ist 
schließlich verantwortlich für 
die Versorgung der Menschen 
mit Vitamin C. Kleine und 
große Gäste, die im Prime 
Time Theater bereits das 
neue Kinderstück „Die Nähr-
stoffgeschichte“ erlebt haben, 
wissen hierüber natürlich 
bestens Bescheid. 

Am 7. November fand die 
große Premiere statt. Zahlrei-
che Kitagruppen und Grund-
schulklassen waren live da-
bei und machten ordentlich 
mit. Auch aus Reinickendorf 
hatten sich kleine Besucher 

eingefunden, beispielsweise 
von der Frohnauer Kita Froh-
natur. Begeistert riefen sie 
den drei Darstellern auf der 
Bühne heiße Tipps wie „Die 
Banane klebt an der Tüüüür!“ 
und Warnungen à la „Ach-
tung, der Dino-Hund!“ zu. 

Weniger „Kekskonflikte“

Die Inszenierung, die auf dem 
gleichnamigen Buch von Ma-
ren Bucec aus Frohnau und 
Carmen Eder basiert, hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, 
Wissen mit Spaß und ganz 
viel Interaktivität zu vermit-
teln. Bucec: „Eines unserer 
wichtigsten Ziele ist, dass 
Familien weniger ‚Kekskon-
flikte‘ und ‚Bonbondebatten‘ 

ausfechten müssen, gerade 
jetzt zur besinnlichen Zeit 
braucht man sowas echt 
nicht. Wir möchten helfen, 
dass die Kinder selbst verste-
hen, was gut für sie ist. Ganz 
ohne erhobenen Zeigefinger.“ 
Dass das Konzept tatsächlich 
wirkt, davon berichtete bei 
der Uraufführung Charlotte 
Schweinsteiger: „Ich weiß, 
dass sich in einigen Fami-
lien schon etwas geändert 
hat in Sachen Ernährung“, 
bestätigt die angehende Leh-
rerin. An der Tegeler Franz-
Marc-Grundschule hatte sie 
„Die Nährstoffgeschichte“ 
im jahrgangsübergreifenden 
Unterricht bereits 2022 zum 
Thema gemacht und sogar 
eine eigene „Lerntheke“ dazu 

entwickelt. Entsprechend 
konnten ihre Schüler im 
Theater nun mit Vorwissen 
glänzen und sich besonders 
tüchtig beteiligen – zum Bei-
spiel beim Suchspiel nach 
für die jeweiligen Nährstoffis 
passenden „Frischis“, natür-
lichen Lebensmitteln also. 
Gemeinsam mit den anderen 
Gästen begleiteten sie Men-
schenkind „Fifi“ und Sonnen-
vitamin „Deee“ tatkräftig bei 
ihrer Rettungsmission für ein 
Hoffest, durchquerten das 
geheimnisvolle Gemüsetor 
und – mithilfe von „Captain 
Citronella“ und ihrem Schiff 
Immuna – den klebrigen 
Glibbersee … bis hinein in die 
süß-fettige Schrottsky-Fabrik. 

 Weiter auf Seite 22

Viertelfinale!
Die Berlin-Liga-Kicker des 
Frohnauer SC stehen im Po-
kal-Viertelfinale. Am vergan-
genen Sonntag siegten sie 5:3 
beim BSC Seite 8
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Wenn Qualität und Preis 
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-, 
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Unterwasserwelt
Die RAZ besuchte die Aquari-
enfreunde Tegel und sprach 
mit ihnen über Fische, Was-
serpflanzen und soziales En-
gagement. Seite 18

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Tel. 030 3377380-0

www.autohaus-wegener.de

Der neue Nissan X-Trail
Niedrige Anzahlung - Hohe Ausstattung

Inkl. Wartung und Garantie2  für nur € 349,- mtl.1

Nissan X-Trail N-Connecta 1.5 VC-T e-POWER, 150 kW (204 PS), Benzin Hybrid, Neuwa-
gen, inkl. Klimaautomatik, LED, Navi, beheizbare Frontscheibe & Lenkrad, Apple CarPlay® 
und Android Auto™, 360 Grad Around View Monitor u.v.m.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerstädtisch: 5,2 - 5,1; Stadtrand: 5,1 - 4,9; Landstraße: 5,0; 
Autobahn: 7,6 - 7,4; kombiniert: 5,9; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 134-133
¹Fahrzeugpreis: € 39.588,–, Leasingsonderzahlung € 3.700,–, Laufzeit 48 Monate á € 349,-, 
zzgl. € 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingson-
derzahlung € 20.452,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden 
gültig bis 31.12.23. Abb. zeigt Sonderausstattung. 2 Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen 
der Verträge 36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie, 48 Monate Nis-
san Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe 
GmbH, 50389 Wesseling.
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An die Spaten, fertig, los!
Kinder- und Jugendzentrum comX am Senftenberger Ring erhält neue Freiflächen

sowie die Geschäftsstelle des 
Sportvereins TSV Wittenau 
beherbergt, neu gestaltete 

Das comX, dessen Na
mensgebung sich von der 
vielfältigen (X) Kommunika
tion (com) herleitet, ist ein 
beliebter Treffpunkt für Kin
der und Jugendliche aus dem 
Kiez. „Der Altersschwerpunkt 
liegt bei den Acht- bis 21-Jäh
rigen“, erzählt Einrichtungs
leiterin Peggy Frommann. 
Lesen, Kunstprojekte, Tisch
tennis, Billard oder Kicker 
gehören zu den Angeboten.

Besonders stolz sind die 
Verantwortlichen auf das 
hauseigene Tonstudio. „Pro

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen der Verträge 48 Monate Nissan 5
48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe GmbH, 50389 Wesseling. Weitere Einzelheiten finden Sie unter www.nissan.de. 

Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis inklusive Wartung und Garantie. 
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Kleinkleckersdorfer kämpfen weiter
Die Siedlung am Steinberg ist das Gallische Dorf im Norden Berlins

sollten die kleinen Häuser in 
den Straßen Kehrwieder, Am 
Brunnen, An der Heide und 
Am Rosensteg nach einer 
umfassenden Modernisie
rung verkauft werden – für 
bis zu einer Million Euro pro 
Haus. Einige Mieter der ins
gesamt 62 Wohneinheiten 
sind bereits ausgezogen, an
dere mittlerweile verstorben. 
Doch die restlichen Mieter 
wollen nicht weichen – und 
widersetzen sich vehement 
der Verdrängung durch die 
Modernisierung. 

„Steinberg kämpft“, „Zieht 
der Luxus ein ins Haus, flie
gen hier die Mieter raus“ und 
andere Transparente hängen 

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

Tageszulassung frisch eingetroffen!

nediktinerstraße 31 an der 
richtigen Adresse. In „Tanjas 
Bastelbude“ wird man ganz 

Deko aus Frohnau
Wer ein besonderes Ge-
schenk sucht, ist in der Be-
nediktinerstraße 31 an der 
richtigen Adresse. In „Tanjas 
Bastelbude“ wird man ganz 

Am 12. Februar gilt es!

Ein besseres Berlin

Bauarbeiten untertage laufen nach Plan
Sperrung des Nord-Süd-Tunnels der S-Bahn betrifft bis 17. Februar auch Reinickendorf

Bezirk/Mitte – Seit dem 

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de Abschied mit gemischten Gefühlen

Gardinenfachgeschäft auf dem „Boulevard des Nordens“ schließt nach 50 Jahren

Allgemeine    Z

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 
Tel. 030 2580099-0

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 4,7, Stadtrand 4,7, Landstraße 4,7, Autobahn 6,3, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen kombi
 zeigt Suzuki Vitara Comfort+ Hybrid.

Ausstattung oben - Preis unten! Jetzt € 6.150,- Ersparnis sichern!
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Sperrung des Nord-Süd-Tunnels der S-Bahn betrifft bis 17. Februar auch Reinickendorf
Gardinenfachgeschäft auf dem „Boulevard des Nordens“ schließt nach 50 Jahren

Allgemeine    Z

sollten die kleinen Häuser in 
den Straßen Kehrwieder, Am 
Brunnen, An der Heide und 
Am Rosensteg nach einer 
umfassenden Modernisie

Haus. Einige Mieter der ins
gesamt 62 Wohneinheiten 

wollen nicht weichen – und 

der Verdrängung durch die 
Modernisierung. 

gen hier die Mieter raus“ und 
andere Transparente hängen 

Autohaus Wegener Berlin GmbH 

Tel. 030 2580099-0

Tageszulassung frisch eingetroffen!

Allgemeine    Zeitung Allgemeine    Z

Viel los in
Reinick

Viel los in
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… und entsprechend buntgefächert war das vergangene RAZ Jahr!

Auch 2024 können Sie sich auf unseren reichhaltigen Mix aktueller und 

hintergründiger Lokalberichterstattung freuen. Wir informieren Sie gern 

weiterhin über das, was Sie beschäftigt, was in Ihrer Nachbarschaft passiert: 

gesellschaftlich, politisch, kulturell, sportlich … denn auch wir sind von hier 

und lieben unsere Kieze!

Reinic

Am 12. Februar gilt es!

Ein besseres Berlin

Viel los in
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tem sieht man die Schwingun
gen der zentimeterdicken Eis

gefrorenem Aggregatzustand 

ber 2022, und fünf Feuer
wehrtaucher führen am 
Tegeler See am Strand der 

tion Forsthaus eine Übung 

Grüne Politik für
Wir packen es an

Klimaschutz für Rein

Für uns ist der Klimaschutz ein
unverzichtbares Thema, deshal
den Klimaschutzvorbehalt initii
bei allen bezirklich Maßnahmen
Vorhaben werden Empfehlunge
oder bei Bedarf klimafreundlich
Alternativen vorgeschlagen. So
klimaschädliche Emissionen we
vermieden und bestehende red
werden.

Auf Wiedersehen
30 Jahre war Silvia Buchholz 
die gute Seele und Inhaberin 
des Schreibwarenlades in Te-
gel. Jetzt ist Schluss. Seite 7
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über das Eis laufen. Von Wei
tem sieht man die Schwingun
gen der zentimeterdicken Eis

gefrorenem Aggregatzustand 

ber 2022, und fünf Feuer
wehrtaucher führen am 
Tegeler See am Strand der 

tion Forsthaus eine Übung 
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Emine Demirbüken-Wegner 
Ihre Bürgermeisterin für Reinickendorf

Reinick

unser
und s

nickendo

lb haben wi
ert. Das he

n und
en abgegeb
he

o sollen neue
eitgehend
duziert

12. Februar 2023: 
Reinickendorf wieder 

Emine Demirbüken-Wegner 
Ihre Bürgermeisterin für Reinickendorf

busse rollen seit November 
Tegel 
busse rollen seit November 
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Emine Demirbüken-Wegner 
Ihre Bürgermeisterin für Reinickendorf
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Wenn Qualität und Preis 
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-, 
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

An die Spaten, fertig, los!Abschied mit gemischten Gefühlen
Gardinenfachgeschäft auf dem „Boulevard des Nordens“ schließt nach 50 Jahren

An die Spaten, fertig, los!
Kinder- und Jugendzentrum comX am Senftenberger Ring erhält neue Freiflächen

– Gut 
gelaunt absolvierten am 

sowie die Geschäftsstelle des 
Sportvereins TSV Wittenau 
beherbergt, neu gestaltete 
Außenflächen.

Das comX, dessen Na
mensgebung sich von der 
vielfältigen (X) Kommunika
tion (com) herleitet, ist ein 
beliebter Treffpunkt für Kin
der und Jugendliche aus dem 
Kiez. „Der Altersschwerpunkt 
liegt bei den Acht- bis 21-Jäh
rigen“, erzählt Einrichtungs
leiterin Peggy Frommann. 
Lesen, Kunstprojekte, Tisch
tennis, Billard oder Kicker 
gehören zu den Angeboten.

Besonders stolz sind die 
Verantwortlichen auf das 
hauseigene Tonstudio. „Pro

Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen der Verträge 48 Monate Nissan 5

Gardinenfachgeschäft auf dem „Boulevard des Nordens“ schließt nach 50 Jahren

An die Spaten, fertig, los!

f

Gold mit Hammer
Fabienne Schäfer von der LG 
Nord hat bei den Deutschen 
Leichtathletikmeisterschaf
ten der U16 die Goldmedail
le im Hammerwerfen geholt. 
Mit exakt 53,00 Metern stell
te sie einen neuen Vereinsre

Seite 6

40 Jahre Naturoase
Seit nunmehr 40 Jahren küm
mert sich die Arbeitsgemein
schaft Flughafensee um das 
Areal. AG-Leiter Frank Sieste 
blickt im RAZ-Interview zu
rück und voraus. Seite 12
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www.autohaus-wegener.de

Inkl. Klimaanlage, LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, Rückfahrkamera, Audiosystem 
, Außenspiegel el. beheizbar, Lichtsensor,  Alufelgen, Privacy Glass, 

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 5,6, Stadtrand 4,7, 
Landstraße 4,6, Autobahn 6,4, kombiniert 5,4; CO₂-Emissionen kombiniert 122 g/km.
Suzuki Ignis 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 

Landstraße 4,6, Autobahn 6,4, kombiniert 5,4; CO₂-Emissionen kombiniert 122 g/km.
Suzuki Ignis 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 

Landstraße 4,6, Autobahn 6,4, kombiniert 5,4; CO₂-Emissionen kombiniert 122 g/km.

1.565 €, Fahrzeugpreis 17.990 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 169 €), 50.000 km Gesamtlauf
Suzuki Ignis 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 

1.565 €, Fahrzeugpreis 17.990 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 169 €), 50.000 km Gesamtlauf
Suzuki Ignis 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 

leistung, Gesambetrag inkl. Leasingsonderzahlung 11.705 €. Ein Kilometer Leasingangebot der Credit
Angebot gilt bis 

Erste Solarkonferenz
Unternehmer tauschten 
sich im Infocenter TXL über 
Maßnahmen aus, wie das Kli
maziel für Reinickendorf er
reicht werden kann. Seite 3

Säger sägen wieder
Bereits zum 48. Mal findet die 
berühmt-berüchtigte Säger
serie durch den Tegeler Forst 
statt. Die Serie endet mit Lauf 
drei am 28. Oktober. Seite 7

Hilfe für Bello und Co. 
Futter für Hunde und Katzen 
bedürftiger Menschen wird 
noch bis zum 17. Oktober in 
der Deutschen Bank-Filiale 

Seite 11

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Viertelfinale!
Die Berlin-Liga-Kicker des 
Frohnauer SC stehen im Po
kal-Viertelfinale. Am vergan
genen Sonntag siegten sie 5:3 

Seite 8
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Unterwasserwelt
Die RAZ besuchte die Aquari
enfreunde Tegel und sprach 
mit ihnen über Fische, Was
serpflanzen und soziales En

Seite 18

www.autohaus-wegener.de

1.5 VC-T e-POWER, 150 kW (204 PS), Benzin Hybrid, Neuwa
gen, inkl. Klimaautomatik, LED, Navi, beheizbare Frontscheibe & Lenkrad, Apple CarPlay® 

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerstädtisch: 5,2 - 5,1; Stadtrand: 5,1 - 4,9; Landstraße: 5,0; 

¹Fahrzeugpreis: € 39.588,–, Leasingsonderzahlung € 3.700,–, Laufzeit 48 Monate á € 349,-, 
zzgl. € 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingson
derzahlung € 20.452,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden 

Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen 
der Verträge 36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie, 48 Monate Nis
san Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe 

Aus für Susis Hexenhaus 
Magere Zeiten für Bauarbeiter, Anwohner, Polizisten und Müllmänner in Konradshöhe

„Wir werden das hier alles 
vermissen“, sagt Rainer Klo-
pitzke aus Tegelort. Er sitzt 
zusammen mit dem Kon-
radshöher Andreas Roggen-
bach an einem Tisch hinter 
dem kleinen Holzhäuschen. 
Täglich kämen sie hierher. 
Schließlich sei dies ein Ort, 
wo sich alle treffen. „Es ist so 
schade, dass sie zu macht. Ob 
im Sommer oder bei minus 
15 Grad – wir waren hier – 

Susanne Orth eröffnete 
vor drei Jahrzehnten ihren 
Imbiss in einem kleinen 
Holzhäuschen. Dort bot die 
gelernte Bäckereifachverkäu-
ferin seitdem nicht nur Kaffee 
und frische Brötchen an, son-

dern auch Rührei, Kartoffel-
salat und Buletten, Knacker, 
belegte Brötchen, Eintöpfe, 
Kuchen und vieles mehr. „Ich 
habe gern mit Menschen zu 
tun, und es hat mir immer 
Spaß gemacht, hier zu arbei-
ten“, sagt sie. Und so hat sie 
täglich um 4.30 Uhr ihr He-
xenhaus betreten, Kaffee und 
kleine Gerichte vorbereitet, 
um dann um 6 Uhr das kleine 
Bedienfenster zu öffnen und 
die Bestellungen ihrer schon 
wartenden Kunden aufzuneh-
men. 

Doch die 49-Jährige ist 
noch viel mehr als nur zu-
ständig für gefüllte Mä-
gen. „Die Leute fragen mich 
um Rat, wenn es um einen 

Klempner, Maler oder Gärt-
ner geht, der einen nicht über 
den Tisch zieht und horrende 
Preise aufruft“, sagt sie. „Und 
da kann ich helfen – schließ-
lich kommen die Handwerker 
alle mehrfach die Woche zu 
mir.“ Vor allem älteren Reini-
ckendorfern hat sie schon ge-
holfen, die kein Internet ha-
ben und so auch keine Preise 
vergleichen können. Die 
Stammkunden wissen: Auf 
jede Frage hatte sie eine Ant-
wort parat. „In diesem Punkt 
war sie ‚Google Oldstyle‘ – sie 
bot eine unendliche Menge an 
Informationen ohne jegliches 
Internet“, sagt Andreas Rog-
genbach. 

Weiter auf Seite 2

Ärger um Radstreifen
Der Radstreifen an der Ollen-
hauerstraße ist fertig, aber 
Radeln darf man darauf nicht. 
Weil der neue Senat alle Rad-
wegprojekte neu prüft, hat 
Verkehrsstadträtin Schrod-
Thiel (CDU) den Streifen 
nicht freigegeben.   Seite 3
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                       Festival für zeitgenössische 
Musik und                               PerformanceMusik und                               Performance
                       Festival für zeitgenössische 
Musik und                               Performance
                       Festival für zeitgenössische 

freier Eintritt      &
14–2300             khf-berlin.org

                       Festival für zeitgenössische 

www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Vitara Comfort+ Automatik

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 4,7, Stadtrand 4,7, Landstraße 4,8, Autobahn 6,4, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen kombi-

Ausstattung oben - Preis unten! Jetzt € 6.150,- Ersparnis sichern!1

Inkl. Metallic, Klimaautomatik, Panorama Glasschiebedach, Teilleder, Sitzheizung, Rück-
fahrkamera, Multimediasystem, Apple CarPlay, Einparkhilfe vo./hi., Adaptiver Tempomat, 
LED-Scheinwerfer, Außenspiegel beheizbar, Dachreling u.v.m.

1Suzuki Vitara Automatik Comfort+ 1.5 DUALJET Hybrid, Benzin, Tageszulassung (85 kW/116 PS). Er-
sparnis gegenüber unserem Normalpreis. Begrenzte Stückzahl. Angebot gilt solange der Vorrat reicht.

Tageszulassung nur € 27.990,-

Fo
to

: f
le

Prima Klima im Fuchsbezirk?
Reinickendorfer Konzepte, Projekte und Maßnahmen für die Umwelt 

„Unser Haus steht in Flam-
men“. Das hat Greta Thunberg 
schon vor 2019 auf dem Welt-
wirtschaftsforum in Davos 
gesagt, um auf die Klimaer-
wärmung und die Gefährdung 
unseres Planeten hinzuwei-
sen. Damals wurde sie viel-
fach belächelt. Jetzt – nach 
den extrem heißen Sommern 
in Deutschland – wird der Kli-
mawandel endlich ernst ge-
nommen.

Auch Berlin hat sich mit 
dem Berliner Energie- und 
Klimaschutzprogramm 2030 
das Ziel gesetzt, bis 2045 zu 
einer klimaneutralen Stadt 
zu werden und reagiert da-
mit wie andere Metropolen 
auf die Herausforderungen 

des globalen Klimawandels. 
Antonia Sprotte ist seit Sep-
tember 2019 als Klimaschutz-
beauftragte im Bezirksamt 
Reinickendorf tätig. Ihre Ar-
beit bestand bisher darin, ein 
bezirkliches Klimaschutz-
konzept zu erarbeiten, ein 
Netzwerk mit verschiedenen 
Akteuren im Bezirk und ganz 
Berlin mit Verbänden und 
Interessengruppen, Einzel-
personen und interessierten 
Unternehmen aufzubauen, 
Klimaschutz-Projekte um-
zusetzen, Fördermittel zu 
akquirieren und die Bezirks-
verwaltung auf den Pfad der 
Klimaneutralität bis 2030 zu 
bringen. 2021 wurde das be-
zirkliche Klimaschutzkonzept 

verabschiedet, das rund 30 
Maßnahmen enthält, die im 
Bezirk umzusetzen sind. „Es 
enthält Einzelprojekte, die im 
Wesentlichen die Bereiche 
Mobilität – unter anderem 
Umstellung des bezirklichen 
Fuhrparks – Beschaffung und 
Ressourcenschutz, Energie-
verbrauch und Veränderun-
gen bei der inhaltlichen Arbeit 
vieler Fachbereiche beinhal-
tet“, sagt Sprotte.

Einige Maßnahmen werden 
nun nach und nach umgesetzt. 
Dazu gehören der Einsatz 
von erneuerbaren Energien 
in Form von Photovoltaik-An-
lagen in bezirklichen Liegen-
schaften und die regelmäßige 
Energieverbrauchsdatener-

fassung der Energieträger 
Fernwärme, Erdgas, Strom, 
Heizöl und Flüssiggas. Zudem 
wird ein Konzept zum Ausbau 
von Elektroladeinfrastruk-
tur für den bezirkseigenen 
Fuhrpark erstellt. Außerdem 
setzt sich das Bezirksamt 
das Ziel, bis 2030 insgesamt 
58 Wärmepumpenanlagen 
in öffentlichen Gebäuden zu 
installieren. Damit wird ein 
wesentlicher Beitrag zur Sen-
kung der CO2-Emissionen im 
Gebäudebereich geleistet. Die 
energetische Gebäudesanie-
rung und die Ertüchtigung der 
Gebäudetechnik sollen dabei 
Hand in Hand gehen. fle

Ein Interview mit Antonia 
Sprotte lesen Sie auf Seite 2.

Fest in Radlerhand
Die Ollenhauerstraße „ge-
hörte“ am Sonntag, 9. Juli, für 
zwei Stunden den Radfah-
rern. Sie machten ihrem Un-
mut über die Nichteröffnung 
des fertig gestellten Radwe-
ges Luft. Seite 4

Hilfe im Alltag
Das Projekt der ev. Familien-
bildung Reinickendorf „An 
deiner Seite“ bringt Familien 
und unterstützende Paten 
zusammen. Damit Familien 
im Alltag eine „Schulter zum 
Anlehnen“ haben.   Seite 15

Wenn Qualität und Preis 
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-, 
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Swift Comfort Automatik

Hohe Ausstattung - Niedrige Raten!

Inkl. Klimaanlage, LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, Rückfahrkamera, Android Auto®
und Apple CarPlay®, Einparkhilfe hinten, Toter-Winkel-Warnsystem, Verkehrszei-
chenerkennung, Lichtsensor, Alufelgen u.v.m.

Monatlich nur € 129,-1

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 5,6, Stadtrand 4,6, 
Landstraße 4,4, Autobahn 5,8, kombiniert 5,1; CO₂-Emissionen kombiniert 115 g/km.

1Suzuki Swift 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 
2.980 €, Fahrzeugpreis 17.490 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 129 €), 50.000 km Gesamtlauf
Suzuki Swift 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 

2.980 €, Fahrzeugpreis 17.490 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 129 €), 50.000 km Gesamtlauf
Suzuki Swift 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 

-
leistung, Gesambetrag inkl. Leasingsonderzahlung 10.720 €. Ein Kilometer Leasingangebot der Cre-
ditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart, zzgl. 990 € Bereitstellungsgebühr. Angebot gilt bis 
31.07.2023. Begrenzte Stückzahl.
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Aktiv gegen Hitze und Wassermangel
Berlins Wildtierbeauftragter Derk Ehlert gibt Tipps für ein besseres Klima 

Berlin ächzte in den vergan-
genen Wochen unter heißen 
Temperaturen und zu wenig 
Regen. Zwar war die Nieder-
schlagsmenge von Januar bis 
April überdurchschnittlich 
hoch, doch waren die Reser-
ven im Mai bereits wieder auf-ven im Mai bereits wieder auf-ven im Mai bereits wieder auf
gebraucht. Doch viele Tiere 
und Pflanzen sind wahre 
Überlebenskünstler. Das weiß 
Wildtierexperte Derk Ehlert: 
„Wenn man sich mit der Tro-
ckenheit beschäftigt und der 
Frage, wie geht’s eigentlich 
der Natur, dann muss man ge-
nau hinschauen, wer gemeint 
ist“, sagt er.

So haben es – was die 
Tiere angeht – die Arten 
schwerer, die am Wasser oder 

im Wasser leben oder unmit-
telbar vom Wasser abhän-
gen. Dazu zählen Amphibien, 
Reptilien und Fische. Sie sind 
besonders betroffen, weil sie 
in diesem Element zu Hause 
sind. 

Zu den Tierarten, die 
durch Hitze unmittelbar lei-
den, gehören die Gebäude-
brüter wie der Haussperling. 
Ihre Nester befinden sich im 
und am Gebäude, und bei zu 
hohen Temperaturen sind die 
Jungen gezwungen, aus dem 
Nest zu springen, weil es zu 
heiß ist. 

Andere haben kein Prob-
lem: Viele Tiere können ihren 
Feuchtigkeitsmangel durch 
vegetarische Nahrung abde-

cken. Ebenso können Fleisch-
fresser wie Füchse oder Mar-
der den Wassermangel teils 
durch Insekten oder Mäuse 
ausgleichen. „Sie haben also 
die Möglichkeit, erst einmal 
mit weniger Wasser zurecht 
zu kommen – natürlich nur 
sofern sie noch an ausrei-
chend Beute kommen und 
ausreichend Versteckmög-
lichkeiten finden, wo sie sich 
selbst kühlen können“, sagt 
Ehlert. Einzelne Tierarten 
seien auch in der Lage, Trop-
fen aus der Luft aufzufangen. 
Dazu gehöre der Mauersegler. 

Einige wärmeliebende 
Tierarten, die entweder bei 
uns einwandern oder schon 
hier zu Hause waren, profi-

tieren vom Klimawandel: So 
findet der Bienenfresser in 
Reinickendorf mittlerweile 
eine perfekte Heimat. Früher 
war der nördlichste Punkt 
der Kaiserstuhl.  

„Wir haben in Berlin schon 
von Natur aus weniger Re-
gen als beispielsweise Ham-
burg. In Berlin sind es durch-
schnittlich 580 Millimeter 
Niederschlag pro Jahr bei 
einem kontinentalen Klima. 
Man muss jedoch wissen: Bei 
einem Jahresniederschlag 
von 340 bis 350 Millimeter 
sind wir schon bei einer Step-
penlandschaft – und davon 
sind wir mittlerweile in Ber-
lin nicht weit entfernt.“ 

Fortsetzung auf S. 6

Neuer Lesestoff
Pünktlich zur Ferienzeit hat 
die Reinickendorferin Betti-
na Kerwien mit dem Krimi 
„Agentenfieber“ ihr neues 
Buch veröffentlicht. Im Fokus 
stehen die Dreharbeiten zum 
James-Bond-Film „Octopus-
sy“. Seite 7

Meister der Knoten
Dieter Ott beherrscht das 
Knotenhandwerk par excel-
lence. Der Wittenauer tritt 
auch vor Publikum auf und 
lässt sich für Feiern und Ge-
burtstage buchen. Seite 14

Wenn Qualität und Preis 
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-, 
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; 
Autobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142

Nissan Qashqai Sommerangebot
Tageszulassung mit über € 5.000,- Ersparnis1

z.B.: Nissan Qashqai Visia Tageszulassung 06/23 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 
103 kW (140 PS), Benzin Mild-Hybrid, Neuwagen, Klimaanlage, LED-Scheinwer-
fer, Einparkhilfe hinten, Totwinkel-Assistent, Intelligenter Autonomer Notbrems-
Assistent u.v.m.

- €    5.200,- Ersparnis1
€   31.190,- Alter Preis

= € 25.990,- Aktionsangebot

Begrenzte Stückzahl!

1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. Nur 
solange der Vorrat reicht.

Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-zeitung.de
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Willkommen in der Villa Borsig
Halbinsel Reiherwerder öffnet zum Tag der offenen Tür am 19. und 20. August

Man blickt immer ein wenig 
neugierig herüber – auf das 
riesige Gebäude, auf dessen 
Dach eine Deutschlandfahne 
weht. Denn die Halbinsel Rei-
herwerder ist für die Öffent-
lichkeit gesperrt. Doch einmal 
im Jahr öffnet das Auswärtige 
Amt, das auf der Halbinsel 
ansässig ist, seine Türen – in 
diesem Jahr am 19. und 20. 
August. Interessierte können 
an diesen beiden Tagen je-
weils von 10 bis 20 Uhr durch 
den englischen Landschafts-
park schlendern und auch die 
Innenräume der Villa Borsig 
besichtigen.  

Die Halbinsel Reiherwer-
der bestand ursprünglich aus 
zwei durch Sumpfland ge-
trennten Inseln. Ihre Namen 

wechselten mit den Jahren: 
Mitte des 15. Jahrhunderts 
hießen sie Wolfswerder und 
Kienwerder, im 18. Jahrhun-
dert Eichwerder und Frei-
heitswerder. 

Dass hier bereits vor eini-
gen Jahrtausenden Menschen 
gelebt haben, davon zeugen 
archäologische Funde aus 
der frühen und späten Bron-
zezeit zwischen 2.000 v. Chr. 
und 800 v. Chr. So gehört die 
Halbinsel heute mit dem Fließ 
zu den Orten mit Zeugnissen 
der frühesten Besiedlung im 
Bezirk. Es wurden etwa 100 
Flachgräber und Gruben mit 
Hockerbestattung, bei denen 
der Leichnam mit angewinkel-
ten Armen und Beinen nieder-
gelegt wurde, gefunden. Au-

ßerdem fand man Tongefäße 
und ein Tonrad, Salbenfläsch-
chen, Steinäxte und Tierkno-
chen. Auch die Slawen wan-
derten durch dieses Gebiet 
und hinterließen Spuren – es 
wurde auch ein 82 Zentimeter 
langes Eisenschwert aus dem 
10. Jahrhundert gefunden. 

1822 wurde Wilhelm von 
Humboldt Eigentümer der 
beiden Inseln, doch Ende des 
19. Jahrhunderts kaufte Ernst 
Borsig sie den Humboldt-
nachfahren ab und ließ das 
sumpfige Gebiet zwischen 
1905 und 1908 durch Auf-1905 und 1908 durch Auf-1905 und 1908 durch Auf
schüttungen trockenlegen. 
Dies geschah mit Fabrikschutt 
und mit dem Sand, der aus 
den Bauarbeiten des einge-
schnittenen Schwarzen Weges 

anfiel. Heute ist die Halbinsel 
am Rande des Tegeler Forstes 
insgesamt 12,37 Hektar groß 
und ragt rund 300 Meter in 
südliche Richtung in den Te-
geler See hinein. 

Ihr besonderes Wahrzei-
chen erhielt die Halbinsel 
Anfang des 20. Jahrhunderts: 
Bei der Villa Borsig handelt es 
sich um ein von den Berliner 
Architekten Alfred Salinger 
und Eugen Schmohl entworfe-
nes schlossartiges Landhaus. 
Mit dem Bau begann man 
1908. Nach Fertigstellung ließ 
Borsig den großen Park an-
legen – bestehend aus einem 
Barockgarten und einem eng-
lischen Landschaftspark mit 
großen Eichen.

Fortsetzung auf Seite 2

Gold mit Hammer
Fabienne Schäfer von der LG 
Nord hat bei den Deutschen 
Leichtathletikmeisterschaf
ten der U16 die Goldmedail
le im Hammerwerfen geholt. 
Mit exakt 53,00 Metern stell
te sie einen neuen Vereinsre
kord auf.

40 Jahre Naturoase
Seit nunmehr 40 Jahren küm
mert sich die Arbeitsgemein
schaft Flughafensee um das 
Areal. AG-Leiter Frank Sieste 
blickt im RAZ-Interview zu
rück und voraus.
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entscheidend sind ...
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www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Ignis Comfort Automatik

Hohe Ausstattung - Niedrige Raten!

Monatlich nur € 169,-1

Inkl. Klimaanlage, LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, Rückfahrkamera, Audiosystem 
inkl. Bluetooth®, Außenspiegel el. beheizbar, Lichtsensor,  Alufelgen, Privacy Glass, 
Dachreling u.v.m.

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 5,6, Stadtrand 4,7, 
Landstraße 4,6, Autobahn 6,4, kombiniert 5,4; CO₂-Emissionen kombiniert 122 g/km.
1Suzuki Ignis 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 
Landstraße 4,6, Autobahn 6,4, kombiniert 5,4; CO₂-Emissionen kombiniert 122 g/km.
Suzuki Ignis 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 

Landstraße 4,6, Autobahn 6,4, kombiniert 5,4; CO₂-Emissionen kombiniert 122 g/km.

1.565 €, Fahrzeugpreis 17.990 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 169 €), 50.000 km Gesamtlauf
Suzuki Ignis 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 

1.565 €, Fahrzeugpreis 17.990 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 169 €), 50.000 km Gesamtlauf
Suzuki Ignis 1.2 DUALJET Hybrid Comfort CVT, Benzin, Neuwagen (61 kW/83 PS). Leasingsonderzahlung 

leistung, Gesambetrag inkl. Leasingsonderzahlung 11.705 €. Ein Kilometer Leasingangebot der Credit
plus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart, zzgl. 1.190 € Bereitstellungsgebühr. Angebot gilt bis 
31.08.2023. Begrenzte Stückzahl.

Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-zeitung.de
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TXL als Schutzort vor dem Krieg
Knapp 3.000 Geflüchtete aus der Ukraine sind auf dem Gelände dauerhaft untergebracht

mit auf das ehemalige Flugha-
fengelände, um zu erfahren, 
was hier geschieht.

Seit dem 24. Februar 2022 
ist nichts mehr, wie es war. Es 
war der Tag, an dem die Uk-
raine angegriffen wurde und 
die Menschen fliehen muss-
ten. Sie kamen zu Tausenden 
mit kleinen Kindern, Hunden 
und Katzen und dem Nö-
tigsten, was sie gerade noch 
tragen konnten. Anfangs auf 
dem Gelände der einstigen 
Karl-Bonhoeffer-Nervenkli-
nik (KBoN) in Empfang 
genommen, wurde das An-
kunftszentrum (Akuz) schon 
bald zum ehemaligen Flug-
hafen Tegel am Saatwinkler 
Damm verlegt. Im Terminal C 
sowie in zwölf Leichtbauhal-

len auf dem Vorfeld des ehe-
maligen Flughafens können 
derzeit rund 4.400 Menschen 
aufgenommen und erst ein-
mal untergebracht werden.  

Es ist früher Nachmittag, 
als ich mit dem Auto auf 
das Gelände des ehemaligen 
Flughafens TXL fahre. Ich bin 
vorher angemeldet worden, 
darf also zum Terminal C 
durch. Das wurde 2011 zur 
Erweiterung des Flugver-
kehrs gebaut. Dort treffe ich 
auf Karin Rietz, die mir eine 
umfängliche Führung über 
das Gelände geben wird.

Täglich sind rund 1.000 
Mitarbeitende im Einsatz, die 
in zwei oder drei Schichten 
arbeiten. Die größte Gruppe 
stellen die Hilfsorganisatio-

nen dar: Unter der Leitung 
des DRK als Betriebsleitung 
auf dem Gelände sind hier 
neben den Maltesern auch 
der Arbeiter Samariter Bund 
und die Johanniter im Ein-
satz. Auftraggeber für das 
Ankunftszentrum Tegel ist 
das LAF.

Zudem sind Reinigungs-
kräfte und auch Sicherheits-
kräfte von Team Flex rund 
um die Uhr vor Ort, und auch 
das Catering-Team arbeitet 
rund um die Uhr, um die vie-
len Menschen dreimal am Tag 
mit Mahlzeiten versorgen zu 
können. Hinzu kommen die 
Sprachmittler zur Überset-
zung und die Polizei zur Si-
cherheitsüberprüfung.

Weiter auf Seite 5

Frohnau-Kicker weiter
Nur einer kam durch: Der 
Frohnauer SC steht nach ei-
nem 5:1-Sieg in Biesdorf in 
der 3. Hauptrunde des Ber-
liner Pokals. Füchse, SC Bor-
sigwalde und Concordia Wit-
tenau sind raus. Seite 6

Kehrt Corona zurück?
Kaum einer kennt sich mit 
dem Corona-Virus so gut aus 
wie Patrick Larscheid. Der 
Reinickendorfer Amtsarzt  
gibt im Interview einen Über-
blick über die aktuelle Ge-
fährdungslage. Seite 9
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Der Coupé Crossover Nissan Juke

inkl. Wartung und Garantie2 ab € 189,- mtl.1

4 Jahre sorgenfrei fahren2

Nissan Juke Acenta  Automatik 1.0 DIG-T 7DCT, 84 kW (114 PS), Benzin, Neuwa-
gen inkl. Klimaanlage, Voll-LED-Scheinwerfer, Apple CarPlay® und Android Auto®, 
Rückfahrkamera, Intelligenter autonomer Notbremsassistent u.v.m.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurzstrecke: 7,5; Stadtrand: 5,6; Landstraße: 5,2-5,1; 
Autobahn: 6,7-6,5; kombiniert: 6,2-6,0; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 140-134
¹Fahrzeugpreis: € 23.511,–, Leasingsonderzahlung € 4.490,–, Laufzeit 48 Monate á € 189,-, zzgl. 
€ 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonder-
zahlung und Überführung € 13.562,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäfts-
bereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss 
für Privatkunden gültig bis 30.09.23. Abb. zeigt Sonderausstattung. 2 Inkl. Leistungen 5
bereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss 


bereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss 

 An-
schlussgarantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie), 48 Monate 
Nissan Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Euro-
pe GmbH, 50389 Wesseling.

18/23 • 28. September 2023  •  8. Jahrgang Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-zeitung.de
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Manne soll nach 83 Jahren raus
Freunde und Bewohner der Siedlung am Steinberg verhindern Zwangsumzug 

Er ist müde und kaputt. Das 
Lächeln fällt ihm schwer, 
auch wenn er gerade wieder 
einen kleinen Sieg errungen 
hat – gemeinsam mit Anwoh-
nern und Freunden. Manfred 
Moslehner, genannt „Manne“, 
wohnt seit fast 84 Jahren im 
Haus Nummer 3 der Straße 
Am Brunnen – und hätte sich 
nicht träumen lassen, dass er 
hier im hohen Alter noch aus-
ziehen soll. „Ich bin hier oben 
geboren“, sagt er und zeigt 
auf das kleine Fenster im ers-
ten Stock. Und nun, am 22. 
September um 10 Uhr, soll 
der Zwangsumzug erfolgen.

13 Jahre in Angst! Angst, 
das eigene Zuhause zu verlie-
ren, ausziehen zu müssen aus 
den gewohnten Wänden. Das 

ist der schreckliche Alltag der 
Mieter der Siedlung am Stein-
berg, die auch Kleinkleckers-
dorf genannt wird. Denn seit-
dem die denkmalgeschützte 
Siedlung vom Land Berlin als 
Teil der GSW im Jahr 2010 an 
die „Am Steinberg Entwick-
lungsgesellschaft mbH“ ver-
kauft wurde, weht ein scharfer 
Wind durch die Straßen. Als 
„Stonehill Gardens“ sollten die 
kleinen Häuser in den Straßen 
Kehrwieder, Am Brunnen, An 
der Heide und Am Rosensteg 
nach einer umfassenden Mo-
dernisierung verkauft werden 
– für mehr als 1 Million Euro 
pro Haus. Einige Mieter der 
62 Wohneinheiten sind be-
reits ausgezogen, andere mitt-
lerweile verstorben. Doch die 

restlichen Mieter wollen nicht 
weichen und widersetzen sich 
vehement der Verdrängung. 
Und sie haben Unterstützung 
von Reinickendorfer Bürgern 
und aus der Politik. 

Und so sind am 22. Sep-
tember auch viele mit Plaka-
ten und Bannern vor Ort, die 
den Zwangsumzug verhindern 
wollen. Denn, zieht Moslehner 
einmal in die Ersatzwohnung 
in Lichterfelde, kommt er nie 
wieder hierher zurück. Nach 
Modernisierungsmaßnahmen 
würde die Miete der kleinen 
Wohnung nämlich um weit 
mehr als 1.000 Euro steigen 
– und Manne wäre obdachlos.

Rund 20 Unterstützer sind 
vor Ort, als ein junger Mann 
kommt und von Manfred Mos-

lehner die Hausschlüssel ver-
langt. Ohne sich namentlich 
vorzustellen, auszuweisen 
und den Grund zu nennen. Auf 
Anfrage der Beteiligten macht 
er kehrt und geht davon, doch 
Mitglieder der Mieterinitiative 
folgen ihm und rufen die Poli-
zei. Die nimmt die Personalien 
auf und lässt sich das eben 
Geschehene erklären. Manne 
darf in seinem Zuhause blei-
ben – vorerst. 

Auch wenn der lange 
Kampf an der Substanz nagt 
und zermürbend für die meist 
hoch betagten Mieter ist – die 
Mieterinitiative wird nicht 
aufgeben zu kämpfen, son-
dern widersetzt sich der Ver-
drängung – damit ihr Zuhause 
auch ihr Zuhause bleibt. fle

SONDERTHEMA
RUND UMS AUTO

lesen Sie 
auf den 

Seiten 16–17
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Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Titel verteidigt
Die „HavelQueens“, der Fraue-
nachter der Vereine RC Tegel 
und RU Arkona, wurde wie 
im Vorjahr Meister in der Ru-
der-Bundesliga.  Seite 8

Wenn Qualität und Preis 
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-, 
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 VC-T e-Power, 140 kW (190 PS), Benzin, Neu-
wagen inkl. Klimaautomatik, NissanConnect Navigation, Einparkhilfe vorne und 
hinten, Rückfahrkamera, e-Pedal, 18“ Leichtmetallfelgen u.v.m.

Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 VC-T e-Power, 140 kW (190 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch 
(l/100 km): Kurzstrecke: 5,2 - 5,0; Stadtrand: 4,5 - 4,3; Landstraße: 4,6; Autobahn: 6,4-6,3; kombi-
niert: 5,3 - 5,2; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 120 - 117

Nissan Qashqai e-Power

Ohne Ladesäule elektrisch fahren

Jetzt unsere starken Jubiläumsangebote sichern!

Inkl. Wartung und Garantie2 nur € 269,- mtl.1

¹Fahrzeugpreis: € 34.902,– inkl. € 9.395,- Ersparnis, Leasingsonderzahlung € 4.895,–, Laufzeit 48 Monate á 
€ 269,-, zzgl. € 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzah-
lung € 17.807,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Nieder-
lassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden. Abb. zeigt Sonderausstattung. 
248 Monate Nissan Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag + 48 Monate Nissan 5
lassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden. Abb. zeigt Sonderausstattung. 


lassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden. Abb. zeigt Sonderausstattung. 

Anschlussgarantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie) der Nissan Center Eu-
rope GmbH, 50389 Wesseling. Angebot gültig bis 15.10.2023. Nur solange der Vorrat reicht.

19/23 • 12. Oktober 2023  •  8. Jahrgang Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-zeitung.de

ReinickendorReinickendorReinick fer
Allgemeine    ZeitungAllgemeine    ZAllgemeine    Z

Fo
to

: f
le

Hoffnung für das Märkische Quartier
Finanzierung für das Neubauvorhaben ist gesichert – Baubeginn Anfang 2024

Seit mehr als einem Jahr 
klafft mitten im Märkischen 
Viertel ein großes Loch dort, 
wo sich einmal der Brunnen-
platz, ein großer Parkplatz, 
ein Studentenwohnheim und 
viele Geschäfte befanden. 
Das Märkische Zentrum ist 
eine einzige Baustelle, und 
die Anwohner haben ständig 
den Bauzaun im Blick. Das 
Märkische Quartier sollte 
Ende 2023 fertiggestellt sein, 
allerdings tut sich noch im-
mer nichts. 

Doch für das stillstehende 
Großbauprojekt Märkisches 
Quartier gibt es neue Hoff-
nung. Die RAZ sprach mit 
Ted Walle, Partner & Head of 
Center Management der Kin-
tyre S&L GmbH. 

Wieso können Sie das 
Großbauprojekt nun fort-
setzen? Stehen weitere Gel-
der bereit? 
Die Finanzierung für das ge-
samte Neubauvorhaben ist in 
dreistelliger Millionenhöhe 
aktuell neu vereinbart und 
somit gesichert.

Wann und wie gehen die 
Bauarbeiten nun weiter? 
Wir gehen davon aus, dass 
im Bereich der Baugrube die 
Arbeiten zum Jahresanfang 
2024 nach aktuellem Pla-
nungsstand wieder beginnen 
können.

Ursprünglich waren eine 
große Markthalle mit Ein-
zelhandel, Arztpraxen und 

Büros geplant. Bleiben die 
Planungen so, oder wird es 
Veränderungen geben? 
Das Konzept bleibt im Kern 
unverändert, weiterhin pla-
nen wir die Umsetzung ei-
ner Quartiersentwicklung. 
Schwerpunkte sind nach wie 
vor die Aufteilung in Einzel-
handel und Nahversorgung, 
Wohnen, Praxis, Office, Frei-
zeit, Kita, Gastronomie und 
Parken.

Herzstück sollte ja ein 
Hochhaus mit insgesamt 
330 Wohnungen und einer 
Kindertagesstätte werden. 
Bleibt das so oder gibt es 
hier Veränderungen? 
Nein, die Planungen bleiben 
unverändert. Das gilt auch für 

das Hochhaus und die Kin-
dertagesstätte mit insgesamt 
130 Plätzen.

Wie schauen die Pläne zeit-
lich aus? Wann können die 
Bewohner mit einem Bau-
stellen-Ende rechnen? 
Aktuell verhandeln wir mit 
wenigen Generalunterneh-
mern über eine Aktualisie-
rung eines Rahmenbauver-
trages. Sollten die Arbeiten 
zum Jahresbeginn 2024 star-
ten können, gehen wir von 
einer Bauzeit von etwa zwei-
einhalb bis drei Jahren aus.

Herr Walle, vielen Dank für 
das Gespräch.

Interview
Christiane Flechtner 

Erste Solarkonferenz
Unternehmer tauschten 
sich im Infocenter TXL über 
Maßnahmen aus, wie das Kli
maziel für Reinickendorf er
reicht werden kann. 

Säger sägen wieder
Bereits zum 48. Mal findet die 
berühmt-berüchtigte Säger
serie durch den Tegeler Forst 
statt. Die Serie endet mit Lauf 
drei am 28. Oktober. 

Hilfe für Bello und Co. 
Futter für Hunde und Katzen 
bedürftiger Menschen wird 
noch bis zum 17. Oktober in 
der Deutschen Bank-Filiale 
gesammelt.

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 030 - 495 90 93Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 

Wir sind für Sie da, damit Sie auf Wir sind für Sie da, damit Sie auf 
Ihre Art Abschied nehmen können.Ihre Art Abschied nehmen können.

www.poeschke-bestattungen.dewww.poeschke-bestattungen.de

Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-zeitung.de

ReinickendorReinickendorReinick fer
Allgemeine    ZeitungAllgemeine    ZAllgemeine    Z

Jagger, Joplin und Gandhi
Marisa Kirko eröffnete ihre Aquarell-Ausstellung im Lübarser LabSaal

und Tier“ eben genau das: 
Portraits von bekannten 
und weniger bekannten 
Menschen, von Tieren und 
Pflanzen. Zur Vernissage am 
4. November kamen die Kun-
stinteressierten zahlreich 
und schauten sich neugierig 

Marisa Kirko malt, wo sie 
gerade ist: Sie geht nie ohne 
ihren kleinen Skizzenblock 
und Farben aus dem Haus. 
Ihr Miniaturtäschchen ist 
immer dabei. Und so kann 
die Wittenauerin, die sich be-
reits als Künstlerin und Ur-
ban Sketcherin – zu deutsch 

zkizzierer – einen Na-
men gemacht hat, immer und 
überall die kleinen alltägli-
chen Dinge sichtbar machen 

und ihre Einzigartigkeit auf 
Papier festhalten. Sie malt 
immer genau im Hier und 
Jetzt. „Das ist als Urban Sket-
cher auch ein ungeschrie-
benes Gesetz“, erklärt die 
56-Jährige. 

„Immer aus der Seele heraus 
zeichnen und malen“

Dabei ist es ihr wichtig, im-
mer aus der Seele heraus zu 
zeichnen und zu malen. Dies 
sieht man ihren kleinen und 
großen Werken auch sofort 
an. Sie scheinen lebendig zu 
sein, eine eigene Seele zu 
haben. Ob der Bahnhof Froh-
nau oder eine kleine, zarte 
Libelle, ein Gorilla oder Tina 
Turner, Ludwig van Beetho-

ven, Sinead O‘Connor oder 
sogar ihr eigener Sohn Timo-
thy – die auf dem Papier er-
wachten Bauwerke, Tiere 
und Menschen tragen alle die 
besondere Handschrift der 
Künstlerin.

In der Ausstellung zeigt sie 
die unterschiedlichsten Men-
schen: Loriot beispielsweise, 
den sie für ein Foto extra von 
der Wand nahm: „Vicco von 
Bülow“ musste unbedingt in 
meiner Ausstellung Platz fin-
den, weil er am 12. November 
hundert Jahre alt geworden 
wäre“, sagt die Wittenauer 
Künstlerin. „Wirklich schade, 
dass er das nicht tatsächlich 
geworden ist. Manche sollten 
ewig leben!“  

 Weiter auf Seite 14 

Doppelt Bronze
Darina Goldin bei den World 
Combat Games und Ringer 
Yoshua Morodion bei der 
U23-WM holten jeweils eine 
Bronzemedaille. Seiten 6/7
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„Isch geh Schulhof“
Die RAZ sprach mit dem Froh-
nauer Bestsellerautor Philipp 
Möller über seine Sicht auf 
die Bildungspolitik. Seite 15

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Tel. 030 3377380-0

www.autohaus-wegener.de

Nissan Juke
Der Coupé-Crossover
Nissan Juke Visia 1.0 DIG-T 6MT, 84 kW (114 PS), Benzin, Neuwagen inkl. Klima-
anlage, Voll-LED, Audiosystem mit Bluetooth®, Verkehrszeichenerkennung, Intelli-
genter autonomer Notbremsassistent u.v.m.
Inkl. Wartung2 und Winterkompletträder für nur € 189,- mtl.1

Nissan Juke Visia 1.0 DIG-T 6MT, 84 kW (114 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurz-
strecke: 6,9-6,8; Stadtrand: 5,5-5,4; Landstraße: 5,1-5,0; Autobahn: 5,9-5,8; kombiniert: 5,9-5,8; 
CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 134-132
¹Fahrzeugpreis: € 20.990,–, Leasingsonderzahlung € 2.158,–, Laufzeit 48 Monate á € 189,-, zzgl. 
€ 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzah
¹Fahrzeugpreis: € 20.990,–, Leasingsonderzahlung € 2.158,–, Laufzeit 48 Monate á € 189,-, zzgl. 
€ 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzah
¹Fahrzeugpreis: € 20.990,–, Leasingsonderzahlung € 2.158,–, Laufzeit 48 Monate á € 189,-, zzgl. 

-
lung und Überführung € 11.230,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbe
€ 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzah
lung und Überführung € 11.230,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbe
€ 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzah

-
reich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für 
Privatkunden gültig bis 30.11.23. Abb. zeigt Sonderausstattung. 2 Inkl. Leistungen gemäß den 
Bedingungen  48 Monate Nissan Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsver-
trag der Nissan Center Europe GmbH, 50389 Wesseling.
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Nährstoffis erobern Prime Time Theater
Neues Kinderstück mit Premierengeschenken aus und für Reinickendorf
Auf den Obsttellern sammeln 
sich dieser Tage Orangen und 
Mandarinen. „Captain Citro-
nella“ würde das wohl als 
ziemlich „gemüsial“ bewer-
ten, denn das Nährstoffi ist 
schließlich verantwortlich für 
die Versorgung der Menschen 
mit Vitamin C. Kleine und 
große Gäste, die im Prime 
Time Theater bereits das 
neue Kinderstück „Die Nähr-
stoffgeschichte“ erlebt haben, 
wissen hierüber natürlich 
bestens Bescheid. 

Am 7. November fand die 
große Premiere statt. Zahlrei-
che Kitagruppen und Grund-
schulklassen waren live da-
bei und machten ordentlich 
mit. Auch aus Reinickendorf 
hatten sich kleine Besucher 

eingefunden, beispielsweise 
von der Frohnauer Kita Froh-
natur. Begeistert riefen sie 
den drei Darstellern auf der 
Bühne heiße Tipps wie „Die 
Banane klebt an der Tüüüür!“ 
und Warnungen à la „Ach-
tung, der Dino-Hund!“ zu. 

Weniger „Kekskonflikte“

Die Inszenierung, die auf dem 
gleichnamigen Buch von Ma-
ren Bucec aus Frohnau und 
Carmen Eder basiert, hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, 
Wissen mit Spaß und ganz 
viel Interaktivität zu vermit-
teln. Bucec: „Eines unserer 
wichtigsten Ziele ist, dass 
Familien weniger ‚Kekskon-
flikte‘ und ‚Bonbondebatten‘ 

ausfechten müssen, gerade 
jetzt zur besinnlichen Zeit 
braucht man sowas echt 
nicht. Wir möchten helfen, 
dass die Kinder selbst verste-
hen, was gut für sie ist. Ganz 
ohne erhobenen Zeigefinger.“ 
Dass das Konzept tatsächlich 
wirkt, davon berichtete bei 
der Uraufführung Charlotte 
Schweinsteiger: „Ich weiß, 
dass sich in einigen Fami-
lien schon etwas geändert 
hat in Sachen Ernährung“, 
bestätigt die angehende Leh-
rerin. An der Tegeler Franz-
Marc-Grundschule hatte sie 
„Die Nährstoffgeschichte“ 
im jahrgangsübergreifenden 
Unterricht bereits 2022 zum 
Thema gemacht und sogar 
eine eigene „Lerntheke“ dazu 

entwickelt. Entsprechend 
konnten ihre Schüler im 
Theater nun mit Vorwissen 
glänzen und sich besonders 
tüchtig beteiligen – zum Bei-
spiel beim Suchspiel nach 
für die jeweiligen Nährstoffis 
passenden „Frischis“, natür-
lichen Lebensmitteln also. 
Gemeinsam mit den anderen 
Gästen begleiteten sie Men-
schenkind „Fifi“ und Sonnen-
vitamin „Deee“ tatkräftig bei 
ihrer Rettungsmission für ein 
Hoffest, durchquerten das 
geheimnisvolle Gemüsetor 
und – mithilfe von „Captain 
Citronella“ und ihrem Schiff 
Immuna – den klebrigen 
Glibbersee … bis hinein in die 
süß-fettige Schrottsky-Fabrik. 

 Weiter auf Seite 22

Viertelfinale!
Die Berlin-Liga-Kicker des 
Frohnauer SC stehen im Po-
kal-Viertelfinale. Am vergan-
genen Sonntag siegten sie 5:3 
beim BSC Seite 8
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Wenn Qualität und Preis 
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-, 
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Unterwasserwelt
Die RAZ besuchte die Aquari-
enfreunde Tegel und sprach 
mit ihnen über Fische, Was-
serpflanzen und soziales En-
gagement. Seite 18

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Tel. 030 3377380-0

www.autohaus-wegener.de

Der neue Nissan X-Trail
Niedrige Anzahlung - Hohe Ausstattung

Inkl. Wartung und Garantie2  für nur € 349,- mtl.1

Nissan X-Trail N-Connecta 1.5 VC-T e-POWER, 150 kW (204 PS), Benzin Hybrid, Neuwa-
gen, inkl. Klimaautomatik, LED, Navi, beheizbare Frontscheibe & Lenkrad, Apple CarPlay® 
und Android Auto™, 360 Grad Around View Monitor u.v.m.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerstädtisch: 5,2 - 5,1; Stadtrand: 5,1 - 4,9; Landstraße: 5,0; 
Autobahn: 7,6 - 7,4; kombiniert: 5,9; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 134-133
¹Fahrzeugpreis: € 39.588,–, Leasingsonderzahlung € 3.700,–, Laufzeit 48 Monate á € 349,-, 
zzgl. € 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingson-
derzahlung € 20.452,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden 
gültig bis 31.12.23. Abb. zeigt Sonderausstattung. 2 Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen 
der Verträge 36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie, 48 Monate Nis-
san Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe 
GmbH, 50389 Wesseling.
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Nährstoffis erobern Prime Time Theater
Neues Kinderstück mit Premierengeschenken aus und für Reinickendorf
Auf den Obsttellern sammeln 
sich dieser Tage Orangen und 
Mandarinen. „Captain Citro-
nella“ würde das wohl als 
ziemlich „gemüsial“ bewer-
ten, denn das Nährstoffi ist 
schließlich verantwortlich für 
die Versorgung der Menschen 
mit Vitamin C. Kleine und 
große Gäste, die im Prime 
Time Theater bereits das 
neue Kinderstück „Die Nähr-
stoffgeschichte“ erlebt haben, 
wissen hierüber natürlich 
bestens Bescheid. 

Am 7. November fand die 
große Premiere statt. Zahlrei-
che Kitagruppen und Grund-
schulklassen waren live da-
bei und machten ordentlich 
mit. Auch aus Reinickendorf 
hatten sich kleine Besucher 

eingefunden, beispielsweise 
von der Frohnauer Kita Froh-
natur. Begeistert riefen sie 
den drei Darstellern auf der 
Bühne heiße Tipps wie „Die 
Banane klebt an der Tüüüür!“ 
und Warnungen à la „Ach-
tung, der Dino-Hund!“ zu. 

Weniger „Kekskonflikte“

Die Inszenierung, die auf dem 
gleichnamigen Buch von Ma-
ren Bucec aus Frohnau und 
Carmen Eder basiert, hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, 
Wissen mit Spaß und ganz 
viel Interaktivität zu vermit-
teln. Bucec: „Eines unserer 
wichtigsten Ziele ist, dass 
Familien weniger ‚Kekskon-
flikte‘ und ‚Bonbondebatten‘ 

ausfechten müssen, gerade 
jetzt zur besinnlichen Zeit 
braucht man sowas echt 
nicht. Wir möchten helfen, 
dass die Kinder selbst verste-
hen, was gut für sie ist. Ganz 
ohne erhobenen Zeigefinger.“ 
Dass das Konzept tatsächlich 
wirkt, davon berichtete bei 
der Uraufführung Charlotte 
Schweinsteiger: „Ich weiß, 
dass sich in einigen Fami-
lien schon etwas geändert 
hat in Sachen Ernährung“, 
bestätigt die angehende Leh-
rerin. An der Tegeler Franz-
Marc-Grundschule hatte sie 
„Die Nährstoffgeschichte“ 
im jahrgangsübergreifenden 
Unterricht bereits 2022 zum 
Thema gemacht und sogar 
eine eigene „Lerntheke“ dazu 

entwickelt. Entsprechend 
konnten ihre Schüler im 
Theater nun mit Vorwissen 
glänzen und sich besonders 
tüchtig beteiligen – zum Bei-
spiel beim Suchspiel nach 
für die jeweiligen Nährstoffis 
passenden „Frischis“, natür-
lichen Lebensmitteln also. 
Gemeinsam mit den anderen 
Gästen begleiteten sie Men-
schenkind „Fifi“ und Sonnen-
vitamin „Deee“ tatkräftig bei 
ihrer Rettungsmission für ein 
Hoffest, durchquerten das 
geheimnisvolle Gemüsetor 
und – mithilfe von „Captain 
Citronella“ und ihrem Schiff 
Immuna – den klebrigen 
Glibbersee … bis hinein in die 
süß-fettige Schrottsky-Fabrik. 

 Weiter auf Seite 22

Viertelfinale!
Die Berlin-Liga-Kicker des 
Frohnauer SC stehen im Po
kal-Viertelfinale. Am vergan
genen Sonntag siegten sie 5:3 
beim BSC
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Wenn Qualität und Preis 
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-, 
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Unterwasserwelt
Die RAZ besuchte die Aquari
enfreunde Tegel und sprach 
mit ihnen über Fische, Was
serpflanzen und soziales En
gagement. 

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Tel. 030 3377380-0

www.autohaus-wegener.de

Der neue Nissan X-Trail
Niedrige Anzahlung - Hohe Ausstattung

Inkl. Wartung und Garantie2  für nur € 349,- mtl.1

Nissan X-Trail N-Connecta 1.5 VC-T e-POWER, 150 kW (204 PS), Benzin Hybrid, Neuwa
gen, inkl. Klimaautomatik, LED, Navi, beheizbare Frontscheibe & Lenkrad, Apple CarPlay® 
und Android Auto™, 360 Grad Around View Monitor u.v.m.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerstädtisch: 5,2 - 5,1; Stadtrand: 5,1 - 4,9; Landstraße: 5,0; 
Autobahn: 7,6 - 7,4; kombiniert: 5,9; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 134-133
¹Fahrzeugpreis: € 39.588,–, Leasingsonderzahlung € 3.700,–, Laufzeit 48 Monate á € 349,-, 
zzgl. € 990,– Überführung, 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingson
derzahlung € 20.452,– Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden 
gültig bis 31.12.23. Abb. zeigt Sonderausstattung. 2 Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen 
der Verträge 36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie, 48 Monate Nis
san Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe 
GmbH, 50389 Wesseling.
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„Die Kinder nicht im Stich lassen“
Projekt gerettet: „Wunschbaum“ in diesem Jahr durch private Spender möglich gemacht
72 Kindern werden am Weih-
nachtstag unter dem Motto 
„Weihnachten für alle“ ihre 
ganz persönlichen Wünsche 
erfüllt. Dafür sorgt der Ver-
ein RABAUKE e.V. Dafür sorgt 
aber auch Kerstin Köppen. 
Die Vorsteherin der Bezirks-
verordnetenversammlung 
und Inhaberin des Reisebü-
ros Knight Tours, macht den 
Weihnachtsbaum an der 
Ernst- Ecke Räuschstraße zu 
einem wahren Wunschbaum 
– und dies seit nunmehr 19 
Jahren. Eine tolle Aktion, für 
die der Verein sogar mit dem 
erstmals verliehenen „Eber-
hard-Diepgen-Preis für sozi-
alen Zusammenhalt“ ausge-
zeichnet wurde.

„Weihnachten für alle be-
deutet, dass 72 Borsigwalder 
Kindern, die am Heiligabend 
eine eher schmale oder gar 
keine Bescherung zu erwar-
ten haben, ein besonderer 
Weihnachtswunsch erfüllt 
werden soll“, erklärt die In-
itiatorin. Dazu werden die 
Wunschkarten dieser Jungen 
und Mädchen seit dem ersten 
Adventswochenende an die 
vom Bezirksamt aufgestellte 
und geschmückte Tanne ange-
hängt. Sie befindet sich in die-
sem Jahr an der Ecke Ernst- 
und Räuschstraße. 

Auf den Wunschkarten 
steht dann zum Beispiel 
„Junge, 4 Jahre, Lego für 22 
Euro“ drauf. Um die Kinder 

auszuwählen, deren Wunsch 
nun am Baum hängt, hat Köp-
pen einige Helfer zur Hand: 
„Ich wende mich jedes Jahr 
im Vorfeld an die sozialen 
Einrichtungen, Schulen und 
Kitas im Kiez, die ganz ge-
nau diejenigen Mädchen und 
Jungen kennen, die – aus den 
unterschiedlichsten Grün-
den – keinerlei Geschenke zu 
Weihnachten erhalten wer-
den. Sie nehmen Kontakt mit 
den Eltern oder mit dem Kind 
persönlich auf und erforschen, 
was das Kind sich wünscht. 

Und vor den Herbstferien 
erhalte ich dann von den ein-
zelnen Einrichtungen eine 
anonymisierte Liste, mit der 
dann meine Arbeit erst richtig 

losgeht.“ Dann recherchiert 
sie die Preise der einzelnen 
Geschenke und kauft sie ein. 
„Auch beim Einpacken der 
Geschenke habe ich Helfer: 
Das machen Seniorinnen und 
Senioren aus dem Märkischen 
Viertel netterweise für mich 
– und zwar bereits zum drit-
ten Mal“, erklärt sie. Für jeden 
Wunsch fertigt sie ein kleines 
Wunschkärtchen an, das nun 
am Weihnachtsbaum hängt

In den vergangenen Wo-
chen haben nun Anwohner 
und Passanten Kärtchen ab-
genommen und den dort auf-
geführten Gegenwert im Rei-
sebüro „Knight Tours“ in der 
Ernststraße 56 beglichen. 

 Weiter auf Seite 14

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Wenn Qualität und Preis  
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-,  
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

TT-Kunst aus China
Die Tischtennisfrauen der 
Füchse mischen in der 3. 
Bundesliga oben mit. Das ha-
ben sie auch Ming Jia Chen zu 
verdanken. Die Chinesin aus 
Shanghai hat bisher alle ihre 
Spiele gewonnen. Seite 11

SONDERTHEMA
WEIHNACHTEN

lesen Sie 
auf den  

Seiten 16–24

SONDERTEIL
GOTTESDIENSTE

lesen Sie 
auf den  

Seiten 25–29
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www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

Suzuki Vitara Comfort Hybrid
Inkl. Klimaautomatik, LED-Scheinwerfer, Rückfahrkamera, Sitzheizung, Toter Win-
kel-Warnsystem, Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

Bei uns für nur € 189,- im Monat1

Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 5,9, Stadtrand 4,7, 
Landstraße 4,6, Autobahn 6,0, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen kombiniert 120 g/km.
1Suzuki Vitara 1.4 BOOSTERJET Hybrid Comfort, Benzin, Tageszulassung (95 kW/129 PS).  
Leasingsonderzahlung 0 €, Fahrzeugpreis 19.707 €, Laufzeit 60 Monate (60 Monate à  
189 €), 50.000 km Gesamtlaufleistung, Gesambetrag inkl. Leasingsonderzahlung 11.340 €. Ein Kilo-
meter Leasingangebot der Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart, zzgl. 1.390€ Bereit-
stellungsgebühr. Angebot gilt bis 31.12.2023. Begrenzte Stückzahl.

Suzuki Vorteilswochen - 0 % Anzahlung, 100 % Komfort

RAZ.indd   1RAZ.indd   1 08.12.2023   11:03:3608.12.2023   11:03:36
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Tegel – Neues Leben im al-
ten Postbau: Da wo vor fünf-
zehn Jahren noch Stempel 
auf Umschläge pflatschten 
und Briefmarken säuberlich 
abgetrennt wurden, startete 
Mitte November der erste 
„Reinickendorfer Digitalsa-
lon“ als Angebot der Wirt-
schaftsförderung für heimi-
sche Unternehmer.

Hierhin, in die Grußdorf-
straße 3, lud noch im Novem-
ber Bezirksbürgermeisterin 
Emine Demirbüken-Wegner 
gemeinsam mit der Digital-
agentur Berlin interessierte 
Unternehmen zum ersten 
Reinickendorfer Digitalsa-
lon ein. Zur Begrüßung er-
innerte EDW daran, wie sie 
1988 noch mit Tipp-Ex und 
Durchschlagpapier in der 
Verwaltung angefangen habe. 
Jetzt freue sie sich, „dass die 
bezirkliche Wirtschaftsförde-
rung und die Digitalagentur 
nun ein weiteres Format für 
unsere Unternehmen anbie-
ten können.“

Nicht ohne Stolz infor-
mierte sie über Reinicken-
dorfs Vorreiter-Rolle beim 
Mobilen Bürgeramt, dem 
Projekt einer bürgerfreund-
lichen Dokumenten-Ausga-
bebox sowie der Einführung 
von digitalen Akten. In neun 
Pilotbereichen seien bereits 
die organisatorischen und 
technischen Voraussetzun-
gen dafür geschaffen worden. 
Per digitaler Akte können Do-
kumente nicht nur revisions-
sicher bearbeitet und gespei-
chert, sondern auch effizient 
innerhalb des Bezirksamtes 
und (hoffentlich!) bald auch 
im Land Berlin übermittelt 
werden. 

Es folgte die Präsentation 
von Nicole Voigt. Die Ge-
schäftsführerin der Digital-
agentur Berlin (DAB) gab 
einen Überblick über das für 
Unternehmen kostenlose 
Beratungsangebot in allen 
Digitalisierungsphasen – ins-
besondere der IT-Sicherheit. 
Diese Angebote mögen sehr 
hilfreich sein, ihre Vorstel-
lung verblieb aber eher auf 
der Ebene von Absichts-Er-
klärungen und erschien dem 
RAZ-Reporter angesichts der 
Ankündigung eines „Digital-
salons“ etwas dürftig. 

Ganz im Gegensatz zu den 
anschließenden Ausführun-
gen des Architekten vom 
„Postwerk Tegel“. Geschäfts-
führer Christopher Weiß 
zeigte ebenso ausführlich 
wie eindrucksvoll die Ent-
wicklung vom Standort einer 
„Post-Expedition“ mit Alt-
Gründerzeiten-Charme bis 
hin zu einem hochmodernen 
Coworking Space neuen Typs. 

Unter dem Wortspiel-Ak-
ronym BEYDES für beyond 
desk und dem Einklang von 
Leben und Arbeiten soll die-
ser Ort angenehme Arbeits-
atmosphäre im historischen 
Ambiente anbieten. Von 
Schreibtischen bis hin zu zeit-
gemäßen Konferenzräumen 
plus Podcast-Studio reicht 
das Angebot für Dauermie-
ter und Gelegenheits-Nutzer 
„wenn einem zu Hause die 
Decke auf den Kopf fällt“.  Das 
wissen vor allem Berliner 
Nordlichter von außerhalb 
des S-Bahnrings zu schätzen.

Anschließend erhielten 
die rund 50 Abendgäste die 
Gelegenheit, das Postwerk 
genauer in Augenschein zu 
nehmen sowie bei hippen 
Häppchen von Angesicht zu 
Angesicht zu netzwerken.

Das Schlusswort der Be-
zirksbürgermeisterin: „Neh-
men Sie das Angebot an und 
seien Sie gern auch bei den 
nächsten Veranstaltungen 
dabei, wenn sich alles um die 
digitale Welt und ihre Her-
ausforderungen dreht“. 

Und zur Beruhigung für 
Postkunden: Das derzeitige 
„echte“ Postamt nebenan bie-
tet seine Dienste für reguläre 
Schalterkunden nach wie vor 
an.   du

Neues Leben im alten Postbau      Foto: Büro Schramm 

Post-Moderne in Tegel
Reinickendorfer Digitalsalon im Coworking Space gestartet

Kontakte:
Grußdorfstraße 3, 13507 
Berlin
https://beydes.io/about/ 
desk@beydes.io
https ://digitalagentur.
berlin/
info@digitalagentur.berlin

Neues Leben in alter Schalterhalle: Willkommen beim Digitalsalon!       

Hauptsache Hotline: Präsentation von Nicole Voigt   Fotos (2): du 

Liebe Leserinnen  
und Leser der RAZ,

„Wir haben in Deutschland im Ge-
burtslotto gewonnen“: Das sagte 
neulich die Journalistin Dunja Hayali, 
als sie den „Blauer Panther“-Ehren-
preis entgegennahm. Die Auszeich-
nung würdigt besondere Leistungen 
im Bereich TV und Streaming; Hayali 
wurde für ihre journalistische Arbeit 
– vor allem für ihr Engagement für 
Toleranz, Integration und eine demo-
kratische Diskussionskultur – geehrt. 
Der Begriff „Geburtslotto“ machte 

mich auf Anhieb sehr nachdenklich, weil er viel damit zu tun 
hat, wie ich mich in diesen letzten Wochen des Jahres fühle, 
die wohl nicht nur bei mir von einer gewissen inneren Einkehr 
geprägt sind. Wenn man auf unsere Welt blickt, über die mit 
dem Krieg in Gaza eine weitere Katastrophe hereingebrochen 
ist, fühlt man sich oft klein, macht- und hilflos, ja verzweifelt. 
Und wo ich mich in meinem Grußwort an Sie vor genau einem 
Jahr auf die grauenvolle Lage in der Ukraine und die der Ge-
flüchteten bezog und die beiden Jahre zuvor auf die fatalen 
Auswirkungen der Pandemie, komme ich nun das vierte Mal in 
Folge mit Zeilen zu Ihnen, die sich zunächst als mit hängenden 
Schultern geschriebene lesen.
 

Sind sie aber nicht. Denn zurück zum Einstiegszitat: „Wir 
haben … gewonnen“ ist genau deshalb so bemerkenswert, 
weil es – gerade in dieser nochmals schwieriger gewordenen 
Zeit – einerseits ein Stück erleichternd ist. Ehrlich, was haben 
wir es hier, in unserer Situation, doch gut. Und wie dankbar 
sollten wir jeden einzelnen Tag dafür sein, dass der Zufall uns 
in diese unsere Nordberliner Heimat geführt hat? Mit Ge-
sundheitsversorgung und sozialen Absicherungsmechanis-
men. Und vor allem mit Frieden vor unserer Tür. Und ande-
rerseits schließt sich sogleich ein weiterer Gedanke, daraus 
resultierend, an: Womit haben wir das eigentlich verdient? Es 
ist nämlich, wie Dunja Hayali sagt, Lotto. Einfach nur Glück. 
Darüber mag sich mancher Simpel freuen und anderen, die 
es weit schlechter treffen, ein „Pech“ an den Kopf werfen und 
sich abwenden. So tun es ignorante Menschen, wie sie etwa 
„spazieren gehen“ oder sich bei Wahlen – trotzig – gegen die 
Grundwerte der Demokratie stellen.

Für mich erwächst aus dem „Lotto-Gewinn“ vor allem Ver-
antwortung. Wer, wenn nicht wir, kann weiter helfende Hän-
de ausstrecken? Reinickendorf hat in den letzten schwierigen 
Jahren bewiesen, was diesbezüglich in ihm steckt. Lassen Sie 
uns nicht nachlassen. Lassen Sie uns füreinander und für 
andere da sein und einstehen. Unsere Redaktionen werden 
auch weiter den Blick dorthin lenken, wo genau das gelebt 
wird, wo hilfreiche Ideen und Projekte verwirklicht werden 
und man mit Herz und Hand anpackt, um unsere Kieze zu 
bereichern. Das ist es, was auch der Lokaljournalismus kann 
und muss: sich starkmachen für Mitmenschlichkeit, Integra-
tion und Demokratie. Hängende Schultern lassen sich näm-
lich wieder straffen – die beste Medizin heißt: Rückgrat.

Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
Auf Wiederlesen in 2024!
 
Ihr Tomislav Bucec 
Herausgeber

Gemeinschaftliches 
Rückgrat
Reinickendorf lässt sich nicht unterkriegen

EDITORIAL
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Wir kaufen
- Eisenschrott
- Metalle
- Kupfer & Messing
- Kabel
(auch Kleinstmengen!)
von Privatpersonen,  
Handwerkern und  
Industriekunden.
Barauszahlung oder Gutschrift.

Ohne Wartezeit!
Tagesaktuelle Preise.

Lengeder Str. 22, 13407 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo – Fr  8 –17 Uhr, Sa 9 –13 Uhr
Telefon (030) 402 05 904
www.berliner-rohstoffhandel.de

SCHROTT BITTESCHROTT BITTE
HIER ABLADEN!HIER ABLADEN!
AnnahmestelleAnnahmestelle

Bezirk – Das Bürgeramt 
Märkisches Viertel bleibt 
wegen der Corona-Erkran-
kungswelle vom 6. bis zum 
29. Dezember geschlossen. 
Kunden, die bereits Termine 
in diesem Zeitraum gebucht 
hatten, können diese Termi-
ne im Bürgeramt Rathaus 
Reinickendorf wahrneh-
men – kein Termin wird ab-
gesagt! Die Abholung fertig 
gestellter Dokumente er-
folgt ebenfalls dort. Die üb-
rigen vier Reinickendorfer 
Bürgerämter (Rathaus Reini-
ckendorf, Tegel, Reinicken-
dorf-Ost und Heiligensee) 
und der das mobile Bürger-
amt in der Seniorenfreizeit-
stätte Hermsdorf bleiben 
wie gewohnt geöffnet.

Bürgeramt MV 
geschlossen

Reinickendorf – Was ist 
denn „Technischer Handel“? 
„Alles außer Lebensmittel“, 
antwortet Dagmar Rauchfuss 
lachend. Sie ist Geschäfts-
führerin der Knip GmbH 
Co.KG, einer kleinen Firma 
mit einem breiten Ange-
bot in Alt-Reinickendorf 52. 
Nein, so einfach sei das nicht, 
schiebt sie gleich hinterher. 
Es gehe um Industrietechnik, 
Schläuche, Verbindungen von 
Schläuchen untereinander 
oder mit Maschinen, Kanal- 
und Inspektionstechnik so-
wie Schulungen.

Helke Rauchfuss arbei-
tet in der Verwaltung und 
ist sogar noch ein paar Jahre 
länger in der Firma als ihre 
Geschäftsführerin-Schwester. 
Beide sind Gesellschafterin-
nen. Dagmar Rauchfuss gibt 
zu bedenken, dass die Firma 
mit einem Alter von 95 Jah-
ren „schon ein bisschen be-
tagt“ sei, sieht aber für die 
nächsten 10 bis 15 Jahre 
weiterhin gute Entwicklungs-
chancen für das Unterneh-
men. Ihr Motto: „Die Kunden 
haben Probleme, dann fahre 
ich raus.“ So wurde es in dem 
Familienbetrieb immer ge-
halten.

Eigentlich sind die beiden 
Schwestern von Geburt an 
dabei. 1952 übernahm ihr 
Vater Hartmut Rauchfuss „für 
eine Mark“ das Unternehmen 
A. Knip & Co. Nachfolger, das 
ursprünglich 1928 gegrün-
det worden war und in der 
Brunnenstraße seinen Sitz als 
Laden für technische Appara-
turen hatte. Vater Rauchfuss 
zog es in das Hinterhaus im 
beschaulichen Alt-Reinicken-
dorf, wo das Unternehmen 
heute noch sitzt.  Er starb 

2001, danach übernahm 
Dagmar Rauchfuss die Ge-
schäftsführung. Ihre Mutter, 
die 2007 starb, hat auch im 
Unternehmen gearbeitet.

Jetzt wollen die beiden 
Schwestern einmal zeigen, 
was in ihrem Betrieb heute 
so los ist. An dem langen 
Arbeitstisch in der Werk-
statt beugt sich Michael Lo-
renz über zwei Geräte für 
einen Kunden. Sogleich ver-
wickelt er die Chefin in ein 
Fachgespräch, dem Laien nur 
schwer folgen können. Wie 
sie sich da so über Appara-
turen mit Schlauchfortsatz 
beugen wird klar, Hier ist Lei-
denschaft mit im Spiel. Der 
Auszubildende im Kapuzen-
pulli grüßt derweil freund-
lich.

Insgesamt seien sie zu 
siebt in der Firma. Eine ge-
naue Aufgabenteilung im 
Team scheint nur schwer 
auszumachen zu sein. Die Ge-
schäftsführerin ist mal in der 

Werkstatt, dann wieder beim 
Kunden und auch Schulun-
gen organisiert und begleitet 
sie. Ihre Kunden seien haupt-
sächlich in Berlin und Bran-
denburg in der Lebensmittel- 
und Pharmaindustrie. Hier 
komme es auf die Einhaltung 
höchster hygienischer An-
sprüche bei Schlauchappa-
raturen an. Alles habe Vor-
schriften und sei zertifiziert. 

Über Kundennamen re-
den mag Rauchfuss nicht 
so gern, in den Prospekten 
aber sind einige genannt. 
Wie Berlin-Chemie in Ad-
lershof und Britz. Das Unter-
nehmen hatte Probleme mit 
vorhandenen Schäuchen, 
Knip wurde beauftragt und 
löste das Problem. Ein ande-
rer Kunde wollte sparen und 
ließ die jährliche Schlauch-
überprüfung von Knip aus-
fallen. Das Ergebnis waren 
geplatzte Schläuche und noch 
mehr Ärger. Für Schläuche 
und die Verbindungsstücke 

kann Rauchfuss sich begeis-
tern. Es gehe um ein „saube-
res Durchleiten von Flüssig-
keiten“. Nichts dürfe hängen 
bleiben an Nahtstellen des 
Übergangs vom Schlauch zur 
Apparatur. Eine Wissenschaft 
für sich. 

Die meisten Produkte, die 
Knip für Kunden herrichtet 
und vertreibt, kommen aus 
Deutschland. Für Gummi-
schläuche nennt sie Conti aus 
Hannover, wo viel bestellt 
werde. Es werde auch Ware 
aus China bezogen, aber nur 
nach gründlicher Prüfung der 
Einhaltung aller Vorschrif-
ten in Deutschland. Man 
denke sich nur einmal aus, in 
„Zone 0“ würde geschlampt 
werden. Kaum wagt man 
nachzufragen. In „Zone 0“ 
gehe es hochexplosiv zu und 
besondere Sicherheitsvor-
schriften seien zu beachten. 
Ah, so wie bei Tankstellen? 
Na, ja so ähnlich. Aber für die 
arbeite Knip nicht. Auch nicht 
für Druckschläuche oberhalb 
von 30 bar. Das sei Hydraulik 
und Knip beherzige den alten 
Spruch: „Schuster bleib bei 
deinen Leisten“.

Eine Sache ist Dagmar 
Rauchfuss noch besonders 
wichtig. Ihr „Verband Tech-
nischer Handel“ VTH. Sie ist 
Vorsitzende in der Region Ost 
mit 14 technischen Händlern. 
Insgesamt hat der Verband in 
Deutschland „230 Großhand-
lungen für industriellen und 
technischen Bedarf“. Jüngst 
war die VTH-Jahrestagung in 
Berlin, die Rauchfuss organi-
sierte. Sie schwärmt von dem 
Miteinander in dieser Bran-
che, als ob es keine Mitbe-
werber gäbe. Alle seien „soo 
kollegial“.  bs

Dagmar Rauchfuss mit Kameraapparatur zur Kanalüberprüfung Foto: bs

Knip GmbH steht nicht auf dem Schlauch
Seit 95 Jahren beschäftigt sich die kleine Reinickendorfer Firma mit Industrietechnik

Die SPD-Fraktion wünscht allen Reinickendorferinnen Die SPD-Fraktion wünscht allen Reinickendorferinnen 
und Reinickendorfern ein frohes Weihnachtsfest und Reinickendorfern ein frohes Weihnachtsfest 

Sie haben ein Anliegen für Reinickendorf? Sie haben ein Anliegen für Reinickendorf? 
Wenden Sie sich gerne an uns.Wenden Sie sich gerne an uns.

#ZusammenReinickendorf#ZusammenReinickendorf
Ihr Marco Käber Ihr Marco Käber 

FraktionsvorsitzenderFraktionsvorsitzender
SPD-Fraktion Reinickendorf SPD-Fraktion Reinickendorf 

  
Eichborndamm 215-239, 13437 BerlinEichborndamm 215-239, 13437 Berlin

Tel: 030/90294-2038Tel: 030/90294-2038
Mail: info@spd-fraktion-reinickendorf.deMail: info@spd-fraktion-reinickendorf.de
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Bezirk – Samstage sind be-
gehrt, wenn es ums Heiraten 
geht, bieten sie sich dafür 
an, gleich im Anschluss mit 
Kind und Kegel weiterzufei-
ern. Doch in Reinickendorfs 
Standesämtern ist damit ab 
nächsten Sommer Schluss: 
„Schweren Herzens”, teilte das 
Bezirtkamt mit, würden ab Ju-
ni „Eheschließungen an Sams-
tagen und die Trauungen an 
besonderen Orten eingestellt”.

Der Grund für die Ände-
rung liegt vor allem in der per-
sonellen Ausstattung und den 
finanziellen Mitteln hierfür, 
wie es weiter heißt, „da auf-
grund des 3. Personenstands-
rechts-Änderungsgesetz seit 
November 2022 zusätzliche 
Aufgaben vom Bundesgesetz-
geber auf die Standesämter 
übertragen wurden. Den Auf-
wand bezifferte der Bundes-
gesetzgeber mit circa zwei 
Vollzeit-Standesbeamten für 
den Bezirk Reinickendorf. 

Trotz mehrerer Gesprächs-
runden mit dem Senat sei 
aber im Haushalt 2024/25 
vom Land Berlin keine zusätz-
liche Standesbeamtenstelle 
vorgesehen. Dabei seien Ehe-
schließungen für die Mitarbei-
ter das Highlight ihres Berufs.

Stattdessen müssen sie 
sich ab 2024 mit weiteren 
Aufgaben befassen: Beispiels-
weise wird das Namensrecht 
geändert, wodurch mehr 
Arbeit anfallen soll; außerdem 
werden – unter Auflösung des 
bisherigen, zwischenzeitlich 
als teilweise verfassungswid-
rig erklärten Transsexuellen-
gesetz – mit dem Selbst-
bestimmungsgesetz neue 
Regelungen eingeführt. Auch 
hier entstehe mehr Zeitauf-
wand, so das Bezirksamt.

Wichtig für alle Hochzeits-
planenden: Bereits gebuchte 
Samstagstermine und Außen-
eheschließungen bis Ende 
Mai 2024 werden nicht ge-
strichen! Allerdings könne es 
schon im Vorfeld zu Verzöge-
rungen bei der Bereitstellung 
dringend benötigter Urkun-
den, wie Geburts- und Sterbe-
urkunden, kommen.

Der Bezirk selbst war zu-
letzt tätig geworden und 
hatte selbst eine weitere Stan-
desbeamtenstelle geschaffen, 
und das „obwohl es auch in 
anderen Bereichen im Bezirk 
enorme Bedarfe gibt”, betont 
Bezirksbürgermeitserin Emine 
Demirbüken-Wegner: „Mehr 
ist vom Bezirk nicht möglich.“

Trauen? Nicht samstags!
Für Eheschließungen fehlt Personal

Tegel – Die Ablehnung einer 
Roten Bank als Symbol gegen 
Gewalt an Mädchen und 
Frauen durch die CDU und 
die Parteilose Laila Mirzo 
(parteilos, vormals AfD) in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung am 8. November 
(RAZ berichtete) hat den 
SPD-Mann Stefan Valentin 
auf den Plan gerufen. „Auf 
Vorschlag von David Jahn von 
der FDP habe ich mich dazu 
entschlossen, das Aufstellen 
der Roten Bank durch Spen-
den zu finanzieren“, sagt der 
Bezirksverordnete. „Als Pri-
vatperson, wohlgemerkt.“ 

Das Ablehnen dieses Sym-
bols durch die CDU hatte 
große Verwunderung ausge-
löst. „Ich war in dieser Sitzung 
des Ausschusses für Ordnung, 
Umwelt, Grünflächen und 
Natur als Bürgerdeputierte 
anwesend und bin aus dem 
Kopfschütteln gar nicht mehr 
heraus gekommen“, sagte Re-
gine Strelow gegenüber der 
RAZ. „Ich unterstütze Stefan 

Valentins Bemühungen nach 
Kräften, damit bald eine Rote 
Bank zeigt, dass auch Reini-
ckendorf jede Möglichkeit des 
Engagements gegen Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen 
unterstützt.“

Diese roten Bänke, um 
für das Thema zu sensibli-
lisieren und der Opfer zu 
gedenken, sind in anderen 
Bezirken längst aufgestellt 
worden. Die Idee stammt aus 
Italien, wo 2016 das Projekt 
„La Panchina Rossa“ ins Le-
ben gerufen wurde. „Solche 
Symbole werden in der heu-
tigen Zeit immer wichtiger, 
am 24. November haben wir 
vor dem Rathaus doch auch 
eine Fahne gegen Gewalt an 
Frauen gehisst“, sagt Stefan 
Valentin und wundert sich 
über die von der CDU ge-
nannten finanziellen Vorbe-
halte: „Selbst in angespann-
ter Haushaltslage sind 1.000 
Euro nicht die Welt.“ 

Wo die Bank aufgestellt 
werden soll, steht noch nicht 

fest. „Im öffentlichen Stra-
ßenland geht es ja nicht, da-
für gibt es von der Ordnungs-
stadträtin Schrod-Thiel keine 
Erlaubnis“, so Valentin. „Also 
entweder vor einer Jugend-
einrichtung oder einer Kir-
chengemeinde. Uns schwebt 
vor, die Bank dann am 14. 
Februar, dem Tag von ,One-
Billion-Rising‘, einzuweihen.“

Vielleicht wird es sogar 
zwei geben. Die Spenden-
aktion läuft bereits seit dem 
22. November – und bis jetzt 
sind laut Valentin bereits 700 
Euro zusammengekommen. 
Weitere Spenden können 
auf folgendes Konto über-
wiesen werden: Stefan Va-
lentin, BNP Paribas Nieder-
lassung Deutschland, IBAN 
DE 51 7603 0080 0270 3076 
29, BIC CSDBDE71XXX. Das 
Konto wird ausschließlich für 
diesen Zweck verwendet. Ein 
eventueller Überschuss geht 
an den Verein BIG e.V. (Berli-
ner Initiative gegen Gewalt an 
Frauen).  bek

In anderen Bezirken längst ein Hingucker: La Panchina Rossa, die Rote Bank.  Foto: bek

Rote Bank durch Spenden
SPD-Mann Stefan Valentin will Symbol privat möglich machen 

Borsigwalde – Es war kein 
Durchkommen mehr, auch 
nicht für die BVG-Busse 
der Linie 125 von und nach 
Frohnau: Am 5. Dezember 
wurde die Ernststraße zwi-
schen Schubart- und Räusch-
straße um die Mittagszeit 
komplett gesperrt, und Fuß-
gänger durften lediglich den 
südlich liegenden Gehweg be-
nutzen. Der Eingang des Hau-
ses Nummer 68 war komplett 
abgesperrt. 

Allein 16 Fahrzeuge der 
Berliner Feuerwehr und 
zahlreiche Polizeiwagen wa-
ren vor Ort und sperrten die 
Straße ab. Der Grund: Eine 
Gasleitung vom Geschäfts-
gebäude war versehentlich 
angebohrt worden, und Gas 

trat in einer solchen Menge 
aus, dass man es sogar aus-
strömen hörte. Und so war 
auch ein Kollege vom Umwelt-
dienst der Berliner Feuerwehr 

vor Ort. Der Schaden konnte 
schnell behoben werden, und 
nach rund eineinhalb Stunden 
war die Straße wieder für den 
Verkehr freigegeben.  fle

Die Feuerwehr war mit 16 Fahrzeugen vor Ort.  Foto: fle

Sperrung nach Gasaustritt
Feuerwehren und Polizei vor Ort in der Borsigwalder Ernststraße 

Wir sind für Sie da, 
damit Sie auf Ihre Art 
Abschied nehmen können.

www.poeschke-bestattungen.de

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 

Wir sind für Sie da, 
damit Sie auf Ihre Art 
Abschied nehmen können.

www.poeschke-bestattungen.de

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 
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Zwei Jahrzehnte Kult-Theatergeschichte: Am 10. Januar 2004 ging die 
erste Episode von „Gutes Wedding, Schlechtes Wedding“ über die Bühne. 

Dit wird jefeiert mit einer großen Jubiläumsfolge in 2 Teilen:Dit wird jefeiert mit einer großen Jubiläumsfolge in 2 Teilen:

Infos & Tickets unter
primetimetheater.de

„Wen oder wat freu’ ick? – MIR!“
(Kalle Witzkowski)

Zum 20. Geburtstag bedanken wir uns für 98 % Weiter empfehlungs quote* 

und die vielen janz, janz tollen und lieben Bewertungen:

JAHRE

„ Viel Berliner Charme 
und Schnauze. Einfach 
zum Kaputtlachen.“
(Maike)

„ Das Prime Time Theater ist ein 
Juwel in Berlins Kulturszene.“
(Hannes)

„ Frei, unkonventionell, verspielt, 
gesellschaftskritisch und dabei 
immer charmant und lustig.“
(Verena)

„ Stück saulustig. 
Team einfach knorke.“
(Andrea)

„ Ein absolutes
Highlight in Berlin.“
(Janine)

„ Wunderschönes Kieztheater 
mit tollen Schauspielern und 
einer Wohlfühlatmosphäre.“
(Florian)

„Wen oder wat freu’ ick? – MIR!“
(Kalle Witzkowski)

* Umfrage 2023 mit 1.166 Teilnehmer*innen

Teil  ab 19. Januar 2024

präsentiert

gefördert durch

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

DANKE UNSEREN SPONSOREN UND UNTERSTÜTZERN!

FÜR
8-80+
freigegeben

Danke unseren Sponsoren und Unterstützern:
gefördert durch
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Aus Reinickendorf
für Reinickendorf

Interesse? 
030 43 777 82-0

Gestaltung, Layout, 
Texte und Pressearbeit 

für kleine und 
mittelständische 

Unternehmen

Sie lesen die RAZ – dann 
kennen Sie unsere Arbeit.
Aber wussten Sie schon, 
dass wir auch Agentur-
leistungen erbringen?

PROSPEKTE/FLYER
GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

BROSCHÜREN
WEBSEITEN

RAZ Media GmbH | Am Borsigturm 15 | 13507 Berlin
info@raz-media.de | www.raz-media.de

Tegel – Die Reinickendorfer 
CDU-Fraktion blickt auf ein 
erfolgreiches Jahr zurück. 
Dem gab der Fraktionsvor-
sitzende Marvin Schulz beim 
traditionellen Jahresrück-
blick in der Gaststätte „Alter 
Fritz“ Ausdruck. „Mit 40,5% 
haben wir einen klaren Wäh-
lerauftrag erhalten. Wir stel-
len wieder die Bürgermeis-
terin und mit 25 Mitgliedern 
die größte Bezirksfraktion in 
Berlin“, fasste Schulz, die Er-
gebnisse des Wiederholungs-
wahljahreszusammen. 

„Nachdem wir im Haus-
halt trotz enger finanzieller 
Spielräume wichtige Schwer-
punkte setzen konnten, wer-
den wir 2024 dafür sorgen, 
dass sich die Menschen im 
Bezirk endlich wieder wohl-
fühlen können. Dazu inves-
tieren wir in Sauberkeit und 
Sicherheit. Wir räumen il-
legale Dreckecken und säu-
bern Wiesen und Parks, weil 
wir die „Rein“-Silbe unseres 
Bezirksnamens wörtlich ver-
stehen.“

Der Einladung in die 
Gaststätte „Alter Fritz“ wa-
ren etwa 100 Gäste gefolgt. 
Neben den CDU-Landtags- 
und der Bundestagsabgeord-
neten waren auch die soge-
nannten Bürgerdeputierten 
anwesend. Diese (meist) 
parteilosen Bürger beraten 
regelmäßig die Kommunal-
politiker mit ihrer Expertise 
in den bezirklichen Fachaus-
schüssen. Auch die Vorsitzen-
den der anderen im Kommu-

nalparlament vertretenen 
Fraktionen waren überwie-
gend vertreten.

Als Festredner der 
Veranstaltung trat der 
Reinickendorfer CDU-Chef 
Frank Balzer auf, der als ehe-
maliger Bezirksbürgermeis-
ter und aktueller Berliner Ab-
geordneter einen Überblick 
über die landes- und bundes-
politische Situation gab.

Im Sinne der inhaltlichen 
Schwerpunktsetzung des 
nächsten Jahres hat Marvin 
Schulzangekündigt, erneut 
bezirksweite Clean-Up-Aktio-
nen durchzuführen, um gegen 
die Vermüllung vorzugehen. 
Diese Veranstaltungen, die 
ab Frühjahr 2024 stattfinden 
sollen, sind öffentlich. Die 
Teilnahme von interessierten 
und motivierten Bürgern ist 

möglich. Neben einer inhalt-
lichen Zusammenfassung der 
letzten zwölf Monate nutzten 
die Reinickendorfer Christde-
mokraten die Veranstaltung 
zudem, um sich auf die letzte 
Bezirksverordnetenssitzung 
des laufenden Jahres vorzu-
bereiten. 

Insgesamt elf unterschied-
liche Initiativen unter an-
derem aus den Bereichen 
Bildungs-, Sozial- und Mobi-
litätspolitik wurden zur Ein-
gabe in die bezirkspolitische 
Debatte vorbereitet, darunter 
ein Antrag, der vorschlägt, 
in Zusammenarbeit mit der 
Senatsverwaltung für Arbeit, 
Soziales, Gleichstellung, Inte-
gration und Vielfalt ein „Hou-
sing First“-Projekt umzuset-
zen, um Obdachlosigkeit zu 
bekämpfen. red

Marvin Schulz beim Jahresrückblick im „Alten Fritz“  Foto: CDU Reinickendorf

„Die erste Silbe ernst nehmen“
CDU-Mann Marvin Schulz blickt auf ein gutes Jahr 2023 zurück 

Bezirk – Reinickendorfs Be-
zirksbürgermeisterin Emine 
Demirbüken-Wegner empfing 
kürzlich mit Filippo Smaldino 
den Bürgermeister der bran-
denburgischen Nachbarge-
meinde Mühlenbecker Land 
zu einem inspirierenden 
Treffen. 

„Gemeinsame Interessen 
verbinden uns in der Ge-
meinde Mühlenbecker Land 
und in Reinickendorf. Wir ha-
ben über spannende Themen 
gesprochen, wie das Projekt 
Heidekrautbahn, die Wieder-
belebung der alten Stamm-
strecke sowie Verkehrsanbin-
dungen in Wilhelmsruh und 
Rosenthal. Neben dem Öffent-
lichen Personennahverkehr 
war auch die  Sicherheit in 
unserer Region ein wichtiges 
Thema unseres Gesprächs. 
Insgesamt ein vielverspre-
chender Start für eine frucht-
bare Zusammenarbeit“, so 

Emine Demirbüken-Wegner.
Besprochen wurden auch 

soziale Belange wie die Ju-
gend- und Seniorenarbeit. 
Im kommenden Jahr wollen 
sich beide Seiten verstärkt 
dem Thema Einsamkeit wid-

men – eine Aufgabe, bei der 
der Bezirk Reinickendorf 
mit der Schaffung der neuen 
Stelle einer Einsamkeitsbe-
auftragten deutschlandweit 
eine Vorreiterrolle einge-
nommen hat. red

Emine Demirbüken-Wegner und Filippo Smaldini  Foto: BA Reinickendorf

Vielversprechender Start
Reinickendorf und Mühlenbecker Land wollen enger kooperieren 
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Gute Laune 
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Göschenstr. 7-9 (Stadion) | 13437 Berlin-Wittenau
www.berlinerbaeren.de | gs@svberlinerbaeren.de

AUSSERDEM GIBT ES BEI UNS 
Koordinations- & Konditionstraining

Privat- & Mannschaftstraining
Trainingsreisen, Vereinsturniere & Events
Mannschaftsspiele in vielen Altersklassen

Kinder- und Jugendtraining
Schnuppermitgliedschaft & Kurse auch für Nichtmitglieder

SV Berliner Bären e.V.

3. Bären-Mixed-Triathlon-Night
Samstag  13. Januar 2024  17-22 Uhr

Disziplinen: Tennis | Dart | Torwandschießen

Startgeld: 25 €/Nichtmitglieder 30 €

2. Weihnachtsmarkt 
auf der Wiese

Sa
16.12.
16 Uhr

Tegel – Was für ein Jahr 
für Samantha Eckert: Erst 
gewann die junge Tennis-
spielerin aus Tegel bei den 
Special Olympics im Juni in 
Berlin zwei Silbermedaillen, 
nun wurde ihr für ihre Er-
folge noch eine besondere 
Auszeichnung zuteil. Bei der 
Wahl zur Berliner Sportle-
rin des Jahres belegte die 
16-Jährige den dritten Platz. 
Rang eins ging an die seh-
behinderte Schwimm-Welt-
meisterin Elena Semechin, 
Rang zwei an die Weltklasse-
basketballerin Satou Sabally, 
die in der nordamerikani-
schen  Topliga WNBA für Fu-
rore gesorgt hatte. 

Die festliche Gala fand am 
2. Dezember im Estrel statt. 
Samantha betreibt die Sport-
art Tennis erst seit Herbst 
2021 beim Internationalen 
Tennis Club. Das Naturtalent 
trat schon im Sommer 2022 
bei den Nationalen Spielen in 
Berlin an und belegte im Ein-
zel auf Anhieb einen starken 
vierten Platz. 

Vorab konnte sie mit der 
Profispielerin Andrea Pet-
kovic im Steffi Graf Stadion 
spielen, das war natürlich 

Motivation pur. Und nun je-
weils die Silbermedaille in 
Einzel und Doppel (Level 5) 
– besser geht es kaum. Dafür 
erhielt sie eine Einladung des 
Regierenden Bürgermeisters 
Kai Wegner ins Rote Rathaus, 

wo sich Samantha ins Gol-
dene Buch eintragen durfte. 
Ihr nächstes Ziel hat der 
Teenager schon fest im Auge: 
die Specials Olympics World 
Games in Perth/Australien in 
vier Jahren. bek

Samantha Eckert durfte sich bei der Berliner Sportlerwahl im Estrel 
über den ausgezeichneten dritten Platz freuen.  Foto: privat

Neuer Stern am Tennishimmel
Samantha Eckert Dritte bei der Wahl zur Sportlerin des Jahres 

Charlottenburg/Frohnau – 
An dieser Veranstaltung für 
einen guten Zweck wird Pe-
ter Bartel noch eine Weile zu 
knabbern haben. Der 81-jäh-
rige Frohnauer hatte am 2. 
und 3. Dezember am „Heat 
24“, einem 24-Stunden-Lauf 
zugunsten der Kältehilfe der 
Berliner Stadtmission, mit 
Start und Ziel am Wittenberg-
platz teilgenommen. 

Natürlich mit seinem Tret-
roller. Dann passierte in der 
Nacht Unglaubliches: Auf 
einem breiten Betonplatten-
weg kamen zwei Männer auf 
ihn zu. „Da vorne auf meiner 
Jacke die Startnummer prang-
te und davor zwei Läuferinnen 
diese Männer passiert hatten, 
dachte ich, dass die beiden 
sich bei mir erkundigen wol-
len, um was für eine Veran-
staltung es sich hier handelt. 
Aber sie stürzten auf mich 
zu, wandten Gewalt an und 
stießen mich und den Roller 
brutal um“, berichtet der en-
gagierte Frohnauer. 

Der Senior kam nicht mehr 
alleine auf die Beine, rief um 
Hilfe. Die beiden Läuferinnen 
vor ihm kamen zurück und 
hievten ihn hoch. Bartel mach-
te eine Pause, und weil offen-

bar nichts gebrochen war, 
stieg er nochmals auf seinen 
Roller – doch die Muskeln ver-
sagten alsbald ihren Dienst. 
„So habe ich statt der mach-
baren 24 Runden mit 144 km 
lediglich 95 km geschafft. Da 
ich für jeden von mir bewältig-
ten Kilometer 1 Euro spenden 
wollte, habe ich aber trotz feh-
lender 49 km die volle Summe 
dagelassen. Schließlich sollen 
wegen zweier Chaoten nicht 
auch noch die Obdachlosen 
zurückstecken müssen.“

Insgesamt kamen – haupt-
sächlich durch Firmensponso-
ren – 40.000 Euro zusammen. 
„Das lässt mich die Sturzver-
letzungen leichter ertragen“, 
so Bartel.  bek

Fluch der guten Tat
Peter Bartel bei Benefizlauf attackiert

Bezirk – Der 90. Geburts-
tag, den er im Februar 2024 
gefeiert hätte, war ihm 
nicht mehr vergönnt: Die-
ter Braunsdorf, der lang-
jährige Vorsitzende des 
Sportausschusses in der 
Reinickendorfer Bezirksver-
ordnetenversammlung Reini-
ckendorf, verstarb am 6. De-
zember. In seinem gesamten 
Leben – vom aktiven Leis-
tungssportler über diverse 
Ämter als Sportfunktionär 
bis eben zum Sportaus-
schussvorsitzenden war der 
immer freundliche und über-
aus höfliche „Brauni“, wie ihn  
seine Freunde nannten, dem 
Sport immer eng verbunden.

Sein Verein war der RC 
Tegel, hier war er nach sei-
ner aktiven Sportler-Karriere 
in diversen ehrenamtlichen 
Funktionen tätig. Er kre-
ierte den legendären Cross-
lauf „Schmalzstullenlauf “, 
der in diesem Jahr zum 43. 
mal stattfand. Weiterhin or-
ganisierte er über Jahre den 
Verpflegungsstand des Ber-
lin-Marathon an Kilometer 
„5“ der legendären „Ruder-
schänke“, mit vielen Helfern. 

Brauni wurde sowohl in 
seinem Verein als auch in 
seinem CDU-Ortverband 

Hermsdorf, zum Ehrenmit-
glied ernannt. Dieter Brauns-
dorf war seit 1980 Mitglied 
der CDU und begann seine 
kommunalpolitische Kariere 
als Bürgerdeputierter. Den 
Sportausschuss leitete er von 
2000-2016 als Vorsitzender 
den Sportausschuss.

Am 6. März 2015 wurde 
er, im Auftrag des damaligen 
Bundespräsident Joachim 
Gauck, durch den damali-
gen Bezirksbürgermeister 

von Reinickendorf, Frank 
Balzer, auf Initiative der 
Reinickendorfer Jugend Fuß-
ball AG, des TSV Wittenau 
und dem VfL Tegel, mit dem 
Verdienstorden der Bundes-
republik Deutschland ausge-
zeichnet.

Der Reinickendorfer Sport 
und die Reinickendorfer 
Kommunalpolitik trauert um 
„Brauni“ Dieter Braunsdorf 
und wird ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. red

Das Anrudern bei seinem RC Tegel war für Dieter Braunsdorf (r.) in jedem 
Frühjahr eine vergnügliche Pflichtveranstaltung. Hier betrachtet er mit 
Detlef Trappe, seinem Nachfolger als Vorsitzender des Sportausschus-
ses, das Treiben auf dem Gelände an der Gabrielenstraße. Foto: Archiv bek

Trauer um eine Sportikone
Dieter Braunsdorf im Alter von 89 Jahren verstorben 

Peter Bartel und die Initiatorin 
des Laufs für die Kältehilfe, 
Anastasija Radke. Foto: privat



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 24/23   •   14. Dezember 2023 11SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

1898 - 2023 • 125 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
125 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2023

65 Jahre Einbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 125 Jahren!

Maßmöbel-Planungssysteme

125 Jahre

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

Wir bedanken uns bei allen Kundinnen 

und Kunden für die Treue, wünschen 

schöne Weihnachtsfeiertage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr.

Herzlichst Ihr 

Matthias Domeyer & das gesamte Team

Montags geschlossen!
Der Umwelt und unseren Mitarbeitern zuliebe!

Dienstag bis Freitag von 9–18 UhrSamstag von 9–14 Uhr

Wir bedanken uns bei allen Kundinnen 

und Kunden für die Treue, wünschen 

schöne Weihnachtsfeiertage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr.

Wir bedanken uns bei allen Kundinnen 

und Kunden für die Treue, wünschen 

schöne Weihnachtsfeiertage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr.

Bezirk/Buchholz – Die 
Spreefüxxe sind zurück in 
der Spur. Eine Woche nach 
der bitteren Heimniederla-
ge gegen Werder Bremen 
setzten sich die Hauptstadt-
Handballerinnen auswärts 
bei den Handball-Luchsen 
Buchholz 08-Rosengarten 
mit 27:23 durch. Zur Halb-
zeit hatte es noch 12:12 
gestanden, nach einem 
13:15-Rückstand setzte sich 
das Team von Susann Mül-
ler mit einem Sechs-Tore-
Lauf auf 19:15 ab. Das war 
die Vorentscheidung. Bes-
te Werferinnen: Djazzmin 
Trabelsi (6/1), Isa Terned-
de (5/3), Lucy Gündel und 
Farelle Alicia Njinkeu, die 
jeweils viermal erfolgreich 
waren. bek

Auswärtssieg 
der Spreefüxxe

Bezirk – Die Tischtennis-
frauen der Füchse Berlin 
sind voll im Aufstiegsrennen 
dabei, die Männer kämpfen 
gegen den Abstieg. So lautet 
in Kurzform die Hinrunden-
bilanz der Füchse in der 3. 
Bundesliga Nord. Die Füchse-
Mannschaften haben die 
erste Serie bereits beendet, 
andere Vereine haben bis zur 
Weihnachtspause noch ein 
paar Partien vor der Brust. 
„Wir müssen noch die letz-
ten Spiele abwarten und sind 
nach der Hinrunde vermut-
lich Dritter oder Vierter“, sagt 
Abteilungschef Christoph 
Wölki über das Abschnei-
den der Damenmannschaft. 
„Unsere Damen spielen er-
wartungsgemäß eine gute 
Rolle, mit dem Saisonverlauf 
sind wir zufrieden.“

Dabei war der Saisonstart 
daneben gegangen. Gegen 
den MTV Engelbostel-Schu-
lenburg und die DJK BW 
Annen gab es im Septem-
ber zwei 3:6-Niederlagen. 
Aber dann kam der Füchse-
Damenexpress ins Rollen. 
Sechs Siege folgten, unterbro-
chen nur von einem 5:5-Re-
mis Ende Oktober beim VfL 
Kellinghusen. Im letzten Spiel 
des Jahres setzte sich das 

Team beim SV DJK Holzbütt-
gen mit 6:4 durch und weist 
nun 13:5 Punkte auf. „Die 
besten vier Mannschaften 
sind sehr stark. Vermutlich 
ist dies die bislang stärkste 3. 
Bundesliga“, sagt Wölki. 

Verlass war vor allem auf 
Ming Jia Chen. Sie war die 
erfolgreichste Spielerin und 
absolvierte die Hinrunde 
ohne Niederlage. Und auch 
im Doppel an der Seite von 
Gökce Güngör weist die frü-
here Shanghai-Meisterin eine 
7:1-Bilanz auf. Was sie drauf 
hat, kann man auf Youtube 

bewundern, wo Ali Göcü-
büyük unter „Tischtennis Ali“ 
sehenswerte Videos einstellt.

Gözübüyük spielt bei den 
Männern der Füchse – und 
musste in der Hinserie im-
mer wieder mal verletzungs-
bedingt pausieren, Arne Höl-
ter wurde im September zum 
zweiten  Mal Vater und steht 
nicht voll zur Verfügung, 
Thomas Englert musste auch 
aus familiären Gründen zu-
letzt aussetzen. Kein Wunder 
also, dass die Füchse mit 4:14 
Punkten den neunten und da-
mit vorletzten Tabellenplatz 

belegen. Nur gegen Schluss-
licht TTS Borsum und TTC 
Düppel gelangen zwei 6:3-Er-
folge. „Mit den Mannschaften 
der unteren Tabellenhälfte 
spielen wir aber prinzipiell 
auf Augenhöhe“, sagt Wölki. 
Ziel sei es, in der Rückrunde 
noch sechs bis acht Punkte 
zu holen. „Wir sind dabei 
das einzige Team, bei dem 
alle Spieler auch in der Stadt 
wohnen, in der sie spielen. 
Die anderen Vereine lassen 
Teile ihrer Mannschaften zu 
den Heimspielen einfahren 
oder sogar einfliegen.“  bek

Eine echte Bereicherung im Team der Füchse-Frauen: Ming Jia Chen hat all ihre Spiele gewonnen. Foto: Verein

Tischtennis-Koryphäe aus Shanghai
Die Füchse-Frauen spielen auch dank Ming Jia Chen in der 3. Bundesliga oben mit

Rechtsaußen Farelle Alicia 
Njinkeu trug vier Tore zum 
27:23-Sieg bei. Foto: bek
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Märkisches Viertel – Der 
Campus Hannah Höch hat 
seit 1. November eine neue 
Schulleiterin: Clara Maria 
Wengler. 2017/2018 gewann 
die Mutter von vier Kindern 
als eine von 15 Lehrern den 
Deutschen Lehrkräftepreis in 
der Kategorie „Schüler zeich-
nen Lehrer aus“. 

Nach dem Wechsel der 
vorherigen Schulleiterin Viola 
Ristow ans SIBUZ Reinicken-
dorf zum Schuljahresende 
2022/2023 hatte Grundstu-
fenleiter Benny Schmidt kom-
missarisch die Gesamtschul-
leitung am Campus Hannah 
Höch übernommen.

Um die Stelle der Schullei-
terin bewarb sich Wengler, da 
hier die Schulform Gemein-
schaftsschule auf eine Cam-

pus-Idee trifft. Die Gemein-
schaftsschule bietet ihrer 
Ansicht nach „die besten 

Möglichkeiten, eine chancen-
gerechte und an Zukunfts-
kompetenzen orientierte Bil-
dung zu verwirklichen“. 

Wengler, wird am Campus 
auch weiterhin ihre Fächer 
Deutsch und Ethik unterrich-
ten. An der Aufgabe als Schul-
leiterin reize sie der „Blick 
auf das große Ganze“. Wich-
tige Themen, die die neue 
Schulleiterin mit ihren Kolle-
gen am Campus angehen will, 
sind das weitere Zusammen-
wachsen der Primar- und 
Sekundarstufe sowie das seit 
langem angestrebte durch-
gängige Bildungsangebot bis 
zum Abitur für die Schüler. 

Ihr erster Eindruck vom 
neuen Arbeitsort? Sie nehme 
viel „Gemeinschaft, Freude 
und Herzlichkeit“ wahr.  red

Eine der besten Deutschlands
Clara Wengler ist neue Schulleiterin am Campus Hannah Höch 

Clara Wengler 

W I R
D I G I T A L I S I E R E N

B E R L I N

W I R

JÖRISSEN EDV
Beratung • Ausführung • Service

Wir digitalisieren Ihr Unternehmen 
mit über 30 jähriger Erfahrung, 
ohne Ihren Alltag zu stören.

www.joerissen-edv.de

Holen Sie sich jetzt 50% Förderung für Ihre IT.

Eine Operation ist für Be-
troffene eine Herausfor-
derung. Wir verstehen 
Ihre Bedenken und haben 
diese in unserem Gesamt-
konzept berücksichtigt. 
Unsere Expert:innen sind 
auf Fuß- und Handchir-
urgie, Gallenoperationen, 
Hernienbehandlungen und 
proktologische Eingriffe 
spezialisiert. Vom Erstkon-
takt bis zur postoperativen 
Phase ist unser qualifizier-
tes Team an Ihrer Seite. 

Verständliche Beratung 
und Ihre aktive Einbindung 
in die Behandlungsplanung 
sind für uns selbstverständ-
lich. Ihre Sicherheit steht für 
uns an erster Stelle, weshalb 
unser erfahrenes Anästhe-
sisten-Team alle Narkosen 

exzellent steuert (Schnel-
les Einschlafen, schnelles 
Aufwachen) und somit bei-
spielsweise das Risiko einer 
postoperativen Übelkeit 
minimiert. Zusätzlich erhal-
ten Sie einen individuellen 
schmerz-therapeutischen 
Plan, um Ihre Genesung so 
angenehm wie möglich zu 
gestalten. Unsere moder-
nen Operationstechniken 
und Anästhesieverfahren 
ermöglichen einen kurzen 
Aufenthalt in der Klinik, so-
dass Sie schnellstmöglich in 
Ihr gewohntes Umfeld ent-
lassen werden können. 
Ab Anfang kommenden Jah-
res sind wir für Sie da!
Caritas Tageschirurgisches
Zentrum Berlin in der 
Caritas-Klinik Dominikus 

Beste Wahl für Operationen
Caritas Tageschirurgisches Zentrum 

Wittenau – Dariusz Mikulski 
wird in Reinickendorf ein wei-
teres Mal unterhaltsam durch 
den musikalischen Ausklang 
des Jahres führen. In der Tra-
dition der legendären ,,Last 
Night of the Proms”-Konzerte 
liefert er mit seinem Orchester 

am Sonntag, 31. Dezember, 
16 Uhr, im Ernst-Reuter-Saal 
einen Streifzug durch klassi-
sche Werke. Tickets gibt es ab 
45 Euro. Weitere Informatio-
nen und Kartenreservierung 
gibt es online unter www. 
reinickendorf-classics.de

Last Night of the Year 

Frohnau – Der Frohnauer 
Künstler G.J.W. Feet ist auf 
vielen Gebieten erfolgreich: 
als Grafik-Designer, als Maler, 
Werbetexter, als Cartoonist, 
als Schlagzeuger in der Rock-
band „Unter Verdacht“ – und 
nun auch als Krimi-Autor. Die 
RAZ sprach mit ihm:

Ihr neues Werk „Tiger Hill“ 
erschien rechtzeitig zum 
bundesweiten Krimi-Tag am 
8. Dezember. Was bewegte 
Sie zu diesem Roman?
Meine Liebe zu Pferden und 
zur Malerei inspirierte mich 
zu der Geschichte des „Tiger 
Hill“. Die Story ist aus dem 
wahren Leben gegriffen und 
liest sich wie ein packender 
Kriminalroman, der ganz 
harmlos beginnt. Es geht 
darin um Malerei im All-
gemeinen, aber speziell um 
die Gemälde des Malers mit 
Pferde-Stars aus dem Galopp-
Rennsport-Bereich. Die Renn-
sport-Szene rund um die Ga-
lopprennbahn Baden-Baden 
Iffezheim mit dem „Großen 
Preis von Baden“ fasziniert 
mich und bietet viel Stoff für 
kriminelle Handlungen. Beim 
„Frühjahrs-Meeting“, der 
„Großen Woche“ und beim 
„Sales und Racing Festival“ 
treffen Prominente aus aller 
Welt, Möchtegern-Promis, Zo-
cker und Gauner zusammen: 
ein hochexplosiver Cocktail!

Sie sind auch als Musiker 
gefragt. Wann kann man 
Sie öffentlich erleben?
Als Schlagzeuger und Sän-
ger der Rockband „Unter 
Verdacht“ bin ich kürzlich 
mit den Popsong Singers im 

Ernst-Reuter-Saal aufgetre-
ten. Weitere Auftritte mit 
den Popsong Singers sind im 
Ernst-Reuter-Saal, Labsaal 
Lübars und im Kulturhaus 
Centre Bagatelle geplant.

Was sind Ihre Pläne als Car-
toonist?
Ich arbeite gerade an einem 
Cartoon-Buch, in dem auch 
alle im letzten Jahr in der RAZ 
erschienenen Cartoons „Fre-
ches aus Frohnau“ veröffent-
licht werden sollen.

Womit beschäftigen Sie 
sich aktuell als Grafik-De-
signer?
Da bin ich auch im Krimi-Mi-
lieu aktiv. Das Hörspiel-Thril-
ler-Projekt „Love Scamming- 
MINOTAUR“ beeindruckte 
mich; deshalb habe ich das 

Cover gestaltet. Das Hörbuch 
erscheint am 17. Dezember, 
die Preview-Live-Auffüh-
rung fand im Transformator 
Frohnau statt. Wegen des 
großen Medien-Echos ist die 
Aufführung ausgebucht und 
eine zweite für Januar ge-
plant, Termin noch offen.

Welche Pläne haben Sie für 
die Zukunft?
Ich habe als Maler viele groß-
formatige Pferde-Bilder und 
Portraits der „Rolling Stones“ 
geschaffen. Jetzt habe ich ein 
neues Genre in Angriff ge-
nommen, das aber noch im 
Findungsprozess ist. Dazu 
möchte ich jetzt aber noch 
nichts Konkretes sagen.

Danke für das Gespräch.
 Interview Karin Mademann

Ein Feet-Portrait der Musiker Mick Jagger und Keith Richards Foto: kbm 

Drums, Cartoons, Malerei
Der Frohnauer Künstler G.J.W. Feet ist auf vielen Feldern zuhause

ANZEIGE
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Märkisches Viertel – Vor 
dem Ribbeck-Haus steht ein 
Birnbaum. Natürlich. Davor 
ist ein Findling mit einer ein-
gravierten Schrift, die kaum 
noch zu lesen ist. Mit etwas 
Lese- und Erinnerungsmühe 
klappt es dann doch: „Herr 
von Ribbeck auf Ribbeck im 
Havelland, ein Birnbaum in 
seinem Garten stand.“ Sandra 
Sapiatz, die Leiterin des im 
Juli 2023 eröffneten Stadt-
teilzentrums im Märkischen 
Viertel, berichtet stolz, dass 
der Baum in diesem Jahr auch 
Birnen getragen habe, die in 
einem Kuchen verarbeitet 
worden seien. Auf der Web-
site vom Stadtteilzentrum 
wird der Schriftsteller Theo-
dor Fontane mit seinem Ge-
dicht über den alten Ribbeck 
in Verbindung zum „Märki-
schen Viertel“ gebracht. Der 
Dichter ist noch heute be-
kannt für seine „Wanderun-
gen durch die Mark Branden-
burg“. 

Bis auf, dass auch das 
Märkische Viertel in den 
60er und 70er Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts 
auf märkischem Sand gebaut 
wurde, hat diese Hochhaus-
siedlung mit etwa 48.000 Be-
wohnern wenig mit Provinz 
zu tun. Sie ist eine Art Über-
laufgefäß der großen Stadt. 
In den siebziger Jahren zogen 
Berliner und Berlinerinnen 
hierher, die es satt hatten, 
in zugigen Altbauwohnun-
gen in der Innenstadt zu 
leben. Dann kamen Migra-
tionswellen. Zunächst aus 
der Türkei, dann Afghanen, 
Syrer und jetzt Ukrainer. So 
erzählt es Sapiatz und setzt 

hinzu: „Heute haben knapp 
die Hälfte der Bewohner des 
Märkischen Viertels einen 
Migrationshintergrund“.  

Verschiedene Generatio-
nen, verschiedene Kulturen 
und viele Sprachen treffen 
hier aufeinander. Das Stadt-
teilzentrum hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, die Men-
schen zusammenzubringen 
und gegenseitige Nachbar-
schaft herzustellen. Das alles 
überragende Problem sei die 
Einsamkeit. Früher seien, 
so erzählt es Sapiatz, ältere 
Menschen einsam geworden, 
wenn ihre Ehepartner/innen 
gestorben waren. Heute leben 
viele nicht mehr in solch fes-
ten Partnerschaften und die 
Einsamkeit befällt häufig auch 
Jüngere. Sie findet es „super“, 
dass der Bezirk Reinickendorf 
eine oder einen Einsamkeits-
beauftragte/n sucht und will 
möglichst schnell nach Amts-
antritt zu ihr oder ihm in Kon-
takt treten. 

Das Ribbeck-Haus war 
einmal als eines der vielen 
Waschhäuser im Märkischen 
Viertel konzipiert worden. 
Das war zu einer Zeit, als 
Waschmaschinen in den 
Mietwohnungen noch nicht 
wohlgelitten waren. Heute 
gebe es nach Auskunft von 
Sapiatz noch zwei solcher 
Waschhäuser. Das Ribbeck-
Haus sei schon vor 30 Jahren 
zu einem Mietertreffpunkt 
umgebaut worden. Das neue 
Stadtteilzentrum sei „noch 
im Aufbau“. Das aktuelle 
Kursangebot habe viele Ver-
anstaltungen von dem frühe-
ren Mietertreffpunkt über-
nommen. Alles andere wäre 
„auch Quatsch gewesen“, sagt 
Marion Heine, die als zweite 
Festangestellte Sapiatz zur 
Seite steht. Dazu kommen 
zwei Kräfte, die über das be-
dingungslose Grundeinkom-
men finanziert werden.

Ehrenamtliche helfen da-
bei, das umfangreiche Ver-

anstaltungsangebot aufrecht 
zu erhalten und weiter aus-
zubauen. So spiele beispiels-
weise ein Ehrenamtlicher 
jeden Sonntag mit Kids, die 
Deutsch lernen wollen, das 
Rollenspiel „Dungeon & Dra-
gons“. Finanziert werde die 
Arbeit des Stadtteilzentrums 
vom Senat und der Europäi-
schen Gemeinschaft über das 
sogenannte EFRE III-Pro-
gramm. Die GESOBAU, der 
80 Prozent der Wohnungen 
im Märkischen Viertel gehö-
ren, stelle die Räumlichkeiten 
zu einem „subventionierten 
Mietpreis“ zur Verfügung. Um 
das Kursangebot in Richtung 
jüngere Interessenten zu ent-
wickeln, werden noch Ehren-
amtliche mit Ideen gesucht. 
So gibt es bereits ein „Repa-
ratur Café“, in dem defekte 
Haushaltsgeräte bis hin zu 
Fahrrädern wieder in Stand 
gesetzt werden. Auch ein 
Mathekurs „laufe gerade an“, 
sagt Heine.

Sandra Sapiatz und Marion 
Heine sind voller Energie. Sie 
zeigen einen leeren Saal, der 
bis auf Mannshöhe gekachelt 
ist. Hier standen früher die 
Waschmaschinen. Zukünftig 
sollen nach einem Umbau 
Theaterstücke geübt werden 
und andere Veranstaltungen 
stattfinden. Das Thema „Ein-
samkeit“ lässt die beiden 
nicht los. Sie wissen, dass es 
schwierig ist, an die wirklich 
Einsamen heranzukommen. 
Sie bauen auf die Hilfe von 
„Ärzten, Friseuren, Fußpfle-
gern und Apothekern“, die 
häufig ganz dicht an die Not 
von denjenigen kommen, die 
kaum noch soziale Kontakte 
haben. 

Jeden Mittwoch organi-
sieren die beiden Frauen ein 
„Café am Birnbaum“ zum 
„Kennenlernen– Austauschen 
– Gemeinschaft für alle“. Im 
Gedicht von Fontane nimmt 
der alte Ribbeck eine Birne 
mit ins Grab, die zu einem gro-
ßen Birnbaum heranwächst: 
„So spendet Segen noch im-
mer die Hand, des von Rib-
beck auf Ribbeck im Havel-
land“. Möge auch die gelegte 
Saat in dem neuen Stadtteil-
zentrum aufgehen.  bs

Marion Heine und Sandra Sapiatz (v.l.) in der großen Gemeinschaftsküche  Fotos (2): bs 

Unter dem Birnbaum gegen die Einsamkeit 
Teil 2  unserer neuen Serie „Stadtteilzentren in Reinickendorf“: Das Ribbeck-Haus im Märkischen Viertel 

Das Kursangebot kann 
auf der Website www.rib-
beckhaus.de abgerufen 
werden. Telefonisch ist das 
Stadtteilzentrum im Rib-
beck-Haus von Montag 
bis Freitag von 10 Uhr bis 
16 Uhr unter der Telefon-
nummer 030 47 064 920 zu 
erreichen. Die Adresse ist 
Senftenberger Ring 54.

In Liebe und Dankbarkeit  
nehmen wir Abschied von  

unserer geliebten Inge.
 

Sie war ein Licht im Leben aller, die sie 
kennenlernen durften, und sie hat so viel 
Liebe und Lebendigkeit um sich herum 
sprießen lassen. Ihre Lebensfreude und 

ihr Lachen werden wir für immer in 
unseren Herzen tragen und in ihrem 

Namen weitergeben.

 

Ruhe in Frieden, liebe Inge, wir haben Dich lieb!

Dein Fabio, Tiziana, Maren und Tomi,  
Deine Ulla, Jacqui und Targo

Die Beisetzung fand im engsten Kreis statt.
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 Fortsetzung von Seite 1
Die Mitglieder von RABAUKE 
e. V. tragen dann im letzten 
Schritt dafür Sorge, dass die 
Präsente rechtzeitig zum 
Fest ihre jungen Adressaten 
erreichen. „Ohne die Spen-
der geht gar nichts“, weiß 
Köppen. „Unsere Aktion ist 
durch die Großzügigkeit der 
Bevölkerung von Jahr zu Jahr 
gewachsen. Nur mit deren 
Unterstützung können wir 
so vielen Kindern am Weih-
nachtsabend eine fröhliche 
Bescherung bereiten. Und es 
sind viele, die schon langjäh-
rig mitmachen und spenden.“ 

Noch hängen einige 
Wunschkarten an der Tanne. 
Wer einem Kind also eine 

Freude machen möchte, kann 
das immer noch bis zum 18. 
Dezember tun. Im Reisebüro 
steht auch eine Spendenbox, 
in die kleinere Beträge einge-
worfen werden können. Von 
10 Cent oder 1 Euro – jede 
Spende zählt. Von diesem 
Geld wird Süßes gekauft. 

Der Baum wurde übri-
gens erstmals nicht vom 
Bezirksamt Reinickendorf 
gespendet, sondern von Ehe-
paar Volkhard und Ralf-Mi-
chael Rödel. 

„Ohne ihre finanzielle 
Hilfe hätten wir keinen 
Baum aufstellen können, und 
ich bedanke mich noch ein-
mal ganz herzlich dafür“, sagt 
Kerstin Köppen.  fle

Wunschbaum wird wahr
Kindern zum Fest Freude machen

Märkisches Viertel – Der 
Abenteuerspielplatz, der 
vom „Bund der Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder e.V.“ 
am Senftenberger Ring be-
trieben wird, wurde 50 Jahre 
alt. Die besondere „Outdoor-
Einrichtung“ bietet Kindern 
ein offenes, inklusives und 
weitestgehend barrierefreies 

Angebot unter freiem Him-
mel. Die Pädagoginnen und 
Pädagogen vom sogenann-
ten „Steinacker“ sind mit gro-
ßem Elan dabei, Kindern die 
Umwelt und das Miteinander 
nahe zu bringen. In der kalten 
Jahreszeit von Mitte Novem-
ber bis Mitte April öffnet auch 
das Spielhaus. red

50 Jahre Abenteuer
Spielplatz im MV feierte Geburtstag

Reinickendorf – Im Dezem-
ber geht die Reihe „Salon 
Interkulturell“ im Lettekiez 
in die nächste Runde, bei der 
Künstler mit unterschied-
lichen kulturellen Wurzeln 
ihre Kunst zeigen und mit 
dem Publikum ins Gespräch 
kommen. 

Viele aus der Nachbar-
schaft kennen Ercan Arslan 
aus dem Projektraum resi-
ART, wo er regelmäßig Kurse 
leitet. Der Künstler studierte 
Malerei am North London 
College und war Mitheraus-
geber verschiedener Litera-
tur- und Kulturzeitschriften. 
Zwei Monate im Jahr ver-
bringt er im anatolischen 
Bergdorf Agcasar und arbei-
tet dort im Bereich Land-Art 
und Skulptur. Der Künstler 
lebt und arbeitet in Berlin 
und Istanbul. 

In seinen figürlich-abs-
trakten Werken spiegelt Er-
can Arslan die innere Zer-
rissenheit der menschlichen 
Seele. In der Ausstellung zeigt 
er neue Arbeiten auf Papier 
und Leinwand. 

Zur Ausstellungseröff-
nung am 15. Dezember im 
Kulturraum M5, Markstraße 
5, spielt der Bağlamaspieler 
Nevzat Akpınar Solostücke 
nach türkischen Gedichten 

und mit westlichen Einflüs-
sen. Nevzat Akpınar wirkte 
an zahlreichen internatio-
nalen Projekten mit, so auch 
in der Carnegie Hall in New 
York. 

Im Anschluss wird es 
ein Publikumsgespräch mit 
Ercan Arslan und Nevzat 
Akpınar über kulturelle Wur-
zeln, über Inspirationen und 

Themen der künstlerischen 
Arbeit geben.

Der Eintritt ist frei, um  
eine Anmeldung wird gebe-
ten unter der Tel. 0151 107 
696 88 oder per E-mail an 
info@kirschendieb-perlen-
sucher.de  red 

Ercan Arslan  Foto: Akif Demirel_press 

Zerrissenheit der Seele
Ausstellungseröffnung von Ercan Arslan mit Konzert

www.kirschendieb-perlen-
sucher.de

Die Reinickendorfer Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten trauern um ein  
langjähriges Mitglied. Er war ein Urgestein der Partei.  

Seine unermüdliche Kraft und sein Engagement bleiben uns Verpflichtung.

Gerald Walk
* 5. August 1951   † 30. November 2023

Stellv. SPD-Kreisvorsitzender 2010-2018
Stellv. SPD-Fraktionsvorsitzender 2016/17 und 2018/21

Bezirksverordneter 2016-2023
Bürgerdeputierter im Schulausschuss 2012-2016

Wir werden ihn nicht vergessen.

 Jörg Stroedter Marco Käber Dorett Koch und
 SPD-Kreisvorsitzender,  SPD-Fraktionsvorsitzender Kai Kottenstede
 MdA in der BVV Vorsitzende SPD Frohnau

„Die Klugheit eines Menschen lässt sich aus der Sorgfalt 
ermessen, womit er das Künftige oder das Ende bedenkt.
       

„
Georg Christoph Lichtenberg

SCHMIDT & CO. Bestattungen
Gerichtstraße 34
13347 Berlin

Tel. 030.461 70 73 
info@schmidt-bestattungen.de
www.schmidt-bestattungen.de

Individuelle Beratung | Abschied nach Ihren Vorstellungen | Persönliche Vorsorge

Lübars – Der 17. Dezember 
verspricht ein gemütlich-
unterhaltsamer Abend im 
Labsaal Lübars zu werden:  
Beschwingt geht es gerade-
aus Richtung Weihnachtsfest 
mit einer Mischung aus Klas-
sikern und Popsongs, die im 
Grunde auch unter den Baum 
gehören. „Lina an the Santas“, 
hatten so sehr Lust auf ein 
gemeinsames Konzert und 
… voilà: Nun wird ab 19 Uhr 

angerichtet, oben im Norden, 
in Lübars. Let It Snow! Es sin-
gen und spielen: Lina Gerlitz 
(Gesang), Björn Frank (Saxo-
phon), Max Bahr (Gitarre) 
und Carsten Gerlitz (Klavier), 
Manu Zacek (Bass), Paul Ger-
litz (Schlagzeug). 

Zum Jahresabschluss wird  
zum Silvesterball am 31. 
Dezember, in den Ballsaal 
des Labsaal eingeladen. Los 
geht‘s um 20 Uhr.  

Klassiker und Popsongs
Gemütlich, unterhaltsam – Programm im Labsaal Lübars

Lina am 17. Dezember im Labsaal 
zu Gast. Foto: promo

Dieter "Brauni" Braunsdorf

Abschied von "Brauni"
Reinickendorf trauert um eine "Sportikone"!

* 14.02.1934 / † 06.12.2023,

Dieter Braunsdorf war seit 1980 Mitglied der CDU und begann seine kommunalpolitische
Kariere als Bürgerdeputierter. Als Bezirksverordneter leitete er von 2000-2016 den

Sportausschuss.
2015 wurde ihm im Auftrag des damaligen Bundespräsidenten, Joachim Gauck, durch

den damaligen Bezirksbürgermeister von Reinickendorf, Frank Balzer, der
Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland übergeben.

Der Reinickendorfer Sport und die Reinickendorfer Kommunalpolitik trauern um
Dieter "Brauni" Braunsdorf und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

In Erinnerung

Frank Balzer, Marvin Schulz, Detlef Trappe,
Vorsitzender der Vorsitzender der Vorsitzender des

CDU Reinickendorf CDU-Fraktion Reinickendorf Sportausschusses

„Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.“
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TEPPICH UND POLSTER 
WERKSTATT

72
Jahre

72
Jahre

Vorher

Nachher

TEPPICHREINIGUNG
• Handwäsche nach persicher Methode

• Entfernung von Flecken & Verfärbungen
• Seidenglanzwäsche

• Rückfettungsimprägnierung
• Schonende Biowäsche

• Motten- & Milbenbeseitigung
•Allergikerfreundlich

REPERATUR & 
RESTAURATION

•Fransen erneuern
• Kantenreparatur

• Teppich kürzen & schmälern
• Fachgerechte Neuknüpfung

von Löchern, Mottenschäden und
abgetretenen Stellen mit Originalmaterial POLSTERREINIGUNG & 

POLSTEREI
• Reinigung von Microfaser, Baumwolle, 

   Alcantara, Samt, Seide & Leder
• Entfernung von Jeansabrieb, Flecken und 

Verfärbungen
• Motten- und Milbenbeseitigung
• Behandlung mit virentötenden

 Desinfektionsmitteln
• Tischlerarbeiten & Sattlerarbeiten
• Beziehen von Polstern aller Art –
bis zu 10.000 verschiedene Stoff e, 

zudem beziehen wir auch Stühle, Eckbänken, 
Sofas, Sessel und Antikmöbel
• Aufpolsterung mit Daunen, 
Schaumstoff  und Kaltschaum 

GALERIE MÖBEL TEGELER GMBH • HAUPTSTRASSE • 60 10827 BERLIN • GALERIE.MOEBEL.TEGELER.GMBH@OUTLOOK.DE
03080908223 & 01634543336 • MO. - SA. 10 - 18 UHR

30% 
NEUKUNDEN

RABATT

SERIOSITÄT IST UNS WICHTIG

• Mitglied in der Handelskammer 
und der Innung

• Bestellter zertifi zierter Sachverständiger
W. Herrmann

• Meisterbetrieb seit 1982

Jetzt auch
bei Ihnen 

in der 
Nähe!

Wittenau/Märkisches Vier-
tel – Bei der Frage nach Weih-
nachtsgeschenken, die in 
einen Briefumschlag passen, 
sind Karten für das Kultur-
programm in unserem Fuchs-
Bezirk ein heißer Tipp: Die 
beiden Spielstätten des Be-
zirksamtes, der Ernst-Reuter-
Saal und das Fontane-Haus, 
bieten ein abwechslungsrei-
ches Programm. 

Seitdem der Ernst-Reu-
ter-Saal Ersatz-Spielstätte für 
die „Komödie am Kurfürsten-
damm“ wurde, hat auch Ber-
lins Hauptstadt-Publikum den 
Weg nach Reinickendorf zum 
Teil neu für sich entdeckt. Der 
Leiter des Spielstätten- und 
Veranstaltungsmanagements, 
Michael Bitomsky, organi-
siert mit seinen Kolleginnen 
Rebecca Berger und Yvette 
Haberland ein vielfältiges 
Programm, das weit über die 
Bezirksgrenzen nachgefragt 
wird. Die RAZ sprach mit Mi-
chael Bitomsky.

Wie sehen Sie die beiden 
Reinickendorfer Spielstät-
ten im Vergleich zu ande-
ren Bezirken?
Eine große Berliner Tages-
zeitung hat kürzlich einen 
Artikel über den Ernst-Reu-

ter-Saal veröffentlicht, in dem 
der Saal als der am meisten 
unterschätzte Veranstal-
tungssaal in Berlin bezeich-
net wird, der mehr Aufmerk-
samkeit verdient hat. Dem ist 
nichts hinzuzufügen.

Gibt es aktuelle Veranstal-
tungen, die noch nicht in 
der langfristigen Planung 
enthalten sind?
Am 14. Februar 2025 ist Tom 
Gaebel im Programm. Am 2. 
Dezember begeisterten der 
Künstler und sein Orchester 

mit einer Zeitreise in die 50er 
bis 70er Jahre. Weil dieses 
Konzert schon seit Wochen 
ausverkauft war, haben wir 
das nächste Konzert so früh 
angesetzt.

Haben Sie noch eine Über-
raschung im Programm?
Gerade haben wir die Bestäti-
gung für ein Konzert mit Kon-
stantin Wecker im Juni des 
nächsten Jahres bekommen. 
Hier wird es aber noch einige 
Tage dauern, bis wir damit im 
Verkauf sind.

Nennen Sie uns doch bitte 
einige Termine des „Rei-
nickendorf Classic“-Pro-
gramms.
Im Februar The Eagles Tri-
bute und Prof. Dietrich Grö-
nemeyer; im März Irish He-
artbeat und Max Uthoff; im 
April Electric Light Orchestra 
Tribute. Im Juni Neubranden-
burger Philharmonie. Das 
Fontane-Haus bietet Truck 
Stop und Peer Gynt.
 
Danke für das Gespräch.
 Interview Karin Mademann 

Die Bühne des Ernst-Reuter-Saals beim Adventskalender-Konzert im Dezember Foto: kbm 

Der unterschätzteste Veranstaltungssaal Berlins
Auch im nächsten Jahr geht es im Ernst-Reuter-Saal und auch im Fontane-Haus wieder richtig rund

„Reinickendorf Classics“ 
im Ernst-Reuter-Saal:
The Eagles (13.2.)
Prof. Dietrich Grönemeyer 
(28.2.)
Irish Heartbeat (7.3.)
Max Uthoff (16.3.)
Electric Light Orchestra
(13.4.)
Neubrandenburger 
Philharmonie (15.6.)
„Familien Classics“
im Fontane-Haus: 
Truck Stop (14.4.) 
Peer Gynt (23. + 24.6.) 
Weitere Veranstaltungen 
Ernst-Reuter-Saal:
Magie der Travestie (16.2.), 
Lewis Black (22.5.)
Flotte Sohle (18.6.)
Fontane-Haus:
Doppelpass (29.1.)
Robinson Junior (6.3.)
Operetten-Arien (10.3.)
Die Komödie am Kur-
fürstendamm spielt im 
Ernst-Reuter-Saal: 
„Das Huhn auf dem Rücken“
(18.–21.1.; 2–4., 6. + 7. 2.) 
„Komödie um Vier“
(8–10. 2., 20.–25.2.)

Tickethotline:
www. reinickendorf-classics.
de, Tel. 479 974 23
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Im Sommer 2020 wurde 
es erst gestohlen und dann 
wieder neu angebracht: Im 
Landkreis Teltow-Fläming 
nahe Dobbrikow warnt ein 
Schild vor einem ungewöhn-
lichen Großtier – vor Bert 
nämlich. Bert, dem Elch. Der 
streunte zu jener Zeit in der 
Region umher, denn mitunter 
kommt es vor, dass die impo-
santen Erscheinungen von 
Polen aus nach Brandenburg 
einwandern. Wer gerade jetzt 
zur Vorweihnachtszeit gern 
einmal nordische Riesen-Hir-
sche zu Gesicht bekommen 
möchte, ohne sich mit ge-
ringen Erfolgsaussichten in 
tiefen Wäldern auf die Lauer 
zu legen, hat zum Glück auch 
andere Möglichkeiten …

Im Wildpark Schorfheide 
nördlich von Berlin gibt es 

ein Elch-Gehege, in dem sich 
die bis zu 2,30 Meter gro-
ßen und 650 Kilo schweren 
Giganten beobachten lassen. 
Das passt gerade jetzt gut, 
denn die männlichen Tiere 
tragen im Herbst und Winter 
ihr eindrucksvolles und so ty-
pisches Geweih, bevor es im 
Januar und Februar abgewor-
fen wird. 

Natürlich gibt es auch 
noch andere tierische Be-
wohner zu sehen, von Fi-
schotter bis Wolf und Woll-
schwein. Der Eintritt kostet 
zehn Euro für Erwachsene, es 
gibt auch diverse Ermäßigun-
gen, und Kinder unter vier 
Jahren dürfen kostenlos aufs 
Gelände (wildpark-schorf-
heide.de).

Besondere Erlebnisse bie-
tet die Elch- und Rentierfarm 

von Thomas Golz im ucker-
märkischen Kleptow, etwa 
zehn Kilometer nordöstlich 
von Prenzlau (www.wild-
golz.de). Dort kommen im 
Zuchtbetrieb jedes Jahr nied-
liche Kälber zu Welt, und es 
gibt auch ein Elch-Museum. 
Außerdem finden Rentiere, 
Wapitis, Mufflons, Damwild 
und Bisons auf dem Areal 
Platz. 

Allerdings hat der Park 
für Gäste regulär nur im 
Sommer geöffnet, dann wer-
den dort Safari-Touren über 
das riesige Gelände ange-
boten. Am 18. Dezember, 
dem vierten Advent, dürfen 
sich Besucher aber auf ein 
Extra-Highlight freuen: Der 
Weihnachtsmann macht mit 
seinem Rentier auf der Farm 
Station. red

Im Wildpark Schorfheide kann man Elche beobachten – in echt! 

Fröhliche Geweihnachten!
Wildpark Schorfheide und Kleptow: Ausflüge zu Elch & Co

Das Berliner KinderTheater 
hat eine Weihnachtsge-
schichte mit viel Witz und 
Charme im Gepäck: An 
Pippi Langstrumpfs Weih-
nachtfest soll wirklich jedes 
Kind des Städtchens eine 
schöne Gabe bekommen. 
Doch Frau Finkvist will 
allen die Freude verder-
ben und Pippi die Torten 
abspenstig machen. Wird 
eine unvergesslich schöne 
Bescherung trotzdem noch 
gelingen? Die Auflösung 
gibt es am 10., 16., 17. und 
23. Dezember, jeweils um 
16 Uhr, im Fontane-Haus 
im Märkischen Viertel. Kar-
ten ab zehn Euro gibt es di-
rekt über das Kindertheater 
unter https://berliner-kin-
dertheater.de

Geschichte  
mit Witz 

Gemeinsam mit Bewoh-
nern, Initiativen, Gewerbe-
treibenden, Einrichtungen 
und weiteren Akteuren des 
Quartiersmanagementge-
biets Letteplatz wird noch 
bis 26. Dezember beim „Le-
bendigen Adventskalender 
2023“ ein weihnachtliches 
Programm initiiert. An ver-
schiedenen Tagen wird es 
Begegnungsmöglichkeiten 
an unterschiedlichen Orten 
im Kiez geben. Die Bewoh-
ner sind eingeladen, zu den 
begehbaren Adventstüren 
zu kommen und eine Ad-
ventszeit voller Begegnun-
gen zu genießen. In diesem 
Jahr finden besonders viele 
Aktivitäten im M5, Mark-
straße 5, statt. Alle Veran-
staltungen sind kostenlos.

Begehbare  
Adventstüren

BETREUUNGSDIENST BERLIN NORD BL GMBH
Am Borsigturm 13 l 13507 Berlin

Telefon: 030 43 60 66 00
Berlin-reinickendorf@homeinstead.de
Homeinstead.de/berlin-reinickendorf

Wir wünschen allen 
Kundinnen und 
Kunden sowie deren 
Angehörigen eine schöne 
Adventszeit, besinnliche 
Weihnachtsfeiertage und ein 
gesundes neues Jahr 2024!
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Reinickendorf – Robin Li ist 
mit Herz und Seele Autorin. 
Robin Li ist nicht ihr wahrer 
Name, wie sie der RAZ verrät. 
Vielmehr handelt es sich um 
ein Pseudonym; Nicht unge-
wöhnlich in der Branche der 
Schriftsteller. Robin ist ge-
bürtige Berlinerin, lebt seit 
vielen Jahren im Kiez rund 
um die Auguste-Viktoria-Al-
lee. Schon früh beginnt sie 
zu schreiben, verfasst bereits 
im Grundschulalter eigene 
Texte. Auch das abgeschlos-
sene Studium der Biotech-
nologie an der seinerzeitigen 
Technischen Fachhochschule 
bringt sie von diesem Weg 
nicht ab. „Es geht nicht an-
ders, ich muss schreiben“, 
erzählt die zweifache Mutter 
im Gespräch. Mehr als ein 
kleines Schreibbüro auf sechs 
Quadratmetern im Keller ih-
rer Wohnung braucht es dazu 
nicht.

Erster eigener Roman 

Im Jahr 2018 erscheint ihr 
erster eigener Roman. „Der 
letzte Feind – fürstliche Fi-
nessen“ lautet der Titel. Mitt-
lerweile sind es rund 30 Ver-
öffentlichungen, die vor allem 
in den Genres Science-Fiction 
und Fantasy ihre Heimat ha-
ben. Ein Schuss Humor darf 
nicht fehlen, manchmal ist 
auch Krimi mit dabei. Der 
neueste Roman, Ende Okto-
ber im Hybrid Verlag publi-
ziert, heißt „Der Grendel – 
Das Grab des Wächters“. Die 
Handlung des zweiten Teils 
einer Trilogie, inspiriert von 
der Beowulf-Saga, spielt im 
Mittelalter, Schauplatz ist der 
Schwarzwald. Der Grendel, 
eine Schreckgestalt aus ur-

alten Mythen, entkommt der 
außerirdischen Verbannung 
und lebt nun unerkannt unter 
den Menschen. Verfolgt von 
bösen Mächten des Jungani-
schen Imperiums erlebt der 
Protagonist zahlreiche Aben-
teuer, muss viele ungeahnte 
Herausforderungen meistern. 
Die Frage, ob der Grendel zu 
den Guten oder zu den Bösen 
zählt, soll sich der Leser nach 
232 Seiten Lektüre selbst be-
antworten, meint die Autorin. 
„Kein Mensch ist nur gut oder 
nur böse“, sieht Robin Li auch 
einen philosophischen Hin-
tergrund.

Neu auf dem Markt ist zu-
dem der Titel „Die Göttin des 
Magiers“, in Kooperation mit 
der Voice-Artistin Kerstin 

Wagner als Hörbuch erschie-
nen. Auch hier ist viel über-
irdische Magie im Spiel. Wer 
allerdings glaubt, die Schrift-
stellerin ist der Welt ent-
rückt, der irrt. Robin Li steht 
mit beiden Füßen mitten im 
Leben, sie engagiert sich eh-
renamtlich für ihren Kiez. So 
ist sie im Quartiersmanage-
ment Auguste-Viktoria-Allee 
aktiv, hat hier beispielsweise 
eine Gruppe von Menschen 
der schreibenden Zunft initi-
iert. Die „Wortfinder“ treffen 
sich regelmäßig, um allerlei 
Unsinn anzustellen, wie die 
Beteiligten mit einem Schuss 
Selbstironie feststellen. Dabei 
ist es mehr Sinn als Unsinn. 
Die Aktiven haben bereits 
Literaturfestivals oder Lese-

spaziergänge veranstaltet, 
zudem mehrere Anthologien 
veröffentlicht. Als ein Beispiel 
sei die „Scheinwelt“ genannt, 
in der das Leben eines 10 Eu-
ro-Scheins aus unterschied-
lichen Blickwinkeln erzählt 
wird.

Neuer Roman  
im Buchhandel

Der neue Roman „Der 
Grendel – Das Grab des 
Wächters“ ist im Buchhandel 
sowie im Internet erhältlich. 
Eine Leseprobe existiert auf 
der Internetpräsenz www.
hybridverlag.de. Die Autorin 
und ihre Werke können auf 
www.robin-liest.de verfolgt 
werden. ks

Robin Li’s Markenzeichen sind fantasievolle Romane. Foto:  ks

Ferne Welten und fabelhafte Wesen
Die Reinickendorfer Autorin Robin Li entführt in die Welt der Fantasie

SPIRITUELLE
PRODUKTE

 
Ätherische Öle

Duftöle
Räucherstäbchen

Weihrauch
Räucherwerk

Räucherzubehör
Klangschalen

 
Schlieperstraße 8

13507 Berlin
Tel. 434 078 78

Mo-Fr 9.30-13 Uhr
+ 14-18.30 Uhr
Sa 10-16 Uhr

info@aromaundnatur.de
www.aromaundnatur.de

„Ich wünsche Ihnen [...] eine 
gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit! 
Es ist besser ein Licht anzu-
zünden, als über die Fins-
ternis zu klagen. Genau das 
bedeutet Weihnachten. Das 
Geheimnis der Weihnacht 
weist uns auf unserer Su-
che nach dem Großen auf 
das Kleine hin. Im Stall von 
Bethlehem wurde mit der 
Geburt von Jesus ein kleines 
Licht angezündet. Ein kleines 
Licht, was eine so unendliche 
Leuchtkraft hat!“

Christin Reuter, Leiterin der 
Evangelischen Familienbil-
dung im Kirchenkreis Reini-
ckendorf, im Newsletter der 
Ev. Familienbildung Reini-
ckendorf 

MVZ blikk Radiologisches Zentrum Nord 
 Schloßstraße 5  · 13507 Berlin
Telefon: (030) 20 05 07 33 · Fax: (030) 40 91 12 23

MTRA oder MFA mit Schnittbilderfahrung gesucht
Wir, das MVZ blikk Radiologische Zentrum Nord in Tegel, suchen zur Unter-
stützung und Ergänzung unseres Teams eine/n freundliche/n und flexib-
le/n Kollegin/en für eine unbefristete Stelle in Teil- oder Vollzeit.

Stellenbeschreibung:
WER MTRA oder MFA, gern mit Schnittbilderfahrung
WANN ab sofort
AUFGABEN Untersuchungen am  MRT
  (später auch die Möglichkeit, in andere Arbeitsbereiche 

eingearbeitet zu werden)
ANFORDERUNG Spaß am Umgang mit Menschen
 zeitliche Flexibilität
IHRE VORTEILE  interessanter Aufgaben- und Arbeitsbereich mit sehr 

netten Kollegen
 Fortbildungen auf Wunsch möglich

Vollständige Bewerbungsunterlagen bitte an
Frau Kaie
(gern auch per Mail an kaie@radiologie-zentrum-nord.de)

RADIOLOGISCHES ZENTRUM NORD
by evidia Gruppe

Wir wünschen unseren Patienten/-innen, 
Geschäftspartnern/-innen und Freunden/-
innen eine ruhige Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr! Bleiben Sie 
gesund!
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Tegel – Wandern in Jordani-
ens Wadi Rum oder doch 
lieber durch die eisige Glet-
scherwelt Grönlands? Auge 
in Auge mit den Berggorillas 
in Uganda oder auf den rau-
chenden Bromo in Java? Die 
Reiseexperten von National 
Geographic enthüllen auf 288 
Seiten in einem neuen fes-
selnden Bildband die aufre-
gendsten Wanderabenteuer 
der Welt. 

Die abwechslungsreichen 
Ein- und Mehrtagestouren 
führen die Leser vom Mat-
terhorntrek bis zum Great 
Ocean Walk in Down Under 
und offenbaren epische Land-
schaften und spektakuläre 
Begegnungen. Wer sich von 
den atemberaubenden Fotos 
und den informativen Texten 
begeistern lässt, kann einer-
seits gedanklich an all diese 
interessanten Wander-Orte 
der Welt reisen oder das 
Buch als Planungsgrundlage 
des nächsten Wanderaben-

teuers nutzen. Schließlich ist 
der Bildband mit Top-Ten-
Listen, Reisetipps und Aben-
teuerberichten eine einzig-
artige Inspirationsquelle für 
ultimatives Wanderglück und 
ein absolutes Must-have für 
alle Weltenbummler.

Eine der Autorinnen 
kommt aus dem Fuchsbezirk: 
Christiane Flechtner ist seit 
nunmehr 30 Jahren als Jour-
nalistin und Fotografin nicht 
nur bei der Reinickendorfer 
Allgemeinen Zeitung Paula 7, 
sondern auf der ganzen Welt 
unterwegs, um den Menschen 
in ihren Reportagen nicht nur 
die Schönheit der Länder nä-
her zu bringen, sondern auch 
ihre Fragilität. Sie ist bei Tier-
rettungen für Vier Pfoten und 
den WWF im Einsatz, berich-
tet über Umweltzerstörung, 
Artensterben und die Ein-
flüsse des Klimawandels so-
wie über Schutzprojekte be-
drohter Wildtiere und ihrer 
Lebensräume. Seit mehreren 
Jahren veröffentlicht sie re-
gelmäßig Reportagen unter 
anderem in den renommier-
ten Zeitschriften Bergsteiger 
Magazin, Ein Herz für Tiere, 
Mondberge-Magazin, Wan-
dern & Reisen, Trekking Ma-
gazin und in Zeitungen wie 

Welt, FAZ, Schwäbische Zei-
tung und Luxemburger Wort. 

Sie kann quasi aus dem 
Nähkästchen plaudern, wenn 
es um ganz besondere Wan-
derungen und Landschaften 
geht. Und so erzählt sie bei-
spielsweise auch von den 
blutigen Bestattungszeremo-
nien in Tanah Toraja mitten 

im bergigen Hochland Südsu-
lawesis, welche das Volk der 
Toraja immer noch zelebrie-
ren. Oder von der Wanderung 
zum Gipfel des Vulkans Eyjaf-
jallajökull auf Island, dessen 
Aschewolke im Jahr 2010 da-
für verantwortlich war, dass 
in ganz Europa kein Flugzeug 
mehr abhob.

„Reisen gehört zu meinem 
Leben“, erklärt Christiane 
Flechtner. „Es lässt mich in 
andere Kulturen eintauchen 
und bisher mir unbekannte 
Landschaften entdecken. 
Deutschland ist nur ein win-
ziger Fleck auf diesem großen 
Planeten, und es gibt viele 
Arten und Möglichkeiten zu 
leben. Egal wie abgelegen 
oder arm eine Region ist – 
ich wurde immer mit offenen 
Armen und freundlich emp-
fangen. Und ich komme jedes 
Mal ein Stückchen verändert 
und sehr demütig nach Hause 
zurück. Denn raue Landschaf-
ten, fremde Menschen und 
ihre Lebensweisen prägen 
sich in die Seele ein. 

Allerdings sieht sie auch 
überall die Fragilität der Na-
tur und die Zerstörung durch 
den Menschen. „Wir haben es 
in der Hand, diese einzigarti-
gen Landschaften zu bewah-
ren, damit auch Generationen 
nach uns all diese Wunder 
erleben dürfen.“ fle

Die Tour Deines Lebens
National Geographic 
ISBN: 9783866907799
288 Seiten, Hardcover
Preis: 49,99 Euro 

Wir vergeben 2 Bücher an 
unsere Leser. Schreiben 
Sie an Gewinnspiel_RAZ@
raz-verlag.de mit Name, Tel., 
Kennwort. 

Geschenktipp: „Die Tour Deines Lebens“ 
RAZ-Redakteurin nimmt in dem reich bebilderten Buch Leser mit auf die besten Wanderrouten weltweit 

Buchcover Foto: fle

RAZ-Redakteurin Christiane 
Flechtner mit ihrem Buch Foto: hb

Eine Elefantenherde in der Serengeti in Tansania 

Journalistin Christian Flechtner im Tsavo-Nationalpark in Kenia, am Schauplatz von „Jenseits von Afrika“. 
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Badminton

Bogensport

BoogieWoogie

Cheerleading

Fechten

Fit & Gesund

FlagFootball

Freizeitsport

Kampfsport

Leichtathletik

Majoretten

Milchzahnathleten

Reha-Sport 

Rollstuhltanz

Schwimmen

Seniorensport

Tauchen

Tischtennis

Turnen

Wassergymnastik

ÜberwindÜberwinde jetzt Deinen       e jetzt Deinen       

innereninneren  Schweinehund.Schweinehund.
Und fang noch in dieser Woche mit Und fang noch in dieser Woche mit 
Deinem Training an. Bei uns im TSV Wittenau. Deinem Training an. Bei uns im TSV Wittenau. 

Mit uns macht Sport Spaß.

Mehr Infos unter www.tsv-berlin-wittenau.de
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Um es mit Opa Hoppenstedt 
aus dem weihnachtlichen 
Loriot-TV-Klassiker zu sagen: 
Ja, früher war mehr Lametta. 
Gern dekorierte man den 
Baum mit den langen, feinme-
tallene Streifen. Als hätte ein 
Engel beim Vorbeifliegen ei-
nige Haarsträhnen eingebüßt, 
wurden die Fäden über Ast 
und Zweig drapiert. Aber was 
hat es damit eigentlich genau 
auf sich? Das erste Lametta 
wurde in Nürnberg gefertigt, 
im 19. Jahrhundert soll seine 
Geburtsstunde gewesen sein. 
Zunächst nur in silberner 
Farbe erhältlich, sollte seine 
Optik an die von Eiszapfen 
erinnern. Das Wort selbst ist 
eine Verniedlichungsform des 
italienischen Begriffs „lama“, 
was „Metallblatt“ bedeutet.

Heute besteht Lametta 
nur noch selten aus Stan-
niol, meist verwendet man 

Fäden aus metallisiertem 
Kunststoff. Wer in Deutsch-
land welches ersteht, hat es 
mit Importware zu tun, denn 
die letzte Fabrik im Lande 
gab die Produktion Ende 
2015 auf: Zu stark war der 
Verkauf zurückgegangen. 
Dies hatte seine Ursachen 
nicht nur im sich ändern-
den Geschmack und neue-
ren Trends, sondern auch 
etwas mit Umweltbelangen 
zu tun, mit Verwertungsfra-
gen etwa: Bleiben Glitzerfä-
den am Baum zurück, stören 
diese im ansonsten pflanzli-
chen Kompostierungs- oder 
Verbrennungsprozess. La-
metta stellt außerdem eine 
nicht unerhebliche Gefahr für 
Haustiere dar. Insbesondere 
verspielte Katzen können 
sich darin verwickeln oder 
Teile davon im Spiel ungesun-
derweise verspeisen. 

Früher war mehr Lametta 
... warum eigentlich?

Lübars – Goldene Lichterket-
ten und kleine Buden mit sü-
ßen und salzigen Leckereien 
und heißen Getränke sowie 
besonderen Geschenkideen: 
Das Strandbad Lübars am 
Ziegeleisee in der Straße Am 
Freibad 9 verwandelt sich an 
allen Adventswochenenden 
jeweils von Donnerstag bis 
Sonntag in einen winterli-
chen Weihnachtsmarkt. Auf 
dem See haben es sich die 
Schwäne gemütlich gemacht, 
während die jüngsten Besu-
cher ihre Runden auf der klei-
nen Eisenbahn im Zentrum 
des Platzes drehen. Wer noch 
einen Weihnachtsbaum kau-
fen möchte, kann dies eben-
falls am Strandbad Lübars  

Wer auf Schlager steht, 
kann im großen Saal des 
Strandbades an den Wochen-
enden verschiedene Kon-
zerte erleben: Am 21. und 
23. Dezember werden Sotiria 
und Buddy gemeinsam auf 
der Bühne stehen, und am 
22. Dezember wird Schla-

ger-Ikone Bernhard Brink – 
wie bereits am vergangenen 
Wochenende – unter ande-
rem mit seinen Ohrwürmern 
„Alles braucht seine Zeit“ und 
„Berlin“ den Saal zum Kochen 
bringen. Alle Konzerte sind 
inklusive Gänsebraten-Essen 
mit Rotkohl, Grünkohl, Klö-
ßen und Sauce. Showbeginn 
ist jeweils um 18 Uhr, Einlass 
um 17 Uhr. Tickets gibt es 
unter www.super-ticket.de. 

Das Restaurant bietet zudem 
noch weitere Gerichte auf sei-
ner Winterkarte. Es ist außer 
Heiligabend täglich bis zum 
26. Dezember von 11 bis 21 
Uhr geöffnet.

Der Weihnachtsmarkt ist 
donnerstags von 15 bis 21 
Uhr, freitags von 13 bis 23 
Uhr, samstags von 12 bis 23 
Uhr und sonntags von 11 bis 
21 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist frei.

Der Weihnachtsmarkt ist noch bis einschließlich 23. Dezember geöffnet. 

Adventsmarkt und Musik  
Strandbad Lübars verwandelt sich in eine Weihnachtslandschaft

A & D Autoservice GmbH & Co. KG
Berliner Str. 129 (B96) | 13467 Berlin / Hermsdorf
Tel. 030 43553590 | info@ad-autoservice.de
www.ad-autoservice.de

Sie müssen sich Ihre Wohlfühlwärme nicht stricken!Beleuchtung

Winterreifen

Starterbatterie
(voll geladen)

 Kühler-
frostschutz

 Scheiben-
frostschutz

Türdichtungen
(imprägniert)

Wischerblätter
(neu)

 Webasto-
Standheizung

A & D Autoservice wünscht Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr!
Berliner Straße 129, 13467 Berlin-Hermsdorf, Tel. 030 43553590, Mo–Fr 8–18 Uhr

Das A & D Autoservice-Team wünscht frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr!

Salon Simone – Friseur & Kosmetik
General-Barby-Straße 23, 13403 Berlin

Telefon 030 412 38 18, Geöffnet: Mo-Fr 9-18, Sa 9-13 Uhr

Jetzt neu bei uns im Team: Matthias Matz

Wir bedanken uns bei allen Kundinnen und Kunden  
für die jahrelange Treue, wünschen eine schöne  

Weihnachtszeit und ein gesundes neues Jahr

Melanie Hüllemann, Matthias Matz, Inhaberin Simone Paschek und 
Azubi Angelina Omerovic (v.l.n.r)  Foto: F. Hoffmann

… seit über 25 Jahren… seit über 25 Jahren

Für das Konzert von Bernhard Brink inklusive Gändebraten-Essen am 
23. Dezember gibt es noch Karten. Fotos (2): fle
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FRÜHBUCHERRABATTBIS ZUM 19.12.

Gutscheinbuch.de präsentiert den 
Schlemmerblock in der Jubiläumse-
dition. Deutschlands erfolgreichstes 
Gutscheinbuch glänzt auch in dieser 
besonderen Auflage mit 2:1-Ange-
boten aus Gastronomie und Freizeit. 
Die neuen Schlemmerblöcke sind 
ab Erscheinen bis zum 01.12.2024 
gültig und enthalten Gutscheine aus 
den Sparten Gastronomie, Freizeit 
und Wellness.

Wer mit einem Gutscheinbuch.de 
Schlemmerblock einen teilnehmen-
den Gastronomiebetrieb besucht, 
erhält das zweite, wertgleiche oder 
günstigere Hauptgericht gratis. Gut-

scheine für Frühstück und Brunch, 
Buffets und Cocktails funktionieren 
genauso. Das Gutscheinprinzip be-
währt sich auch außerhalb der Gas-
tronomie: Etliche Kinos und Theater, 
Freizeit- und Sporteinrichtungen, 
Schwimmbäder und Saunen können 
ebenfalls besucht werden. 

Auch Alleinstehende, Familien 
und Freundesgruppen profitieren 
vom Gutscheinangebot. Und wer 
den Verzehr in die eigenen vier Wän-
de verlegen will, kommt bei einigen 
Anbietern auch bei Abholung oder 
Lieferung in den Genuss eines Ra-
batts. Die individuellen Regelungen 

sind über eine einfache Symbolik di-
rekt auf den einzelnen Gutscheinen 
ersichtlich und eine Erklärung findet 
sich in den ersten Seiten jedes Blockes. 
Kennwort: Schlemmerblock

Passt in jede Tasche: Der Gutschein-
buch.de Schlemmerblock Foto: Promo

Alles in einem Block
Gutscheinbuch.de: Schlemmerblock mit 97 Angeboten aus Gastronomie und Freizeit

5  
Schlem-

merblöcke

Vom 19. Dezember bis 21. Januar 
wird im Berliner Admiralspalast 
die Show „Berlin Berlin“ zu sehen 
sein. Hier treffen die Stars der Ber-
liner Blütezeit von 1927 bis 1933 
in einem Szenen-Potpourri auf-
einander: Stilikone Marlene Die-
trich und die Femme fatale Anita 
Berber rasseln gehörig aneinan-
der, die Skandaltänzerin Josephi-
ne Baker versetzt mit ihren eks-
tatischen Bewegungen Männer 
wie Frauen in helle Aufregung. 
Die Comedian Harmonists, erste 
Boyband der Republik, erinnern 
sich an ihren steinigen Weg zum 
Erfolg. Trefflich moderiert vom 

„Admiral“, dem charismatischen 
Conférencier. Revuegirls schwin-
gen ihre Beine zu Charleston, 
Lindy Hop, Tango, Foxtrott und 
Swing, das Berlin Berlin-Orche-
stra spielt zeitgemäß arrangierte 
Glanznummern von „Bei mir bist 
du schön“, „Ich bin von Kopf bis 
Fuß auf Liebe eingestellt“, „Puttin’ 
on the Ritz“ bis „Mackie Messer“. 
Der Tanz auf dem Vulkan endet 
abrupt. Der Mythos aber lebt wei-
ter! Die beliebte Schauspielerin 
Jessica Ginkel begleitet und un-
terstützt das Jubiläumsgastspiel 
als Botschafterin. 
Kennwort: Berlin Berlin  Foto: Christian Kleiner

„Berlin Berlin“
Die große Show der Goldenen 20er Jahre im Admiralspalast

2 x 2  
Karten 

für die Vorstellung 

am 21. Dezember, 

Admirals palast

Einsendeschluss 
für alle Gewinnspiele: 
1. Januar 2024

E-Mail: 
Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de 
mit Name, Tel., Kennwort. 
 
Teilnahme ab 18 J., RAZ Mitarbeiter 
und Angehörige sind nicht teilnah-
meberechtigt. Barauszahlung des 
Gewinns nicht möglich. Der Rechtsweg 
ist aus geschlossen. Mit der Teilnahme 
an diesem Gewinnspiel stimmen Sie 
der Speicherung und Verarbeitung 
Ihrer Daten nur für den Zweck des 
Gewinnspiels zu. Näheres finden Sie in 
unserer Datenschutzerklärung, die Sie 
auf unserer Webseite (www.reinickendor-
fer-allgemeine.de/datenschutz) abrufen 
oder in unseren Geschäftsräumen (Am 
Borsigturm 13, 13507 Berlin, Mo - Fr 9 bis 
14 Uhr) erhalten können.

GEWINNSPIELE
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Frohe Weihnachten!
Wir bedanken uns bei unseren Kunden für ihre Treue und  

wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch  
in ein gesundes und glückliches neues Jahr.

EDEKA Görse & Meichsner
Eichborndamm 77-85 · 13403 Berlin

Sonntagsöffnung: 17.12.2023, 13–18 Uhr
Unsere Öffnungszeiten für Sie: Mo–Sa 7–22 Uhr

EDEKA Görse & Meichsner
Hauptstraße 23-27 · 13158 Berlin

Unsere Öffnungszeiten für Sie:  
Mo–Sa 7–20 Uhr

Im Herzen der Stadt auf Entdeckungs-
tour gehen oder vor den Toren Berlins 
die Stille suchen: Anne Abendroth 
stellt in ihrem Buch „Wandern für die 
Seele“ 20 erholsame Wanderungen 
vor, auf denen die Stadt noch nah, 
doch der Alltag schon weit weg ist. 
Vorbei an grasenden Schafen wan-
dert man hinein in zauberhafte Wäl-
der, streift durch malerische Flußauen 
und schnuppert Gipfelluft auf dem 
Teufelsberg. Anne Abendroth gibt 
Tipps zu entspannten An- und Abrei-
se, genußvollen Einkehr und Sehens-
wertem am Wegrand. Kennwort: 
„Wandern für die Seele“

Für alle, die sich noch nicht sattge-
sehen haben am Bezirk, hat der Ja-
ron Verlag einen Wandkalender mit 
Lokalkolorit für das kommende Jahr 
veröffentlicht. Abgebildet sind zwölf 
Orte Reinickendorfs – vom Rathaus, 
über den Zeltinger Platz, die Villa 
Borsig, die Sechserbrücke bis hin zur 
Kirche Heiligensee und das Märkische 
Viertel – die der renommierte Haupt-
stadt-Fotograf Günter Schneider mit 
seiner Kamera eingefangen hat. Nicht 
nur für Reinickendorf hat sich Günter 
Schneider auf die Suche nach Foto-
motiven begeben; auch in Spandau, 
Pankow und Steglitz-Zehlendorf hat 
er die lokalen Highlights abgelichtet.  

Jeweils ein Foto samt Raster für Termi-
ne und Geburtstage ziert eine Seite 
des Monatskalenders. Als Zusatz ist 
der Januar 2025 bereits mit dabei. Zu 
erwerben ist der Planer bei Thalia und 
anderen Buchhandlungen im Bezirk. 
Kennwort: Kalender 

„Wandern für die Seele“
Buch mit 20 Wohlfühlwegen in und um Berlin

Wandkalender
Fotos des Stadtfotografen Günter Schneider

 Foto: Droste Verlag
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3  
Kalender

„Es geschah in Berlin“, bekannt als 
„Kappe-Reihe“, spiegelt in fiktiven 
Kriminalfällen das Berlin des 20. Jahr-
hunderts wider. Für den 37. Band der 
Reihe hat Bettina Kerwien einen ra-
santen Agentenkrimi vor dem Hinter-
grund der realen 007-Dreharbeiten zu 
„Octopussy“ erdacht. Bettina Kerwien 
übernimmt mit Agentenfieber als fes-
te Autorin die Reihe „Es geschah in 
Berlin“, für die sie in den letzten Jahren 
bereits drei Bände geschrieben hat. 
Die Reinickendorferin ist Geschäfts-
führerin eines Stahlbauunterneh-
mens und widmet sich in jeder freien 
Minute dem Schreiben. Kennwort: 
„Agentenfieber“ 

„Agentenfieber“
Kriminalroman von Bettina Kerwien

Die „Wortfinder“, das sind Autoren, 
Schreibende und Dichter und Gedan-
kenkünstler aus und um den Augus-
te-Viktoria-Kiez, die sich regelmäßig 
treffen, um allerlei Unsinn anzustel-
len. Das Büchlein „ScheinWelt – An-
thologie des Geldes“ ist ein Produkt 
davon: Zehn Euro sind für manche 
nicht viel. Wenn man nix hat, dann ist 
es ums mehr. Dabei erlebt so ein Stück 
bedrucktes Spezialpapier die tollsten 
Dinge, falls es überhaupt etwas erlebt. 
es kann ausgegeben, verschenkt, zer-
rissen, verloren werden. Man kann 
sich damit auch eine Zigarette anste-
cken. Alles ist möglich. Kennwort: 
„ScheinWelt“ 

„ScheinWelt“
„Wortfinder“ bringen ihre 4. Anthologie heraus

5  
Bücher 

2  
Bücher 

2 Bücher
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Kinderaugen schauen mit 
glänzenden Augen auf die 
weißen Flocken, die in ihnen 
herumwirbeln: Schneeku-
geln, wenngleich auch mit 
einem gewissen Kitschfaktor 
ausgestattet, haben einfach 
eine gute Portion Nostalgie 
und Magie in sich. 

Und im übrigen auch jede 
Menge Historie: Das erste 
offiziell bekannte Exemplar 
wurde 1878 auf der Pariser 
Weltausstellung gezeigt – als 

Motiv ein Mann mit einem 
aufgespannten Regenschirm. 
Doch was ist heute eigent-
lich drin? Die Flocken be-
stehen aus einer Kunststoff-
mischung, im Wasser sind 
meist Zusätze gelöst, die Al-
genwachstum verhindern. 

Die Hülle wird aus Po-
lystyrol statt aus Glas ge-
macht. Übrigens: Ende der 
80er Jahre gab es in Berlin 
ein schwarzes Pendant – die 
Smogkugel.

Weiße Flocken und ein Einhorn: Daraus sind Winterträume gemacht. 

Frau Holle hinter Glas
Das Geheimnis der Schneekugeln

Tegel – Am 2. Dezember lud 
die Mietergemeinschaft der 
Siedlung am Steinberg wie-
der zum traditionellen „Tan-
nenbaum-Schmücken“ und 
einem gemeinsamen Bei-
sammensein vor und auf das 
Grundstück Kehrwieder 1. So 
war der Garten am Nachmit-
tag Treffpunkt von Freunden, 
Nachbarn und Bezirkspoliti-
kern sowie Mietrebellen aus 
ganz Berlin.

Seit die 1920 entstandene 
denkmalgeschützte Siedlung 
vom Land Berlin als Teil der 
GSW im Jahr 2010 an die 
„Am Steinberg Entwicklungs-
gesellschaft mbH“ verkauft 
wurde, weht ein ungemüt-
licher Wind durch die Stra-
ßen. Als „Stonehill Gardens“ 
sollten die kleinen gemütli-
chen Häuser in den Straßen 
Kehrwieder, Am Brunnen, An 
der Heide und Am Rosensteg 
nach einer umfassenden Mo-
dernisierung verkauft wer-
den – für bis zu 1 Million Euro 
pro Haus. Einige Mieter der 
insgesamt 38 Häuschen sind 

bereits ausgezogen, andere 
mittlerweile verstorben. 20 
sind bereits verkauft. Doch 
die restlichen Mieter wollen 
nicht weichen – und wider-
setzen sich vehement – und 
demonstrieren nun bereits 
seit mehr als 4.500 Tagen vor 
ihren Häusern. 

Das Aufstellen und Schmü-
cken der Weihnachtstanne 
ist nun seit Jahren auch ein 
Zeichen der Solidarität unter 
den Mieterinnen und Mie-
tern. Und so wurde sie auch 
in diesem Jahr wieder aufge-
stellt und von fleißigen Gäs-
ten geschmückt. Dabei ver-
sammelten sich noch einmal 
viele Unterstützerinnen und 

Unterstützer der Siedlung. 
Nachdem die Mieterinnen 
und Mieter das ganze Jahr 
über nur Streit mit dem In-
vestor um ihren Verbleib in 
der Siedlung hatten, konnten 
die Zukunftssorgen wenigs-
tens für einen Tag beiseitege-
schoben werden. 

„Wir müssen doch zusam-
menhalten“, sagte Lenz, als 
er den heißen Glühwein und 
den von seiner Frau selbst-
gemachten Eierpunsch bei 
Schnee und eisigen Tempera-
turen einschenkte und an die 
zahlreichen Gäste verteilte. 
Die Gäste ließen sich die hei-
ßen Getränke und die Suppe 
vom Feuer schmecken.  fle

Im Garten des Hauses Kehrwieder 1 fand die kleine vorweihnachtliche 
Feier mit zahlreichen Gästen statt.  Fotos (2): fle  

„Wir halten zusammen“
Tannenbaum-Schmücken und Glühwein in Kleinkleckersdorf

Hans-Hartmut Lenz beim 
Glühwein-Ausschank 

Wittenau – Bläsermusik mit 
Advents- und Weihnachts-
liedern in Reinickes Hof: Das 
steht am Freitag, 15. Dezem-
ber, auf dem Programm des 
Bläserchors Alt-Wittenau. Ab 
16 Uhr werden die Musiker un-
ter der Leitung von  Stephan 
Heinroth in Reinickes Hof 
spielen. Die Blechbläser spie-

len bekannte und unbekann-
te Advents- und Weihnachts-
lieder für die Bewohner des 
Wohngebietes des Baugenos-
senschaft. Im Chor sind immer 
neue Mitglieder willkommen. 
Kinder und Jugendliche, die 
Trompete oder Posaunenspie-
len lernen wollen, können sich 
bei Stephan Heinroth melden.

Blechbläser spielen
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Es gibt viele Arten Geschenke 
auszupacken. Sie alle be-
wegen sich zwischen zwei 
Extremen. Da wäre auf der 
einen Seite der „Knibbler“: 
Mit großer Vorsicht und Fin-
gernagelgeschick werden 
Tesafilmstreifen abgelöst 
und fast zärtlich so vom pa-
piernen Untergrund entfernt, 
dass letzterer weitgehend 
heil bleibt. Vorbildlich. So 
wird nicht nur der Vorgang 
zur würdevollen Zeremo-
nie, auch der Umwelt ist ge-
holfen. Schließlich lässt die 
Verpackung sich spätestens 
nächstes Jahr wiederverwen-
den. Das andere Extrem ist 
der „Aufreißer“, überflüssig 
ihn zu beschreiben. Er lässt 
wenig Zusammenhängendes 
übrig, nur einen Berg Abfall.

Dabei lässt sich doch un-
term Baum um Einiges nach-
haltiger wirtschaften – etwa, 
indem man von vornherein 
am Papier spart. Längst gibt 
es dazu vielerlei Alternativen, 
das Internet ist voller DIYs 
und Tutorials zum Thema. Im 
Grunde lässt sich zunächst 
alles, was entsprechend 
biegsam ist, zum Einpacken 
verwenden: Für musisch be-
gabte Menschen kann ein 
Einband in alte Notenblätter 

eine hübsche Möglichkeit 
sein, oder wie wäre es mit 
dem kürzlich aus dem Kin-
derzimmer entfernten Pony-
poster für einen Pferde- be-
ziehungsweise Tierfreund? 
Backpapier, sofern nicht zu 

sehr genutzt, birgt ebenso 
Potenzial wie Buchseiten: 
der völlig überholte Atlas als 
Umschlag-Rohstofflieferant 
für reiselustige Päckchen-
empfänger etwa. Selbst Zei-
tungspapier – vielleicht noch 

schön bemalt oder bestem-
pelt – kann attraktiv sein … 
auch und gerade unsere RAZ 
für alle Reinickendorf-Fans.

Völlig weg vom Papier ge-
hen andere Trends: Stoffreste 
zum Beispiel. Aus ihnen las-

sen sich auch prima Bänder 
machen. Ein schönes Hand- 
oder Küchentuch als Ein-
wicklung kann selbst gleich 
ein zweites Geschenk sein. 
Chipstüten auf links gedreht 
bieten eine hübsche silbern 
glänzende Hülle. Hervorra-
gend wiederverwendbar sind 
natürlich dekorative Dosen 
und Kartons, (selbst gestal-
tete) Gläser sowie Körbe und 
Beutel. Wer sich daheim ein-
mal aufmerksam umschaut, 
hat selbst vielleicht noch ei-
gene Ideen. red

Es muss nicht immer Papier sein: Notenpapier ist eine attraktive Alternative. 

Stille Nacht, nachhaltige Nacht
Noten- und Zeitungspapier, Stoffreste und Küchentücher: Alternativen zum Wegwerf-Geschenkpapier

über
30
Jahre

Ford-Vertragshändler 
Reparaturwerkstatt  
für alle Kraftfahrzeuge

Soltauer Straße 10 (Service)
werkstatt@ristow.fsoc.de

Holzhauser Straße 31-33 (Verkauf)
verkauf@ristow.fsoc.de

Autohaus Ristow GmbH ·  Tel: +49 (0) 30/43 77 83-0 ·  www.autohaus-ristow.de

Mechatroniker 
gesucht!
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Lady Schrottsky – 
das bin ich!

Nährstoffis bringen Superkräfte?
Das klingt schon stark!

Auch da habe ich ein paar Tricks parat.
Ich schreib auf die Packung 

„STARK bin ich auch!”
und erfinde Geschichten, 
sodass man mir glaubt.

Mogeln hier und tricksen da,das kann ich auch 
ganz wunderbar.

Nährstoffis bringen Superkräfte?
Das klingt schon stark!

Auch da habe ich ein paar Tricks parat.
Ich schreib auf die Packung 

„STARK bin ich auch!”
und erfinde Geschichten, 

Mogeln hier und tricksen da,das kann ich auch 

Ich zieh in die Welt,
ihr werdet schon sehen:

Niemand kann mir 
widerstehen.

Mein Lieblingsspruch: 

Ach, wie gut, dass niemand checkt, 

wo Schrottsky wirklich drinnen steckt.

Ich liebe Sonnenhüte 
und kitzeln!

Mein Lieblingsspruch:

Mit Deee gibt‘s Energie!

Meine Superkraft wirkt nur, 

wenn ihr auch Fett esst - 

genau wie bei Emmi, 

Kimi und Augio. 

Zusammen nennt man 

uns auch EDKA. 

(Emmi, Deee, Kimi, Augio) 

Ich kann mit 
Sonnenstrahlen malen – 

kein Scherz!

Ich liebe es, 

draußen zu spielen.

Mit Kimi zum Beispiel.

Meine Superkraft und ich
kommen aus der Sonne.

Ich habe sieben 
Sonnenbrillen,

fünf Sonnenhüte und
323�Sommersprossen.

Ich liebe Sonnenhüte 
und kitzeln!

Mein Lieblingsspruch:

Mit Deee gibt‘s Energie!

Meine Superkraft wirkt nur, 

wenn ihr auch Fett esst - 

genau wie bei Emmi, 

Kimi und Augio. 

Zusammen nennt man 

uns auch EDKA. 

(Emmi, Deee, Kimi, Augio) 

Ich kann mit 
Sonnenstrahlen malen – 

kein Scherz!

Ich liebe es, 

draußen zu spielen.

Mit Kimi zum Beispiel.

kommen aus der Sonne.

Ich habe sieben 
Sonnenbrillen,

fünf Sonnenhüte und
323�Sommersprossen.

Deee – das bin ich!

Na, noch auf der Suche nach schönen 
Weihnachtsgeschenken mit Sinn und Mehrwert?

Nur keine Marzipanik!
„Die Nährstoffgeschichte“ bietet ein buntes 
und lehrreiches Leseabenteuer, das Kinder 

für gemüsiale Superkräfte begeistert.

Ausmalbuch 
8,95 €

Tasse 
14,95 €

Plüschfigur 
14,95 €

Höhe 
20 cm

Infos & Tickets unter 
primetimetheater.de

Postkarten-Set mit 17 Nährstoffi-Steckbriefen 14,95 €

Viele weitere Lern- 
und Fan-Artikel 

sowie gratis Bonus-
material gibt’s auf 

naehrstoffgeschichte.de

Deee Dr. Kalzium

Eisen-Elias

Emmi

Kimi Selena Jodi Kalle Kalium 
& Salzium

Zinka

Familie B Die Dinohunde

Caro

Zorina Schrottsky

Magnus Magnesium

Captain Citronella
Augio

Die Nährstoffis – Das sind wir! Captain Citronella – 
das bin ich!

Mein Lieblingsspruch ist:
Vitamin C braucht jedes Kind,

damit die Immuna 
weiterschwimmt. Ahoi!   

Immer an Bord:
mein bester Freund und 
Matrose Eisen-Elias. 
Sein Rote-Bete-Salat 
mit Zitronendressing 
ist einfach himmlisch. 

Ich habe einen 
quietschgelben Schwimmreifen, der aussieht wie eine 

gigantische Zitrone.

Meine Sauerkrauthaare 
sind einfach großartig, 
findet ihr nicht auch?

Was mich ärgert:

Dass Schrottsky 

Gummibärchen gemacht hat, 

die aussehen wie Früchte, 

aber überhaupt keine sind.

Was ich nicht mag: 

Zuckerwasser in allen Farben,

denn das klebt meine 

Immuna fest, und ich kann 

niemandem helfen.

Kimi – das bin ich!

Kohl gibt es ja in grün und rot und weiß. 
Mit Blättern oder mit Röschen und groß oder klein. 

Zum Beispiel: Rotkohl, Blumenkohl, Brokkoli, 
Rosenkohl, Kohlrabi, Spitzkohl, Weißkohl ...

Kohl gibt es ja in grün und rot und weiß. 

Ich bin

Blut-Stopper-Profi!

Natürlich habe ich

immer grüne Verbände

und grüne Pflaster dabei. 

Warum grün?

Na, weil das meine

Lieblingsfarbe ist.

Deee hat mir letztens einen 
Salathut gebastelt. 

Darüber habe ich mich so sehr 
gefreut, dass ich pupsen musste. 

Meine Superkraft heißt: Vitamin K2�– klingt langweilig, ist aber ziemlich kohl ... also cool.

für gemüsiale Superkräfte 

Überraschen Sie Ihre 
Lieben zum Fest …

Buch 
24,90 €

Kindertheater 
ab 7 €

… mit jeder Menge Anregungen für 
Kreativität, Wissen, Spaß & Spiel 
rund um die fröhlichen „Nährstoffis“!

Der laute, hohe Pfeifton ist 
nicht zu überhören. Innen 
werden die letzten Plätze auf 
den alten Holzbänken einge-
nommen, draußen die zahl-
reichen Kameras gezückt. 
Jetzt geht es wirklich los. Die 
vorfreudige Anspannung ist 
bei allen so groß, dass die 
Luft fast knistert. Der Pfiff 
wird leiser und vermischt 
sich mit der etwas schep-
pernden Weihnachtsmelo-
die aus den Lautsprechern 
der fast hundert Jahre alten 
S-Bahn. Und dann drückt 
Lokführer Walied Schön auf 
den Fahrschalter, und der 
rotgelbe, weihnachtlich ge-
schmückte Zug setzt sich ru-
ckelnd in Bewegung.  

Der spezielle Geruch, die 
Geräusche und das Ruckeln 
beim Anfahren und Brem-
sen – mit einer historischen 
S-Bahn zu fahren, ist etwas 
ganz Besonderes und brennt 
sich tief ins Gedächtnis ein. 
Der Weihnachtszug, der all-
jährlich durch die Stadt fuhr, 
war wohl auch gerade des-
halb ein Besuchermagnet für 
Groß und Klein – und ist es 
immer noch. Geschmückt mit 
Tannenzweigen und Weih-
nachtsmotiven, Glühweinduft 
in der Luft und einem Weih-
nachtsmann, der Geschenke 
an die Kinder verteilt, fährt 
der beliebte Zug nun nach 
15-jähriger Pause endlich 
wieder durch die Stadt.

Es ist der 2. Dezember, um 
punkt 13.15 Uhr, als es am 
S-Bahnhof Grünau endlich 
losgeht in Richtung Charlot-
tenburg. Die erste Fahrt mit 
200 kleinen und großen be-
geisterten Fahrgästen und 
rund 40 Helfer:innen des 
Vereins Historische S-Bahn 
(HISB) und Freiwilligen ist 
für alle sehr aufregend, auch 

für Lokführer Andreas Hüt-
tig, der den Zug abwechselnd 
mit Walied Schön fährt: „Ich 
bin nicht nur voller Adren-
alin, sondern auch voll von 
riesigen Glücksgefühlen“, sagt 
Hüttig. Den Zug wieder flott 
zu machen, habe alle Betei-
ligten an vielen Stellen kalt 
erwischt. „Umso glücklicher 
sind wir nun, dass wir end-
lich wieder fahren können“, 
fügt Schön hinzu.  

Der letzte Weihnachtszug 
war zur Adventszeit 2008 auf 
der Strecke unterwegs, und 
seit 2009 fahren keine histori-
schen S-Bahnen mehr im Ber-
liner Streckennetz. Als Folge 
der S-Bahnkrise hatte die 
Bahntochter alle Sonderfahr-
ten eingestellt und die histo-
rischen S-Bahnen an den HISB 
abgegeben. Seitdem arbeitete 
der Verein, der 2016 auch ein 
eigenes Verkehrsunterneh-
men geworden ist, mit Hoch-
druck daran, eine historische 
S-Bahn der Baureihe 167, 
Baujahr 1938, gekuppelt mit 
einem Stadtbahner BR 475 
von 1928, als Weihnachtszug 

wieder auf die Schiene zu 
bringen. Mit Erfolg.

Drinnen ist es mollig 
warm, während die eisige 
Stadt an den geschmück-
ten Fenstern vorbeirauscht. 
Die Stolle im Mund und den 
Glühwein und Kakao in der 
Hand, sorgen die Weihnachts-
lieder für die richtige Stim-
mung. Der zweijährige Leano 
freut sich riesig über sein 
Schokogeschenk vom Mann 
mit dem weißen Rauschebart 
und der roten Mütze, wäh-
rend die sechsjährige Sigrid, 
der vierjährige Nils und die 
siebenjährige Elisabeth gleich 
ihre neuen Malbücher durch-
blättern. Im nächsten Abteil 
stimmen sich Hedi, Otto und 
Ella mit „Oh Tannenbaum“ 
auf Weihnachten ein.

Wer noch kein Ticket hat: 
Der Weihnachtszug plant 
noch je eine Sonderfahrt am 
16. und 23. Dezember vor-
mittags um 10.30 ab Grünau. 
Die Fahrkarten zum Preis von 
22,50 Euro, ermäßigt 7,50 
Euro, gibt es auf der Internet-
seite www.hisb.de  fle  

Der Weihnachtsmann begrüßt die Fahrgäste im Weihnachtszug. 

Der Weihnachtszug
Durch die City mit Stolle, Glühwein und „Oh Tannenbaum“

Der historische Weihnachszug der S-Bahn Berlin  Fotos (2): fle 



SONDERTEIL

BORSIGWALDE

Allerheiligen-Kirche
Räuschstraße 18–20, 13509 Berlin
Bus 125 Conradstraße/Ernststraße

Katholischen Kirchengemeinde 
Pfarrei St. Klara Reinickendorf-Süd
Sterkrader Straße 43, 13507 Berlin    
Telefon: (030) 432 80 22
E-Mail: gemeinde@st-klara-berlin.de
Web: www.reinickendorf-sued.de
Pfarrer: Matthias Brühe

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 15.30 Uhr
Kinderchristmette
31.12.2023, 18 Uhr
Jahresschlussandacht  
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BORSIGWALDE

Gnade-Christi-Kirche
Tietzstraße 34, 13509 Berlin
Bus 125 Schubartstraße/Ernststraße

Ev. Kirchengem. Tegel-Borsigwalde
Erholungsweg 64, 13509 Berlin 
Telefon: (030) 434 12 37
E-Mail: info@tegel-borsigwalde.de
Web: www.tegel-borsigwalde.de
Pfarrerin: Barbara Gorgas

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 15 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel
24.12.2023, 17 Uhr
Christvesper
24.12.2022, 23 Uhr
Christnacht
25.12.2023, 10.30 Uhr
Singegottesdienst
31.12.2023, 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
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FROHNAU

Johanneskirche
Zeltinger Platz 18, 13465 Berlin
Bus 125 Zeltinger Platz;  
S1, Bus 220 S-Bhf. Frohnau

Ev. Kirchengemeinde Frohnau
Zeltinger Platz 18, 13465 Berlin
Telefon: (030) 401 20 33
E-Mail: post@ekg-frohnau.de
Web: www.ekg-frohnau.de
Pfarrer/-in: Dr. U. Schöntube,  
Dr. E. Roth, Stephan Brückner 

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 13.30 + 15 Uhr 
Christvesper mit Krippenspiel
24.12.2023, 14 Uhr
Familiengottesdienst für die Allerkleins-
ten
24.12.2023, 16.30 Uhr Christvesper mit 
Posaunenchor
24.12.2023, 18 Uhr Christvesper mit 
weihnachtlicher Kammermusik
24.12.2023, 23 Uhr Christmette mit 
Kantorei und Kammerorchester
25.12.2023, 10 Uhr Festgottesdienst
26.12.2023, 10 Uhr Gottesdienst
31.12.2023, 18 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst 
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FROHNAU

St.-Hildegard-Kirche
Senheimer Str. 35-37, 13465 Berlin
Bus 125 Markgrafenstraße

Kath. Pfarrei St. Franziskus
Hermsdorfer Damm 195, 13467 Berlin 
Telefon: (030) 346 55 02 42 
buero.st-hildegard@st-franziskus-berlin.de
Web: www.st-franziskus-berlin.de
Pfarrer: Norbert Pomplun

GOTTESDIENSTE & TERMINE

24.12.2023, 14 Uhr
Krippenandacht für kleine Kinder
24.12.2023, 16 Uhr
Krippenspiel 
24.12.2023, 23 Uhr
Christmette
25.12.2023, 11 Uhr Heilige Messe
31.12.2023, 11 Uhr Familienmesse
01.01.2024, 18 Uhr Heilige Messe
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HERMSDORF

Apostel-Paulus-Kirche
Wachsmuthstraße 25, 13467 Berlin
S1 S-Bhf. Hermsdorf;  
Bus 220 Schildower Straße

Ev. Kirchengemeinde Berlin-Hermsdorf
Wachsmuthstraße 25, 13467 Berlin 
Telefon: (030) 405 08 66
E-Mail: kuesterei@ekibh.de
Web: www.ekibh.de
Pfarrer/-in: A. Hertel, L. Schoenfeldt 

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 15 Uhr 
Gottesdienst mit Krippenspiel der 
Kinder 
24.12.2023, 7Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel der 
Jugend
24.12.2023, 23 Uhr
Christmette
31.12.2023, 17 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst

Fo
to

:  
Bo

do
 K

ub
ra

k

HEILIGENSEE

Dorfkirche Alt-Heiligensee
Dorfanger, 13503 Berlin
Bus 124, 133 Alt-Heiligensee

Ev. Kirchengemeinde Berlin-Heiligensee
Alt-Heiligensee, 45-47, 13503 Berlin 
Telefon: (030) 431 19 09 
E-Mail: pfarramt@kg-heiligensee.de
Web: www.kg-heiligensee.de
Pfarrer: Michael Glatter

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 14.30 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel
24.12.2023, 18 Uhr
Musikalische Christvesper
24.12.2023, 22 Uhr
Christmette mit Kantorei
25.12.2023, 11 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
26.12.2023, 11 Uhr
Gottesdienst
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HERMSDORF

Dorfkirche Alt-Hermsdorf
Almutstraße 7, 13467 Berlin
Bus 220 Almutstraße

Ev. Kirchengemeinde Berlin-Hermsdorf
Wachsmuthstraße 25, 13467 Berlin 
Telefon: (030) 405 08 66
E-Mail: kuesterei@ekibh.de
Web: www.ekibh.de
Pfarrer/-in: A. Hertel, L. Schoenfeldt 

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 15 Uhr + 17 Uhr
Gottesdienst
24.12.2023, 23 Uhr
Christmette
25.12.2023, 10.30 Uhr
Gottesdienst 
26.12.2023, 10.30 Uhr
Gottesdienst
01.01.2024, 16 Uhr
Regionaler Gottesdienst
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HEILIGENSEE

Matthias-Claudius-Kirche
Schulzendorfer Str. 19, 13503 Berlin
S25, Bus 124, S-Bhf. Schulzendorf

Ev. Matthias-Claudius-Kirchengemeinde
Schulzendorfer Straße 19-21, 13503 Berlin 
Telefon: (030) 431 13 01
E-Mail: buero-mcg@kto-mcg.de
www.kto-mcg.de/ev-kg-matthias-claudius
Pfarrer/-in: Swen Schönheit, Jana Wentzek

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 11 Uhr
Familienandacht
24.12.2023, 14 + 15.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel
24.12.2023, 17.30 Uhr 
Christvesper mit Gemeindechor
24.12.2023, 22 Uhr 
Musikalische Andacht mit Posaunen-
chor
24.12.2023, 15.30 Uhr 
Christvesper im Diakoniezentrum
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HERMSDORF

Maria-Gnaden-Kirche
Hermsdorfer Damm 195, 13467 Berlin
Bus 125 Heinsestraße;  
S1 S-Bhf. Hermsdorf

Kath. Pfarrei St. Franziskus
Hermsdorfer Damm 195, 13467 Berlin 
Telefon: (030) 346 55 02-41; E-Mail: 
buero.maria-gnaden@st-franziskus-berlin.de
Web: www.st-franziskus-berlin.de
Pfarrer: Norbert Pomplun

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 15.30 Uhr
Krippenandacht
24.12.2023, 17 Uhr
Christmette mit Jugendchor
24.12.2023, 23 Uhr
Christvesper
25.12.2023, 9.30 Uhr
Heilige Messe
26.12.2023, 9.30 Uhr
Heilige Messe
31.12.2023, 9.30 Uhr 
Heilige Messe
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HEILIGENSEE

St.-Marien Maternitas Kirche
Schulzendorfer Str. 74-78, 13503 B.
S25, Bus 124, S-Bhf. Schulzendorf;  
Bus 133 Am Dachsbau

Kath. Kirchengemeinde Pfarrei St. Klara

Reinickendorf-Süd
Schulzendorfer Straße 74-78 , 13503 B.
Telefon: (030) 431 14 46
E-Mail: gemeinde@st-klara-berlin.de
Web: www.reinickendorf-sued.de

Pfarrer: Matthias Brühe

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 15.30 Uhr 
Krippenandacht
24.12.2023, 21 Uhr 
Christmette
31.12.2023, 17 Uhr
Jahresschlussmesse mit der Gemeinde-
band „Rita(r)dando
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KONRADSHÖHE

Jesus-Christus-Kirche
Schwarzspechtweg 1, 13505 Berlin
Bus 222 Schwarzspechtweg

Ev. Kirchengem. Konradshöhe-Tegelort
Schwarzspechtweg 1–3, 13505 Berlin 
Telefon: (030) 436 717 86
E-Mail: buero-kto@kto-mcg.de
Web: www.kto-mcg.de/ev-kg-konrads-
hoehe-tegelort
Pfarrerin: Andrea Paetel

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 11 Uhr Gottesdienst für die 
Kleinsten am „Heiligen Morgen“
24.12.2023 , 14 Uhr Krippenspiel
24.12.2023, 16 Uhr Gottesdienst mit 
Orgel und Harfe
24.12.2023, 18 Uhr Christvesper 
23 Uhr Jugendgottesdienst
25.+26.12.2023, 11 Uhr Gottesdienst
31.12.2023, 16 Uhr Regionaler 
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Segnung
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HEILIGENSEE

Waldkirche Heiligensee
Stolpmünder Weg 35-43, 13503 B.
S25, Bus 124 S-Bhf. Heiligensee

Ev. Kirchengemeinde Berlin-Heiligensee
Alt-Heiligensee, 45-47, 13503 Berlin 
Telefon: (030) 431 19 09 
E-Mail: pfarramt@kg-heiligensee.de
Web: www.kg-heiligensee.de
Pfarrer: Michael Glatter

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 16 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel
24.12.2023, 18 Uhr
Musikalische Christvesper
26.12.2023, 10 Uhr
Plätzchengottesdienst
01.01.2024, 14 Uhr
Pfannkuchengottesdienst
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LÜBARS

Christkönig-Kirche
Zabel-Krüger-Damm 219, 13469 Berlin
Bus 222 Sprintsteig

Katholische Pfarrei St. Franziskus
Hermsdorfer Damm 195, 13467 Berlin 
Telefon: (030) 346 55 02 41; E-Mail: 
pfarreibuero@st-franziskus-berlin.de
Web: www.st-franziskus-berlin.de
Pfarrer: Norbert Pomplun

GOTTESDIENSTE & TERMINE

24.12.2023, 10 Uhr
Hl. Liturgie (orthodox) in ukrainischer 
Sprache
24.12.2023, 15 Uhr
Krippenandacht
24.12.2023, 18 Uhr
Christmette
31.12.2023, 10 Uhr
Hl. Liturgie (orthodox) in ukrainischer 
Sprach
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LÜBARS

Dorfkirche Lübars
Alt-Lübars 24
Bus 222 Alt-Lübars

Evangelische Kirchengemeinde Lübars
Benekendorffstraße 148, 13469 Berlin 
Telefon: (030) 402 30 14
E-Mail: kirche-luebars@web.de
Web: www.noomi-evangelisch.de
Pfarrerin: Ute Sauerbrey

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 13 Uhr
Krippenspiele Open Air (Dorfaue)
24.12.2023, 16 + 17.30 Uhr
Christvesper
24.12.2023, 23 Uhr
Christnacht
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LÜBARS

Evangelisches 
Gemeindehaus Lübars
Zabel-Krüger-Damm 115, 13469 Berlin
Bus 222 Am Vierrutenberg

Evangelische Kirchengemeinde Lübars
Benekendorffstraße 148, 13469 Berlin 
Telefon: (030) 402 30 14
E-Mail: kirche-luebars@web.de
Web: www.noomi-evangelisch.de
Pfarrerin: Ute Sauerbrey

GOTTESDIENSTE 

25.12.2023, 10 Uhr
Gottesdienst
31.12.2023, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Gemein-
dehaus)
01.01.2024, 17 Uhr
Regionalgottesdienst
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MÄRKISCHES VIERTEL

Apostel-Johannes-Kirche
Dannenwalder Weg 167, 13439 Berlin
Bus 124, 120,122, 221, M21, X21,  
X33 Wilhelmsruher Damm/ 
Treuenbrietzener Straße

Ev. Apostel-Johannes-Kirchengemeinde
Dannenwalder Weg 167, 13439 Berlin 
Telefon: (030) 415 30 81
E-Mail: über Webseite möglich
Web: www.apojo.de
Pfarrer: Ralf-Ulrich Kowalke

GOTTESDIENSTE & TERMINE

24.12.2023, 15 Uhr
Familiengottesdienst mit Musical
31.12.2023, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
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MÄRKISCHES VIERTEL

Apostel-Petrus-Kirche
Wilhelmsruher Damm 161, 13439 B.
Bus 124, M21 Königshorster Straße

Ev. Apostel-Petrus-Kirchengemeinde
Wilhelmsruher Damm 161/163, 13439 B. 
Telefon: (030) 409 99 81 0
E-Mail: apg@apg-berlin.de
Web: www.apg-berlin.de
Pfarrer: Volker Lübke

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 22 Uhr
Regionale Christnacht mit Posaunen-
chor
25.12.2023,10 Uhr
Festgottesdienst
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MÄRKISCHES VIERTEL

Kirche am Seggeluchbecken
Finsterwalder Str. 66-68, 13435 Berlin
Bus 122 Engelroder Weg

Ev. Andreas-Kirchengemeinde
Finsterwalder Straße 68, 13435 Berlin 
Telefon: (030) 403 13 61; E-Mail:
buero@kirche-seggeluchbecken.de
Web: www.kirche-seggeluchbecken.de
Pfarrerin: Barbara Fülle

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 15 Uhr
Familiengottesdienst 
24.12.2023, 16.30 Uhr
Christvesper
25.12.2023, 11.15 Uhr
Gottesdienst
31.12.2023, 11.15 Uhr
Gottesdienst
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MÄRKISCHES VIERTEL

St.-Martin-Kirche
Wilhelmsruher Damm 144, 13439 B.
Bus 124, M21, X21, X33  
Märkisches Zentrum

Kath. Pfarrei St. Franziskus
Hermsdorfer Damm 195, 13467 Berlin 
Telefon: (030) 346 55 02 43; E-Mail: 
pfarreibuero@st-franziskus-berlin.de
Web: www.st-franziskus-berlin.de
Pfarrer: Norbert Pomplun

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 16 Uhr
Krippenspiel
24.12.2023, 22.30 Uhr
Christmette
25.12.2023, 11 Uhr 
Heilige Messe 
26.12.2023, 11 Uhr
Heilige Messe 
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WITTENAU

Hermann-Ehlers-Haus
Alt-Wittenau 71, 13437 Berlin
U 8 Rathaus Reinickendorf oder 
Wittenau, S 1, S 85 Wittenau, Bus 124, 
221, 322 Wittenau Kirche

Ev. Kirchengemeinde Alt-Wittenau
Alt-Wittenau 29, 13437 Berlin 
Telefon: (030) 43 72 12 62
E-Mail: anders@ev-kg-waidmannslust.de
Web: www.dorfkirchewittenau.de
Pfarrer/-in: V. Lübke, C. Anders, P. Krötke

GOTTESDIENSTE E

24.12.2023, 14 Uhr
Familiengottesdienst mit Krippenspiel

Fo
to

: e
v.

 K
irc

he
 R

ei
ni

ck
en

do
rf



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 24/23   •   14. Dezember 2023 28GOTTESDIENSTE ZU WEIHNACHTEN

REINICKENDORF

St.-Marien-Kirche
Klemkestraße 5, 13409 Berlin
Bus 125, 327, U8 U-Bhf. Residenzstr.; 
Bus 122 Kolpingplatz;  
S25 Alt-Reinickendorf; S1 Wilhelmsruh

Kath. St. Marien Berlin-Reinickendorf 
Klemkestraße 3–5, 13409 Berlin 
Telefon: (030) 495 90 43; E-Mail: 
info@stmarien-berlin-reinickendorf.de
www.stmarien-berlin-reinickendorf.de
Pfarrer: Matthias Brühe

GOTTESDIENSTE

24.12.2023, 22 Uhr
Christmette
24.12.2023, 16 Uhr
Krippenandacht
31.12.2023, 17 Uhr
Jahresschlussandacht
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REINICKENDORF

Albert-Schweitzer-Kirche
Auguste-Viktoria-Allee 51,  
13403 Berlin
U6 Otisstraße; Bus 125 Auguste- 
Viktoria-Allee/Quäkerstraße

Ev. Segenskirchengemeinde
Auguste-Viktoria-Allee 51, 13403 Berlin 
Telefon: (030) 412 26 67
E-Mail: kuesterei@segenskirche.de
Web: www.segenskirche.de
Pfarrerin: Ina Lambert

GOTTESDIENSTE

In dieser Kirche finden keine  
Gottesdienste mehr statt. 
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REINICKENDORF

St.-Rita-Kirche
General-Woyna-Straße 55,  
13403 Berlin
U6, Bus 221, Scharnweberstraße;  
Bus 125, Zobeltitzstraße

Kath. Kirchengemeinde Pfarrei St. 
Klara Reinickendorf-Süd
General-Woyna-Straße 55, 13403 Berlin 
Telefon: (030) 20 97 88 80
E-Mail: pfarrbuero@sankt-rita-berlin.de
Web: www.sankt-rita-berlin.de
Pfarrer: Matthias Brühe

GOTTESDIENSTE

24.12.2023, 21 Uhr
Christmette
24.12.2023, 15 Uhr
Kinderchristmette
31.12.2023, 17 Uhr
Jahresschlussmesse mit der Gemeinde-
band „Rita(r)dando“
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REINICKENDORF

Dorfkirche Alt-Reinickendorf
Alt-Reinickendorf 22, 13407 Berlin
S25 Alt-Reinickendorf; Bus 120, 320, 
322, U8 Paracelsus-Bad/Aroser Allee

Ev. Luther-Kirchengem. Alt-Reinickend.
Alt-Reinickendorf 21/22, 13407 Berlin 
Telefon: (030) 495 30 48
E-Mail: post@elkar.de
Web: www.elkar.de
Pfarrer-/in: M. Markgraf, Sven Lambert 

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 14 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel 
24.12.2023, 22 Uhr
Christnacht
25.12.2023, 11 Uhr

Regionaler Gottesdienst
31.12.2023, 17 Uhr
Gottesdienst
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TEGEL

Dorfkirche Alt-Tegel
Alt-Tegel 39 a, 13507 Berlin
U6, Bus 222, 133, 124, 125, 220  
U-Bhf. Alt-Tegel

Ev. Kirchengemeinde Tegel-Borsigwalde
Erholungsweg 64, 13509 Berlin 
Telefon: (030) 43 77 99 03
E-Mail: info@tegel-borsigwalde.de
Web: www.tegel-borsigwalde.de
Pfarrerin: Stephanie Waetzoldt

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 16 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel
24.12.2023, 18 Uhr
Christvesper 
24.12.2023, 23 Uhr
Christnacht
25.12.2023,10.30 Uhr
Gottesdienst
01.01.2024, 15 Uhr
Gottesdienst
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REINICKENDORF

Evangeliumskirche
Hausotterplatz 3, 13409 Berlin
S25, S1, Bus 150, 327 S-Bhf.  Schönholz

Ev. Evangeliums-Kirchengemeinde
Hausotterstraße 25, 13409 Berlin 
Telefon: (030) 495 80 51
E-Mail: buero@evangeliums-gemeinde.de
Web: www.evangeliums-gemeinde.de
Pfarrerinnen: M. Trende, M. Michaelis

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 10 Uhr
Familiengottesdienst 
24.12.2023, 15 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel
24.12.2023, 17 Uhr Christvesper
24.12.2023, 23 Uhr
Gottesdienst mit Chor
26.12.2023, 11 Uhr
Gottesdienst mit dem „Chor ohne 
Namen“
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TEGEL

Herz-Jesu-Kirche
Brunowstraße 37, 13507 Berlin
Bus 133, S25, S-Bhf. Tegel,  
U6 U-Bhf. Alt-Tegel

Kath. Kirchengemeinde Pfarrei St. Klara
Reinickendorf-Süd
Brunowstraße 37, 13507 Berlin 
Telefon: (030) 433 84 00
E-Mail: gemeinde@herz-jesu-tegel.de
Web: www.herz-jesu-tegel.de
Pfarrer: Matthias Brühe

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 21 Uhr
Christmette
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REINICKENDORF

Segenskirche
Auguste-Vikt.-Allee 16  f, 13403 Berlin
U6, Bus 122, 125, 128, 221, M21, X21  
U-Bhf. Kurt-Schum.-Pl.; Bus 221 Hechelstr.; 
Bus 122 Auguste-V.-Allee/Humboldtstr.

Ev. Segenskirchengemeinde
Auguste-Viktoria-Allee 51a, 13403 Berlin 
Telefon: (030) 412 26 67
E-Mail: kuesterei@segenskirche.de
Web: www.segenskirche.de
Pfarrerin: Ina Lambert

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 10 Uhr 
Gottesdienst
31.12.2023, 10 Uhr 
Gottesdienst
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TEGEL

Hoffnungskirche
Tile-Brügge-Weg 49, 13509 Berlin
Bus 124, 220 Bollestraße; Bus 125, 
222, 220 Gorkistraße/Ziekowstraße

Ev. Kirchengemeinde Tegel-Borsigwalde
Erholungsweg 64, 13509 Berlin 
Telefon: (030) 43 77 99 03
E-Mail: info@tegel-borsigwalde.de
Web: www.tegel-borsigwalde.de
Pfarrer: Jörg E. Vogel

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 15 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel
24.12.2023, 17 Uhr
Christvesper
24.12.2023, 23 Uhr
Christnacht
26.12.2023, 10.30 Uhr
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
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TEGEL

Martinus-Kirche
Sterkrader Straße 47, 13507 Berlin
Bus 133, X33 Sterkrader Straße;  
U6 U-Bhf. Borsigwerke

Ev. Kirchengemeinde Tegel-Borsigwalde
Erholungsweg 64, 13509 Berlin 
Telefon: (030) 43 77 99 03
E-Mail: info@tegel-borsigwalde.de
Web: www.tegel-borsigwalde.de 
Pfarrer: Jean-Otto Domanski

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 14.30 + 16 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel
24.12.2023, 18 Uhr
Christnacht
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TEGEL

Philippus-Kirche
Ascheberger Weg 44, 13507 Berlin
Bus 133 Neheimer Straße;  
Bus X33 Kamener Weg

Ev. Kirchengemeinde Tegel-Borsigwalde
Erholungsweg 64, 13509 Berlin 
Telefon: (030) 43 77 99 03
E-Mail: info@tegel-borsigwalde.de
Web: www.tegel-borsigwalde.de 
Pfarrer: Jean-Otto Domanski

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 16 Uhr
Christvesper
26.12.2023, 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Wunschliedersingen
31.12.2023, 17 Uhr
Gottesdienst
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TEGEL

St.-Bernhard-Kirche 
B.-Lichtenberg-Gedächtniskirche
Sterkrader Straße 43, 13507 Berlin
Bus 133, X33 Sterkrader Straße

Kath. Kirchengemeinde Pfarrei St. Klara 
Reinickendorf-Süd
Sterkrader Straße 43, 13507 Berlin 
Telefon: (030) 432 80 22; E-Mail: 
pfarrbuero@sankt-bernhard-reinickendorf.de
www.sankt-bernhard-reinickendorf.de
Pfarrer: M. Brühe, Pater Ralf Weber

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 9.30 Uhr
Heilige Messe
24.12.2023, 15.30 Uhr
Krippen-Andacht
24.12.2023, 19 + 21 Uhr
Christmette
31.12.2023, 9.30 Uhr
Heilige Messe
31.12.2023, 16.30 Uhr
Andacht
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TEGEL

St.-Joseph-Kirche
Bonifaziusstr. 16-18, 13509 Berlin

Katholische Kirchengemeinde Pfarrei 
St. Klara Reinickendorf-Süd
Brunowstraße 37, 13507 Berlin 
Telefon: (030) 433 81 70
E-Mail: gemeinde@herz-jesu-tegel.de
Web: www.herz-jesu-tegel.de
Pfarrer: Matthias Brühe

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 19 Uhr
Christmette
24.12.2023, 15.30 Uhr
Krippenandacht
31.12.2023, 16.30 Uhr
Jahresschlussmesse
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WAIDMANNSLUST

Königin-Luise-Kirche
Bondickstraße 14, 13469 Berlin
Bus 222 Am Dianaplatz

Ev. Kirchengemeinde Waidmannslust
Bondickstraße 76, 13469 Berlin 
Telefon: (030) 411 11 45
E-Mail: kuesterei@ev-kg-waidmannslust.de
Web: www.noomi-evangelisch.de
Pfarrer: Christoph Anders

GOTTESDIENSTE E

24.12.2023, 14.30 + 16 Uhr
Christ vesper mit Krippenspiel und 
Engelchor
24.12.2023, 18 Uhr 
Christ vesper
24.12.2023, 23 Uhr 
Christvesper
25.12.2023, 10 Uhr 
Regionaler Gottesdienst der Region 
NoOMi
26.12.2023, 11 Uhr 
Regionaler Gottesdienst der Region 
NoOMi
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WITTENAU

Dorfkirche Alt-Wittenau
Alt-Wittenau 64 a, 13437 Berlin
Bus 124, 122, 322, 221  
Wittenau Kirche

Ev. Kirchengemeinde Alt-Wittenau
Alt-Wittenau 29, 13437 Berlin 
Telefon: (030) 43 72 12 62
E-Mail: anders@ev-kg-waidmannslust.de
Web: www.dorfkirchewittenau.de
Pfarrer/-in: V. Lübke, C. Anders, P. Krötke

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 15 + 16.30 + 17.30 Uhr
Christvesper
24.12.2023, 23 Uhr
Christnacht
25.12.2023, 10 Uhr
Gottesdienst
31.12.2023, 16.30 Uhr
Gottesdienst 
01.01.2023, 11 Uhr 
Gottesdienst

Fo
to

:  
Bo

do
 K

ub
ra

k
WITTENAU

St.-Nikolaus-Kirche
Techowpromenade 35–43, 13437 B.
Bus 124, 122, 322, 221  
Wittenau Kirche

Katholische Pfarrei St. Franziskus
Hermsdorfer Damm 195, 13467 Berlin 
Telefon: (030) 346 55 02-43; E-Mail: 
pfarreibuero@st-franziskus-berlin.de
Web: www.st-franziskus-berlin.de
Pfarrer: Norbert Pomplun

GOTTESDIENSTE 

24.12.2023, 9.30 Uhr
Heilige Messe
24.12.2023, 12 Uhr
Heilige Messe in spanischer Sprache
24.12.2023,18 Uhr
Christmette
25.12.2023, 12 Uhr
Heilige Messe in spanischer Sprache
31.12.2023, 12 Uhr
Heilige Messe in spanischer Sprache
31.12.2023, 18 Uhr
Heilige Messe 
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Vom Geist der  
vergangenen Weihnacht
22 Jahre lang hatten wir alljährlich einen Weihnachtsbaum. 
Nichts Großes und mit steigenden Preisen wurden sie halt klei-
ner. Manche Exemplare waren eher originell als schön, da wir erst 
Heiligabend in der Hoffnung auf Preisnachlässe Baum-Shoppen 
fuhren. Manche waren gratis, weil wir das Glück hatten, zum 
Selberschlagen eingeladen zu werden. Unbeirrt der Schreckens-
meldungen, wie viele Pestizide und Zecken man sich per Baum 
ins Haus hole, hielten wir daran fest. Plastik ging natürlich gar 
nicht, dann lieber keinen.
Dabei war es seit langem albern: Die kurze Phase, wo die Kinder 
noch freudig erwartend schmückten, war schnell vorbei und aus 
dem Feierlichen wurde eine Pflicht, die man pflichtschuldigst 
abends anknipste, obwohl nun kaum jemand sinnierend vor 
dem Baum saß. Das Abschmücken ging nach dem Konzept „Wer 
ist am schnellsten?“ und führte oft zu Bruch von all jenem, das 
die Katzen noch über gelassen hatten. Überhaupt hatten die Kat-
zen am meisten Spaß an dem Baum, während der Große verkün-
dete, er könne leider gerade nicht beim (Ab)Schmücken helfen. 
Also Feierabend am Heiligabend, der Baum bleibt draußen.

Dieses Jahr ist es durchweg an der Zeit, um mit dem Geist der ver-
gangenen Weihnacht aufzuräumen. Kekse-Backen fällt aus, ich 
habe selten welche hinbekommen, die auch noch nach Tagen 
der Lagerung anständig schmeckten. Stattdessen experimen-
tiere ich mit Lagerteig für Lebkuchen. Die sollen sogar immer 
besser schmecken, je länger sie ruhen. Keine Weihnachtskarten 
und Adventskalender (nur die Kleine hat in ihrem Exil, einem 
Schüleraustausch nach Frankreich, einen bekommen – einen 
„Pechkeks“-Kalender, der weihnachtliche Bezüge gänzlich mis-
sen lässt). Schluss mit dem kitschigen Familienidyll unter dem 
Baum, wenn es eh kaum noch Wünsche, Baum und Familienidyll 
gibt. Allein die weihnachtliche Hausbeleuchtung ist geblieben. 
Ich habe sogar in eine neue „Eisregen-Kette“ investiert. 
Den Geist der vergangenen Weihnacht sind wir übrigens trotz 
gründlichen Ausmistens noch nicht losgeworden. Immer wieder 
schaut er, meist unangemeldet, vorbei, dabei stets lächelnd und 
wohl gelaunt als machten wir einfach weiter wie bisher. Selbstge-
fällig bietet er mir seine Hilfe an, dabei will ich doch nur endlich in 
Ruhe gelassen werden. Endlich Weihnachtsfrieden finden, neue 
Sichtachsen gewinnen und befreit von Vergangenem. Platz für 
den Geist der zukünftigen Weihnacht schaffen, sozusagen.
Mein TV-Tipp für die Feiertage: „Ghostbusters“ und „Die Geister, 
die ich rief“ mit Bill Murray. 

Ob mit oder ohne Baum: Frohes Fest, liebe RAZ-Leserschaft!
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KOLUMNE

Melanie von Orlow ist als Autorin, Biologin und 
begeisterte Imkerin Teil des RAZ-Teams. Beim 
NABU Berlin engagiert sie sich für den Natur- 
und Artenschutz in der Stadt. 

Märkisches Viertel – Das 
Thomas-Mann-Gymnasium 
beteiligt sich bereits zum 
dritten Mal am Erasmus+ 
Programm. Dieses Mal steht 
das Thema der Nachhaltig-
keit im Mittelpunkt des euro-
paweiten und Nationen-ver-
bindenden Projekt. 

Diesmal obliegt dem Gym-
nasium an der Königshorster 
Straße nicht nur das Privileg 
der Teilnahme an dem Pro-
jekt, sondern es ist als koor-
dinierende Schule federfüh-
rend in der Ausgestaltung 
und Umsetzung der Ziele. 

TMGreen sUstainable 
basiert auf den Leitsätzen 
der Bildung für nachhal-
tige Entwicklung (BNE) und 
den Nachhaltigkeitszielen 
der Vereinten Nationen. Ne-
ben einem Verständnis für 
aktuelle Problematiken im 
Bezug auf Klimaschutz und 
nachhaltige Entwicklung 
sollen die Schülerinnen und 
Schüler durch die Neukon-
zeption des Schulhofes des 
Thomas-Mann-Gymnasiums 
diesen zu einem ökologi-
schen und nachhaltigen Ler-
nort transformieren. Dabei 
sind durch den Austausch 
mit den europäischen Part-
nerschulen in Valencia (Spa-
nien) und Eger (Ungarn) 
sowie der begleitenden 
Agentur für Innovation und 
Design Thinking in Lissa-
bon (Portugal) nicht nur die 
digitalen Kompetenzen der 
teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler gefragt, sondern 
vor allem wird ihr soziales 
Engagement und ihre Bereit-
schaft zur Verantwortungs-
übernahme in der Schaffung 
eines ausgeprägten Umwelt- 
und Klimabewusstseins in 
Schulen gefördert.

Neben einer starken euro-
paweiten Partnerschaft, die 
einander inspiriert, motiviert 
und voneinander lernen lässt, 
entsteht ein Bündnis, das sich 
gemeinsam für ein grünes 

Europa engagiert, welches 
den Schülern ihre Verantwor-
tung als zukunftsweisende 
Generation vor Augen führt 
und dazu beiträgt, das Thema 
Umweltschutz fest im Schul-
profil der teilnehmenden 
Schulen zu verankern.  

Zum Start des Nachhal-
tigkeitsprojekts haben die 
17 partizipierenden Schüle-
rinnen und Schüler des Tho-
mas-Mann-Gymnasiums und 
ihre betreuenden Lehrkräfte 
am 30.11.2023 zur feierli-
chen Eröffnung eingeladen. 

Neben dem Schulleiter Jan 
Alexander Liedtke erschie-
nen auch Pejman Jafari, der 
stellvertretende Ortsvorsit-
zende der Bezirksverord-
netenvertretung der CDU 
im Märkischen Viertel, Julia 
Schrod-Thiel, die Bezirks-
stadträtin für Ordnung, Um-
welt und Verkehr und Harald 
Muschner, der Bezirksstadt-
rat für Bildung. Gemeinsam 
bekräftigten sie die Rele-
vanz der Ziele des Projekts 
und lobten das großartige 
Engagement der Schülerin-

nen und Schüler, sich diesem 
überaus bedeutsamen The-
menfeld zu widmen und im 
Sinne ihrer Verantwortung 
die Bereitschaft zu haben zu 
handeln. Außerdem kam ih-
nen die Ehre zuteil, die Eras-
mus-Plus-Plakette des aktuel-
len Projekts anzubringen und 
somit den feierlichen Start-
schuss zu zünden. 

Im Zuge der Projekteröff-
nungszeremonie fand auch 
die Wahl des projektbeglei-
tenden Logos statt. Die Jury, 
die sich aus dem Schulleiter, 
einem ehemaligen Projekt-
mitglied und den Vertre-
ter_innen des Bezirks zusam-
mensetzte, durfte zwischen 
den neun eingereichten, 
großartigen Vorschlägen das 
Logo wählen, welches den 
Gedanken und die Ziele des 
Projekts am eindrucksvolls-
ten vereint. Gewonnen hat 
eine bemerkenswerte Einrei-
chung aus dem Partnerland 
Ungarn, das die Symbolkraft 
der Beständigkeit und des 
Klimaeinflusses eines Bau-
mes mit dem gemeinschaftli-
chen Gedanken der Europäi-
schen Union verbindet. 

Dieses Logo begleitet 
nun die zweijährige Zusam-
menarbeit der europäischen 
Partnerschaft und wird in 
eindrucksvoller Weise die Er-
gebnisse dieser zieren. 

Nun kann das Projekt 
richtig beginnen. Wir freuen 
uns auf die Kooperation der 
nächsten zwei Jahre, den 
Austausch, die Planung und 
die Umsetzung von nach-
haltigen Konzepte am Tho-
mas-Mann-Gymnasium zu 
etablieren. 
 Vreni Verwiebe, 
Mittelstufenleitung am TMG 
und betreuende Lehrkraft 
bei TMGreEn sUstainableGewinner des Logo-Contests  

Erasmus+ Programm
BILDUNG  Thomas-Mann-Gymnasium federführend  

Schulleiter Jan Liedtke und Bezirksstadtrat Harald Muschner, Bezirks-
stadträtin Julia Schrod-Thiel und Pejman Jafari, CDU-Fraktion Reini-
ckendorf (v.r.) Foto: BA Reinickendorf



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 24/23   •   14. Dezember 2023 31PANORAMA

Reinickendorf/New York 
– Es ist Dienstag, der 31. Ok-
tober, als Dr. Gudrun Bertram 
wie jeden Dienstagvormittag 
in die Ausgabestelle Laib und 
Seele der Berliner Tafel an 
der Klemkestraße 65 kommt. 
Die Reinickendorferin hilft 
hier regelmäßig, wenn die 
Ausgabe von Lebensmitteln 
stattfindet. Dass sie an die-
sem Tag überrascht werden 
soll, ahnt sie jedoch noch 
nicht. Es ist noch ruhig in der 
Ausgabestelle, die Türen für 
Kundinnen und Kunden noch 
verschlossen, als die Reini-
ckendorferin in ihrem Roll-
stuhl durch den großen Raum 
rollt, um sich an den Tisch 
zu begeben, an dem sich die 
Kunden registrieren und zah-
len können, um Lebensmittel 
mit nach Hause zu nehmen.

Doch an diesem Tag 
herrscht unter den ande-
ren Helferinnen und Hel-
fern große Anspannung und 
Vorfreude. Es liegt fast ein 
aufgeregtes Knistern in der 
Luft. „Wir haben eine Über-

raschung für Gudrun, die wir 
ihr heute überreichen möch-
ten“, sagt Ines Schenk, eine 
der beiden Organisatorinnen 
der Ausgabestelle. Eine runde 
silberne Dose mit weißen 
Sternen „wartet“ nur darauf, 
den Besitzer zu wechseln. 

Ines Schenk verrät: „Gu-
drun liebt Marathons und hat 
den Berliner Marathon mit 
ihrem Handbike schon viele 
Male absolviert. Doch in der 
nächsten Woche geht es für 
sie nach New York, wo sie 
am 5. November auf Staten 
Island mit ihrem Handbike 
starten wird.“

Genau genommen, hat die 
Reinickendorferin bereits 16 
Marathons in Berlin durch-
fahren – in diesem Jahr kam 
sie nach 2:58 Stunden ins 
Ziel. „Das war allerdings nicht 
der Schnellste“, erinnert sie 
sich. Beim schnellsten Ma-
rathon hatte sie die 42,195 
Kilometer schon nach 2:42 
hinter sich gebracht.

Seit nunmehr 26 Jahren 
sitzt sie im Rollstuhl. Ihre 

Leidenschaft für Marathons 
hat sie durch ihren zweiten 
Mann entdeckt. „Mein Mann 
hat auch im Rollstuhl ge-
sessen und lange Zeit Roll-
stuhl-Rugby gespielt – und er 
ist dann im Alter von 80 Jah-
ren seinen ersten Marathon 
gefahren“, erklärt sie mir. Das 
habe sie dann angesteckt und 
seitdem nicht mehr losge-
lassen. Dabei spielt sie auch 
noch Rollstuhl-Tischtennis 
und war noch im Herbst beim 
Liga-Spiel in Hamburg.  

Als die Helferinnen und 
Helfer sie nun an diesem Vor-
mittag in die Mitte nehmen, 
ist Gudrun Bertram sichtlich 
gerührt: „Wir geben Dir auf 
Deine Reise ein paar kleine 
Überraschungen und Wün-
sche mit auf den Weg“, sagte 
Ines Schenk zu ihr und über-
reichte ihr unter lautem Ap-
plaus die Dose.

Am 3. November ist es 
dann soweit: Die Reinicken-
dorferin steigt in den Flieger 
nach New York – im Beisein 
ihrer zwei Söhne, die sie auch 

organisatorisch unterstützen. 
Bei bestem Marathonwetter 
geht es dann am 5. November 
los – als einzige Handbikerin 
Deutschlands: Start ist tra-
ditionell in Fort Wadsworth 
auf Staten Island. Anschlie-
ßend rollt die Handbikerin 
durch die Stadtteile Brooklyn, 
Queens und die Bronx. Am 
Ende geht es durch die Hoch-
hausstraßen Manhattans bis 
in den Central Park ins Ziel. 
„Es hat alles super geklappt 
und war eine tolle Erfahrung“, 
sagt sie im Ziel. „Nur die ver-
dammten Brücken brachten 
mich fast zur Verzweiflung. 
Meinen Sohn hatte ich bei der 
Organisation Achilles Inter-
national als Guide anmelden 
können. Darum konnte er im 

Start- und Zielbereich dabei 
sein. Mein zweiter Sohn be-
gleitete mich mit Ehefrau und 
seinem zweijährigen Sohn 
entlang der Strecke.“

Auch wenn sie mit 3:42:24 
Stunden deutlich langsamer 
war als in Berlin, war der 
New York Marathon ein be-
sonderes Highlight für die 
70-Jährige. Ihr Fazit: „Es war 
einfach grandios!“ Und schon 
steht die nächste Anmeldung 
an – für den Berlin-Marathon 
im Herbst 2024. „Wir alle zie-
hen den Hut vor Dir Gudrun, 
eine tolle Leistung“, sagt Ines 
Schenk abschließend. 

Und bis dahin wird Gudrun 
Bertram wieder regelmäßig 
in der Ausgabestelle von Laib 
und Seele aushelfen. fle

Das Team von „Laib und Seele“ schenkte Gudrun Bertram vor der Abreise eine Dose mit guten Wünschen und 
Taschengeld für die USA.   Foto: fle 

Nicht immer nur Berlin, sondern erstmals New York
MENSCHEN  Die Reinickendorfer Handbikerin Gudrun Bertram flog zum Marathon in die USA

Gudrun Bertram mit ihrem Sohn. Sie zeigt nach dem Marathon stolz 
ihre Medaille. Foto: Bertram 

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Mach den nächsten Schritt bei 
Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

Lauter große Baustellen. 
                   Trotzdem keine Sorgen.
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Welche Pläne haben Sie für 
den Jahreswechsel?
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und die sogenannten „Guten 
Vorsätze“ rücken wieder ins Bewußtsein: Das Rauchen aufge-
ben? Öfter Blumen verschenken? Gelassener werden? Die El-
tern öfter besuchen? Außerdem wird geplant, in welcher Form 
das neue Jahr begrüßt werden soll. Die RAZ hörte sich in Reini-
ckendorf um, welche Pläne und Vorsätze für den Jahreswechsel 
bestehen.  Text und Fotos: kbm

UMFRAGE

Bei mir steht Reisen zur Familie 
auf dem Programm: Über 
Weihnachten bin ich bei meiner 
Tochter im Allgäu. Den Jahres-
wechsel feiere ich mit meiner 
anderen Tochter und den fünf 
Enkelkindern an der Nordsee.  
 Helga, Wittenau

Den Jahreswechsel begehen 
wir als Familie mit Hausmu-
sik. Für Neujahr haben wir 
uns mit Freunden verabredet, 
das Weihnachtsgeschenk, das 
Reinickendorf-Krimi-Hörspiel 
„Minotaurus-Love-Scamming“ 
anzuhören.  
 Reinhard, Wittenau

Ich habe schon sehr genaue 
Vorstellungen vom Jahreswech-
sel und viele gute Vorsätze: 
Zum einen Feiern, im Laufsport 
erfolgreich sein und Pokale 
holen, außerdem im neuen Job 
ebenfalls erfolgreich sein.   
 Daniela, Frohnau

Wir wollen mit Freunden in das 
neue Jahr hineinfeiern: Karten 
spielen, in die Sauna gehen und 
es uns gut gehen lassen. Für das 
neue Jahr wünschen wir uns, 
dass die Welt endlich wieder 
friedlich wird.  
 Olaf, Reinickendorf

Bezirk – Seit Dezember liegt 
das neue Programmheft der 
Volkshochschule gedruckt 
sowie zum Download bereit. 
Auf 84 Seiten finden sich 
dort über 1000 Kurse und 
Veranstaltungen aus den Bil-
dungsbereichen: Politik & 
Gesellschaft, Kunst, Kultur 
& Kreativität, Gesundheit, 
Deutsch, Fremdsprachen, Ar-
beit & Beruf plus Grundbil-
dung.

„Unsere Volkshochschule“, 
so Stadtrat Harald Muschner, 
„steht für Bildung, Begeg-
nung und Bereicherung… 
oder einfach dafür, Neues 
entdecken.“ Zum Beispiel Ja-
panisch ohne Vorkenntnisse. 
Hier lehrt eine Manga-Ex-
pertin erste Grundlagen, um 
ein Manga Heft auf Japanisch 
zu lesen. Dass nicht nur die 
(Manga-) Liebe, sondern 
auch das Lernen durch den 
Magen gehen kann, zeigt die 
asiatische Küche. Die Vielfalt 
des tropischen Dschungels 
von Sri Lanka wird bei Rice 
and Curry zu einer Expedi-
tion, die indes ortsnah in der 
Lehrküche des Fontane-Hau-
ses stattfindet.

Noch stärker fernöstlich 
orientiert sich der Kurs Ja-
panisch Kochen. Wer hier 
auf den Geschmack für den 
Umgang mit fernöstlichen 

Küchen-Klingen gekommen 
ist, es jedoch etwas kräftiger 
mag, für den könnte Iaido 
– die japanische Schwert-
kampfkunst von Interesse 
sein. Wer dabei sehr achtsam 
mit seinem Übungs-Part-
ner umgehen will, sollte den 
Wochenendkurs Dynami-
sche Anatomie belegen. Hier 
lernen Teilnehmende ihr 
Skelett nebst Muskulatur zu 
verstehen und zeichnerisch 
abzubilden. Grundlage hier-
für könnte auch ein Bewegter 
Morgen mit Yoga und Fit-
ness sein. Diese musikalisch 
untermalte Morgenroutine 
verspricht eine Mischung 
aus Yoga, Pilates und Energy 
Dance©.

Höchst hilfreich können 
auch die Finanz-, Verbrau-
cher- und Berufs-unterstüt-
zenden Angebote sein. Unter 
der Fragestellung: Bulle und 
Bär, ist das so schwer? erklärt 
der Kurs alles über Börsen- 
und Aktienkurse sowie deren 
Auswirkungen auf die per-
sönliche Finanzplanung.  

Mit Storming, Norming 
und schließlich Performing 
wird der Prozess der Team-
bildung vom Zusammen-
raufen bis zu erfolgreichen 
Arbeits-Ergebnissen be-
schrieben. Der Onlinekurs 
Mein Platz im Team – Stärken 

zeigen, Raum gewinnen ver-
mittelt konkret und individu-
ell, wie sich jede/r Einzelne 
effektiver aufstellt, die eige-
nen Stärken erkennt sowie 
im Team präsenter werden 
kann. Und nebenbei erfährt 
man hier noch einiges über 
sich und den Umgang mit an-
deren (schwierigen) Persön-
lichkeiten.

Bei der folgenden Ein-
ladung erarbeiten die Ler-
nende wichtige Grundlagen 
und Zusammenhänge des 
Produkt-Managements. Dazu 
passt auch eine gekonnte 
Medien-Erstellung inklusive 
Produktion eigener Podcasts 
und Videos. Übrigens: Im 
neuen Jahr kooperiert die 
VHS Reinickendorf mit dem 
bezirklichen Büro für Bür-
gerbeteiligung. Dort erfahren 
die Teilnehmenden, wie sich 
höchst legal auf Bauvorhaben 
Einfluss nehmen lässt. 

Soweit nur ein Winz-Aus-
schnitt aus der üppig-be-
stückten Winter-/Früh-
jahrs-Broschüre. Das gesamte 
Angebot finden Interes-
sierte auf Bezirksämtern, in 
Buchhandlungen sowie an 
VHS-Standorten. du

Der Fuchs bringt‘s: Das neue VHS-Programm bietet auch Sprach- und Integrationskurse.  Fotocollage: du 

Mangakurs und Morgenyoga
BILDUNG  Neues Volkshochschul- Programm erschienen 

Reinickendorf – Mit einem 
Festgottesdienst wurde die 
Dorfkirche Alt-Reinickendorf 
nach längerer coronabeding-
ter Schließung und einer 
viermonatigen Einbauphase 
einer Heizungsanlage wie-
dereröffnet. Die bisherige 
Erdgas-Warmluft-Gebläsehei-
zung wurde durch eine Erd-
wärme-Wärmepumpen-Hei-

zung ersetzt. Die Dorfkirche 
ist damit eine der ersten 
klimaneutralen Kirchen im 
evangelischen Kirchenkreis 
Reinickendorf. Der Heizungs-
umbau ist Teil eines Modell-
projektes mehrerer Landes-
kirchen der Evangelischen 
Kirche Deutschland (EKD) mit 
dem Titel „Energieeffiziente 
Temperierung in Kirchen. 

Klimaneutrale Kirche
Dorfkirche ist die erste im Kirchenkreis Reinickendorf – Die Vikto-

ri ist wieder da! Nach einer 
kleinen Pause gibt es zum 
Jahresende eine neue Aus-
gabe der Kiezzeitung im 
AVA-Kiez – angefüllt mit 
Reinickendorfer Leben. Sie 
wird von einer Bürgerre-
daktion, deren Mitglieder 
Freude am Schreiben, Fo-
tografieren, Gestalten und 
Diskutieren haben, gestal-
tet. Mitmachen erwünscht!

Viktori ist da

www.berlin.de/vhs/
volkshochschulen/
reinickendorfAuch “Zeitungswichtel” ruhen mal aus …

Die RAZ und der RAZ Verlag machen über Weihnachten 
und den Jahreswechsel eine kleine Pause. 
Sie erreichen uns bis 19. Dezember 
und dann wieder 
ab 8. Januar 2024.

Wir wünschen allen 
Lesern, Geschäftspart-
nern und Freunden ein 
besinnliches Fest und 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr!
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Bildung & 
Beruf

Heft 04/24 
erscheint am 
29. Februar 2024
Anzeigenschluss
22. Februar 2024

Heft 16/24 
erscheint am 
29. August 2024
Anzeigenschluss
22. August 2024

Heft 06/24 
erscheint am 
28. März 2024
Anzeigenschluss
21. März 2024

Heft 18/24 
erscheint am 
26. September 2024
Anzeigenschluss
19. September 2024

Rund 
ums Auto

Heft 12/24 
erscheint am 
27. Juni 2024

Heft 08/24 
erscheint am 
25. April 2024
Anzeigenschluss
18. April 2024

Heft 20/24 
erscheint am 
31. Oktober 2024
Anzeigenschluss
03. Oktober 2024

Anzeigenschluss
20. Juni 2024

Gut umsorgt 
im Alter

Medizin &
Gesundheit

Weihnachten Weihnachtsspecial
Heft 23/24
12. Dezember 2024
Anzeigenschluss
05. Dezember 2024

Heft 24/24 
19. Dezember 2024
Anzeigenschluss
12. Dezember 2024

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung
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Wir schreiben 1957 mit 
meinen Eltern in der Pann-
witzstraße im geteilten 
Deutschland. Wir lebten als 
einquartierte Flüchtlinge im 
Dachgeschoss in der Pann-
witzstraße – unsere Ver-
wandten alle hinter dem „Ei-
sernen Vorhang“. 

Der adventliche Vorfreu-
de-Vorlauf war immens: Far-
bige Geschenk-Prospekte in 
seinerzeit noch schwarzwei-
ßen Zeitungen. Drinnen Ob-
jekte meiner kindmännlichen 
Begierde wie Spielzeuggara-
gen, Gesellschaftsspiele und 
natürlich Modellbahnen. 

Als höchst wirkmächtig 
erwies sich der umgekehrte 
Countdown mit den Tagen 
der Offenen Türchen im Ad-
ventskalender. Und es gab 
für mich als Sohn eines Sche-
ringianers eine Mitarbeiter-
kinder-Weihnachtsfeier im 
welthalbstädtischen Palais 
am Funkturm – meist mit 
„Onkel Tobias vom RIAS“. 
Dortiger Höhepunkt: Persön-
liche Präsente, die man sich 
vorab per Wunschzettel aus-
suchen konnte. Selbstredend 
barg die Adventszeit allerlei 
Geheimniskrämerei rund um 
die Geschenke, wozu auch 
meine aus Strohhalmen ge-
bastelten Sterne oder mit der 
Strickliesel erzeugten Unter-
setzer gehörten.

Am Heiligabend lief dann 
ab Mittag ein eingespieltes 
Ritual ab. Vater optimierte 
den Baum, indem er unpas-
sende Äste absägte und an 
anderer Stelle akribisch wie-
der einsetzte sowie die elek-
trische Lichterkette umlegte. 
Wohnzimmer und Küche 
erwiesen sich für mich als 
gesperrtes Gebiet. Ich durfte 
von den Dachzimmerluken 
des kleinen Schlafzimmers 
das Treiben oder eher Nicht-
treiben auf der Pannwitz-

straße beobachten. Fuhr ein 
Auto vor oder ging irgendwo 
Licht an oder aus? Und vor 
allem: Wann kam der Weih-
nachtsmann vorbei? Bei uns 
ausgerechnet immer dann, 
wenn mein Vater gerade aus 
dem Keller etwas besorgen 
musste…

Schließlich Bescherung 
mit liebevoll eingeschnürten 
Geschenken plus dem obli-
gatorischen „Bunten Papp-
teller“ mit Schokobrezeln 
und Streusternen. Kirchgang 
war nicht angesagt – dafür 
mein Präsentationspart im 
Gedichte aufsagen: „Denkt 
euch, ich habe das Christkind 

gesehen.“ Auch Weihnachts-
lieder zu singen, war eher 
mein Ding. Mutter fing jeden-
falls bei „Stille Nacht, heilige 
Nacht“ immer zu weinen 
an. Da die Verwandtschaft 
im Osten verbleiben musste 
und wir noch kein Telefon 
hatten, wurden im alljährli-
chen Ritual die „Eilbriefe“ der 
Weihnachtspost vorgelesen 
und Fotoalben anrührend ge-
guckt.

Unvergesslich die weih-
nachtlichen Düfte: Backwerk 
mischte sich mit Tannenduft 
aber auch schon mal mit dem 
schuldbewussten Rauch-
wölkchen eines durchgesch-
morten Formsignals der von 
meinem Vater nicht ganz 
uneigennützig gesponserten 
Modellbahn. 

Am ersten Feiertag früh 
nachschauen, ob noch alle 
Geschenke da waren. Vormit-
tags Einladung vom Haus-
wirt in sein vollverqualmtes 
parterre-Wohnzimmer zur 
schwarzweiß-Fernsehshow 
„Zwischen Frühstück und 
Gänsebraten“ auf Ostkanal 
fünf. Das letzte Viertel der 
Sendung begann mit der Auf-
forderung: „Jetzt rasch die 
Kartoffeln aufsetzen“.

Eines war sicher: Diese 
Festmahlshow haben meine 
Ostverwandten über Demar-
kationslinien und Stachel-
draht hinweg zeitgleich auch 
genossen …

 Conny Chronowitz 

PANORAMA

Reinickendorf – Im Garten 
des Museums Reinickendorf 
ist die temporäre Installation 
„Kommissar Sonnenschein 
(Der Türöffner)“ der Berliner 
Künstlerin Tina Born zu se-
hen. Die Installation, eine 
auf einem Podest stehende 
geöffnete Tür, flankiert durch 
einen im Rahmen platzierten 
Phosphat stein, ist der erste 
Teil der Installation „Kom-
missar Sonnenschein“, die in 
der kommenden Ausstellung 
„Narben der Erinnerung“ in 
der GalerieETAGE im Muse-
um Reinickendorf fortgesetzt 
wird. Sie ist bis 18. Februar 
2024 im Garten des Museums 
Reinickendorf ausgestellt. 
Das Projekt wird gefördert 

durch die Initiative DRAUS-
SENSTADT. red

„Türöffner“ im Garten
Installation macht Station im Museum 

Kunstwerk mit Künstlerin und 
Museumsleiterin Dr. Sabine Zie-
genrücker (r.) Foto: BA Reinickendorf

LESERBRIEFE

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung. Der Inhalt der Leserbriefe gibt die Ansicht 
der Einsender wieder, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages 
nicht unbedingt übereinstimmt.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zur RAZ: 

Per E-Mail an Leserbriefe_RAZ@raz-verlag.de  
oder per Post an:  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung,  
Stichwort: Leserbriefe, Am Borsigturm 15, 13507 Berlin

Zurück zur Sacksammlung im  
Plettenberger Pfad
Die Wertstofftonnen werden abgeschafft, es gibt wieder 
gelbe Säcke und die müssen in Zukunft auch noch zu 
bestimmten Sammelpunkten gebracht werden. Diese Maß-
nahme ist angeblich in einigen Straßen notwendig, weil 
diese für die Entsorgungsfahrzeuge zu eng sind. [...]  
Am 1. Dezember wurden die gelben Wertstofftonnen bei 
uns dann zum letzten Mal ordnungsgemäß geleert, und 
am 11. Dezember werden die leeren Tonnen abgeholt. 
Beides ist anscheinend möglich, obwohl doch angeblich die 
Straßen für die ALBA-Fahrzeuge zu eng sind. Die zukünf-
tigen Ablageplätze sind am Ascheberger, Billerbecker und 
Werdohler Weg, wobei zumindest letzterer genauso eng 
wie unsere Straße. [...] Wenn in den Verträgen des Senats 
geregelt ist, dass die Entsorgung über Wertstofftonnen er-
folgt, muss ALBA das ohne Einschränkungen liefern. Wenn 
die üblichen ALBA-Fahrzeuge für das Befahren unserer 
Siedlungsstraßen angeblich zu groß sind –  was nicht sein 
kann, denn die Müllfahrzeuge der BSR kommen ja auch 
durch – muss ABLA kleinere Fahrzeuge einsetzen oder 
darf den Auftrag gar nicht erst annehmen. [...]  Außerdem 
werden anscheinend die neuen Wertstofftonnen (schwarze 
Tonne mit gelbem Deckel) bei der regulären Leerung 
gegen die alten orangefarbenen Tonnen ausgetauscht. Das 
ist doch mal ein Chaos! [...]   Regine Strelow

Alles andere als zeitgemäß
Zum Beitrag „Mehr Artikel „Mehr Attrativität für Fa-
milien“, RAZ 22/23: Nicht nur, dass die Fußgängerzone 
nüchtern aussieht – sie ist alles andere als zeitgemäß. 
Der Boden ist zugepflastert und grüne Oasen mit offenem 
Boden fehlen gänzlich. An anderen Orten der Stadt sollen 
derartige Böden wieder entsiegelt werden. Die Gründe 
sind hinlänglich bekannt – Schwammstadt!
 Eva-Maria Beier 

Motto für den „bunten Teller“: Nicht alles auf einmal.    Foto: du 

Stacheldraht und Gänsebraten
GESELLSCHAFT  Ein Alt-Reinickendorfer erinnert sich 

Stille Nacht im geteilten Berlin          Foto: du 
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Tegel – Es mag beim ersten 
Hinhören etwas kurios klin-
gen. Doch es ist alles ande-
res als das; Im Gegenteil: das 
mittlerweile dritte Einhän-
der-Kochhandbuch des Rei-
nickendorfer Autoren-Duos 
Martina und Nick Tschirner, 
Mutter und Sohn, kann nicht 
nur eine wichtige Hilfe für 
Menschen mit Handicap sein. 
Es bietet auch  für alle, die 
gerne kochen, interessante 
Tipps und schmackhafte Re-
zepte.

Für Nick Tschirner und 
seine Familie ist es ein schwe-
rer Schlag, als er im Novem-
ber 2007 auf dem Heimweg 

von der Schule unter ein fah-
rendes Auto gerät. Schädel-
hirntrauma, so die Diagnose. 
Es folgen Koma, drei Wochen 
auf der Intensivstation und 
ein Jahr Rehabilitationsmaß-
nahmen für den seinerzeit 
16-jährigern Schüler aus Te-
gel. Sprach- und Bewegungs-
störungen, letztere vor allem 
im rechten Arm, bleiben wohl 
für den Rest des Lebens.

Doch Nick trotzt seinem 
Schicksal. Er findet ein Weg 
ins Leben, das für ihn seiner-
zeit noch gar nicht richtig be-
gonnen hatte. Schon in Kind-
heit und Jugend fürs Kochen 
interessiert, vertieft er sich 
in die Materie, probiert viel 
zuhause in der heimischen 
Küche aus. Doch es braucht  

spezifische Hilfsmittel. Die 
rechte Hand zittert oft un-
kontrolliert. Es fällt schwer, 
zu schneiden oder einen 
Kochlöffel zu handhaben. 
Behinderung macht erfin-
derisch. Eine Arbeitsstation 
zur Fixierung von Lebensmit-
teln, spezielle Schneideräte, 
Piker zum Aufspießen oder 
Stieltöpfe helfen in so man-
cher Situation. Nick Tschirner 
entwickelt sich im Lauf der 
Zeit zu einem Botschafter 
fürs einhändige Kochen. „So 
etwas gab es bisher in dieser 
Art und Weise noch nicht“, 
erzählt der heute 30-Jährige 
nicht ganz ohne Stolz. Als Be-

ruf will er es allerdings nicht 
bezeichnen, es sei mehr eine 
Leidenschaft.

Die interessierte Öffent-
lichkeit darf an dieser Pas-
sion partizipieren. Im Jahr 
2014 erscheint das erste 
Einhänder-Kochhandbuch im 
Selbstverlag, das mittlerweile 
seine vierte Auflage erlebt. 
2018 wird das zweite seiner 
Art publiziert. „Das mache ich 
doch mit links“, lautet in bei-
den Fällen das erklärte Motto. 
Ganz aktuell, seit dem Herbst 
2023 ist die dritte Veröffent-
lichung auf dem Markt, „Easy 
Einhänder-Küche“, so der of-
fizielle Titel. Sicher geht es 
auch diesmal um das Kochen 
mit Handicap, es ist aber 
nicht der einzige Aspekt. Sai-

sonalität, Frische, Erschwing-
lichkeit sowie Nachhaltigkeit 
stehen in gleicher Weise im 
Fokus. Der Resteverwer-
tung wird dabei besonderer 
Aufmerksamkeit gewidmet. 
„Wir sind mit dem Wegwer-
fen von altem Brot oder von 
reifen Bananen nicht ein-
verstanden“, erklärt Martina 
Tschirner, ihrerseits von be-
rufs wegen Foodjournalistin, 
den Hintergrund.

„Teller statt Tonne“ heißt 
die Devise. Einmal kochen, 
dreimal essen schont den 
Geldbeutel und den Abfallei-
mer. Aus zehn Grundzutaten 
werden in dem 84-seitigem 
Kochbuch jeweils drei Re-
zepte vorgestellt, mit ande-
ren Worten dreißig Gerichte. 
Aus altem Brot entstehen 
beispielsweise „Armer Ritter“ 
oder griechischer Brotsalat 
mit Feta. Kartoffeln, Toma-
ten, Reis, Zucchini, Kürbis, 
Bohnen, Eier, Hähnchen oder 
eben auch reife Bananen fin-
den gleichfalls ihren Weg der 
Zubereitung. Einfach kann 
einfach lecker sein.

Die Aktivitäten des ko-
chenden Tandems aus Tegel 
gehen übrigens weit über die 
Bezirks- und Stadtgrenzen 
hinaus. Als Team geben sie 
regelmäßig Kochkurse für 
Menschen mit Bewegungs-
einschränkungen, etwa in 
Reha-Kliniken oder Seniore-
neinrichtungen. Auch exis-
tiert eine Kooperation mit 
der Hannelore Kohl-Stiftung 
für Verletzte mit Schäden 
des zentralen Nervensys-
tems (ZNS). „Es  muss nicht 
immer die Mikrowelle sein“, 
appelliert Martina Tschirner. 
Kochen bereite Freude, meint 
sie, halte zudem Geist und 
Körper fit. Eine Freude, wel-
che die beiden gerne teilen. 
Sie treten mit ihrem Wissen 
und Können sogar im Fern-
sehen auf, wie gerade im No-
vember in der rbb-Sendung 
„schön & gut“.  ks

Nick Tschirner (rechts im Bild) erklärt bei Kochkursen Hilfsmittel.  Foto: ks

Teller statt Tonne
GESUNDHEIT  Drittes Einhänder-Kochbuch veröffentlicht

www.einhaenderkochbuch.de

„Easy Einhänder-Küche“ heißt das neue Kochbuch von Martina und 
Nick Tschirner. Foto: ks 

präsentiert

Dezember 2023

Do 21.12. 09:30 Uhr
Do 21.12. 11:15 Uhr
Fr 22.12. 09:30 Uhr
Fr 22.12. 11:15 Uhr

Januar 2024

Mi 24.01. 09:30 Uhr
Mi 24.01. 11:00 Uhr
So 28.01. 15:00 Uhr
So 28.01. 16:30 Uhr
Mi 31.01. 09:30 Uhr
Mi 31.01. 11:00 Uhr

Februar 2024

Do 01.02. 09:30 Uhr
Do 01.02. 11:00 Uhr
Mi 21.02. 09:30 Uhr
Mi 21.02. 11:00 Uhr
So 25.02. 15:00 Uhr
So 25.02. 16:30 Uhr

März 2024

Fr 01.03. 09:30 Uhr
Fr 01.03. 11:00 Uhr
Di 05.03. 09:30 Uhr
Di 05.03. 11:00 Uhr

April 2024
Mi 17.04. 09:30 Uhr
Mi 17.04. 11:00 Uhr
So 21.04. 15:00 Uhr
So 21.04. 16:30 Uhr
Mi 24.04. 09:30 Uhr
Mi 24.04. 11:00 Uhr
Fr 26.04. 09:30 Uhr
Fr 26.04. 11:00 Uhr
Di 30.04. 09:30 Uhr
Di 30.04. 11:00 Uhr

Mai 2024

Fr 03.05. 09:30 Uhr
Fr 03.05. 11:00 Uhr
Di 07.05. 09:30 Uhr
Di 07.05. 11:00 Uhr
Fr 10.05. 09:30 Uhr
Fr 10.05. 11:00 Uhr
Mi 15.05. 09:30 Uhr
Mi 15.05. 11:00 Uhr
Fr 17.05. 09:30 Uhr
Fr 17.05. 11:00 Uhr
So 19.05. 15:00 Uhr
So 19.05. 16:30 Uhr
Di 21.05. 09:30 Uhr
Di 21.05. 11:00 Uhr
Mi 22.05. 09:30 Uhr
Mi 22.05. 11:00 Uhr

Infos & Tickets unter
primetimetheater.de



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 24/23   •   14. Dezember 2023 39PANORAMA

„Diese Hilfsbereitschaft 
menschlich Denkender in 
allen Ländern der Welt ist 
wie ein Lichtzeichen, das 
uns Hoffnung leuchtet in der 
Finsternis“, tönte es am 25. 
Dezember 1923 aus einer 
damals noch überschaubaren 
Anzahl von Rundfunkemp-
fängern in der Weimarer 
Republik. Diese Worte sagte  
Reichskanzler Wilhelm Marx 
in der ersten deutschen Ra-
dio-Weihnachtsansprache.

Lediglich zwei Monate zu-
vor war aus einer Kammer 
im Obergeschoss des Haupt-
sitzes der Schallplattenfirma 
Vox Musik die erste kommer-
zielle Sendung mit Musik für 
Klavier und Cello übertragen 
worden. Der historische Mo-
ment wurde mit folgenden 
Worten eingleitet: „Achtung, 
Achtung! Hier ist die Sende-
stelle Berlin im Vox-Haus, auf 
Welle 400 Meter. Meine Da-
men und Herren, wir machen 
Ihnen davon Mitteilung, dass 
am heutigen Tage der Unter-
haltungsrundfunkdienst mit 
Verbreitung von Musikvor-
führungen auf drahtlos tele-
fonischem Wege beginnt. Die 
Benutzung ist genehmigungs-

pflichtig.“ Aufgrund der gras-
sierenden Inflation betrug 
die erste Rundfunkgebühr 
unfassbare 350 Milliarden 
Reichsmark.

Bereits im Dezember 1920 
war vom Funkberg Königs 
Wusterhausen als Experi-
ment ein Weihnachtskonzert 
übertragen worden, doch 
erst mit der „Funkstunde“ 
aus dem Vox-Haus begann 
der dauerhafte Radiobetrieb. 
Anfangs überwog Skepsis, 
obwohl es in England bereits 
den Sender BBC gab und in 
den USA sogar schon 500 
verschiedene Anbieter ums 
Publikum buhlten.

Auch hierzulande setzte 
sich das neue Medium in ra-
santem Tempo durch. Nach-
dem in Berlin zunächst vom 
Funkturm übertragen wurde, 
errichtete man in Tegel einen 
Sendemast zur Steigerung 
der Reichweite. Der 165 Me-
ter hohe Holzturm an der 
Seidelstraße ging am 20. De-
zember 1933 in Betrieb – mit 
der „Funkstunde“. Adolf Hit-
ler, der sich zehn Jahre zuvor, 
während der Weihnachtsan-
sprache von Kanzler Marx, 
im Gefängnis in Landsberg 

am Lech aufgrund seines ge-
scheiterten Putsch-Versuchs 
befunden hatte, war inzwi-
schen an die Macht gekom-
men und hatte sein Tausend-
jähriges Reich ausgerufen. 
Um sich politischen Einfluss 
zu sichern, führte die NS-Re-
gierung die neun regionalen 
Anstalten zu einem Reichs-
sender zusammen, dessen 
lokale Hörfunksender den 
jeweiligen Standort im Na-
men trugen: der „Reichssen-
der Berlin“ ging am 1. April 
1934  unter der Leitung des 
Reichsministerium für Volks-
aufklärung und Propaganda 
von Tegel aus auf Sendung. 
Die Weihnachtsansprachen 
zur NS-Zeit hielt Propaganda-
minister Joseph Goebbels. Die 
traditionelle Familienfeier 
sollte laut der NS-Ideologie 
nicht mehr als Fest des Frie-
dens begangen werden, son-
dern „als Fest des nationalen 
Heldengedenkens“.

Nach Kriegsende nahm 
der frisch gewählte Bundes-
kanzler Konrad Adenauer 
1949, die Tradition der ur-
sprünglichen Kanzler-Weih-
nachtsansprache übers Radio 
wieder auf und knüpfte dabei 
erneut  an den Friedensge-
danken an.

Als das Fernsehen lang-
sam an Bedeutung gewann, 
ließ Bundespräsident Theo-
dor Heuss am Silvestertag 
1952 nach seiner Rede im 
Radio erstmals einen Bild-
schirmauftritt folgen. Erst 
zehn Jahre später wandte 
sich auch Adenauer mit sei-
nem Weihnachtsgruß über 
das neue Medium ans deut-
sche Publikum. 1970 tausch-
ten Kanzler Willy Brandt und 
Präsident Gustav Heinemann 
die Sendeplätze. Seitdem 
spricht der Bundespräsi-
dent immer am ersten Weih-
nachtsfeiertag und der Kanz-
ler begrüßt das neue Jahr 
– parallel zur Übertragung 
durch ARD und ZDF auch 
weiterhin im Radio. bod

Reichskanzler Wilhelm Marx (l.) während der ersten deutschen Ra-
dio-Weihnachtsansprache Foto: Bundesarchiv 

Alle Jahre wieder
HISTORISCHES  100 Jahre deutsche Weihnachtsansprache 

Märkisches Viertel – Um 
dringend benötigten bezahl-
baren Wohnraum für Berlin 
zu schaffen, prüft die Geso-
bau vielfältige Optionen. Ne-
ben Neubau, Nachverdich-
tung und Aufstockung ist 
auch die Umwidmung beste-
hender Gebäude eine Maß-
nahme.

Die ehemalige Unterneh-
menszentrale am  Wilhelms-
ruher Damm 142 ist ein 

Beispiel: Wo bis Ende 2019 
noch ein großer Teil der Ge-
sobau-Mitarbeiter arbeitete, 
beziehen Ende dieses Jahres 
Mieter ihr neues Zuhause. 
Durch Umbau und Instand-
setzung sind 66 Mietwoh-
nungen entstanden – davon 
53 barrierefrei. 

Ergänzend sind Gewerbe-
einheiten sowie Räumlich-
keiten zur Nutzung durch 
einen Pflegedienst und das 

Gesobau-Kundencenter vor-
gesehen. Eröffnet wird des 
neuen Wohn- und Geschäfts-
gebäudes im Rahmen eines 
Rundgangs im Beisein von 
Christian Gaebler, Senator 
für Stadtentwicklung, Bauen 
und Wohnen, Bezirksbürger-
meisterin Emine Demirbü-
ken-Wegner und Jörg Fran-
zen, Vorstandsvorsitzender 
der Gesobau am 12. Dezem-
ber.  red

66 neue Mietwohnungen
Gesobau-Unternehmenszentrale wurde umgebaut

www.borsig.de

Bei BORSIG entwickeln wir innovative 
Prozesstechnologie und leisten einen 
umfangreichen Service an Energie-
anlagen. Als Reinickendorfer Traditions-
unternehmen bieten wir jungen 
Menschen die Möglichkeit, unser aller 
Zukunft mitzugestalten.

Unsere Ausbildungsberufe

→  Industriekaufmann*frau (m/w/d)
→  Anlagenmechaniker*in  
 Schweißtechnik (m/w/d)
→  Anlagenmechaniker*in  
 Apparatetechnik (m/w/d)
→  Industriemechaniker*in  
 Instandhaltung (m/w/d)

Informiere und bewerbe Dich unter
www.borsig.de/ausbildung

Ausbildung bei  
BORSIG.  
Gemeinsam in  
Deine Zukunft.

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2024 BEW
ERBEN !

Mehr unter www.borsig.de



Stephan  
Schmidt 
Telefon- 

MdA CDU

 
sprechstunde

Di, 19.12., 16 – 
17 Uhr

Do, 28.12., 13 – 14 Uhr

Tel. 40 39 57 93

Bürgerchat auf WhatsApp:  
Tel. 0176/35 34 42 90

Bettina König 

Adventsempfang 

Fr, 15.12., 
16–18 Uhr

Bürgerbüro Bettina 
König,  
Amendestraße 104

MdA SPD

MUSIK

Lina & The Santas
Beschwingt geht es im 
Labsaal geradeaus Richtung 
Weihnachtsfest. Eine bunte 
Mischung aus Klassikern und 
immergrünen Popsongs, 
die unter jeden Weihnachts-
baum gehören. LINA & THE 
SANTAS haben schon lange 
an einem gemeinsamen Auf-
tritt gearbeitet und dieses 
Weihnachten ist es endlich 
so weit. 
Foto: Lina Gerlitz

17. Dezember, 19 Uhr
LabSaal Lübars, Alt-Lübars 8  
Eintritt: 7-18€,  www.labsaal.de

SPRECHSTUNDEN

AUSSTELLUNG

In Bewegung
Die Künstlerin Zuzanna 
Schmukalla, die ihr Atelier 
auf dem Künstlerhof Frohnau 
hat, präsentiert in ihrer 
Ausstellung in der Galerie 
im Fontane-Haus abstrakte 
malerische Arbeiten. In ihnen 
wird der Bildraum von dicht 
gesetzten Linien durchdrun-
gen, die sich überlagern 
und zu engen Geflechten 
verwachsen 
Foto: Zuzanna Schmukalla

bis 20. Dezember
Galerie im Fontane-Haus, Wilhelm-
sruher Damm 142c, Eintritt frei, 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
10-17 Uhr

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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KONZERT

Klassische  
Weihnacht
Das Ensemble Bagatelle II lädt  
zu weihnachtlichen Melodien 
bei Kerzenschein ein. . Es erklin-
gen Lieder und Konzertarien 
sowie pianistische Einlagen. 
Den Gesang übernimmt die 
Sopranistin Sabina vom Dorff, 
am Klavier wird sie von Gisbert 
Funke begleitet.
Foto: promo

17. Dezember, 17 Uhr

Kulturhaus Centre Bagatelle, Zeltin-
ger Straße 6, Eintritt: 10-20€, www.
centre-bagatelle.de

UMWELT

Winterlicher  
Naturspaziergang
Das Tegeler Fließtal ist eines 
der schönsten Naturgebiete 
Berlins. Bei einem 1,5-stündigen 
Spaziergang mit der Wander-
führerin und Naturpädagogin 
Dr. Mireille Staschok erfahren 
die Teilnehmer wie diese Land-
schaft entstanden ist, warum 
das Niedermoor so artenreich 
ist und wie sich der Klimawan-
del auf dieses Gebiet auswirkt.

4. Januar, 15–16:30 Uhr
Treff- und Endpunkt: 15 Uhr am 
Eingang Martin-Luther-Friedhof, 
Barnabasstraße 13, Anmeldung 
unter museum@reinickendorf.
berlin.de

KONZERT

Udo Jürgens –  
Unvergessen
Das Stadtklubhaus Hennigs-
dorf feiert den legendären 
österreichischen Sänger und 
Komponisten. Alex Parker, 
der wie sein großes Vorbild 
am Piano sitzt und auch 
stimmlich dem Original in 
nichts nachsteht, packt un-
vergessliche Melodien ins 
Gepäck, um den Hennigs-
dorferinnen und Hennigs-
dorfern ein zauberhaftes 
Konzert zu bescheren. 
Foto: Cofo EntertainmentCofo Entertainment

16. Dezember, 19 Uhr
Stadtklubhaus Hennigsdorf, 
Edisonstraße 11,  Tickets: 25€, www.
hennigsdorf.de

MUSIK

Weihnachten mit 
Salut Salon
Weihnachtliches aus allen Win-
keln der Welt trifft auf Klänge 
zwischen Klassik, Chanson 
und Filmmusik, dazu drapie-
ren die vier Musikerinnen 
Werke von Bach über Dvořák 
bis Piazzolla,allesamt liebe-
voll verpackt und dargeboten 
mit sprühender Spielfreude.  
Foto: promo

17. Dezember, 20 Uhr
Ernst-Reuter-Saal, Eichborndamm  
213, Ticktes ab 42€, www. reinicken-
dorf-classics.de

FREIZEIT

Offene Nähgruppe
Gemeinsam Nähen, Wis-
sen teilen und auffrischen.
In der offenen Nähgruppe 
können eigene Ideen und 
Projekte umgesetzt werden. 
Eine betreuende Fachkraft 
verrät hilfreiche Tricks und 
gibt praktische Ratschläge. 
Die Nähmaschine wird zur 
Verfügung gestellt. Die Mate-
rialien müssen von Zuhause 
mitgenracht werden. 

15. Dezember, 16 Uhr
Humboldt-Bibliothek, Karolinenstra-
ße 19, Teilnahme kostenlos, www.
berlin.de/stadtbibliothek-reinicken-
dorf.de
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BEISAMMENSEIN

Weihnachts-
werkstatt
Basteln von Weihnachts-
karten und -anhängern 
sowie Waffelbäckerei 
für Familien. EIne Veran-
staltung im Rahmen des 
Lebendigen Adventskalen-
ders des Lettekiez.

14. Dezember,  
15–17:30 Uhr
M5 – Kulturraum für Dialog und 
Bildung, Markstraße 5, Teilnahme 
kostenlos, www. qm-letteplatz.de

BEGEGNUNG

Interkulturelle 
Frauengruppe
Ein offenes Gruppenange-
bot für Frauen  und Mütter 
aus allen Ländern. Bei 
einem gemeinsamen Früh-
stück wird über Kinder, 
den Alltag, Erfahrungen 
oder Sorgen gesprochen. 

18. Dezember,10 Uhr
Immanuel Beratung Reinicken-
dorf, Markstraße 4, Teilnahme 
kostenlos, www. beratung.
immanuel.de
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Erscheinungstermin 

Donnerstag,  
11. Januar ’24

Anzeigenschluss/Termine 
Do, 04. Januar ’24

Druckunterlagenschluss 
Fr, 05. Januar ’24

NÄCHSTES HEFT

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice
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KULTUR

Frohnauer  
Diskurse –  
Sezessionen
Die Ausstellung in der Alten 
Nationalgalerie rückt die Auf-
merksamkeit auf  Künstler 
wie Klimt, von Stuck und 65 
Berliner Künstler wie Lieber-
mann, Slevogt und Munch. 
Der Kunsthistoriker Thomas 
Hoffmann wird über diese 
wichtige Epoche sprechen 
und dabei Bilder von Munch 
aus der Berlinischen Galerie 
zeigen.

20. Dezember,  
19:30 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle, 
Zeltinger Straße 6, Eintritt:  
10-20 €, www.centre-bagatelle.de

MUSIK

Gemeinsames  
Singen
Alle sind herzlich eingela-
den, mitzusingen bei Kling 
Glöckchen, Leise rieselt der 
Schnee, Süßer die Glocken 
nie klingen, Santa Lucia, 
Feliz Navidad und vielem 
mehr.

19. Dezember, 17 Uhr
M5 – Kulturraum für Dialog und 
Bildung, Markstraße 5, Teilnahme 
kostenlos, www. qm-letteplatz.de

KONZERT

Last Night  
of the Year
Dariusz Mikulski wird ein 
weiteres Mal gekonnt und 
unterhaltsam mit einem 
Orchester durch den musika-
lischen Ausklang des Jahres 
führen. Er liefert einen Streif-
zug quer durch die klassische 
Musik mit Elgars ,,Pomp and 
Circumstance“ zum Finale-
Ernst-Reuter-Saal. 
Foto: Dariusz Mikulski

31. Dezember, 16 Uhr
Ernst-Reuter-Saal,  
Eichborndamm 213, Ticktes ab 45 €,  
www. reinickendorf-classics.de

FREIZEIT

Offener Robotik-
nachmittag
Hier haben Kinder, Jugend-
liche, Familien und interes-
sierte Einzelpersonen die 
Möglichkeit, einzelne Roboter 
vor Ort kennenzulernen und 
auszuprobieren.

Foto: KOSMOS

27. Dezember,  
16–18 Uhr

Bibliothek am Schäfersee,  
Markstraße 36, Teilnahme kostenlos, 
www.berlin.de/ 
stadtbibliothek-reinickendorf

UNTERHALTUNG

Chanson-Comedy
Das Kulturhaus Centre Baga-
telle startet mit viel Witz und 
Schwung in das Neue Jahr. 
Der Stand-up-Comedian Lars 
Redlich wird dafür vom Pianis-
ten Bijan Azadian am Klavier 
begleitet. Was genau auf dem 
Programm steht halten die 
beiden noch geheim. Das Neue 
Jahr bingt also Überraschungen.  
Foto: Bijan Azadian

1. Januar, 17 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle,  
Zeltinger Straße 6, Eintritt: 10-20 €, 
www.centre-bagatelle.de

KONZERT

Mit tänzerischem 
Schwung
Das Klavierduo Sabina vom 
Dorff und Reinhard Kiauka 
begann seine Konzerttä-
tigkeit 1991 und gab sein 
Debut bei den internati-
onalen Musikfestwochen 
in Nordrhein-Westfalen. 
Nun geben sie unter dem 
Titel „Mit tänzerischem 
Schwung ins neue Jahr“ 
ein Neujahrkonzert in 
Waidmannslust.  

7. Januar, 17 Uhr
Königin-Luise-Kirche Waidmanns-
lust, Bondickstraße 14,
www.noomi-evangelisch.de

WORKSHOP

Schmuckkurs 
In diesem Kurs unter der 
Leitung von Stefanie 
Erdenberger lernen die 
Teilnehmer, wie man Per-
len aufzieht, Verschlüsse 
befestigt und Haken biegt. 
Ob eine Kette, ein Arm-
band oder Ohrringe, am 
Ende entsteht das eigene 
und individuelle Schmuck-
stück, das mit nach Hause 
genommen werden kann.

19. Dezember,  
16–18 Uhr
resiART, Residenzstraße 132, 
Teilnahme kostenlos, infos unter 
info@kunstamt-reinickendorf.de  

PARTY

Silvester  
im LabSaal
Mit dem LabSaal  bie-
tet einen großartigen 
Tanzsall,  das renommierte 
Restaurant „Gasthof Alter 
Dorfkrug“ und dazu eine 
Band, die in diesem Jahr 
karibisches Flair in den 
Labsaal bringt. Caipi statt 
Sekt – und jede Menge 
fröhlicher Rhythmen zum 
Tanzen!

31. Dezember, 14 Uhr
LabSaal Lübars, Alt-Lübars 8,  
www.labsaal.de

PARTY

Silvesterparty im 
Stadtklubhaus
Bis in die frühen Morgen-
stunden darf ausgelassen 
gefeiert werden. Der Berlin 
Beat Club begleitet die Gäste 
mit Schwung ins Neue Jahr 
und sorgt für ausgelassene 
Stimmung. Die Live-Band 
trägt Sie mit 60iger und 
70iger Jahre Musikhits durch 
die Nacht. Tickets sind nur im 
Direktverkauf bei Inhaberin 
Martina Krenke im Restau-

rant „Zum Blockhaus“erhält-
lich.
Foto: promo

31. Dezember, 20 Uhr
Stadtklubhaus Hennigsdorf, 
Edisonstraße 11,  Tickets: 99 € 
ww.hennigsdorf.de

UNTERHALTUNG

Auf Nimmerwieder-
sehen 2023
Die Brauseboys feierten im 
Jahr 2023 ihren 20. Geburts-
tag. Fast ebenso lang gibt 
es ihren Jahresrückblick 
„Auf Nimmerwiedersehen“. 
In ihren wöchentlichen 

Leseshows hat die Vorlese-
boygroup das Jahr intensiv 
durchlebt und kommentiert, 
nun sortieren sie ihre Er-
innerungen: Was bleibt, was 
verdampft in der Geschichte?
Foto: Axel Völcker

13. Januar, 19 Uhr
LabSaal Lübars, Alt-Lübars 8,  
Tickets: 20€,  www.labsaal.de

KULTUR

Salon  
Interkulturell #8
Ausstellungseröffnung 
mit Werken von Ercan 
Arslan und Livemusik. In 
seinen figürlich-abstrakten 
Arbeiten auf Papier und 
Leinwand spiegelt Ercan 
die innere Zerrissenheit der 
menschlichen Seele wider. 
Im Anschluss gibt es ein 
Gespräch mit dem Künstler, 
der in Berlin und Istanbul 
lebt. 
Foto: Akif Demirel

15. Dezember, 19 Uhr
Kulturraum M5, Markstraße 5, 
Eintritt frei,   
www. qm-letteplatz.de

SPIRITUALITÄT

Licht und Lied  
im Advent
Sich eine Atempause gön-
ne und Texte und Musik 
zum Advent auf sich wir-
ken lassen.  Vorgetragen 
vom Blechbläserensemble 
Tegel unter der Leitung 
von  Markus Fritz sowie 
Pfarrerin Barbara Gorgas.

16. Dezember, 18 Uhr
Evangelische Dorfkirche Alt-Tegel, 
Alt-Tegel 39A,  Eintritt frei, www. 
tegel-borsigwalde.de
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AUTO & MOTORRAD
4 M+S Kompletträder 185/65R15 88T 
Sehr gut erhaltene Winterreifen auf 
Stahlfelgen mit passenden Zierkappen, 
Profil 7mm Tel 030 13893085
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwa-
gen! 0800-1860000 (kostenlos) www.
ankaufwohnmobile.de

BEKANNTSCHAFTEN
Symp. Nord-Berl., Mitte 70, kein Oma-
Typ, m.kleinem Hund sucht Ihn o. Sie 
für Freizeit, gerne auch geg. Hilfe. Tel. ab 
18:00 Uhr 219 50 360
Ich bin 71 Jahre alt verwitwet, suche 
einen netten Partner, Auto fährt ins Um-
land, Kurzreisen unternimmmt. Kinder 
habe ich 2. t. 01723800660
Freundliche Sie 71/160 häusl., NR,NT, 
sucht ehrlichen und bodenständigen 
Partner für immer. Tel.: 030 940 47 286

BERUF & KARRIERE
64 jähriger Mann sucht ab 1.12.23 in 
13509 für 1x wöchentlich je 1 Stunde 
eine Haushaltshilfe auf Minijobbasis, 
Kontakt: 030/40524886
Ehem. Krankenschwester hat Termine 
frei für die Pflege von Angehörigen zu 
Hause auch Demenz und bettlägerig 
Behandlungspflege 01733908456
Herzl. Berliner Pflegekraft 54 J.NR 
bietet Hilfe in der Senioren Betreuung/
Pflege, Haushalt an. Ab 10 Std. wöchent-
lich PKW vorh. 37585252 AB
Mechatroniker (m/w/d), Wagenpfleger, 
Serviceberater, Serviceassistent gesucht. 
Autohaus Ristow, Soltauer Straße 10, Tel. 
4377 830, autohaus-ristow.de, Bewer-
bungen an werkstatt@ristow.fsoc.de

ELEKTRONIK & TECHNIK
Biete Diaprojektor mit Leinwand und 
Vorführtisch sowie Spegelreflexcamera 
Canon, älteres Modell. Alles zusammen 
VB, 01578 38 38 123
Nikon Coolpix P5100, Leistung: 
12,1-Megapixel, 2,5-Zoll-LCD-Monitor, 
NIKKOR-Obj. 3,5-fach-Zoom, Zubehör 
50,- 030/4011412
Verkaufe tragbaren TV Hörverstär-
ker von OSKAR ,neuwertig 150 Euro.  
015732429287

HAUS & GARTEN

ALLES RUND 
UM DEN GARTEN
Gartenpflege, Baumschnitt, Hecken-

schnitt, Laub- und Gartenabfall-
entsorgung, Steinsetzarbeiten

Tel.: 0152 29047039
Hibiskus, magentafarb. Blüten, 1,20 m, 
u. ein Olivenb., 1,80 m, aus Platzgr. 
abzugeb. an Selbstabhol. für je 5 €, MV 
Süd Tel.: 0175 516 7843

HOBBY & FREIZEIT
Biete meine Gesellschaft an, gern zu 
den Feiertagen(Weihnachten). Bin nette 
W 60J. NR Bitte nur W ab 70 J. die auch 
allein ist. 017687406815
Skatgemeinschaft Alt Wittenau sucht 
weitere Mitglieder:innen. Tel.: 0174-870 
44 01
Nachbarschaftschor sucht Mitsän-
gerinnen und Mitsänger. Weltmusik. 
Auch ohne Vorkenntnisse! Kontakt Ruth 
015730434718 oder ruth.ahlert@web.de
Dynamischer Tänzer (Standard / 
Latein) von Hobbytänzerin gesucht.Tel.: 
0151 577 30328
Kleine Skatgemeinschaft sucht 
Mitspieler. Treffen Dienstag 14.00Uhr, 
Auskunft 3984 90 45(AB)
Biete meine Gesellschaft (Freundschaft) 
an , gern auch zu den Feiertagen (Weih-
nachten) .Bin nur W ab 70 die auch 
allein ist 017687406815
Shanty Chor Reinickendorf sucht 
Sänger Gitarren u. Akkordionspieler 
auch ohne Vorkenntnisse mit Freude am 
Gesang. Tel 03047033100
Verk. gebr. 79 Hülsenklöppel, Boden-u. 
Tischklöppelkissenständer aus Holz, div. 
Muster für 30 € an Selbstabholer Tel.: 
4314167

IMMOBILIEN
€555 Belohnung: Junge Fam. sucht 
2,5 Zi. Whg im Norden, Henningsdorf 
u. Umland, auch renorvierungsb. Max 
800€ warm, Tel.: 01575 442 12 79
2 R Wohng. hell, ruhig, verkehrsgünst. 
bis 780€ w, in Tegel, Hermsdf., Frohnau, 
Heiligens. gesucht. postbox10702@
ist-einmalig.de
Suche 1-2 Zi.-WHG in Reinickendorf 
bzw. Wedding, WBS vorhanden, max. 
580€ warm; bei Interesse an Frau Rie-
chert PF 510207 - 13362 Berlin
Baugrundstück ca.710m² in ruhiger 
Seitenstraße, Grundschulnähe Frohnau 
privat zu verkaufen. Ohne Makler, Kon-
takt: Dehmel-architekt@dehmel.eu

Junger Reinickendorfer Künstler sucht 
Atelierfläche f. Malerei, ca. 30m2, warm, 
trocken, auch übergangsweise mind. 1 
Jahr. Mobil 01766252579
Suche 1-2 Zi.-WHG in Reinickendorf 
bzw. Wedding, WBS vorhanden, max. 
580€; bei Interesse an Frau Riechert PF 
510207 13362 Berlin

KINDER & FAMILIE
naruto uchiha 26cm, neu, np 41 für 
30E, h.potter the rise of voldemort, neu, 
np 44 für 30E. LEGONinjago, gebr.NP70 
für 30E. 01737185329

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Fotoapparat, Weine, Militaria Orden, 
Uhren, Taschenuhr Tischdecken, Porzel-
lan, Ölbild, Teppich, Taschen, Besteck, 
Zahngold, Bronze, Musikinstrumente, 
usw. Tel. 01638318734
7 KPM Wandteller, einwandfrei, 25 cm 
Durchmesser, nur Selbstabholer in Ber-
lin Hermsdorf, 030 4168721, VB € 45

MÖBEL & HAUSRAT
Verschiedene Kommoden und Spiegel; 
CD -Holzständer; Gläser;, Geschirr und 
noch vieles mehr, alles VB; Frank PF 
510207 - 13362 Berlin

SPORT & WELLNESS
E-Bike KTM Cento 8P5, 500WH, 8 
Gänge, Nabensch./Rücktritt, Tiefein-
stieg, Reifen 28“, bish. Fahrleistg. 980 
km, € 1.150,-, Tel 0171 657 8473
Leichtathletik-Training für Mäd-
chen Jg. 2011/12 montag 17:00-19:00 
Renée-Sinternis-GS & mittwoch 17:00-
19:00 Georg-Herwegh-Gym. 0172-
9798197
Schweizer Kybun Schuhe Gr. 41/ 
2/3 anthrazit, 1x getragen, wie neu. 
Neupreis war € 320,- jetzt nur VB 100 €. 
Tel. 404 14 16
2 Eishockey-Trikots, Gr. XL, Farbe gelb/
weiss, Material Polyamid, pflegeleicht, 
für Selbstabholer zusammen 10 € Mobil: 
0171 657 8473
Fitness-Rudergerät neuwert., 
LCD-Display, 12 Intensitätsstufen, 120 
kg Traglast, L 156 cm x B 43 cm x H 48 
cm, € 99,- Tel.0171 657 8473

TIERMARKT
Tierschutzverein braucht dringend 
Unterstützung im Rahmen von ehren-
amtlichen Pflegestellen für Hunde/Kat-
zen,Kontakt:pfoten-hilfe@gmx.de
Betreue Ihre Katzen, wenn Sie es nicht 
können. Da wo sie am liebsten sind, na-
türlich ZU HAUSE! Kontakt über Handy 
017673510755

VERSCHIEDENES
2x 1000er Puzzle (1x Disney mit 
Bambimotiv, 1x Titanicmotiv); Super 
Kreuzworträtsel Lexikon    stefanie-rie-
chert@web.de
Carrera Rennbahn, 4 Rennwagen,Steil-
kurve, Rundenzähler, Tribüne, Brücke, 
Tower, Sprungschanze,weiteres Zube-
hör,VB 100 EUR, Tel.017652803374
Armbanduhr POP Swatch (1987) 
742/+744, mit 2 Armbändern: schwarz, 
blau 250,- Euro, 030/4011412
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Verkaufe tragbaren TV Hörverstär-
ker von OSKAR ,neuwertig 150 Euro.  
015732429287
Junger Reinickendorfer Künstler sucht 
Atelierfläche f. Malerei, ca. 30m2, warm, 
trocken, auch übergangsweise mind. 1 
Jahr. Mobil 01766252579
Familienpatenschaftsprojekt „An 
Deiner Seite“ sucht ehrenamtliche Paten 
für Familien mit Kindern. Kontakt: Tel. 
0157 / 50 18 85 65
Betreuung und/oder Pflege notwen-
dig? Betreuungsdienst Home Instead 
Reinickendorf unterstützt Senioren 
(auch dement) in ihrer häuslichen 
Umgebung. Unverbindliche Beratung: 
Tel. 43 60 66 00
700 CDs: R & B, Rock, Pop Bestzu-
stand zus. 500,- Euro, Selbstabholer. 
030/4011412
15 Amiga LPs mit den damals bekann-
testen Sängern und Bands der DDR 
Zusammen 70,- Euro VB, zzgl. Versand-
kosten. Tel. 030/4011412
Urlaubs-Lektüre: Spannende und 
unterhaltsame Bücher, 1,- Euro/St. 
Selbstabholer. 030/4011412
Fach-Literatur für Rock, Pop, Rhythm & 
Blues, Jazz, Country, 25 Bücher, deutsch, 
englisch, Stück. 10,- VB, 030/4011412
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SAGENHAFT

Auflösung des Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

89

1 2 3 4 5 6 7 8 9

ein
Gebäck

bewe-
gende
Kraft

Futter-
pflanze

Vorname
Beckers

trüb-
sinnig

schlank,
ge-
schmei-
dig

Vollver-
samm-
lung

ein
weiches
Metall

Blut-
armut

nur

überlegt
haus-
halten

Helden-
gedichte

Vorname
der Fitz-
gerald †

Arbeits-
platz

Öffnung
d. Raums
nach
außen

sicher

schwä-
bische
Nudelart

Künstler-
werk-
statt

Tabelle

Ritter-
rüstung

griechi-
sche
Götter-
mutter

Richtung
und Ort
bestim-
men

kasten-
loser
Inder

arabisch:
Sohn

japa-
nische
Fecht-
kunst

marok.
Königs-
name

Schnee-
anhäu-
fung

altes
Maß der
Motoren-
stärke

dt.
Erfinder
des Tele-
fons †

Strom
zur
Nordsee

sport-
liche
Autos

süd-
amerik.
Rüssel-
tier

Pottwal-
fett

Prieste-
rin im
antiken
Rom

Zentral-
stern
der
Erde

Hoheits-
zeichen

Pferde-
gang-
art

Fremd-
wortteil:
fern,
weit

span.,
italie-
nisch:
eins

ugs.:
leichter
Betrug

kurz für:
an das

südost-
asiat.
Insel-
staat

Kondi-
torware

Anrede
und
Titel in
England

absatz-
loser
Schuh

Blatt-
rippe

ein
Umlaut

latei-
nische
Vorsilbe:
weg

altröm.
Philo-
soph
† 65

Begrün-
dung,
Beweis-
grund

Blas-
instru-
ment

sport-
licher
Wett-
kämpfer

feine
Schafs-
wolle

Berg-
bach

erste
Sängerin

griechi-
sche
Unheils-
göttin

Jäger der
griechi-
schen
Sage

nicht
diese,
son-
dern ...

Papagei
Mittel-
und Süd-
amerikas

Frage
nach dem
Werk-
zeug

Urein-
wohner
Spaniens

Hektar
(Abk.)

Kalifen-
name

tropische
Pflau-
men-
frucht

befes-
tigtes
Berber-
dorf

un-
mensch-
lich

gegabel-
tes Ge-
wässer

Schiffs-
ladung

Schiff-
erobe-
rung

Bundes-
land von
Öster-
reich

persön-
liches
Fürwort

Ost-
euro-
päerin

indian.
Stam-
mes-
zeichen

Merkmal,
Eigen-
schaft

Jugend-
licher

Drei-
finger-
faultier

Wohl-
gefallen

röm.
König
aus
Sachsen

zeitlich
abstim-
men
(engl.)

Männer-
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 kostenloser Sehtest
 Hausbesuche

Optikhaus Heiligensee
Bekassinenweg 34 · 13503 Berlin

Telefon: (030) 43 60 34 64
www.optikhaus-heiligensee.de

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Fr 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr

Di, Do 9 bis 13 Uhr und 14 bis 19 Uhr
Sa 10 Uhr bis 13 Uhr

Ihr Partner für gutes Sehen
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KINDERRÄTSEL
Der Weihnachtsmann hat hier einiges durcheinander 
gebracht! Helft ihm, den Schlitten wieder richtig 
zusammenzusetzen, und findet das Lösungswort.

Welcher Schatten gehört zu den Schneeflocken?

Der Weihnachtsmann hat einen Doppelgänger. 
Welcher der drei anderen ist es? 1, 2 oder 3?

Da hat ein Frechdachs ein paar Kreise ausgeschnitten! 
Welcher Kreis gehört an welche Stelle im Bild?
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PINNWAND

Guido & die G*Hilfen 

Party Rock
Performance der Band,  anschließend Session  
20. Dezember, 20 Uhr, Eintritt frei
Landhaus Schupke, Alt-Wittenau 66  

Paul, Theo und Phil – drei  Flaschenkinder suchen ein neues Zuhause. Paul 

(Mitte) wurde ohne Mama aufgefunden. Bei seiner Aufnahme am 30.10.2023 

wog er 347 g, war er ca. 14/16 Tage alt. Am 8.11.2023 kam Theo (r.) mit 340 g 

dazu, und am 9.11.2023 wurde Phil mit einem Gewicht von 460 g gebracht. 

Obwohl ihnen die Mama fehlte, haben sie schon viel gelernt. Sie sind kom-

plett stubenrein, werden noch mit acht Wochen geimpft und sind dann 

„Ausreise“-fertig. Kontakt: Tiere suchen Freunde e. vV., Tel. 395 077 44 oder 

0177 433 29 68 
Foto: Tiere suchen Freunde

Wir suchen ein Zuhause!

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Albrecht Haushofer-Schule
Kurzebracker Weg 40

13503 Berlin

Herzliche Einladung 
adventlichen 

am 15.12.23 von 16 - 19 Uhr

zum 

Tag der offenen Tür 

Staunen und schätzen Sie, 
was die SchülerInnen 
mühevoll erarbeitet haben.

Besuchen Sie uns an unserem Tag der offenen Tür in 
der Adventszeit, lernen Sie uns kennen und genießen 
Sie unser Angebot:

• Vorstellung der einzelnen Fachbereiche
• Einblicke in unsere Profilschwerpunkte „Sport, 

Nachhaltigkeit und digitale Schule“
• Mit-Mach-Aktionen für Groß und Klein
• persönliche Gespräche mit SchülerInnen und dem 

pädagogischen Team
• adventliche Aktionen, auch zum Mitnehmen für 

Zuhause
• liebevoll geschmückte Stände
• kulinarische Leckereien, passend zur Jahreszeit
• eine Tombola mit vielen Preisen
• dem Bläserchor der Matthias-Claudius Gemeinde
• ….
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Was ist das Besondere an 
Reinickendorf?
Viel zu wenig gewürdigt: Das 
Schloss Tegel, das Heimat-
schloss der Brüder Wilhelm und 
Alexander von Humboldt. Im 
Berliner Zentrum würdigen das 
Humboldt-Forum und die Hum-
boldt-Universität die beiden 
weltberühmten Wissenschaftler. 
Unser Bezirk erinnert mit einem 

Denkmal vor der Tegeler Humboldt-Bibliothek an Alexander und 
Wilhelm, von deren Neugierde und Entdeckercharme wir uns in-
spirieren lassen sollten. 

Was in Reinickendorf muss man unbedingt einmal gemacht 
haben?
Mein Hund Blue und ich gehen gerne in der Nähe der dicken 
Marie im Tegeler Forst spazieren. Schon Goethe hat unter dem 
wohl ältesten Baum Berlins am Tegeler See gesessen. Den Na-
men hat sie von den Humboldt-Brüdern, weil sie diese an ihre 
dicke Köchin erinnerte. 

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz im Bezirk. 
An der Tegeler Greenwich Promenade – nahe dem sogenann-
ten Borsig Bogen am Tegeler Hafen – ist es der Kanonenplatz 
in Tegel: mit dem schönsten Blick über den Tegeler See, beson-
ders am Abend mit dem Sonnenuntergang über Spandau.

Wo trifft man Sie nach Feierabend? 
Zur   Entspannung nach einem ausgefüllten Arbeitstag gehen 
wir gern essen. Besonders beliebt ist die asiatische, insbeson-
dere die indische Küche. 

Was ist Ihr Höhepunkt im Reinickendorfer (Veranstal-
tungs-) Kalender? 
Jedes Jahr gibt es im Kunstzentrum Tegel Süd für 2 Tage die kos-
tenlose Veranstaltung der offenen Ateliers. Viele begabte Künst-
ler aus den Bereichen Malerei, Glasbläserei und Stahlarbeiten 
sowie Mode Design präsentieren dort ihre Arbeiten.

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt wirklich gefreut? 
Über eine tolle Ausstellung im Museum Reinickendorf mit 
dem Titel „Schnitt“. Außerdem gibt es dort durchgehend ei-
nen Raum, der Hanna Höch gewidmet ist. Die international 
geschätzte Künstlerin ist die Erfinderin der Fotomontage. 
Während der Zeit der Nazidiktatur hat sie sich in ihr Haus in 
Heiligensee zurückgezogen und überlebte so den Krieg.

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt richtig geärgert? 
Am meisten ärgert mich, dass das Märkische Zentrum im Märki-
schen Viertel 2020 abgerissen wurde und bis heute noch nicht 
mit dem Wiederaufbau begonnen wurde. Dort leben so viele 
Menschen, die Lebenskultur und Nahversorger benötigen. Und 
wir aus Lübars gehen dort auch gerne einkaufen. 

Ihr (Lieblings-) Verein in Reinickendorf? 
VfB Hermsdorf.
 
Beschreiben Sie Reinickendorf in nur drei Worten ...
Jeder kennt jeden. 

ZUM SCHLUSS

REINICKENDORF
ZUHAUSE IN 
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Rechtsanwalt Volker Loeschner lebt und arbeitet in Lübars, wo 
sich der 49jährige auf vielen Gebieten ehrenamtlich engagiert. 
Der Fachanwalt für Medizinrecht hält regelmäßig Vorträge 
über Patientenverfügungen und Vorsorge-Vollmachten und 
unterstützt die Zabel-Krüger-Damm-Initiative. Und er begleitet 
beispielsweise als Ergänzungspfleger sein Patenkind aus  
Afghanistan seit dem 14. Lebenjahr. Beruflich führt der Fachan-
walt für Medizinrecht unter großem Medieninteresse einen der 
ersten Schadensersatz- und Schmerzensgeld-Prozesse aufgrund 
eines Impfschadens gegen einen Pharmakonzern. kbm

Oft bei der dicken Marie 
Im Gespräch mit Volker Loeschner

iiiiiii

Schwere Verbrennung 
Reinickendorf – Bei einem 
Brand in einem Mehrfamili-
enhaus in der Provinzstraße 
am 10. Dezember erlitt ein 
Mann schwere Verletzungen. 
Eine Bewohnerin wählte ge-
gen 15.15 Uhr den Notruf. 
Alarmierte Brandbekämpfer 
stellten in einer Wohnung 
einen brennenden Kleider-
schrank und einen 67-jährigen 
Mann mit schweren Verlet-
zungen fest. Sie löschten die 
Flammen und brachten ihn zur 
stationären Behandlung in ein 
Krankenhaus. In der darüber 
liegenden Wohnung klagte ei-
ne 35-jährige Frau über Atem-
beschwerden und Schwindel. 
Die Einsatzkräfte retteten die 
35-Jährige aus ihrer Wohnung 
und behandelten sie ambulant 
am Ort. Die übrigen Bewohner 
blieben unverletzt. Die Ermitt-
ler gehen bislang von einer 
fahrlässigen Brandstiftung 
aus. Die weiteren Ermittlungen 
wurden an ein Brandkommis-
sariat des Landeskriminalam-
tes übergeben 

Radfahrer verletzt
Reinickendorf – Bei einem 
Verkehrsunfall in der Mark-

straße wurde am 8. Dezember 
ein Radfahrer verletzt. Gegen 
11.30 Uhr überquerte ein 
80-Jähriger mit seinem Fahr-
rad die Fahrbahn der Mark-
straße in Höhe der Haßlinger 
Straße. Ein 59-jähriger Klein-
transporterfahrer, wendete 
sein Fahrzeug an einem Mit-
teldurchbruch und fuhr den 
Mann mit seinem Rad an. Der 
Senior erlitt mehrere Beinver-
letzungen und eine Armfrak-
tur. Er kam zur stationären Be-
handlung in ein Krankenhaus. 
Der Fahrer des Transporters 
blieb unverletzt. Ein Fachkom-
missariat für Verkehrsunfall-
delikte der Polizeidirektion 
1 (Nord) hat die weiteren Er-
mittlungen zur Unfallursache 
übernommen..

Schlampige Security
Tegel – Bei einem gemeinsa-
men Einsatz des Landeskrimi-
nalamtes mit dem Hauptzoll-
amt und den Ordnungsämtern 
dreier Bezirke wurden in der 
Nacht vom 3. auf den 4. De-
zember 183 Beschäftigte der 
im Ankunftszentrum Tegel tä-
tigen Sicherheitsunternehmen 
überprüft. Dabei wurden 87 
Ordnungswidrigkeitenverfah-

ren eingeleitet, weil Verstöße 
gegen die Bewachungsver-
ordnung festgestellt wurden. 
Bei 55 kontrollierten Personen 
fehlten zudem die erforder-
lichen Qualifikationen bzw. 
lagen keine Zuverlässigkeits-
überprüfungen vor, um die 
entsprechenden Tätigkeiten 
auszuüben. Sie mussten sofort 
ihre Dienste beenden.

Flucht mit E-Scootern
Märkisches Viertel – Zwei 
bislang unbekannte Personen 
sollen in der Nacht zum 6. De-
zember einen Geldautomaten 
in einer Bankfiliale am Wil-
helmsruher Damm gesprengt 
haben und anschließend mit 
E-Scootern geflohen sein. An-
wohnende alarmierten die Po-
lizei, nachdem sie gegen 3.40 
Uhr einen lauten Knall aus der 
Filiale eines Geldinstituts am 
Wilhelmsruher Damm gehört 
hatten. Nach der Sprengung 
sollen die Tatverdächtigen 
das Diebesgut in schwarzen 
Plastiksäcken verstaut haben 
und mit E-Scootern geflüch-
tet sein. Der Eingangsbereich 
des Geldinstitutes wurde stark 
beschädigt; Personen wurden 
nicht verletzt. 

BLAULICHT

Original Cartoon-Gemälde von G.J.W. Feet, Öl/Acryl auf Leinwand 100 x 100 cm, handsigniert. Anfragen un-
ter: fuer-kunst@web.de  

Freches aus Frohnau
Die eiligen drei Könige schaffen‘s nicht rechtzeitig nach Bethlehem
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Tatsächlich ...
WEDDING
Eine Winterkomödie
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